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Unſere Wahlkämpſe. 
Präſident Wilſon fordert Kritiker für 
auswärtige Politik heraus. —Sagt. 


ſie würden an ſeiner Stelle Krieeg * 
gerad haben! — Woofnelt Aber ohne eine wejentliche Ber” 
änderung im Weiten. | 


Die Wahl iſt ſchwer! 


Mackenſen hämmert furch en 


Die Numänen und Nullen müſ 
allenthulben weiden. 


* 


en 


in Arizona Mexikopolitik au. 
Shadow Lawn, N. J., 21. Okt. 
„Ich erwarte nicht, daß unſer Land 
in Krieg kommt“, ſagte Präſident 
Wilſen heute Nachmittag in ſeiner 
Farmertag-Rede, und er fügte hinzu: 
„Denn ich erwarte nicht, daß gewiſſe 
Herren Gelegenheit haben werden, EGelieſerr von den „United Pres Ahſociatious. — 
|die Sache auszuſchlachten.“ Paris. 21. Okt. Das franzöſiſche Kriegsamnt melder heute Abende 
Man verſtand dieſe Bemerkung als „In einem der heftigſten Gegenangriffe der ganzen Somme⸗Offenſive mach— 4 
1 LH dentliche Erwiderung auf republika⸗ en die Deutſchen heute verzweifelte Anſtrengungen, das Dorf Sailly 
| Kal * niſche Kritik, und der Präſident er— Sailliſel zurückzueroborn, welches, ſo lange es in deutſchen Sünden mar, 3 
| 


Das Ende dort wohl nahe. 


Weliciert bon ven „United Preb Ufloctattons.) 

London, 21. Oft. Plöslih den Haupiangrifi nadı der Dobrudide | 
verlegend, hat Keldmaridall v. Hindenburg den Feldzug zur Seriäpmetie| | 
zung Numäniens und jeiner Nusiheidung als Nriegsfaftor mit aller Macıt 
wieder aufgenommen! 

Unter dem Beichl des Keldmaridialls v. Madenjen, weldhrer audı die 
deutiche „Dampftwalze” durd Serbien lenf.e, verjest eine gewaltige Streit- 
madıt von Deutidien, Bulgaren und Türken beitändig den rujjiid-rumäni- | 
ſchen Linien ſchwere „Hammerſchläge“. Mackenſen bietet Alles anf, durd | 
furchtbare Jufanterie- und Artillerieangriffe nicht nur die ruſſiſch-rumä⸗— 
niſche Front dauernd zu durchbrechen, ſondern auch von der wichtigen Con- 
ſtanza-Eiſenbahn Beiitz zu ergreifen, mit den Endpunkten in Conſtauza 
(uſtodſche, am Schwarzen Meer) und Cernawoda. | 

An, jo ziemlid der ganzen Dobrudicha-sront haben die Yinifen und | 
Kumänen vor diejer acwal inen Offenſive weichen müſſen. Gin Teil ee 


Mißerfolge der Jtaliener. 
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länterte ſie noch weiter in folgenden die ſüdöſtliche Annäherung nach Bapaume hin ſperrte. Nach einer äugerii © 
Worten: heftigen Artillerietätigkeit unternahmen die Deutſchen Infanterieangriffe 
„Ich weiß, daß gewiſſe Herren in raſch auf einander folgenden Wogen. Franzöſiſches Gardinenfeuer und 
gegen die Art, wie wir den Frieden Maſchinengeſchütze brachten dieſe Angrifſe zınn Scheitern, ehe fie die fran- 5 
erhalten ‚haben, Giniprud; erhoben. zöſiſchen Linien erreichten. Die Deutjer erfißten biutige Veflufte* 
A send, Mel amdom, 21. Oft. Bektifcsemkfic wird heute Abend gemeldet: 
Haben, welde das Land unvesmeid-! F Britiſche Truppen brachen heute in Bun neuen Te 3 
lich in den SKirieg geführt haben | tout von 5000 Nards vor, melde fh von dem M onquet⸗ uishof — 
wirrhe.“ ! der Hegend von Le Sars griteeifte. D ie Deutſchen. offenbar une ei⸗ 
„Wir prüfen die Leuie bis zum ſteten gleichwohl einigen Widerſtand. Bis jetzt iſt ein deutſcher Schützen- 
dritten Grade”, fuhr Hr. Wilſon graben genommen worden. —— * die a 
fort, „um zu fehen, ob jie jich als Xondon, 21. Oft. General Sata meldet ſpüter noch, daß die riti⸗ 
chie LAmer kaner bewaͤhren.Wie ſche Linie an der Sommefront um 300 bis 400 Yards vorwärtsgeſchoben 
tun dies, weil künftig die Verbindung worden ſei, nach Angriff an einer Front von betmahe & Meilen: 
ider Ver, Staaten mit der übrigen | 


u 
E83 wird noch hinzugefügt, dal die Stanfen- und die Regina⸗Schanzen 
. ig — iz aa 2 . | Melt unveraleichlich inniger werben | genommen, und mehrere Hundert Gefangene gemacht worden ſeien. 
Dennoch wird in London behauptet, der ruſſiſch-rumäniſche Rückzug N ot Mn * ſoll. 
ze lid) „erdnungsmähig“ vollzogen, „nadı vorher vorbereiteten Stel-| EI EBENEN | „Eine der großen Lehren de8| O)eiterreicher behalten Oberwaſſer. 
ungen“. | — > — 'enropätichen Krieges it übrigens! s ' ni : v2 ) Das it idi- 
Ks — ⸗ a ee Br | Nien, 21. Nov. {Mleber Amiterdam und Yondon.) > arterreidie 7 
. Der DB Tuzlan, a die Dentidıen laut Ber- auch, dab die wirtichaftlihe Mobil- on Gries Sertäete hente Abend: = 
i amtlicher Meldung eroberten, iſt nur 12 Meilen v Fonſtanza oder — ——— — Hilfs i Dee ne ie a 
a KO SEA 0 13 er gr * Yalieniiche Artillerie bombardirte diterreidiiche Stellungen am Pu— 
Kuſtodſche. R Geſtohlen oder verloren? Tatto > ehenio wich j ie! ud b i z 
ui anler Zahrie, anon gans ebenſo wichtig it, wie wio Abichnin. m Triemtiner Sebiet, mehrere Stunden hindurd, uud |u- 
London, 22. X Sowohl das ruminiiche wie das wufitiche Kricaa-]| — * * | . . . die militäriſche Mobilmachung.“ ſubio⸗Abſchnitt, iin Trientiuer Gebiet, — Een * 
— Ge Pe ee ‚Fran Xen Henman ein werwolles Hals- | 2 Era re ec fanterie wurde für eimen nahherigen Angriff bereit nehaiten, war aber 
amt geben das YJuriicweichen der Numänen und Ruiien vor Madenjens — | Meber den näditen Segenitand | wenen des diterreichiihen Srannteniewers nicht imitande, iiberhaupt vorzu— 


Kinie befeitigter Werke, hinter denen jih die Nullen nnd Kurs 
mänen zurüdgezogen hat en, als jie unter Madeniens eriten groien Schlä- | 
gen, vor mehreren Wocen, 40 Meilen zurüdwicden, hat jih dem Keind 
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zei er. Er | | band abhanden gekommen. 
neuen Ingriffen zit, im Zentrum jowte amt rechten Flügel. 


feiner Rede jagte der räjident: 


(Die Zu- Polizei hofft, Lichtenſteins Mörder An der Bezirkörmade an ber 50 | 
53 3 8 on li —48 J horprto Tpnrt 3 5 . .:. ” } ⁊ Ur £ u N 
rückdrängung des IinEen slügels war bereits am ‚Sreitag gemeldet wor bald dingfeit maden zu Fonnen, Straße meldete geflern Nachmittag | „sn den legten dreieinhalb Sohren 
den.) Doch erwähnen dieje beiden Ktriegsamter noch nicht von dem Ver— u 2 geile aymıttag |. "N ——— — 
luſt des Schwarzenmeerhafens Tuzlan, deſſen Eroberung aus Berli Frau Leo Heuman, die Gattin eines | mehr für den ‚armer getan Mor- 
ee enmeerharens Tuzlan, deſſe roberung aus Verlin ge Papierimporteurs, Nr. 4520 Grand | en, als jemals zubor berjucht wor- 
— WENDEBAEGe Boulevard wohnhaft, d ; in,den war; teils, weil in manchen der 
* — — 44 oulebard wohnhaft, daß ihr ein Oer I De 
In allen übrigen Abſchnitten des Balkanſchauplatzes wird der Kanpf a1 0 rn . Halsband, in dem fich ungefähr hun= | früheren Generationen die Natıtr jo 
nit dem Serannaben des Winters beftiger. Ließ ſich von ihm zwei Schußwunden, 


dert Perlen im Werte von 355000 be⸗ſpendereich war, daß ſie keine be— 
— 2 — | eine im Naden. und die andere 
Die Daumfchrauben für Griechenland. 


— RR im | fanden, abhanden getommen oder ge: | jondere nationale Aufmerkfantkeit zu 
| Rüden, verbinden. | — ge⸗ ſtohlen worden iſt. Frau Heuman, erfordern ſchien, teils aber auch. weil! 

— ey» 4 m 0 =. 2:00 r 3 benen Be reibung. 2 3 9 7J * 1 4 1 1 
Saloniki, 21. Okt. (Ueber onmndon.) Friſche ruſſiſche und italieni J ———— ai welche das foftbate Schmuchſtüd vor die Afmerkſamkeit des —* durch 
ſche Streitkräfte ſind in Griechenland an's Land geſetzt worden, um die ihrem Gatten. die Führerſchaft von Männern mit 
Alliirten zu verſtärken. (Deren Angabe, daß ſie die Lage beherrſchten,! 


einigen Jahren von 
Die Polizei entwickelt eine fieber- während einer Reiſe in Deutiland } einem bejonderen Geſichtspunkt ganz 
ffenbar falſch iſt. Anm. der Red.) |hajte Tätigleit, um den jüngſten zum Geſchent erhielt, hatte es aus bem | Tongenteirt murde. ö | 
Die Serben melden, dah fie am linden Fhügel der Alttirten deutfche | Naubmord, dem ber Anzeigen ſammler Sicherhe itsgewölbe der Kenwood Truſt Ich kann dieſen Punkt durch die 
Segenangriffe abgeſchlagen hätten. ae ———— I _ Praitie © ee ee ee von nun 2 
Ay : ET EEE, nt Bäche. — Fiſche Nerieibi. Ade., zum Opfer yiel, aufzuflären, Sie | PL enue, wo 8 tarif behandelt worden iſt. Ihnen 
ans er EROTIC: RRONON | hat zivar bie Zäter noch nicht ermittelt, | gehelt und in eine Hanbiafhe ges als Farmern it, wie ich anmehme, 
lift aber anfcheinend auf einer a ee Be ee ee * daß en = 
»ſteroi smier- ht * ũ Fährte und glaubt bereits ein Netz um kauſe ir nd Dee unmittelbaren Vorteile vbom Zoll— 
Oeſte * ichs Premier beim I ahl erſchoſſen. Ye en geiponnen zu busen, |aab fih dann nad Haufe, wo fie den |tarif befümen. Man ſagte Ihnen, 
. Berlin, 22. ft. Gin Furzes Telegramm aus der djterreichiihen | dem fie nicht mehr entgehen fünnen. | Verluft bemerkte. Die Frage ift nun, dak Sie einen mittelbaren Vorteil vom 
Hauvtſtadt weiſt den Gedanken zurück, daß die Ermordung, des Minifterprä- | Geheime der Bezirkswache per Viehhöfe ob ein geſchickter Spitzbube das Wert⸗ Zolliarif bekämen. Sie bekamen 
ſideuten Graf v. Stuerghkeinen politiſchen Urſprung gehäbt habe. Es wird hewachen jetzt das Haus Nr. 4362 ſtück aus der Handtaſche ſtahl, während n äußerſt indirekt, nämlich durch 
hinzugefügt, man glaube in Wien allgemein, daß ſie aus einer perſönlichen Emerald Ade. in der Hoffnung, daß ſie dieſe neben ſich auf dem Ladentifch die Auferlegung von Zöllen auf bei— 
Fehde hervorgegangen ſei. Das Hauptbollwerk gegen Dieienigen, welche ein gewiſſer Thomas Inns, der bis liegen hatte, oder ob ſich der Verſchluß nahe Alles, was Sie zu ziehen hatten: 
uad) der Einberufung der öjterreihiichen und ungariicen Delegationen jo | Freitag Abend dort ein Quartier hatte, der Taſche öffnete, ſo daß das Hals⸗ Ind daher wurden die Koiten bon 
ſtürmiſch verlangten, jei nicht Graf dv. Stuerght gewejen, jondern Baron Ina feiner alten Wohnitätte zurüd- ‚band herausfaffen konnte. Detettives beinahe Allem, was Sie zu benuten 
Bırrian, der diterreihiiche Miniiter des Ausiwär.ignen. fehre, um ihn dann in Unterfuchungg= |Tind eifrig am ber Arbeit, Frau Herz) yatten, erhöht, umd Ihnen wurde 
Tbgleid in früheren Meldungen ein Nedaitenr Adler als der Mörder haft nehmen an —** Er ließ ſich man ihr MUND — kaum mehr verſprochen, als, daß, 
genannt wurde, ſo ſagen ſpätere Angaben aus Wien, die Perſönlichkeit des nämlich am Freitag Abend von Dr. — wenn das Land gedeihe, Sie not— 
Mörders jinohnid t feitgeftellt.. —— William J. Marvel, der kelephoniſch "Ton ng rag ber Atias „ondigermeiie mit dem Lande ge- 
Berlin, 21. Oft. (Meber London.) Die Telephonverbindung zwijcen 1°G dem Haufe gerufen werden var, | Zarkab Ca., weile won ©. Med, Ir. deihen würden. E8 wurde nicht direkt | 


Berlin und Wien hörte heute Abend auf, — unmittelbar nachdem die Kunde wei Schußwunden. eine im | — zen gejagt, aber es wurde der jtillfchmei- | 
von der Ermordung — oder verjuditen Ermordung — des öiterreihiicen | Td eine im Küden, verbinden. Der | deln Er ww 7otährige Maurer | gende Vorbehalt gemadt, dar Sie 


Miniiterpräjidenten Grafen v. Stnerakh, die Reihshauptita iht hate, | Shmwerverwundete erklärte dem Arzte, — für das Gedeihen einen jehr beträct- 
Die büekigen Bieibungen über u” Pe deichshauptſtadt erreicht hat.e. daß er an der 49. Straße und Rac.ne| Andreiv Karrigan, Nr. 226 N. Elart 1 s % re ee 
x | | Srieperei haben hier allerlei Wint- |, — — St über den Haufen gerannt und | ihen Preis zahlen würden. 
maßzungen verurſacht. Une. iiberfallen und von einem Banbi- Straße, übet den Haufen gerannt und ad der ganze Goſichtspunkt 
ueben ice Se ** ung uber Sawille, vong Island.) Die Ausfage Dr. Marvel auch Glauben | wurde nach dem County Hofpital ge⸗34 eine. beiondere Srubbe. Raute 
* erſeei⸗ * a mn — —— der öſterreich-ungariſche ſchenlte, bis er geſtern Morgen die Zei-— ſchafft, während man Beck in Unter⸗ —2 He =. Sie Nation Beifer 
. — — a —* h — Mahlzeit von einem Redak-ungen las, worin die Einzelheiten des ſuchungshaft nahm. De IB . 2x = — 
te ur Namens Adler (Dr. Adler??) niedergeſchoſſen und getötet wurde. Raubmords geſchildert ſind und— —— a. leiten, al irgend setnand ont, um 


|, 
2 un re 1 a : e3 vorzog, fie vertraulich zu leiten, 
Amiterdam, 21. ft. (Meber Aniterdam.) ine Depeiche ans Wien | fümmtliche Nerzte aufaefordert wur⸗ Yrutmaglidies Wetter, 3 8 


| * 
| 
| Dr, Marveis Batient, | 


Q 


* 


von I bend meldet: ; , 5 Yırafak FB und gewiſſe Hauptgewinner vom 
a heute Abend meldet nn — — — * Oktober noch Einiges gut⸗ Zolltarif erfuchte, zufammenzutom: | 
den aufzumeiien habe, Dr. Marvel! maden! an _ | men und die Bolltabellen vorzuſchla⸗ 
verftändiate die Roliget dann sofort, Wafhington, D. €. 21. DH. Das! gen und dann auch zur Unterſtützung 
von feinem ärztlichen Befuch, und es | Sundbesmetteramt ftellt folgendes Wet-| der Propaganda beizufteueri, durch | 
wurden Deteftives ausgeichidt, die fich ter für ben Staat Sllinois am Sonn=| welche dg3 Zand glauben gemacht 
underzüglich nach Anna’ Wohnung bes tag und Montag in Ausficht: 2 Ir jollte, menn diefe Leute, | 
sen, fe Tonnen Sal] Bl, 
ft werden, d Noasl! Vag⸗ u Sr en, D > 5 ge Kan 
n un he er . Montag unbeſtimmt — wahrſchein-⸗ an ihrem Reichtum teilhaben. | 
‚en Saubt er jpäter wurde, Nady dem Sturz des Miniiterrums Windiich- Mas beionders dafür Toricht, da lich Regen. a Ich greife nicht die Beweggründe 
Sräg dankte er ab, Fehrte aber bald ins KäAbinet zuriick umd murde im | die Rolizei fih wahricheinlich auf der! Indiana ſoll ſchönen u. etwas wär⸗ diefer Leute an. Einige von ihnen, | 
Oftober 1911 Premier.) | rechten Fährte befindet, ift die Taf, | eren Sonntag und ebenfaltz ſchönen ja viele von ihnen. mögen 
Berlin, 22. Okt. Der ſache, daß die Beſchreibung— ——— ee Bewengriinde gehabt 
tionellen Auslaſſungen über die Ermordung des öſterreichiſchen Minifter- der Arzt von ſeinem Patienten gibt, en > mas an und haben. Aber ich greife ihre Einſicht 
wäfidenten Grafen Karl v. Stuerghk dieſem hohe Anerkennung und gibt genau mit der von dem Schwager des ae Heilnir = — 33. — — nicht, dab, wenn! 
Jeichzeitig zu verſtehen, daß politiſche Feindſchaft zu dem Mord geführt Erſchoſſenen, dem Juwelenhändler 1 künler: — 1. | nicht gleichzeitig bie Ratton — ER 
saben möge. Graf Stuergbf habe ald Minijterpräfident beitändig dafür ge | Emil Noel, Nr. 5416 Prairie Ave., | ftimmt — ein Bischen * —* ſymmettiſchen Bewegung unier Zeil- 
ampft, das Land einig zu erhalten, und habe jich bejonder& energiie be- | abgegebenen des verwundeten Mord: | Sonntaa u wahrfcheintich ne der ganzen Maife, entpor- 
mübt, allen Barteigängerftreit zu ımnterdrüden, und damit habe er ich viefe | buben übereinitinmt, Schnee — acht, und M rn A Are 
‚seinde gemacht. Beamte derjelben Wache verhafte- |. yernmeit ba N N ron |mifie Teile der Nation zu begimiti 
— * F t —— Lies a a ee EVER — tag teilweiſe bewölkt und etwas kälter; _. Der Pmer der Reaie J 
Das Blatt erinnert daran, daß neuerdings in Oeſterreich-Ungarn bitter ten im Laufe des geſtrigen Tages den Wisconſin zunehmende Bewölktheit im ve ar Zweck der Regierung iß 
iber den Vorſchlag geſtritten wurde, die öſterreichiſche und die ungariſche 6jährigen A. %. Chafe, Nr. 8214 füblichen Teil und wahrfeheinlic uicht bloße Gönnerſchaft gegenüber | 
relegation zufammenzuberufen, um die auswärtige Politif der Doppal-! Green Str., welder ein guter Sreund|oen oder Schnee im nörblichen BE ae 2 Glücklichen, ſeitens der mehr 
nonarchie zu erörtern. Diejer Vorichlag tvar zuerit in heizer Debatte des des Geſuchten ſein ſoll, und auf den Tonmeg ad in Biechen banner, au Vegünſtigten zu üben; ſondern der 
ngariſchen Reichsrats auigetaucht, vom Grafen Andraſſy befürwortet, aber wiederum die Beſchreibung des zwei- Moentog unbeſtimmt und wahrſchein⸗ Zweck der Regierung iſt allgemeine 
„om ungariihen Miniiterpräfidenten Graf Tisza bekämpft worden. Der ten an dem Ueberfall beteiligten —A Tich Regen im ſüdlichen, und ————— und gemeinſames 
ſterreichiſche Reichsrat war ſchon ſeit vor dem Kriege nicht mehr in Sitzung diten genau paſſen ſoll. Letzterex wur- oder Sqhnee nebſt fülterem Wetter im | Tatihlagen.“ 
eweſen. de bereits mehrere Male verhört, doc | nördlichen Zeil Beiläufig bemerkte der Präſident 
war bisher nichts aus ihm herauszu- | (Der Chicagver Metterontel prophe- and: „Sch bin froh, dah der Wahl-; 
bringen. Er behauptet jteif md feit, | j | Feldzug beinahe vorüber it. Sch bin! 


| zeit::) 
& , Mo “rn 3 2 124 E , . » “ 3 Y $} jede Ko⸗ 
nichts mit dem Verbrechen zu tun zu Klar, mit ſteigender Luftwärme, am | der Eile, — —* Ge 
Eine Maſſe un— 


- .». 
ier Rreuzer von der „Stolberg“-$Haiie fei bon eine Hiäken S haben. = = | Sonntag; Montag unbeftimmt, wahr. |\WAfte ztı gehen. 
:n der Nordiee am ——— torhebirt mocben. NIE —— — Geſtern Abend nabınen Detettives ſheinug Regen; * bis main. Pboranttoortfiches Serede gebt um. 
‘eben babe, jei der Kreuzer langiam beimmärts * * a at any. | Sübtinbe, die nörblid) werben > Par Bee: „Bet Zune 
8 — ET Te Nr > gevamprt und jet an- | dm 21 Nahre alten Strabenbahnt: | f willen, daft Tre nicht wahr find. "An 
einend nur mit Schwierigfeit vorwärtsgefommen ihaffner @ * 8450| Temperaturitand: | * ‚var Ne nicht wahr ſind. Am 
2 . yarner George Nouftra, Nr. 8430) 9566 . '7. November rufen wir Halt.“ 
(E3 gibt 4 geihüste Kreuze sh 9 wre any. zn ' Nacitehend der Temperaturit ach *November ruſen wir Halt. 
Ent 2 hutzte Kreuzer von dieſer Klaſſe, namlih „Köln“, | Dreyel Ave. Inwiefermer mit dent der. itindlichen Auf re kon —* Bhvenir. Aria. 1.9 Oberſt 
Augsburg „„Mainz“ und „Kolbera“ — 9 > e r | N n Yurzeichnung des Werter- Phovenirg, 9 ri3., 21. 2. Bber! 
in md iit 409 Kuk I ERS 3”.  „seder derjelbe verdrängt 4280 Verbrechen in Berbindung Steht, dar- ; amtes: . Roofevelt mahte heute Abend hier in 
—— 2 — 2. Sub —2— 46 ‚sub mittelbreit. Die Befagung ijt|ber hüllt fich die Polizei im tiefes | 2: Bade 2 einer großen Rede einen neuen An 
pi’ 18 c d ’ ann. Ile er t t * * av — d nn = a v i I } . N den 9 : — —* > ⸗ 
vurden in den Kabren 1907 und 1903 | Schweigen. Er wurde nach dem De: | griff auf Präfident Wilfons Mexifo- 
politit, Er jagte; 


Kaiſerkönig Franz Joſef berief ſofort auf die Kunde von der Ermor— 
dung des Miniſterpräſidenten Grafen v. Stuerghk das Kabinet zur Extra— 
ſagung zuſammen. 

Der Kaiſerkönig iſt von der Geſchichte tief erſchü!tert. 

Es iſt noch nichts über den Beweggrund für das Verbrechen bekannt. 

(Graf Stuergkh wurde 1859 zu Graz geboren und begann am 12. 
März 1891 ſeine parlamentariſche Laufbahn, als er in den Reichsrat ge— 
wählt wurde. 1894 wurde er Miniſterialdirektor in der Abteilung, de— 


‚| 


hohe, | 
’ 
„Berliner Yofalanzeiger” zollt in feinen redat- | 
| 


Don britiichem Tauchboot torpedirt? 


Qq, nn NY Rn. .. . —E * 
London, 21. Okt. Die britiſche Admiralität meldet, ein deutſcher leich⸗ 


— 
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8 Uhr Nbends....39 
e | 
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5 Uye Abends,..:3U 2 Uhr ——* 
1 u T AbendB....40 De Rt 4 
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Ber . a } 2 wurd Uhr Nachm 
mn gettivepäro überjüpr, 


"umferen auswärtigen Angelegenheiten | ho“ 


Fran iverden, der fich nie wieder gut 
I 


rücken. 

„Vier italieniſche Mariffe gegen den öſtlichen Teil des Roitekamms 
warden abgeſchlagen. Eine feindliche Kompagnie, welche im Brandtal vor⸗ 
rückte, wurde zuruͤckgeſchlagen, und die betreffende öſterreichiſche Kompaguie 
brachte 159 Mann und 2 Offiziere als Gefangene ein, nebſt 10 Minenwer 
feru und ſouſtigem erbentetem Kriegsmaterial.“ 


„Was unſerem Volte in Meriko, Nationalwahl für Wilſon zu ſtimmen 
und bier an der Grenze entlang, | auch griff er den republitanifehen Pra- 
baffixt it, Tiefert die Alarfte mögliche | Iidentichaftstanbidaten Hughes am. 
Reranihanlihung dafiir, was jeder PBandıo Billa fliegt wieder! 
Katton pafjiet, deren Regierung mit] &I Vaio, Ter, 22. Of. Durch 
dem Schwanfen und der Jurhifam- Ausführung eines Scheinrüdzugs 
feit. auftritt, ‚welche Hr. Wilfon in} pradte der Nevoluıtiaonsbandit „PBan- 
Billa den Garranziitiichen 
zeigte, imo immer er mit irgend einem] Streitkräften in einer Schlacht 20 
Feinde zu tun hatte, dor dem er] Meilen auherhald der Stadt Chihun: 
ih auch nur im geringiten Örade| na eine shmere Niederlage 
fürchtete. | beit 

„Während verihiedener Ruhe) So beinaen anterifnniihe Peivai 
ftörungen iſt, ſoweit ich feſtſtellen meldungen. 
konnte, kein einziger Deutſcher in 
Mexiko getötet worden, und nur ein 
Engländer und ein Franzoſe, und 
kein Japaner. Aber im Augenblid, | 
da die zwei Franzoien getötet wur» 
den, richtete die franzöfiihe Regie 
rung eine derartige jummarijche Er- 


Die Binnentfeenitürme, 
Detroit, 22. Dft.. Soweit befannt, 
find bei den Stirmen, welde die 
Großen Binnenſeen Freitagnacht und 
Samstag heimſuchten, mindeſtens 
6 Matroſen ertrunken, während das 


* - * .- or | hrrfi en * 3 
klärung an Meriko, daß diejes äuferit | SHieffal michrerer amderer nod). im 


forgfältig war, daß nie wieder Fran- | Bweifel it. Das mit Kohlen bela- 
zojen getötet wurden. Die Deutjchen | dene Schiff „tler“ don Buffalo und 
find in Mexiko nicht nur ſicher, ſon- noch ein kleineres Fahrzeug gingen 
dern genießen z. B. in Tampico be⸗ verloren: mehrere andere Schiſſfe 
ſondere Vorrechte. Dasſelbe gilt von ſtrandeten. — 
den Japanern. Dagegen haben die Der Sturm legt ſich ivieder, 
Merifaner über 500 Amerita-| der eingeitellt geweiene Schiffäver- 
ner, über 300 Ghinejen und itehr wird fortgeiett. 
mindejtens ein baar hundert Spanier | 
getötet, ijtellen die Deutichent ! —* 
und die Engländer in die Klaſſe der, John BPhilipps liegt tötlich verwundet im 
Nationen, welche imſtaände ſind, das | Nlexianer Hoipital darnieder, 
Leben ihrer Bürger zu fhüßen; mwäb-) Der 67 Jahre alte John Philipps, 
rend Sie, Dank Hrn. WRilfon, die) Nr. 1227 Larrabee Str, der in bem 
Amerikaner und Chinefen al3 foldhe Lagerhaus der Kinafton Del Eo, ala 
betrachten, die man mit Sicherbeit Wächter amgefiellt if, Jah ſich geſtern 
ermorden, bvergeivaltigen ıumd aus- !Abend gegen 10 Uhr am der Bine und 
pliindern fann.“ ıDivifion Str. plößlich zmet Jtalienern 
Roofchelt imarnie aud) eindringlich |aenenüber, die in ränberifcher Abſicht 
vor der ber ıpn 
ſtaates zwiſchen der amerifanischen ; Yüftentafche, um feinen Revolver zu 
Nation und Panama. Er jagte, stehen, in bemfelben Augenblid Teac 
wenn die Amerifiner Meriko in | tem aber auch ſchon zwei Schüffe, und 
dauernde Anarchie veriinfen Lieizen [Don einer Kugel in die Bruft, vom Amer 
und fich zur ichwach zeigten, die DE En in ben Unterleib getroffen fünf 
nung iwiederherzuftellen, jo hwitrde |, ya ge u Boden. Dean fhefiie 
friiher oder jpäter irgend eine Macht 8* Zn ee Hofpital, * 
der alten Welt dort eimfahrei.| te Nerzte erflärten, bat, wenig Haff: 
ton md Belig ergreifen, und ber Baur m. ihn am Leben 
Ver. Sionten würde ein Schaden zu-| ter der Anklage, den 6Ofährigen 
u |Dun Sherman, der bi vor Kurzem 
nachen ließe! |im ven Stetnbrüchen in LaSalle, SE, 
Wafhington, D. E., 22. Oft. Die)arbeitete, um $50 beraubt-zu haben, 
Ameritanifche Arbeitsföderation hat| wurden geitern Harry Meyer, Nr. 306 
ſich Öffentlich für die Wiederwahl von! S. Halſted Str. Frautk Ryan, dieſelbe 
Präfident Wilfon erklärt. |breffe, und Thomas Gonmag Zune 
Das aefah in einem Runi .. 1350 Waſhtenaw Ave, an der Ybam? 
Das gejhah in einem Rumdfchreiben und Peorin Sir. verhaftet. Sherman, 
an alle ihre Ortsverbände, worin ſie der Ueberfallene, war früher ein be- 
eindringlich bazw auffordert, Ertra-|tüchtigter Spinbeinader, der biele 


— — —— — 


Sie Bon HRaubern niedergeiunalit, 


an 


2 * 
D. 22 


Zu75 


und #9 


Stellung Meritos als Prell- | über ihn herfielen. Cr griff nady ber 


Verfammlungen einzuberufen, um die! Taufende von Dollars erbeutete, Dann = 


Wahlfrage zu erörtern, * 
Präf. Wilſon belobt, weil er das Land einen anſtändigen Lebenswandel führt 
aus dem Kriege herausgehalten und Be er m der Polizeiwache vorfprach 
Menichenrechte aufrechterhalten u. fih|und über fein Abenteuer berichtete, 


arbeiterfreundlih und geiwerffchafts- | dttate er ich auf das Höchfte entrüftel 4 


freundlich aeeigt Habe: auf der andern Über die Banbiten, bie fi nicht ent- 


Seite ftänden die Jntereffen der Wall! 
Street und ihrer Trabanten. 1 

Nem Bor, 22. DOM. Präfident| rn. Mo N © 
White 4 den „Vereinigten Gruben=| Thomas Roh, Rr. 822 © 
leuten von Amerika“ folgte dem Bei: 
fpiel der Ameritanifchen Arbeitsföbe-! 
ation und embfabl aleichfalls. in der 


fr 


|die Hände, die ihm 
Ieichierten, 


biödeten, ruhia des Weges ziehenden 7 
| Leuten ihren legten Dollar abzuneh- TE 
MWabafg 7 
|Ave., fiel im Uniom Barf Räubern in 7 
um. 80 4 


und den!aber in fich ging und feit einiger Zeit 5 





ze mit bieiem Wriuger iit die 
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zeichnen muß, die uns 
= bisher gebracht hat, fondern auch als 


h 
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an lann ſie in gewiſſem 


dien leitele Kabellmeiſter Coufal ſeinJ 
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Rratz Eimhri 


Bir führen die größte Auswabl detir ia 
Doſmaſchinen in Amerika. 
erlaufen wir nut Waſmaſchinen. 
 &rf Drung ermöglicht c8 und, wur das Beite ı 
uiſchſte zu laufen. 
— einen, die Sie od; nie geleben haben, 
wohl nicht wußten, daß 0 eituad eriltiert. 
u jeldit Tazuldig, die Mafkine jih angufehen: 
Werbeiierimgen iraren Ybnen viel Arbeit und 
> jelien find mur in unferen 3 


Die Kratz Glectric Mad Ü 


Shell, Mupter-Tonf, md 


= 


e Sietuns Ihnen die Daichine zeigen. Der Pr 
ober 80 Dollar auf Abrablung, in 12 monat! 
erh auf Probe geitidt. 


A WW. eERrATZ 


8408-3411 Br Madtisu Eir. 


2820 Pincoin Avenne 


"2565 Milisanfee Nuerue 


Amerikas — Waſch 


Dentſches Theater. 
‚an 


„Die Fledermang. 
\y 


&3 ift ein Vergnügen, dag man die: 
Aufführung der „Fledermaus“, die das 
deutjche Theater geitern abends gebo- 
ten bat, nicht nur als die beite be- 
dieje Saifon | 


in x 
Fi 
Mt 


an jih durchaus Ma 


zufriedenftellend. 
Sinne als 
topifch für die Möglichkeit bezeichnen, | 
auch größere und wertvolle Werke auf 
‚ber Kleinen Bühne mit dein tleinen 
PResjona! zur Daritellung zu dringen. 
Der erite Akt erfordert ja nur einio 
:gewandie Schaujpieler mit den in der 
‚Operetie notivendigen Stimmen und, 
‚Zemperament. Prüfſtein 
dieſe Möglichkeit aber iſt der zweite, 
welchem die größten Theater der Belt 
die herrlichſte Zuſammenſtellung von 
Soliſten, Choriſten und Tänzern auf 
‚treten lajjen. Und doch kann man die 
Sache ſich ebenſo vorſtellen, daß Prinz 
Orlofskty nur einige wenige luſtige 
Paare geladen hat, die bei Souper und d 
Wein, bei Tanz und Scherzen ſich ge— 
rade ſo gut vergnügen, wie eine große 
Sallgeſellſchaft, — vielleicht ſogar noch 
beſſer. Dieſen Akt im Rahmen der 
gegebenen Möglichteiten zu allgemeiner 
Befriedigung geſpielt und 
yeichneter Mirtung gebracht zu haben, |ipre 
it ein Verdienit des Theaters, dem dte | deut 
volle Anerkennung zu tden fol. | die 
Natürlich wäre bringen zu wänſchen, Pfle 
daß das Haus auch bald Ser egenheit Kul 
und Mittel befor: nt, duch den 
‚Brand im Vorjahre zeritörten Deto bitie 
rationen wieder zu ergänzen. Ueber und 
die Einfachheit der chineſiſcher Büh —* 
ne, die immer 
Szenerie ſpielt, ſind 
weit hinaus, um uns damit 
zu können, daß dieſelben Kouliſſen 
und kleinen Ausflattunge sgegenſtände 
in der Wohnung des und | 
des Prinzen Orlofsin verwendet 
den. Aber, wie geſagt, ſelbſt 
derartige durch die Verhältniſſe 
tene Mißlichkeiten, hilft flotte 
Darſtellung des reizvollen Werles, wie 
ſie uns geſtern gegeben wurde. 

Die Fledermaus iſt zu bekannt, 
daß auf ihre muſikaliſchen Eigenſchaf 
ten hier eingegangen werden müßte. 
Die lyriſchen Szenen, ſoweit das über 
mütige Luſtſpiel in Muſit ſie enthält t, 
find im eriten Akt zui, nmengedrä nat 
der zweite überſprudelnd heitere, 
die Quelle der hin ei enden J 
lobieen, des meifteck 
unbergeklichen NS 
ge3 und des beruufcbend feurigen 
Schlußgalopps. Hier muß Muſit und 
Chor mit den Einzelſtimmen im flot 
teſten Tempo zuſammen wirken. Der 
dritte Att mit der ‚glänzend Luftig 
Löſung d tens, eine ſeltene Perle 
unter den — fallenden 
Schlüſſen von Bühr ee hat 
einige arelle, ins poſſenhafte 
Situationen, aber ti) dod 
falifch beionders 
Bariirung der Ülelodisen 
unendlich geſchickt geme 
müſſen die Sänger auf 
ſein, um mit Stimme 
Ideen des geniale 
suführen. 

Dos haben nun in der 
Aufführung, die vor einem ; 
en Haufe fiattf und 
sunächft nur einmal heute 
einem im Vorbertauf fait ausberkauf 
ten Hauje wiederholt wird, mit Dem! 
Gafte Ludwig Enbifn im Verein um 
jere jtändigen Kräfte dankenst ge: 
tan. Der Sänger aus Milwautee 
verbindet eine Schöne Ienorftimme mit 
guter Fiqur und einem diäfreten Spiel. | 
Stimmlid am wirfiumiten war Emtis | 
lie Schönfeld, die mit LZıurit, Liebe und 
Erfolg ihrer dantbaren Aufgabe als 
Rojalinde gerecht wurde. 
voll Zrifche und Humor 
Lolg Stepbenion als 
iebt Der echte Soubretien— 
humor. Den andern wäre durchwegs 
eifvas mehr freie Bewegung zu twün: | 
jen. Denn alle Figuren der Fle⸗ 
dermaus“ ſind als luſtige, übermütige, 
Savei meilt elenunte Woallı menfchen ge: 
dacht. Diarg. Mahler jah in ver be: 
kannten ruſſiſchen Orl — t kna— 
benhaft ſchlank und ſehr ein 
Höhen mehr Sic na und | ti 
Humor hätte auch ihr genübt. Remy. 
Narjano, deſſen Stimme ipieder jchön |‘ 
‚ur Seliung fam, ging erfi im zmweiten | 
und britier Ol a au ft heraus. ı &, 

Direktor Hanilch ipielte die Iuftiae 
Figur des Monotaten Blind fehr wirk- 
fam. Dito Ludwig hatte feine befte 
Wirkung in den — Hinter deriu 
Szene. D Theo. Chriſtmann als 
Froſch wieder einer ſeiner luſtigſten 
Masken angele te, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. Er es fertig, in 
dieſe don den berühmteſten Komitern 
der letzten dreißig Jahre geſpielte Fi⸗ 
gur einige neue Nuancen eigener Er⸗ 
ſindung hinein zu legen. 
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Wir zeizgen Ihnen verbeſſerte Waſch⸗ 


Läden au finden. 


Sie hat folgende Berteile: 
der Wringer ift — irgend einer Richtung 
e ganze Wäſche zu ſpülen. 
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Geſtrige Jereinsſeſte. 


Erſter Banernball von zwei Oddfel— 
low⸗Logen verlänft glänzend. 


! 


betriebe⸗ 


lange 
nd Braf: : 
Ueberrgſchungen in Meuge. 
und auch 
Sie ſind es 
denn die 
Beit; bie- Der Biälzer Frauenverein feierte fein | 


Ball.—Liederadbend de8 Arion Män: 


nerchors der Südſeite. 


Maſchinen. 
Metall⸗Ge⸗ 
drehen. 
Sprechen Sie ‘vor und lajſen 
eis ber Maſchine iſt 75 Dollar bar, | 
ichen Zahlungen. Jede MWaſchine wird 


eine dieſer verbeſſerten 
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** 


ſtern Abend 
der Körner 


der Berg! | 

Rebeffa Loge * 681 
und des Körner Canton . 66, 
Teiepden: Barfild 1450 \- D. 9, in Counts alle init! 

Telephon: Graceiond 5179 | jeinem criten Bauernball. Der Sael 

Teiephan: Humboldt 1800 | joa „geſteckt voll“ und bot ein far— 
maſchinen-Geſchäft. benreiches Pild mit ſeinen vielen | 
ann ee | rönlichen Mentchen, die alle, jogar 
* die Dorfmuſikanten, in Bauerntracht, 
Orcheſter von der Ouverture und zwar höchſt ſauberer und herrlich 
größimöglicer Tonfülle wid | anzufehender, jtestten. Qujtbarfeit und |; 


O 


— 


zu 


„Hotiejter Benleitung und trug damit | Neberraichu imgen gab cs die Menge. | geſtrömt waren, in der Gewißheit, auch den. 
zu dem verdienten Erfolg der Auffüh- 
rung „auch fein Teil bei. 
freutich zu bören, daß Ludwig Eybild | Mitrde feines Amtes —— und da nicht enttäuſcht, denn der ** Feſt— 


Da w ar der geſtrenge Bürgermeiſternd 
Es iſt er⸗ (Aug. 3. Ehlers), der mit großer 


—8 wieder ein Gaſt des Hauſes war der Herr Paſtor (C. Nehls), 
wird, welches heute Nachmi tag, | der aus den Heirats —D 6 Jepaarc , 
itwoch und Freitag „Sie und ihr machte. Auch geſchieden wurde und 
nn“, am Donnerstaäg „Leichte Ka- eingeſperrt, denn es wurden allerlei 
und am Samstag als Novi- luſtige Miſſetaten verübt. Marie 
die Operette „Heißes Blut“ von Schalk als Braut und Aug. Stein— 
man, dem Vertoner von „Sari“, metz als Bräutigam ſtellten das Paar 
en wird. Dr. B. zu der großen Bauernhochzeit, und | 
* tpäter wırrde auch) Nindtaufe gefeiert, 
bensmwerte3 Bejtreben der!mober Stlıra Count die Mutter des! 
Kunft, die ihr gebührende | Täuflings daritellte. größte | 
‚u laffen, unters Weberraichumg aber kam un die Mit- 
Frouenberein „Kunjts | ternadtsitunde bei Anbruch des beu- 
der jeden Montag Abend auf tigen Tages, an welchem die Er-Ober 
Bühne des Deutichen Iheaters | meiiterin Magdalene Gülzenter ib: 
Rerfammlung abhält, zu beriren Geburtstag fetert. Dem freudig 
nen und Herren, die jiy für Dis | bemeaten Geburtstagstinde wurden ein 
Theater intereſſiren, einge- ſchöner Blumenſtrauß md ein golde- | 
n find. Der Verein erläßt nad- nes Abzeichen überreicht, nebit den 
nden Yufruf, für ſich ſelbſt! Glückwünſchen der 
ſchaft. Aber auch Bürger emeiſte 
des Deutſchen' ſtor, Brautpaar 
haben wir einen wurm, das am öfteſten 
worden war, kamen im allgemeinen | 
3 eſtjubel nicht zu Lur;, fie erhielten 
zählt. Wir erachten es als ehren= | ebenfalls Vlumen, ad die Träger 
Pflicht einer jeden beutich- und Tkägerinnend er ſchönſten Koſtü— 
chenden Frau, zur Erhaltung des me wurden mit ſchönen Preiſen' be— 
ſchen Theaters beizutragen; denn dacht. Der Dank für die Vorkehrun— 
Bühne iſt die berufenſte Stätte zur 
ge deutſcher Sprache, Kunſt und ſchickte 
tur, und dieſe wollen wir uns und den Damen 
Kindern erhalten. im Dorothea E. 
n wir alle kunſtliebenden Frauen Eliſe Oswald, 
Mädchen, ſich unſerer Vereinigung Oswald, er 
ıichließen. Auch Herren find mill: meh und S Schm 1dt als Sauptntam | 
nen. Wit glieder zahlen monatlich und Sek als Oberitleutnant. Sie 
ı Dollar, der su einem Iheater: | wurden von einen titchtigen Silfs 
ch berechtigt, linfere Verſamm— ausſchu 3 beitens ı unterſtützt. 
en finden wöchentlich Montag 
auf der Bühne ſtatt 
werden den Anweſenden bei Kaffee 
Kuchen durch Vorträge der 


ltende Stunden be— 
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Lertung acbübrt dem folgen 
und Serren bom Komite: 
Schalf, Anna 
Eva Konrad, Kohn 


5. Ehlers, Mug.Stein 


Darı 


Balzer Franenverein. 

Ein Ball vereinte der Wlitglieder: | 
umd Freundeskreis des Vfälzer 
Frauenvereins“ geſtern Abend in 
Yondorfs Halle zum 19. Stiftungs 
feſt. Wie immer bei den Pfälzerin 
nen, fanden ſich zahlreiche Gäſte ein, 
denn Viele wiſſen, welch gute Sache 
3 tt, dort zu Saite zu ſein, und daß 
man bei Anterbaltung und Labung 
tets auf jene Rechnung fommtt. Der 
Tanz minde hin und wieder durd) 
tette WBorträge in  willfommtener 
Weiſe unterbrocen, und was das 
Eſſen anlangt, jo war cs borzitalich, 
dent ah darauf veriteben jteh die 


unterha 
t, 


r,yı1 
Auih 


Vorſitzende; 
erger, Schatzmſtr.: 


ZZ atmatiergr 4 
Setretarm. 


Schönfeldt. 
rau FP— auchenb 


Zimmer, 
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eagoct ın St. Lonis ermordet. 


21 


Louis, 21. 
enen Nacht 
toten verübt. 


Ott. In der ver⸗ 
wurden er drei 
Arthur Fineberg, 
ſtand in einer 
als zwei Fremde herein 
ihn durch vier Schüſſe 
und in ihrem Kraft 


+5 
hie 


tichaft, 
aus dem fr. Bräfidentin Marie 
Mocsmann bielt eine mit herzlichen 
Beifall aufgenommene Begrüßungs— 
anſprache und erhielt, ebenſo wie 
Vizepräſidentin Margarete Ertéèt 
Blumenangebinde. Außer dieſen bei— 
den Damen waren die Damen 
Eliſe Wigger, Eliſabeth Jahn, Lena 
Hutte, Math 


114 
Karoline Kraft, Barbara 
Kate Hergenhahn und Luiſe Fleck, 
unterſtützt von einem tüchtigen Hilfs 
komite, mit großem Erfolg am Feſt 
ausſchuß tätig. Der Verein erfreut 
ſich blühender Verhältniſſe, denn er 
Vermögen von mehr 

Arion 
Die Feſtlichkeiten des, 
nerchors“ der 
ſtets einer 


und zwar 


en davonjagten. 
Roſe, Zeuge aus Detroit 
inem italieniſchen Brandſtifterpro— 
wurde in einem dunklen Haus— 
im italieniſchen Viertel etſchoſſen 
Samuel Nacer, 27 Jahre, vor dem 
I der „rrachtfapreraemertichaft; 
in Clinton, ſuspendirter Ge— 
agent dieſer Gewerkſchaft, 


iſt in 
scene 


jet Die „Abeudpojte 


—— Ba —— 


— 


Tochter 
+aar 


des Autors. 

Juwelier. 

in 

„A le Neate vorbehalten, 

‚Bo Ind Ste ge 

„sn Mülheim an der 
Unmöglich, an der Ruur 

an t doch —* 


Sic 
DEM 
wwir 


als 
Männerchor der 


*4000. 
Züpdjeite. 
IArton W 


den Ring? —* 


Tina \r 
t Rul # can 


Relteb 
LiILi 


iebr großen theit, 
nicht blos unter den Be 
wohnern des ſüdlichen Stadtteiles, 
ſondern zu ihnen fanden auch 
immer zahlreiche Freunde von „Nord“ 
und eit” ein. Der Verein pflegte 
feine geielligen Beramtaliungen, be: 
fonders audı jene trefflichen Kon 
jerie, in der Reael an Zommtagen 
‚abzuhalten; seitdem aber der Herr 
 Bürgermeitter den Sonntagszwaug 
eingeführt hat, gebt das nicht mehr 
gut, denn Sänger und Sänger 
freunde ſind Verfechter der perſön 
lichen Freiheit, und waren gewohnt, 
bei ihren Zuſammenkünften auch 
etwas Stärk eres zu trinken * kaltes 
Waſſer oder Limonade. Das war 
de einer der *8 daß der 
„Arion“ ſeinen mit einem Ball ver 
5 dig, PINDEHEN Liederabend an einem 
| Zamstag abhielt, denn der 
jeden | fängt ja erit nad Mitternacht an, uud 
‘fette, u) Fo fanden Fich denn auch zur geitrigen 
Be — Feſtlichkeit zahlreiche Gäſte, auch 
tefern. Wie St dies | jolche, Die ziemlich weit von ihr ent— 
u he mit Fernt wohnen, in der 
aufen fih auf etwa 54 an MWentivorth Mve. 
r ein volles Bint des 
Ihr jemals au ein. 
Das Programm war ſo eingerichtet 
er worden, daß von Anfang an getanzt 
s wurde, und zioiichen den Tänzen gab 
cö hin und wieder Liebergelang des 
feitgebenden Vereins und Einzel- 
IICC. borträge. Unter der Zeitung des 
orw — ——— Dirigenten Herrn C. 
de: er md it, im ber gan v. Wolfsfeel gelangten mehrere jehr | 
| Küng gr Bri a ‚padende Kommwofitionen » muiter rhaft 
mt voll Gebrand: a | zut Sehör, unter ibien „Mondnacht | 
—— denfteltng oder | AM Rhein“, „Ständchen” 
seriiderltatiung des Geldes wird dem W, Richter, „Der duritige Müller” 
und „3 war immer jo.“ &3 jtande 1% 


4 


„Wird 
n —— zimmer.“ 
Sie rauchen nicht?“ 
aber der Ofen!” 


inner, 
r1t 
te, 


- 111 
> alla) 


mer 


de 


mei 4334 

nu) 
7 
l 
rat W 
„WW 


— 


an 
—— für 2 
Huſten, Erkäl— 


tungen, Bronchitis 


OO 


— 
LM, 


n billiges 
mittel 


zu Hauſfe hergeſtelltes Heil 
Es brinnat sicherite, 
ichneliite Heilung. 


FETTE 


* 
oh 


‘> 
—— 


OR 


= 
ID „DI 
5 ı1t 


im 


ei 


37. Str., 


und 


Hagen, 

>», Jöft 

all vg u 3 auf, 

üron din 3, Drau 


das jäftige 
im und Ener | 
usgezeichnet ge 
stem &huften und brot: 


1 
I 


ntiöntd 
Biner“ 


* 


den. 
til dig er 


q 
Sa rantie böllincı 
tig ge 


nd nchrit nichts 
varat beigegeben, Die Piner Co., Ft.Wayne, 


Stiftungsfeſt mit einem gemütlichen 


Einen ſchönen Erfolg erzielte ge— 


ganzen Leſel· 


und das — 
eingeſperrt 


gen zu dem ſchönen Feſt und ſeine ge— 


rend, | 


Prälzerinnen, die e8 jelbit bereiteten, | 


lde Yang, Sulda YScher, | 
esritich, | 


I60 Mitglieder und beiitt em 


Südfeite erfreute ſich 


Sonntag ı 


Walballa Salle, | 


bon Otto 


pierzia Sänger auf der | 
und fie und ihr Dirigent | 
für die prächtigen Dar- | 


nahezu 
Bühne, 
wurden 
bietungen mit lebhaften 
dacht. 

Famos var Herrit Hermann Schön- 
iteins Solojzene, und Herr Hermann 
Iavenier verftand e3, mit feinen luftis | 
gen Kouplets die Lachmusfelm der 
Zuhörer in PBewegung zu jeßen. | 
lIngemein gefiel auch die von Herrngerwirruug 

Berthold Boenicke und Frau K. 
Lamack flott geſpielte Szene „Ein 
Stelldichein auf dem Wochenmarkt.“ | 
| Die ganze Feier verlie, überaus | 
harmoniſch, md der Vergnügungs- 
ausichuf;, beitchend aus den Serren 
A. Wehrwein, Präſident; J. Spuch 
ler, A. Schmidt, P. Schmidt, O. 
Schielke, F. Otte und A. Huber, sah 
jih für feine Bemühungen veichlid) | 


belohnt. mung zu bringen und das der Wahl— 
Unterſtützungsverein Douglas. behötde eingereichte darauf bezügliche 
Seinen Herbſtball feierte geſtern der Gef: ich zurüdzuziehen. Der Ertrag | 
„Gegenſeitige 
Douglas“. Kaum konnte die feitlich | von 
'gefehmüdte Wider Part Halle alle die 
zahlreichen Gäſte faſſen, die herbei— 


—XRC überlegt ih's. 


— — 


| 


| 
| 
! 


| 


Bondansgabe wird in Novdemberwahl 
nicht zur Abſtimmung kommen. 


Beifall be— 


Gründe in Menge, 


infolge der Nationalwehl 
Projekt ablehnen wird, werden ange: 


führt. — Antwort anf Mayors Botichaft 


| Der jtadträtliche — ⸗ 
beſchloß geftern Nachmittag in eit. 

vierſtünd igen Sitzung, die — 
gabe im Betrag von 82,450,000 in 


der Novemberwahl nicht zur Abſtim— 


Strandbäder Spielplätzen, 
Schwimmanſtalten * der Weſtſeite 
und Erholungsanlagen verwandt wer— 
Als Gründe für den 
diesmal wieder einige rechte feſtfreudige raſchenden Schritt wurden im Lauf 
Stunden zu verleben. Sie wurden der langwierigen, offmals ſcharfen De: | 
batte die folgenden angegeben: 

Die allgemeine Verwirrung, 
eine Nationales, 
wahl mit fich brinat. | 

Die Frage der Verjchmelzung der 
| Bartbebörden mit der Stadtvermal: 


| 


| usihub, dem die Herren D. Tobios, 

‚ Grandte und H. 9. Ullmann an 
gehörten, war unermuͤdlich tätig, dem 
Feſt jene Stimmung zu verleihen, für 
die nur die deutſche Sprache einen 
rechten Ausdruck hat. Es war einfach 
gemütlich — und es blieb gemütlich, 
bis die Sterne u Himmel au erb taffen |; 
anfingen, und Tagesgrauen das Nahen 
des Sonntagmorgens anzeigte, der 
für die unermüdlichen Tänger noch 
viel zu früh „Feierabend“ kündete. 
| Agitationsverſammlungen. 
| X dent Veitreben, die Deitglieder: 
zahl auf 1000 zu erhöhen, bielt die 
| Zablitelle Lafe Vıetv, Vorwärts Wr, 
14, des Unteritüißungsvereins „Tue 

Hecht nd jchene Niemand“ tr der 
Vereinsholle— 3325 Southport Ape. 
eine ſtark beſuchte Agitationsver— 
ſammlung ab. Das Ziel wurde durch 
Aufnahme einer Anzahl von neuen 
Mitgliedern tüchtig gefördert, und 
von ſchönem Erfolge war auch der 
jaus Konzert und Tanz beitehende ge- 
| jellige Teil des Abends begleitet. 

Der neugegrüindete Unterjtügungs 
verein „Ewig Treu” wurde geitern | 
Abend in Dads Halle mit Ttattliiper 
Mitaliederzabl im  Beifein vieler 
Freunde öffentlich "mitallirt. Vor 
Schluß des Charters ließen ſich noch 
Viele, namentlich altere Leute, in den 
Verein aufnehmen. Der Verein macht 
ſich zur beſonderen Aufgabe, 4533 nn 

Zente, weldie die Höhe des Lebens Kr * 

anti. — * Bet > > 8 
— haben ac Sri al Oefciepuntien et 

Der Ynlerikiitenssnetein ‚Won | hatte, Einen großen Raum in der | 
|<: a pe \ . Devotten rahm die Frage ein, ch die 
| Studenburg” it am Werke, in ver- |<... N . 
ey: nr ta siin: Sonderparkkommiſſion zu Recht be— 
ſchiedenen Staditei len ——— ſcehe ober aber, wie * Mayo und. 

U x ro s 
Kmumtanan, u Berauic. DIERE- bie' Korpafindemontidaf befau 
Abe. er. war ** .|tet, nicht zu Recht beftehe. Hi fetor- | 


co F be 
ns X Y 8 orc DC ( Ib T d Tl das 
ucht und verlief auch rerbt erfolg: |  porationsanwalt Dahlberg, e 


rei, zinnal durch Konzert und Tanz | 
auch fire Imterbaltung geiorat war. 
Eine weitere VBeriammlumg wird aut | 
rkommenden Samſtag in Braums 
alle. Cicero Ave., Cie 
(Hrace Sir, abgehalten werdet. 
Einen höchſt gemütlichen Familien 

abend verbanden die Diitrifte 387 
und 409. des Deutſchen Unterſtütz 
ungsbundes mit der Agitationsver 
ſammlung, welche ſie in Richters 
Halle, Belmont und Hoyne Nopnuc, 
abhielten. Jedem der beiden Zweige 
gelang es, ſeinen Mitgliederbeſtand 
nn Übend zu —— die achten gegen bie Sonderparttommi]- 
VBeranlialtung verlief bei Tanz und | TON. Adi 
Sejeltigteit in jeder Sinficht io er 0 De 
folgreich, daß am Schluß alle Betei 
ligten ſehr zufrieden waren. 

— ⸗ 

Im Keime erſtickt. 


photogeapbifchen Sieden 
Stod 


* wahl zur Abſtimmung vor. 


| Stadt genehmigt, jo it e& unter Im: 
jtänden gar nicht nötig, Pfandbriefe 
für Die geplanten 
aus zugeben. Außerdem würde 
|diefen Umftänden eine völlig neue Or- 
‚gonifalion | für die Verwaltung der, 
Parts ing Leben gerufen werden, 
imficherheit bezüglich der Stellung | 
und Machtbefugniife der Sonderparf= | 
tommiffion, die nach der Angabe ber | 
Stadtverwaltung nicht zu Recht 
ſteht. 


gen gegen die Abſtimmung über die 
Bondausgabe und Verausgabung der 
Bonds im jetzigen Augenblick. Befürch— 
tungen verſchiedener Stadtväter, 





weigern wird. 
Eingehend erörtert. 
Die Gründe für 
mahung des urfprünglichen Beichluf- 
ſes, die Bondausgabe in der Novem— 
berwahl zur Abſtimmung ꝛu bringen, 
wurden von Ald. Henry D. Capitain 


es 


D 


- 


miſſion abgegeben hat, 
großen Ueberraſchung der Mitglieder 
des Ausſchuſſes als Vertreter des 
Mayors zu der Sitzung ein und er— 
klärte, das Stadtoberhaupt könne der 
Sitzung trotz der Einladung des Aus— 
ſchuſſes nicht beiwohnen, da er mit 
Amtsgeſchäften überhäuft ſei. Das 
Vorgehen des Staatsanwalts habe 
den ganzen Geſchäſtsgang außer Rand 
und Band gebracht. Der Hilfskorpo— 
rationsanwalt erörtert, ſein bereits 
vor längerer Zeit abgegebenes Gut— 


wo ’ 1 
3756 N. 


Debatten 


Nerausgabung des Ert 
ausgobe vom Anhang 
bontrolirt werden würde, 
ſeinem Vorgehen gegen 
partkommiſion erfolgreich 
dienenden Dunfeliammer im 1. jolfte, und daß die Wählerichaft unter 
des Deutjchameritanifhen Hofpitals ; Dielen Umjtänden jich gegen die Bond 
dracy geftern Nachmittag gegen fünf! ausgabe erflären würde. 
Uhr auf bisher unaufgeklärte Weiſe Antwort auf Botſchaft des Mayors. 
Feuer aus. Dieſes verurſachte zwar Gutgeheißen wurde 
gelinde Aufregung unter den Kranken, au: zſchuß die Empfehlung eines Unter— 
konnte aber gelöſcht werden, ehe es ausſchufſes, die Botſchaft des Mayors, 
'mehr als $50 Schaden angerichiet | die er dem Stadtrat nach den Sont- 
hatte. I merferten itberlandt hatte, zu beant 
sp, | morten. Die Aniwort [autet dahin, 
dab der Finanzausfhuß die von ihm 
in seiner Botfchaft gemachten Vor— 


des Mupors 
die Sonder- 
In der 
x 


——— 
Auf einer leeren Bauſtelle, 
3 >45 > — h Ave., fand geſtern Abend 
ein die in Zeitungspapier 
—— Leiche eines ungefähr 
zwei Tage alten Mädchens, und 
ſchaffte Pi nach der County —— 


Ecenn im Hefichl 
Während ſünſ Jahre 


— — 


ſe 


oder aber ſchon früher 
hat. 
Stadtrat auf eine 
in dieſer Weiſe 


Beraͤtung hat 
ſelbſt gemacht 
Mal, daß der 
ſchaſt des Mayors 
antwortet. 

Bericht des Geſundheitsamtes. 
Nach dem geſtern 
Beruht des Gelundbeit 
Zahl 
600 in der Vorwoche auf 588 in ber 
geſtern abgelaufenen Woche gefallen, 
die der rom Gelundbeitgamt gemelde- 
‘ten Nälle von ibertragdaren Erftan: 
tıınaen bon 
altem. 


Samtes it die 


In —E rothen 


leden. Sonnte nicht ruhen vor 


« Juden md drinnen. Vollſtändig 


Geheilt durch Cuticura 
Seife um Salbe 


„Meine To eier | war Sahre mit 
fun ihrem Gelichte geplagt. Es 
—— un rothen Flecken gan:en 

GSefihte -jo fhlimm auszubrechen, 
va fie dor Juden und Brennen 
nit ruhen Tonnie. 3 tourden | 
bäßliche Kruſten in ihrem Gelichte 
die ganze Jeit durch Zucken gebil— 
det und es war ſchlimmer 
geſzeit da die Hitze es reizte. 


* 
Schlieblich verſuchten wir Eulis 


An Schwindſuchts— 
fällen wurden 165 gemeldet. Eine 
Ueberſicht über die Todesfälle der 
Woche liefert die folgende veraleichend e| 
Tabelle: 


259 
dia 


16. 3 
ER 
1916 
500 


EN 


1915 


t. 
( 


z Su 
ac fünf Bezcme | 1016 
588 


pflegte in häß— Lodest 


Geſammtzaäahl der % alle. 
Säueh he Zterbiichieitsraie auf 
ie 1000 ber Bevölferung....12.5 
Todesurſachen: 
Toph. is 
Maſern 
Scharlachfieber 
ı Menchbuiten 
Diphtberitis 
Tetanus 
| Sebirnfieber 
I Tirberfulofis 
Lungene nt; ündung 
cura Soap und ſonden ſie gut und Tiar rhoe und Eingeweideleiden 
x toie dom dem Cnticira Ointment, | „(bei windern miter 2 Jahren) ( 


â— ——* Wunder Hals 
achtel Cuticura Ointment be— Gehurtsfehler und Unfälle . 


rt sit nt % > 
entzündete im 


e 
ut 20: 


e 


fpüter 
Ehe eine Sch 
fm ubte, war eine entichiedene Menderung einge IN Influenza 

treten und wir Denußten Schachteln „Rach dem Alter: 

= | Unter 1 f 

Ointment zuſammen mit Curie ra Soap | 2 big 

wurde vo!l ſtändig geheilt,.“ (Gezeichnet) | 5 bis 

— Eldon, Ieiwa, den 21. September 1815, | 


1u bis 2 
— frei durch Voſt | 


201 
32 X 


hörte 
iA 


„u 


saft Dre 
md fie 


Mn 


36 
40) bio 

40, bis 5 

50 bis 60 Jahre —* 
— 60 bis 720 Jahre............ 80 
bis So Sahre 45 
leder 80 ‚Jahre 


Mit elin Boot auf Berlaugen. Men 
I fende Roftfart e *"Cuticura, Mag, T, Bos- 


ten,” Berlauit in des ganzen Belt. 


v6 


x? 


und Befürdtung, das Wählerichaft das | B 


Berbelferungen | W 
unter | 


be: 'W 


Oppofition bürgerlicher Vereiniqun: | 


daß | J 
die Bevöllerung ihre Zuſtimmung zur, h 
ıQerausgabung der Pfanbbriefe ver- | } 


die Rüdgängig- | W 
| = 


| 
nachdem der Aus- | R 
die Frage | ; 


Gutachten gegen die Sonberparttom⸗ a 
fand fi zur! 


em 


An die denticdhen Stimm: 


dl 
IS 
!' Mannes fteht, des von feinem intelli: | 
genten 


t 
zog ſich wie ein 
roter Faden die Befürchtung, daß die 
rags der Bondeem 
a “DI 
Tulls er mit! 
bleiben ; 


Stimmen 
ren. 

bom Finanz: | ichaft ber 
grobe politifche 


Ichlüoe bereits feit längerer Zeit unter, 
&3 iit das eriie, 
Bot: 
nen wir e3 
I PBrlicht nicht tut! 
veröffentlichten | gg era) 
ınodp umerträglicher machen, als jie e& 
ber gemeldeten Todesfälle von | 


725 in der Mormwoce auf! 


| "| einmütig in der Wahl unterjtügen. 
11,1! 


o nicht aufrütteln zu laſſen, 


si führte, din Schimpf und die Mißad- 
|tung, worunter wir jegt zu leiden 
ben, 


kannt als erfahrener, tüchtiger Reichts— 
814 ass * 

gelehrter, und iſt außerdem ein ferti— 
| 


sa fen die deutjche © 


roße Bargains in 
Heiz⸗ und Kochöfen! 


Um unſere Kunden zu befriedigen, haben wir dieſes Jahr größere An- 
ſtrengungen gemacht, als in irgend einem der vergangenen Jahre, ganz 
beſonders machen wir das geehrte Publikum auf unſer enorm großes 
Ofen - Lager aufmerkſam. Da wir dieſelben in Waggon- 
ladungen faufen, und wir mit einem Eleinen Profit fürlieb nehmen, 
fünnen Sie diejelben bei uns viel billiger Fanfen als in irgend einem 
Konfurrenzgeihäft. Tanjende Artikel, die wir hier wegen Naumman- 
acls nicht zeigen Fönnen, wurden ebenfalls bei dieſem großen Herbitver- 
fauf aan; bedeutend im Preije herabgejett. 


Unterftügungsverein | der Pfandbriefe * zur Einrichtung ı 
| 
1 
| 


über- |W 


melche | 
Staats- und County= || 


tung liegt den Wählern in der Novem= | k 
Wird) : 
das Projekt von der ZuenIEN ber | 


Fanrel Sambination 3 he 
Kohlen-Kochherde — 


wie 
durch 


Selbſt-Füllöfen, 
ein durch und 
und dauerhafter Koh 
prachtvoll mit Nickel 
Wert 822. für nur 


Ringold 
Abbildung, 
moderner 
lenſparer, 
verziert, 


Stewart Combination Gas— 

Kohlen-Kochherde — w 

.) 

Energy KRochdfen mit 6 ir. 8 Dedel, 

garantiert gute Backöfen, wert 522.50; 
geben bei diefem Be 


N, 
⸗ 


22.50, 


816.50 


Home Selbſtfüllöfen — für 


819. 75 


Stewart Selbſtfüllöfen — Wert 
839.50 — für Stewart Kochofen, — der beſte im 


829.50 — — wert 550 — 35 .00 

Alte Defen werden in Tuſch genommen und zu 

den höchſten Preiſen beim Kaufe eines neuen 
mit berechnet. 


Ver 


Home Kochofen — we 
827. 


e 19.7 5 


50, 


* 


Baar oder leichte Abjahlungen zu den liberalſten — 


North Ave. fuürniture Co. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer. 
Nordſeite-Geſchäft: Weſtſeite-Geſchäft 
723-725- 727 2346 - 2350 
NORTH AVENUE | W. NORTH AVE. 


nahe Halited Gde Weitern Ave,, 


Freie Üblicjernng per Automobil 


+ 
[2 


Strafe, 


RER. & ... 


Behr. Bor zwei Jahren ivurbe er 
dem gegenwärtigen Präfidenten in 
einer von 7000 Rechtsanwälten und 
 befannten Bürgern unterzeichneten —2 
tition als Kandidat für das damal— 
vakante Amt eines Yundes-Besirts: 
eichterg borgejchlagen, jedoch vergeben: 
'— eim anderer wurde ernannt, E3 gilt 
eben: „Setmans not wanted!“ 
würde aber 


Herr Huttmann 
möge jeiner reichen Kenntnifje, 
Züchtigkeit und feines hochahtbaren 
Sarakters nicht nur eine Zierde auch 
des allerhöditen Staatsamtes fein, 
jondern e3 mürde dem gefammten 
Denifchtum zu hoher Ehre aereichen, 
einen ſolchen Repräſ im 
Staatsdienſt haben. 

Wir erſuchen daher 
Stimmgeber dringend, 


Dr 


geber. 

Die Unterzeichneten 
darauf aufmerffam zu maden, daß 
ıf dem bemofratifuben 
saatstidet der Name eines 


rlauben ſich, 


Bürger, geichweige einem 
deutſchen, überſehen werden darf. 
Durch eine Verkettung von Umſtän— 
den wurde Herr Hency W. Hutt- 
nn genötigt, die Kandidatur für 
AUmtdesS Biz3e-Gouvers-| 
neurs von llinoig anzuneh⸗ 
men, und jeder Deutſche ſollte ſich 
auf's Aeußerſte bemühen, ihm ſo viele 
nur möglich zuzufüh— 


w 
si 


nor 
VL 


feiner 


3 


wie entanten 
zu 
Warum ſiehen wir unter der Herr— 
Anglomanen? Woher der; jeder in jeinem 
Einfluß der. Jrländer? | Kreife perfönlich dahin zu wirken, daß 
Warum. fpielen in ben Großflädten | Seren Hutmann 
Juden, Polen, Böhmen eine ſolche be— nur mögliche 
deutende Rolle? ger n hält man as | 
numeriſch ſtär Bevölkerungsele-⸗ 
ment, das Deut politiſch | x 
börig belanglos? das Deutjch- 
tum ich geduldig und een 
zurüddrängen läßt, — weil e3, befen= | X 


offen, feine bürgerliche | D 
Fr 


alle deutſchen 


7 M oberml an 
i. Aodemdcr 


am 
Un 


jede 
wird: 


itzung zu— 


Achtungsvoll 
Theo. Renz 


Aug. Lueders 


— Sala 
Bm. Heinemann 
ugo Voight 
Henry Detmer 
ıwi. Recher 
itz Grobel 

Und Hunde 


kſte 
* 
We 


Henry Heckelm ram 
%. Hunfeler 
Kud. Seifert 
tie andere, 
— 
Kavalleriſten kehren zurück. 


Wollen wir und unfere Lage nicht | 
jegt Schon ift, feit man uns ungefttaft 
Bindeſtrich-Amerikaner, illoyale Bür⸗ 
| ger und Verräter Ichimpft, jo müfjen | 
wir umnjere Selbjtachtung durch rege he — — 
| Beteilic ung an — —— zurückkehrt, wird nicht erſt, wie früher 

— —* — * betannt gegeben worden war, nach 
an der Politik, betätigen. Wir müſſen Springfield gebracht werden, jonder 
uns bemühen, . oirklich tüchtige Deut- ohne jede Fahrtunterbrechung hierher 
ſche für höhere und wichtigere Staats- kommen. Man erwartet, daß 
ämtler zu gewinnen. morgen Abend oder Dienstag 


—— mittag hier eintreffen wird 
Und wenn wir ſolche alg Kandida- EAU 


4 trifft Vorkehrungen, um ibm 
en gewonnen haben, jo müften wre fie pevzlichen, der Gelegenheit wirdiaen 


Empfang zu bereiten. Wabrichein 
li wird eS in Jott Sheridan aus 
‚ gemmftert werden. 

; | — — — 

ſo haben Entlaſtet. 

‚wis, wie ein Redner dieſer Tage aus- Die Koronersjury, die geſiern den 
Inqueſt abhielt über den Ted 

' Dampfleitungseinrichters Chas. A. 
Matthews, Nr. 2011 Howe Siraße 
ber befanntlich in der Schanfwirtfchaft 
Nr. 6555 N. Clark Str. im Verlaufe 
eines Streites niebergefchlagen und 
fo jchmer verlegt wurde, daß er auf 
der Stelle ftarb, hat John MW 


Das erite Stavaller 
Sllinoiier Miliz, das 
merifaniichen Grenze 


jeregiment der 
von der 
Chicago 


J 


J 


Ho. 
eis 


hr 


nach 


Vor 
und 
einen 


Vermögen wir uns 
jüngft empfangenen 


jelbft durch die 
Peitſchenhiebe 


des 
ha: 
reichlich verdient. 

Herr Huttmenn ift weit über 
Grenzen unferes Staale hinaus 


die 
be= 


, + 
MeMahon 
55aus Evanſton, der ſich in Unterſuch 
der ⸗ Bu. Br ee 
ger Nebner, der neben der amerilunt- ungshaft befand, von jeglicher Veran! 
Sorache in ihrer ————— entlaſtet und die Freilaſ— 
aanzen Reinheit und Formvollendung ſung des Mannes angeordnet. 





CR die Son ie | 


Ins neue Sandesgeic kereien) 


Von F. F. 

Am 11. 
durch Unterſchrift des Präſidenten ein 
etzt ſchon in Kraft getretenes Geſetz 
perfeit, durch das den Farmern, jet es 
[3 Einzelperfon oder ala Genoffen- 
ichaft, die Vermarktung bon Störner: 
getreide, Ylabijamen, Wolle, 
oder Baumimolle wejentlich erleichtert 
wird, Inter diefem Gejege taun ir 
gendeine Einzelperjon, oder eine Ver— 


einigung bon Einzelperfonen .(alfo eine! 
ein für die Lagerung | 


Senoſſenſchaft) 


und Aufbewahrung genannter land— 


dirtſchaftlicher Erzeugniſſe geeignetes 


Lagerhaus erbauen und es durch die 
Regierung der Vereinigten Staaten li 
enſiren und unter Alziſeverſchluß 
bonded warehouſe) ſtellen laſſen. 

Qualität (Standard) der in einem ſol— 
chen Lagerhaus eingelagerten Erzeug 
niß muß ſich aber im Eintlang mit 
den durch Bundes— 
in den Standard oder Grad geſtellten 
Anforderungen befinden. Das Geſetz 
legt keinerlei Zwang auf; d. h., es be 
Neht nit die Verpflichtung, 
zerhaus lizenfiren und unter Atzife: 
ihluß Stellen zu laffen. Doc be 
deutet dies lebtere einen jo gewaltigen 
Vorteil, dab die 2 Dollars lintoiten 
jür Herausnahme der Lizens u, |. im. 


nor 
UL 


tar nicht in Betracht forimen fonnen. | 


13 Garantie für den Afzifeverichluf 
müffen Bonds in folcher Höhe und von 
iolher Sicherheit binterlegt erden, 


wie e3 die Bundesregierung berlangt. | 


zur Sicherheit Da= 
daß jeder, der jeitens des Lager— 
—* durch Bruch des Verſprechens 
geſchädigt wurde, nicht nur gerichtlich 
Schadenerſatz verlangen, ſondern auch 
— lich entihädiat werden fun. 
Rachdem alle geſetzlichen Bedingung en 
erfüllt find, fan ein folches lizenfir- 
te8 Lagerhaus ala „bondend under the 
linited States warehoufe act“ bezeich- 
net werden: es fteht nun eben, in Lleber- 
einftimmung mit ben bundesgeieß- 
(then Anforderungen, unter Alzifes 
verſchluß ſeitens der Bundes zregierung. 
Praktiſch bedeutet das, daß betreffen— 
des Lagerhaus im Einklang mit den 
einſchlägigen Bundes- und Staatsge— 
ſetzen unter Inſpektion durch die Bun-! 
vesregierung geſtellt it und daß bie 
von ihm ausgeitellten Tagericheine hin: | 
sichtlich der eingelagerten Ware ablo 
ut die Wahrheit erzählen. 


ug Summe dient 


(8 wird intereffiren, zu erfahcen, 
sie ein derartiger Yagerbausichein nun 
usfieht. Er muß enthalten: eine ge 
vaue Bezeichnung der Laae des betref- 
'cnden Saaerbaufles; das Datum der 
iuöftellung des Scheines; die fort 
ırfende Nummer Der zur 

vuna tommenden Scheine; eine Mit- 
ob das einaelagerte Produkt 
ın bie Perjon, 
Lagerfohein ausqeliellt wurde, oder 


uung, 


an 


ine andere, befonders bezeichnete Per | 


ſon 
4. 


raue B 
rzeugniſſes, 
Grad) und Gewicht; 
alle, Durc 
Bundesregierung 
Produkt em 
voraelehen iſt 
ber Lagerhausſchein im vollen 
{lang mit dem Bundesge ieh betref: 
agernä iuſer und den Dazu erlal: 
ven ibeungsE eſtimmungen aus— 
Ait wurde; zutreffenden Falles die 
titterfung, - daß der (Siaentiimer de? 
gerhaufes zualeisy Eigentümer der 
are ift (würde 3. B. jehr fiark für 
enoſſenſchaftlich iebene Lagerhäu— 
in Betracht kommen); alle anderen 
(ngaben, die in den vom zacker 
auſekretär feſtgeſeßten Ausführungs 
eſtimmungen zu in Rede ſiehendem 
zeſetze gefordert werden, ſowie endlich 
e Unterſchrift des Inhabers des La— 
erhauſes oder ſeines bevollmächtig 
n Agenten. Die Bezeichnung der 
Aualität oder des Grades kann, wenn 
ein beſonderes in 


abgeliefe rt werden ſoll; 
zeſchreibung des eingelagerten 
einſchließlich Qualität 
den Standar 

die amtlichen Standards 
für das 


eine ge— 


N 
iıı 


e 


J 2 


Fi 
Alm! 


hatr 
wetik 


er 
Li 


Bunde 


({n 
illa 


42 
Stuats 


icht aejeh 
eın betreffenden Stante jte auedriid- 
berlunat, auf Verlangen des Ei 
yentümers Der einzulagernden Artifel 
anz fortaclaflen werben, ausgendin 
sen es handeli fich um landwirtichaft 
(iche Produite, die, wie Diats, Weizen 
oder Hafer, in verfchiedenen Sendun: 

aleinem Grade einaeliefert 


den porn 
werden, Fodab fie miteinander ber: 


ic) 


mifcht werden können (ſogen. „fungible 


muß 


w. 


products“); doch 
den Einlieferungs 
deutlich ervor— 
Prodr ce nicht 
gebracht werden 


oaricultural 
dann 
Quittungsſcheinen 
gehen, daß betreffende 
weiter in den Handel 
ſollen. 

Werden Getreided rien, Flachsſamen, 
Wolle, Tavdak oder Baumwolle in La: 
gerhäuſern der beſchriebenen Art. die 
unter —— ſtehen, eingelie— 
ſert, ſo muß die Klaſſifizirung, das 
‚Biegen md die Qualitäts beicheinia gung 
in Uebereinſtimmung mit den diesbe⸗ 
‚üglichen Kegeln und Beltimmungen 

:t Bundesregierung erfolgen. So 
ald dem Erzeuger der Waare auf 
ieje Weife vom lizenfirten Lagerhaus: 
ne Befcheinigqung über die Einlage: 


aus be; 
herve 
ıtt 


rung eines beitimmten Produttes aus: 


iit, erhält der Wann 
einen unanfechtbaren Beweis 
Dienge, Güte und Beihaffen- 
etreffenden Produftes. 

on allergrößtem Werte na— 

weil er auf dieſe Weiſe auf 
‘ „Bapteres“ allein Die bes 

‘e in weiteſtem Kreiſe 

ſiß guch als Sicherheit 
inden kann; == 
vieichter en alſo unge— 
‚rung einer neuen 


geſtellt 
damit 
für die 
* =. 

\ t ihm ı 


worden 


Das 


Sl ne ine c 


Erlaß dieſes 


vernünftigen 
Po ji 


Geſehes muß bon 

Farmern 
Fre r —* Bor 
aus achte 
den X NERMEN in aehr BI ser 
AUingender Nuhen —— 
aus irgendeinem and 


Kann, atg! 


era 
ere 


Auguſt dieſes Jahres wurde 


Tabak 


Die 
oder ee | 


ein Xas | 


Venus: | 


auf deren Namen der! 


betref= | 


u Stan: 
de Mitteilung, 


bon | me 


bc 
n Agrargeich | vermiioht, 


der nenelten Zeit. Um jich den Nuten | üb 
aus biefem Qacerbausgeieh inveffen in]! 


Innerhänjer vom IL. Aug. 9 BANKES 


Matengers. 


vollem Umfange zu ſichern, ſollten 
überall die Farmer, als Erzeuger der 
genannten Produtte, hingehen, ge— 
noſſenſchaftlich ihre eigenen, unter 
area der Bundesregierung fteben 
‚den Lagerhäufer erbauen, in Dielen 


Umgebung alles unnötigen 
handels veriaufen. 
tünnen die armer als Vrodugentin 
in derfelben Weile ihre Erzeuantiie 
veriaufen, oder mit denjelden handeln, 
wie die VProduttendörfen der. großen 
Städte. 
Inauer gezeigt. Angenommen, Lager: 
Hausfcheine werden in Chicago, 
Yort und anderen großen Markipuni- \ 
ten verausgabt von Zagerhäufern der 
beichriebenen Mrt, die mit den geiey- 


lihen Anforderungen in jeder Weiſe 
jtellen die von! 
ausgeitellten | 13: 

genau mie) It, 
die von den Eifenbahnen ausgeitellten | 2912 


iibereinftimmen, dann 
ſolchen Lagerhäuſern 
Empfangsbeſcheinigungen, 


Durch— 
übernom— 


Beſcheinigungen über für den 
gangsverkehr zum Markte 

mene Waare, Papiere dar, 
Bedenken als Pfand für 


Sr 
wi 


oder direkt gefauft oder verfauft 
merden fünnen; auf diefe Weile kön 
nen in der geichäftigiten Zeit an ei- 
nem einzigen Tage Geichäfte in Der 
Höhe von vielen Millionen Dollar? 
far baares Geld dafür notwendig tit. 
armer, die unter dem neuen Gejeg 
ihr eigenes Lagerhaus beireibeit, ver- 
möcen vielleicht und gar nicht umwahr 
Imeinlih aus den aebotinen Krleich: 
terungen nod) verhälinismäßia viel 
‚größere Vorteile zu ziehen, als der 
Handel in unferen einheimifchen Stad- 
ten oder der Exporthandel. Bedeutet 
doch das neue Kagerhausgejeg für bie 
| Vermarktung, der, landwirtichaftlichen 
| Erzeugnifie eine aleiche Erleichterung, 
iwie z.B. für den'Hanbel des in unjes 
‚rem modernen Bankſyſtem jetzt allge— 
mein zur Anwendung 
—P heckſyſtem. 
Farmer, die 

genoſſenſchaftlich 
gerhaus 
ten wollen, brauchen nad) dem Gejeß 
nur dafür zu forgen, daß das Lager— 
haus den eingelagerten Sachen wirtlich 
den noiwendigen Schuß bietet; Darüber 
hinaus gilt aber auch hier die alte Er 
fahrung, daß das Bejte immer aud das 
Billigite ſch lielich ift. Ya einem einzt- 
gen Lagerhaus können alle verſchiede⸗ 
nen Grade eines Produktes aufbewahrt 
werden, doch verlangt das Geſetz, daß 
jeder Grad genau abgetrennt für ſich 
aufbewahrt wird. Es iſt auch nicht not 


eigenes oder ein 
betreibendes La— 


ein 
zu 


ganzes Erzeugnis einlagert; er kann zu— 
nächſt nur einen angemeſſenen Poſten 
einlegern und den Lagerhausderwalter 


benachrichtigen, daß er von dieſer oder 


jener Waare noch ſo um 10 große 
Poiten einitweilen auf der Farm zu: 
rüdaebalten hat. Er fpart dadurch Die 
Lagerlojten für Benußung des Lager: 
haufes, bis Die 
wo der Markt wirklich fein ganzes Er 
jenani3 zu abjorbiren bereit tt. 

Das neue Bundesaefeß jiehbt aus 
drüdlich vor, dap feine jeiner Beitim 
mungen mit bejtehenden einzelitaaili- 
en Geleßen oder ähnlichen, jchan be— 
ftehenden Bunbesgejeten in Wider 
jpruch gebrkcht werden darf. In den 
Ausführungsbeitimmungen wird jogar 
der Bundesaderbaufetretär, dem die 
| prafitiche Durchführung nes neuen Ge- 
ſetzes überwieſen wurde, ausdrücklich 
beaufiragt, einerſeits Hand in Hand 
mit den einzelſtaatlichen 
bezüglich der beſten Durchführung 
ähnlicher einzelſtaatlicher Geſetze über 
die Einrichtung von Lagerhäuſern, 
die Tätigkeit der Lagerhausver 
das Wiegen und Gra 
Artikel uſw. zu arbeiten, 
erſeits dadurch mit dieſen 
natlichen Beamten 
wieder eine möglichſt gründliche Durch 
ing des in Rede ſtehenden neuen 
Bundesgeſetzes über Lagerhäuſer zu 
gewährleiſten. Betrügeriſche Manipu— 
lationen hinſichtlich der Benutzung der 
Lagerhäuſer und der ausgeſtellten Be— 
ſcheinigungen und Lizenſen werden 
mit den ſchwerſten Strafen belegt wer— 
den 


—* 
) 
\ 


ran 


walter, 
diren 
um 


einzelſte 


der 
ander 


ritor 


en» 


k 


tie he 


rattiſche und wirkſame Durch— 
führung des neuen Bundesgeſehzes 
über Lagerhäuſer wird weſentlich er— 
leichtert durch die ſchon erfolgte amt— 
liche Standardirung wichtiger land— 
wirtſchaftlicher Erzeugniſſe. Durch 
ein beſonde Geſetz bom 11. Auguſt 
1916 nämlich der Ackerbau— 


echter Atem 


22 
res 
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bejeitinen sic. 


Sn £ 
Dvu> DB 


Eingeweid 
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Atem don Wllen 
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nachbe Itiaq auf die 
ie zu narürliche 
ug und ſäubern 


1, deit: 


Iabletten twirlen milde, 
"Eingeweide und Yoeber, 
r Zütigfeit an, reinigcı 
allmählich das ganze 
on ünreinigieiten. Zie haben dieſelbe 
ic das fo geiährlice Stalomel, aber 
ſchädlichen Nachwirlungen desſelben. 


ie 
Ic 
aber 
regen 
das > 


von Lebliner, ck 
itteln gewähren 
De tablch en, aber „ eönc 


Ha hi air 


erregende 
auch 
teilen 


tdeckte die Herſte It 
raxis 
md üe 
ublen 


sonieitendent 
N] liten:I Tab: 
Sulammen ftellung, mit 
werdet ſie en ihrer ‚Duiven 
Jennıl .eine oder zwel jed 
Joche und beohachtet die W 
Me und 256 die Schachte!. In allen — 


Dr. Codwarrs 
Qetabilif oc Dliveiräl 
x ’r 
tbe xlennen 
end für eine 
fung, 
ibelco 


Sagerbäufern ihre Erzeugnilie einlas | 
aern und fie von hieraus direft mit| 
Zwiſchen⸗ 
Auf dieſe Weiſe 


An einem Beifpiel jei das ae-= | 


New 


die ohne! - 
Anleihen 
oder Vorſchüſſe angenommen werden, 


abgewickelt werden, ohne daß ein Dol- feſtzufehen. 


gelangende 
tigen Bunde— 


der bejchriebenen Art errich-| 


ihnen 


ı ter 


Zeit herangeiominen, 


Tichern können. 


Beamten | 


| das 


zulammen | 


'betiogen $7 
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10€ Kern, al? ı 
ver Pfd. 22 hd 


re; Aufer— Liden: 


BUN Weſtſeite: 
NRdiſon eilt, 
2830 W. Madiſon — R 
me al iD Abe 
1217 e, Sullied Str, 
32 S. H al F d 


1510 2 


1530 


Er. 
x. 


zanehe: 

vrtb Ute, 
alſted 21. 
vihland Ave. 
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ſecretär ermächtigt, für den Bereich der 
geltende, | 


ganzen Vereinigten Staaten 
amtliche Standards fitr alles 
dus 
oder 


Getreide, 
in den zwiſchenſtaatlichen Handel 
in den 
Dieſe neuen Standards 
geſchälten Mais 
Sedtembe bekanntgegeben und wer— 
den mit dem 1. Dezember d. J. 
Kraft treien. Vie offiziellen Stan 
dards für Weizen, Roggen, Hafer, 
Gerſte, Flachsſamen und andere Kör 
nerfrüchte werden in Kurzem bekannt— 
gegeben werden. Baumwollſtandards 
der Bundes regt ierumg beitehen 

länger. Für Iuabat und Wolle 
fieben noch feine amtlicyen St 
doc) will man die nächte 


lit 
.) 


3u Grabe getragen. 


2 


Nun hat auch Chieago ein Grab, 
um das kein düſteres Schweigen herr 
ſchen ſoll, ſondern um das ein Klin 
gen und Geigen melodiſch durch die 
ſtille Luft tönen ſollte. 
Graceland Friedhof haben ſie geſtern 
deinen der Alten zur Ruhe gebettet, an 
| den das Erinnern nichts 
| ben ivird, 
| einen, der mehr getan für die Freude 
und den Frohſinn ſeiner Mitlebenden 
als ungezählte Andere. Ein Spiel— 
mem, der heil in die Saiten geichla 
gen, der int Ralaft des NReichen und | 
‚auf weiten offenen Platz beit der 
Menge derer, denen jene Mut Ne 
bensfreude in Raſt nad) barter Arbeit | 
bedeutete, gleich beliebt war. An deſ— 
ſen Bahre die Kröſuſſe dieſer Stadt 
den Tribut dankbaren Erinnerns 

gleicher Weiſe niederlegten, wie die 

| Beicheidentt. 1, die in einigen Blıuneiı 
‚ beiunden wollten, dal was „Sobnny“ 
PHand in einem langen Leben an hel— 
ler Lebensfreude durch die Ausübung 
ſeiner Kunſt zu verbreiten wußte, 
nicht mit ihm in 
Todes ſinken kann. 

In tiefempfundehen Worten ſprach 
Paſtor Rudolph A. John von der St. 
Pauls Gemeinde das aus, was Alle 
fühlten, die geſtern das 


Düſteres ha— 


Auslandshandel tommt.“ 
wurden ſchon am 


in! 


ichon 

be= | 
anbards, | 
Sitzung des 


Kongreſſes veranlaſſen, auch hier das 


Verſäumte nachzuholen. 

Ueber das Weſen des neuen, 
zgeſetzes ſind wir 
jeßt klar. 
man tkurz dahin zuſammenfaſſen, daß 
es den Farmern 
notwendige Standardirung 
zeugniſſe erſt ermöglicht; 
Farmern ferner die Vermarttung ihrer 
Erzeugniſſe erheblich erleichtert und 
die Erzielung 
ermöglich 6 dab ı 
für den Betrieb eines Lagerhaufes un 


ihrer Er: 


baren Vorteilen 
tommen fönnen; 


gar in 


daß 


nicht 


triebenen Lagerhäuſer der beſchriebenen 
Art ſich unter ſich noch wieder ver— 
einigen und ſich 


mer ſelbſt, ſoweit namentlich die Ver— 
billigung der Vermarktung und die 


Ausnutzung der Marktkonjunkturen in 
ſichern können, ohne 


Betracht kommt, 
daß e& notwendig ilt, dat ie mit dem 
UAntitruftgefeg in Honflift geraten; 
daß durch Die Lagerhänfer die armer 
ſich viel beſſere Transportfaz 
für die Vermarktung ihrer Produtte 
ſichern können; daß endlich die Lager— 
häuſer der Farmer ſich gemeinſchaftlich 
auch die niedrigſten Verſicherungsraten 


Segnungen des neuen Geſetzes 
mit der Zeit immer deutlicher in Er 
ſcheinung treten. 


deperkaufsgenofjenichaften der Fyarmer 
jich diejelben Fofort zu Nuten machen ' 
eönnen 

Alter Anfang tft jchwer. Nachvem 


ten ift und ji praftiich bewährt hat, 


jollte mon eg dahin erweitern, daß die! 
mmungen desjelden auch auf alle! 
‚anderen, nicht leicht verderblichen Erz! 


Beiti 


jeugntife des Yandes ausgebehnt ver: 
den fünnen; 3. 3. auch auf 
Heu, Stroh, Kartoffein, Ziwiebeln, 
Bohnen, Erbien, Uepfel, Breigelbeeren 
(Sronüfle, Nüffe und Sämereien. Und 
nach und nach follte man dann aud) 
für alle landmwirtichaftlichen Bodener- 
zeugniffe im zmwilchenftaatlichen und 
ausländifchen Vertegr amtliche Stun- 
dards Durch die Bundesregierung feit- 
legen. 
Sin 


Badiſcher Unterſtühungsverein. 


Um feine Mitgliederz ahl 
hat der Bad diſch —AV—— 
ſtüützungsve erein der Süd- 
feite ein Uaitations — ernannt, 
beſtehend aus den Herren Anton Eble, 
2210 Indiana Ave., Lorenz Stock, 
2950 Wallace Straße und Yyrig Be, 
2148 Giddings Str., welche die ndtt- 
gen Schritte tun follen. 

Der Verein beiteht 
Sahre, hat eine 


M 


zu erhöhen, 


ſchon über 25 
Mitgliederzahl von 


16), bezahlt $6 die Woche Kranten= | 


aelo bis die Summe von $300 gezogen 
ilt, und dann 8 Wochen jenes Jahr, jo 
lange das Mitglied trant und arbeits 
unfähig tft, $150 Sterbegeid und $75 
bei dein Tode der Frau. Die Beiträge | 
das Jahr. Vereinsver- 
mögen 36800. 
2. und 4. Sonntag im Monat, Nach- 
mittag? 3 Uhr, in Younas Halle, 2958 
Wallace Str. 

Badener oder deren Nachfommen im 
Alter von 18 bis 45 Jahren find hier: 


‚mit eingeladen, fish dem Verein anzus 
ı Ichließen, fie werden bis zum 1. as 


nuer 1917 unentgeltlich aufgenommen. | 
ımgen irgends | 


Wegen Aufnahme wende man id | 
an den Verein oder an das Agitattons- 


tomite. 


Leſet die 


Abendpoſt“ 


dem neuen Geſetz ſo'gering ſind, 
daß ſie gegenüber den großen, unleug— 
Frage! 
die von Yarınern 


i x Br ee idie erbauten und auf eigene Rechnung be= 
wendig, dab der Farmer ſofort ſein 


dadurch einen weit-— 
gehenden Einfluß zu Gunſten der Far— 


ilitäten 


Dieſe und alle anderen 
werden 
= | Nverton, 
Namentlich aber foll=| 
ten Die bielen, jchon beitenenden Setrei- | 


beſchriebene Geſetz in Kraft getre- 


Hopfen, 


ſtus E. 


Uüch 


wich⸗ 
uns 
Seine großen Vorzüge kann 


I 


dte anertanııte und: 


dab es den 


beſſerer Preiſe 8 
weiter die Unkoſten 


Paſtor R. A. John 


“aus des Sohnes an der 
Avenue, in dem der RKünſtler ſeine 
legten Jahre verlebte, bt3 zur Faſ— 
jungsfraft füllten. Der schwere 
tupferne Sarg, in dem die jterblichen 
Reite Hands lagen, war im 
Hain von Palmen md Blumen ae 
bettet und die vertrauten HYüge des 


Dintergrunde von Balmen und Zor 
beer ab, die Fich tiber 
ienften, an der die vielen Freunde zı 
letztem Abſchied vorbeizogen. Die Bil— 
der Wagners, Beethovens und ande 


rer Meiſter ſchmücken die Wände des 


Raumes, in dem die Trauerfeier ſtatt 
fand. Die Armours hatten ein Pracht 
blumenſtück geſendet, Richard Crane 
die Familien Potter Palmer, John 
Allen, Haines, Tudor Haskell, M. 
Thos. J. Quingley, Frede 
rick Aldrich, John B. Drake, 
Morris, Ch. &. Dawes, 
Irovit, Robert N. 
andere, die irnta Kyon & Hcaly, die 
Cãcilien-⸗Loge uſw. Mariin Ballmann 
ı hatte fich mit einem Stranz einaehun- 
den und war jelbit umter den VBahr 
tuchträgern zuſammen mit Frank 
Schrage, William Braun, Clarence 
C 


ad 


William 


Rileh. Als Ehrenbahrtuchträger 
waren im Leichenzuge Charles G. 
Dawes, John G. Mitchell, Bertram 
Winſton, Chriſtian ——— Augu— 
Burnique, Dr. Florenz Zieg— 


a < — * I 
feld, George — John F. Ri— 


ley und Adolph George. 


EEE — — — — 


Deutſches Hoſpital. 
| 
| 


Ginführung einer Wonffayrtsdienit- Abter: 


“ 


lung. — Bericht fir September. 


Um mit der modernen Entmwidlung ı 
im Hofpitalmefen Schritt zu halten, 


hat. das Direktorium des Deutſchen 
Hoſpitals beſchloſſen, eine 
teilung für Wohlfahrtsdienſt (Social 
Service Department) zu eröffnen. Sie 
iſt unter die — a Frl. Fran— 
ziska Poſt geſtellt. l. Poſt war im 


Deutſchen Hoſpital — worden 
Jahre 
lang als „Viſiting Nurſe“ dem Dienſt 


und hatte ſich nachher mehrere 


der „Viſiting Nurſe Aſſociation“ 
widmet. 

Die Aufgabe und der Zweck der Ein— 
richtung ſind, en 
hältniſſen der im Hoſpital unentgelt— 
behandelten Patienten zu 


ge⸗— 


zu ſtehen Fernerhin füllt die weitere 
Heim, nachdem ſie das Hoſpital ver— 
laſſen haben, dieſer Abteilung zu. 
Aus dem Bericht des Direktoriums 
für den Monat September des laufen | C 
den Jahres geht hervor, dat 445 PB 
tienten in jenem Monat verpflegt wu 
ben. 
fih auf 3891, bon denen 1167 auf 
mittelfofe Natienten entfielen. Der 
|Betrag der Auslagen für unbemittelte 
| Krane müde fich fomit für den lebten | 
Monat auf $2068.67 belaufen. sn 


r⸗ 


218 in der Mediziniſchen Abteilung 
158, in der Entbindungsabteilung 69| 
| Batienten behandelt. Es — 
189 * Operationen vollzogen 


Denn auf dent, 


Sternen Initerblühen, aber 


in 


Webſter! 


einen | 


Deufifmeiiters zeichneten Jich bon dem i 


die Oeffnung | 


Ihorne und viele! 


. Sones, Derbert Beters md George | 


neue Ab=,| 


nad den Fyamilienvers | 
ſehen 


und den Familienangehörigen im Falle 
der Notwendigkeit hilfreich zur Seite 


a⸗* 


Die Zahl der Pflegetage belief 


Unter großer Beteiligung wird „Johnny“ Hands 
Seiche eingefegnet und beitattet. 


' Als des Paitors Leihenrede yuıd 
das Gebet verflungen waren, }ptelte | 
jein Streichquartett 


| 
| 
| 


Schumanns | den, 


Hoffnung beinahe aufgegeben. 
als fie Linderung jant 


Dr. Caldwells Syrup Bepjin lindert dhro« 
nifchen Fall von langer Taner. 
Kac) einer längeren 
ıdens mit Yebers und 
wodurd Hämorrhoiden 
während jie viele 


Beriode des Lei: 
Darmbeſchwerden, 
verurſacht wur— 
Mittel ohne Beſ⸗ 


Träumerei mit tief ergreifender Wir— | ſerung zu erhalten verjuchte, hörte Fran 


fung. Dann traten die alten Kampr- 
I genoffen des Entielafenen ans dem | 
Birrgerfriege vor, der auch Hand, wie 
fo viele Deutliche unter den Fahnen 
der Union geſehen hat. Mit kurzer 
eindringlicher Feier — aud) die Ver- | 
treterin der Töchter diejer Kriege 
ifprad) einige Worte — wurde ein 
"Sternenbanner über ih gebreitet, 
das Iepte Eigmal zum Zapfen: 
| jtreich geblajen und das „Nearer 


God to Thee“ geſungen. Wieder iſt 


Mary J. Jewell von Berrien Springs, 
Mich., von Dr. Caldwells Syrup Pepfin 
und holte ſich eine Flaſche aus der Apo— 
theke. Dieſes einfache, wohlfeile Laxir 
mittel brachte daft fofortige Erleichterin ng | 
N? Frau Jewell jehrieb an Dr. Caldive 
über ihren Fall. 


5 
ıbrem Brief jagıe 


—* 


In Frau Jewell 


„Ich hatte ſo viele Sachen verſucht gegen 


die 


Hämorrhoiden ohnẽ irgend welchen 


! 
ıNugen, ich hatte fait die Hoffnung aufge⸗ 


my! 


geben, je wieder beſſer zu werden. 


Sc | 
wußte, der Yuitand weiner Einge 


| 
I 


| 


weide dhne — oder an 


hatte ſie hervorgerufen, und nachdem ic) | 


einer der Vielen dahingegangen in die | 


Seftlde, wo er jene alten Kameraden 
wieder findet. Wehmütig arühten ibn 


mun auch bald erwarten mitiien, ab- 
berufen zu werden. 
Als der Trauerzug auf der 


| Muſitker Union, die mit Fahne gekom 


—* | 
die dititere Gruft des | 


„sohnuny“ 
Sand, 
1831— 1916. 


jrenmmdliche ' 


En ar 
Ga an 


halt die Keichenrede. 


den Ehopinficen 
und langſam ſetzte ſich der 


men war 
marſch af 


lange Zug nad) dent Ariedbot in B Re 
nd 


Dem! 


wegung. Ein-voifener Wagen iva 
den Blumenipenden überfitllt. 
Neihemvagen voraus fuhren die 
| Vahrtuchträger, die Jamilie folgte 
| mit vielen perfönlihen Freundeıt. 
Draußen in Europa  beitcht 
Sitte, da wenn ein 
worden ımd die legte Salve über ei: 
nenr Örabe abgefenert worden ft, 
Muſik mit fröhlichen Marſchmelodien 
heimwärts marſchirt. 
wieder in 
Hands letzte 


Das Leben tritt 
ſeine Rechte. 
Begleitung hätte unter 
Tanzmelodien heimkehren 
Tenn er, der fo oft zum Tanze auf— 
geſpielt, an deſſen Wirken ſich hun— 
derte von jungen und alten Paagren, 
die unter den Klängen ſeiner leicht 
beſchwingten Töne ſich gefunden, er 
innern werden, hat ja den Sieg des 
Frohſinns, den er immer vertreten, 


noch erleben dürfen. Alles tanzt heute 


—Jung und Alt. 
Meiſter des Dreivierteltaktes eine 
ſeinen Augen frohe und helle t 
zurücklaſſen. Eine a die in den 
Rhuthmen des Tanzes das ö Defreiende 
Gegengewicht gefunden | Bu gegen Die 

Schwere des —* s, die ihr aufer 
legt iſt. Nicht jeder Prophet einer 


Ya 


—* 


Sejchentes der Sötter riihmen, wenn 
‚die Narze den Faden eines langen 
umd Vielen Freude fpendenden Ye: 
bens zerſchneidet. 





| 
| Die Geburtshilfliche Abteilung weift | 
‚einen Beftand von 47 Fällen auf. 


und die Ausgaben auf $10,400.60, 
Obwohl Alles jo bedeutend 
Preiſe geſtiegen iſt, 
feine Raten nicht erhöht. 
ih an das deutiche Bublifum 
Chicago. Das Deutiche Hofpital ver 
‚dient mehr Unterftühung. Regelmäßige 


Gs wendet 


erwünſcht. 


Larrabee Str. und Grant Place, bat! 
niemals Wohltätigfeits = Fälle abge: 
wieſen. 

—- 0. —ñ— 


Techniſcher Verein Chicago. 


Vortrag von Dr. C. Kabell am kommen 
den Donnerstag Abend. 


Der Techniſche Verein Chicago, deſ⸗ 


ſen wiſſenſchaftliche Vorträge unzwei-S 
Verfammlungen jeben | gürforge für die Patienten im ihrem |felhaft zu den‘ interefjanteiten Ereig- | Anteittsrede an, die Studenten. 


niſſen de: Wi terfaifon gehören, be- 
Iginnt jeinen diesjährigen Vortrags- 
tus mit einem Vortrage von Dr. 
5. Kabel. 
Reife nach Grishenland zurüdgefeört 
jund mirb über fine Steileerlebniffe, | 
forwie über Land und Volk der Hel- | 
lenen und deren Sympathien und An: 
tipathien den übrigen Völkern Euro— 
pas gegenüber ſprechei. 


Der Tortrag wird um Ftommenden | lichen Sißung in der 
Abend im Hot! Kaiferhof | 
| der Chirurgifchen Abteilung wurden | gehalten. Eine Heine mufifalifche Unz | 


Donnersta,; 


terhaltung wird fich aniäließen. 


Leſet die „Abendpoſt 


| 


eine zlajche von Jhren Bepjin Syrup ge 
nommen batie, wußte ich, day 
die Medizin lei, die ‚Ich brauchte. 


Ich bin 
Ihnen ſehr dankbar für die 


Zuſe dung de 


die wenigen Zurückgeblieb enen, die ja | Heinen Viüchleing — der Nat und die An. 


merfung darin werden seden lehren, wie 


[er gelund wird und bier bi. 


Straße | 
‚ erichien, jtinunte eneMuitffapelle der | 


Trauer: | 


die, 
Soldat begraben | 


Die) 


+ !jonders 


„Sohn“ ı 


müſſen. 


‚| icche 


Und ſo konnte der! 
im 


Kunſt kann ſich eines gleich Schönen 


| 
Die 
Einnabmen beliefen fich auf $9343.48 | 


im | 
bat das Hofpitalı 


bon | 


„sahresbeiträge oder Schentungen find: 


Das Deutiche Hofpital von Chicago, | 


Dr. Kabell ift von ejher | geliums in Italien“, 


Tr. Valdweils 


Yufammenteßung m einfachen Tariven 


und ſanft in ſeiner Wirkung, | 


Gvangetiiche — und 


Vereine. 
Dreieinigkeitskirche. 
Kircher. 
Stiftungsfeſt unſeres Frauenvereins, 
am vergangenen Sonutag. 
Abends, abgehalten 
ſchönſter Weiſe. Der Ortspaſtor 
hielt die Jahresfeſthredigt. Das Feſt trug 
viel zur Ermunterung der Mitglieder zu 
neuer Arbeit bei. Am Sonntag, den 20. 
Ottober, feiern nic das Reformationszieit, 
verbunden mit ver Mpendmahlsfeier, In: 
ſer Jünglingsverein wurde Durch einen Vor 
trag Über den enropäiichen Krieg für die 
deutſche Sache u. für unbedingle Neutra— 
lität unſeres Landes begeiſtert. Der Kir— 
chenrat verfaßte in Folge des Heimgangs 
unſeres langjährigen Gemeinde- und Kir 
chenratsgliedes Ham F. EC. Buſching 
herzliche Beileidsbeſchlüiſe, welche der trau 
ernden Familie übergeben wurden. 
Mittwoch, den 25. Ottober, hält 
cher einen Vortrag über Den Hellowſtone 
‚ Bart, welchen er in dieſem Sommer mit ſei 
ner grau umd mit. Fräulein Emma Sircher 
\beju@t hatte. Xedermann iit herzlich will 
| fomınen. 
| Salemötirdse. ‘Baitoren 
und Nuieph A. George. 
linjer jährlicher Bazaar 
bis zum 17. Rovember 
| Die Damen Haupttirche 
pelle treffen —J jet ihre 
‚dazu. Herr Aldacy it gern bereit, 
Auskunſt über den zukünftigen 
‚geben. Lei dem Bangquett, 
Zonntagichullehrer beider Schule: 
wurde, redete gyränlein Erna Schnorr über 
die Elmhurſter Normalſommerſchule, 
Albach über die Natio 
Cleveland und Herr Braun 
der Sonntagſchule. 
war unſere erſte jährliche Empfangsfeier, 
welche in dem feſtlich geſchmückten Audito— 
rium für das Heimdevartment veranſtaäl— 
tet wurde. Frl. Ethel Kolbe erfreute uns 
durch ihr Spiel auf dem Piano, Fräulein 
Gerſech durch ihre Lieder, das 
tett, Fräulein Schill, Frau Schmidt, Herr 
Henry Roß und Herr Chas. Nitſche, durch 
ihre Geſänge. Herr Dieſel trug auf ſeiner 
Violine vor. Paſtor George ſprach über 
das Thema „Familienalter“ und über die 
Geichiehte unferes Heimdepartments. Frl. 
Schnorr hatte di 
übernommen; das Orcheſter 
Stücke zum Beſten. Auch für 
friſchung reichlich geſorgt. 
bührt für das Gelingen dieſes Empfangs be— 
dem Superintendenten Hofſommer 
Damen Stermer, Schnorr 
Herrn Thormahlen. Paſtor Joſeph 
George und Fräulein Dora Fleer, Tochter 
des Häuptpaſtors, wurden von dem Braut 
vater, Paſtor H. H. Fleer, am D 
Abend, den 10. Oktober, Sale 
feierlich getraut. 
Lukasgemeinde. 


Paſtor Julius 
Das 

welches 

Oftober, 


BER wurde, ver— 
lief in 


9596— 


wird vom 


de und der Ka 


Bazaar 


welches für 


31 
„il 


nale Konvention in 
über das 


Eine ſchöne Feſtlichkeit 


gab etliche 
leibliche 
Tanf ge: 


war 


| und Dem 


W 


2 


in ms⸗ 


Vaſtor Theo. 


Krueger. 


F. 


muB Theo. F. Krueger hat jeine Marc 
ſtelle an de 
nach ſeiner friiheren Kirche, 
| Banfögemeinde in Reterspurg, 
jfehren. Der bisherige 


Gemeinde, 


zurück— 
der Ne 


V 


uk, 
Zeeljorger 

Yaftor 3. €. 
übernimmt “die Evangeliſche Friedensge— 
meinde in Blue Island, Ill., wojelbit Pa 
ſtor A. Niedergeſäß 23 Jahre lang im Se 
gen wirkte. Letzterer übernimmt die Eden— 
gemeinde an Sunniton und La Wlaire Ave. 
in Jefferſon Vark, Chicago. Baitor Arne: 
ger hat während jeiner furzen Amtsverwal: 
‚tung diel zwar WMufbau und Wachs stum det 
' Yırfasgemeinde und deren Vereine beigetra 
gen. Als neuer Parrer wurde am vergans 
genen Sonntag Paſtor Theo. 
Royal C erwählt. 


tersburger 


Einem Vor— 

ſchlage auf Ver reinigung der Saleme- und 

Lutasgemeinde, welche in Auregung gebracht 
wurde, koönnte aus wichtigen Gründen nicht 
entſprochen werden. 


Sof, Mich., 


Taben Pfaärrfrauenverein 
und Umgegend. 

Am Freitag, den 20. Ottober 
ten ſich die Mitglieder des Vereins in dem 
großen Ehicagoer Geſchäftshauſe Sears, 
Roebuck & Co. Auch viele Paſtoren waren 
anweſend, um mit den Damen das groß 
artige Handelsgeſchäft zu beſichtigen. 


von Chicago 


verſammel— 


Die 


Geſchäftsleitung ſervirte den —J ein fei— pein Film des 


nes Mittageſſen und 
willig alle Zweige des 
was für jede 
‚tt. Der Firma gebührt 
Tabeavereins. 
Proſeminar, Elmhurſt, Ill. 


zeigte ihnen bereit 
lien Hauſes 


x 


Des 


der Dani 


Tireltor Tr. D. Irion wohnte der Sit 
jung der Synodalbeamten in St. Kouis 
'als Nizepräjes der Epnode. Ter neue Pro 

\fejlor Dr. Fr. Mayer wurde im Prediger: 

Ifeminar in jein Amt eingeführt.  Ter Aus 

gendverein der Paulsgemeinde 

Pajtoren R. U. Kohn und X. 

jein Stipendium für 

Betrag von KIH0, 

feſſors Carl Bauer wurde 

lichen Neiniqung unterzogen. WBaftor Paul 

Reple, Seelſorger der Petrus-Gemeinde 

Elmhurſt, an deren Gottesdienſten auch die 
tudenten teilnehmen, hielt eine ergreifende 

Die Schü 
ler zahl beträgt jegt 105. Baitor ©, U. Kö 

Inig hielt am Sonntag, den 15. Oftober 

| Aben d8, in der Seminarfapelle einen Wii: 

ſions vortrag über „die Miſſion des Evan— 


Piſter, 


einer gründ— 


Irion an dem Miſ— 
Gemeinde in Michi— 
aktiven Anteil. 


| Govangeliicher Berein von Chicags. 


tage nahm Tirettor Dr. 
ſionsfeſte der Johannes 
gan City, Indianga, 


Heute Nachmittag um 3 


Herr 


Wert 


Salemquar- 


Gemeinde niedergelegt und wird | 
ded evangeliſchen 9 


An demjelben Sonn: | 


Nas 
IT. 
ten. 


den Kräutern mit Beptin, frei von Opia— Ifrei 3 zu babeı 


|ten ofer nartotiichen Drogen und iit milde |Caldivell, 442 Wafhington 


Linderung! ticello, Ill., 


den 15. 


Am 
Paſtor Kir- 


5. Fleer 


14. 
abgehalten werden. | 


Vorbereitungen | 
jegliche 


die 
gegeben | 


, 


} 


| 


te mufifaltiche Begleitung foitete 


Philippusgemeinde. 


und 
Oktober 
Abteilungen de 
beſonders 


ienstag 





| 
| 
| 
| 


Pagsdorf von 


| 


| sabrend der 


| 


| 


Hausfrau don qroigem Nusen |" 


bei | 


in Chicago, | 
ftiftete ı 

einten Studenten im | 
Tie Bifterne des Rros | 


zu 


| der 


| 


| lauter 


| 
| 
| e 
| 


Hälfte 


(fr: ! 


ı Zamstagichule 
Samstag vo 


oecks,‚ richts wird jeden 


bringe in leichter, natürlicher Wei, 
dere Schmerzen uıd® 
Unannehmlichkeiten. 


Apothet er iiberall verkaufen Dr. Cal 


es Be wells Syrup Pepſin fir 50c die Flafcher@ 


Um Nachahmungen zu Vermeiden - nd 
unwirkſame Subſtitute, jeht jtet3 darauf,“ 
Coldwells Syrup Pepſin zu erhal⸗ J 
Zeht nad) dem Faclimile von Dr 
Caldwells Unterjchrift und feinem VA 


Syrup Pepjin it eine auf dem gelben Karton, worin die Flajche 


vervackt iſt. Eine Brobeflafche it foiteir=" 
1, wenn man an Dr. WB. ©. 
i Sir, Mon 
ſchreibt. 


Wir empfehlen dem deut ſchen Publikum 
Jar ſichere Anlage 


Deutſche, Deſterreichiſche, 
Ungariſche 


Kriegs— 
Anleihen 


Jru niedrigiſten Tagespreiſen. 
Ein Antauf dieſer Kriegsanleihen auf Grund 
J gegenwär Wechſelraten iſt außerordentlich 
J ratſam. und es kann mit einer Zunahme des 
angelegten Kapitals von 309 und mehr ge⸗ 
rechnet werden. 


I 6* Erſte Hypotheken Gold Zonds 

—J durch bebautes Ehicagoer Grundeigen- 
B ton, 32100 un» Zinfen, Berzinfung 6%. 
ü Bonds von 8100 ıınd aufwärts, 


r haben eritflaifige Bonds biefer Sattunng 
ſte dor crätig. 


Gut geſicherte 7% Borzugsaktien 


B eritsr Geielichaiten von $100 aufwärts, 


Geldfendungen nah Deutihland 
und Defterreih- Anger 
? und den neutralen Ländern 
werben auf fiiherftenrund ihnrellitem Abene, ohne 
Abzug, unter voller Garantie ausgeführt. 


S IR.10030818.50. 8.100430 $13. 
Erbfhafien in Europa 


% — zu coulan en Bedingungen eingezogen. 
hlreiche Erhichaften ſind mit großen Erfolg 
d on una erhoden worde t. 


Ausküunfte in allen Geldſachen —* 
ie 


J jederzeit bereiſwilligſt erteitt, Sprechen 
dor oder ſchreiden Sie — deufſch oder eugliſch 


a WOLLENBERGER & CO, 
J Deutſches Bankgeſchäft 


Bl 1055.6aSallest. Chicago Borland GBehäubde 


und 103. Str. 


Retrigemeinde, Ave. &, 
— * W. Breitenbach. 
Nom 26. bis 28. Oktober wird unſer iähr= ; 
fiher Bazaar abge hatte n, zu 
weitgebendften Norbereitungen 
wurden. Lniere neue Orgel, welche 
vier Wochen eingeiveiht wurde und eins 
jchließlich des cieftriichen Motors 2000 
°, ift zur Hälfte bezahlt. Die andere 
hoffen wir Died) unjeren Bazagr zu 
verdienen. 
Baiter Auguit 
leer. 
ft findet am 25. und 26. 
Mit Fifer wurde in allen 
t Semeinde Dafür gearbeitet, 
im Frauenverein. 
Betheigemeinde. Roſeland. — Baitor 
Sohn Gocbel. 
machen Die Deutichen «vangeliichen 
und in Bullmann auf unjere Deutiche 
aufmerkja”r, in welcher jeden 
n 9 bis 12 Uhr linterricht im 
Schreiben und in Religion 
egeben wird. Alie Tchulpflichtigen Siinder 
jollten im Ddiejelbe gejchidt werden. Die 
deutsche Abteilung Stonfirmandenunters 
n3tag und Freitag 
und jeden Samstag 
abgehalten; die engliiche 
Tienstag und jsreitag um 


Herbſtfe 
ſtatt. 


Wir 
dahier 


deutſchen Leſen 


des 
Die 
Nachmittag um 5 Uhr 
Morgen um 9 Uhr 
Abteilung jeden 
t lihr 

e.% 


MARIGELD ROOM. 


Bi:s mAnli GA LASTEN, 
ZIE Mowibine's Konzert Urceiter. BE 
Abends und Sanntag Nachmittag. 
Pauſen zum erſten Mal: 
Wandelbilder: „Der Plan von Chicago”. 
Offizielle Bilder der Chicago Plan 
Commiſſion. 


König. 


———— 


Der & OT in Bildern. 


te Erzählung vun einer Stadt“ wir 
im Bismardgarten vorgeführt. 


a, 
„I 


„Eine Erzäblung von einerStadt“, 
Ehicagoplanes, wird an 
diefer Woche im 
des Bismarckgartens 
vorgeführt werden, denn ſeitdem ſo 
viele Teile des Chicagoplanes die 
öffentliche Aufmertſamkeit beichäfti- 
gen, berrict allgemeines Verlangen 
nadı einer Wichervorführunme diejer 
beriibmten Bilder. Der Boriiker 
der Chicagoblan-Kommiſſion, Herr 
Charles H. Wacker, weiſt in dieſem 
Zuſammenhange auf die Erweiterung 
der 12. Straße, das Michigan Abe 
Projekt, die Vorſchläge zur Verbei: 
ſerung des ſüdlichen Seeufers, den 
gelanten Bau eines Poſtgebäudes auf 

Weſtſpeite und den in der Aus— 
führung begriffenen Waldſchutz hin, 
Dinge, welche für alle Ein— 


em Abend 
Marigoldiaale 


| woher Chicagos von der größten Be- 


| 
| 
| 
| 


| reit3 


| deutung Iind. 


Der Film der Chicagoplan-Hom- 
million iſt mindeſtens ſo intereflant, 
wie das beſte Filmdrama und hat be— 
bei ſeinen Vorführungen in 
zahlreichen Vereinigungen und Them 


Uhr veriammert tern die größte Beachtung gefunden, 


1 ich der evangelijche Verein von Chicago und | 63 Tiegt im. Blaue der Kommilfion, 


Umgegend zu einer möcht igen, vierteljähr: | 
Zions freche an Sid | 
Aſhland Ave. und Haftings Str., Baitor &. 
A. König. Am diejem Verein haben nicht 
nur die Raftoren, jondern auch Die Vertre: 
ter der Gemeinden, VBorfteher und‘ Mitglies 
der des Kirchenrates Sit; und Stimme. Der 
Sekretär Paſtor 3. Bollens ladet drin- 
\gend zum Befuche diefer Verfammlung 
ein. 


| Mittel 


die Vevölferumg itber ihre Zmede und 
Ziele aufzuklären, und ift jedenfalls 
das denfbar beite und wirkſamſte 
dazu. Die V Verwaltung des > 
Bismardgartens hat jid) num freiwil- ° 
lig erboten, die Bilder den. Bejuchern 
des Marigoldfaalese mährend biefer ” 


ganzen Woche vor Augen zu führen, & 
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DdDer Aliirten Sriegssiel. 


sn der „Neuen Zürder Zeitung“ hat ein gewiſſer 
Profeſſor Aulard ſich vor kurzem über die Kriegsſiele! 
der Alliirten des Näheren ausgelajien. Von einer voll. 
fHändigen Bernitung Deutichlands und der Ausrot— 
tung jeiner Bewohner, wie fie uriprünglih von Eng- | 
land umd jeinen Bundesgenoiien beabiichtigt geaweien 
üt, jehen die Alltirten befanntlicd fon jeit geraumer | 
Zeit ab. ber die Zerjtörung de8 gefürchteten „preu- 
Biiben Militarisimıs“ ipuft, wie die Ausführungen | 
Aulards beweiien ‚doch immer nod in den franzöitichen | 
und britiichen Sirnfäiten herum. Da iit es mım recht | 
"belchrend, von Nulard zu erfahren, was fie umter dem | 
jeit zwei Sebren fo viel mihbraudten Schlagworte | 
„Militarismus” eigentlich veritchen. 

„Bir nennen,” jo ichreibt Hulard“, den Zuitand 
Militarismus, ivo ein einzelner, umbeichränfter, obne 
Gegenatwicht tätiger Wille eine ganze Nation zur Se 
waltmahregeli veranlalien fann. Als Elemente diejes 
Militarismus betrachten wir die Tatiache, dal; der Vor- 
fig des deutichen Bundesitoates erblich. md ausichlieR: 
lieh bei den Sobenzollern liegt. yerner die Tati iadhe, 
dab in einen Zande mit einer folden modernen Ent: | 
widlung die politiichen Ginrichtungen durchaus rück— 
fändig, ja geradzzu miitelalterlich find. Das veritehen 
wir unter deutichem Militarisinus, der nad) unferer 
Meinung vernichtet werden mul .... Much glaube ich, 
daß alle gebil [deten Franzoſen in dem Wunſche einig 
ſind, die deutſche Einheit möge ſich aufrecht erhalten laſ 
fen, wen jie wirklich den Wünſchen des — Vol⸗ 
tes eitipricht, Freifich unter der Bedingung. da; te jid) 
‚einem twirtlid modernen und seieplichen politischen | 
Spitem anpasic, das fir immer die Möglichkeit eines 
ſolchen Krieges ausſchalte. Nur die Entwicklung frei— 
heitlicher und demokratiſcher Verfaſſungen kann den 
Frieden, auf den die Völker ein Recht haben, ſichern“ 

Das Kriegsziel der Alliirten läuft danach alſo 
darauf hinaus, erbliche deutſche Kaiſertum abzu: 
ſchaffen und Deutſchland zu einem Wahlreich zu machen. 
Die deutſchen Einzelſtaaten sollen die freie Verfügung 
über ihre Hcere ımd die volle Souveränität wie zıtr 
Zeit des alten Deutſchen Bundes wieder erbalten, Dan 
will den Fortbeſtand eines der itſche en Cinl ih eitsſtaats nur 
dann ‚ wenn  ntan radikal-demokratiſe 
Verfaſſung in ihm einführt. ehr ſchlau ausgek!l ügel 
in der Tat! Denn in beiden Fäl len würde Deutſchland 
ſeinen bisherigen unde »ermutlich auch ſpäteren Feinden 
vollſtändig wehrlos gegenüberſtehen. it der Abichar 
fung des efblien Kaiſertums und der Wiederberitel 
lung des alter Deuticben Bundes würde Deutſchland 
in ſeine einſtige Ohnmacht zurückfallen und den alt & 
feſtigten Gewalten England und Frankreich auf Gnade 
und IInanade ausgeliefert Teint. 

Dasielbe wirrde auch für die befürh hortete Einfüh 
rung eines radikal-demoktratiſchen N egierungsſyſtems 
zutreffen. 


das 


J 
15 

ouloe. 

— 


* 


Eine durch und durch — — Verwal— 
tung mag für gewiſſe Völker ein Bedürfniß ſein. Für 
Deutſchland wäre ſie der Ruin. Denn die Leiſtungs 
faͤhigkeit des deutſchen Volkes beruht zum nicht —— 
Teil gerade darauf ‚daß die Regierungsgewalt nicht in 
den Händen der Maſſe liegt. Die modernen radikal 
demokratiſchen Regierungen ſind der Welt bisher den 
Beweis dafür ſchuldig geblieben, daß ſie dasſelbe 
leiſten vermögen wie eine durch eine Verfaſſung vor un 
geſunden Auswüchſen geſchützte Monarchie. Oder glaubt 
man, daß das deutſche Volk ſich unter frangöſiſchen oder 
auch amerikaniſchen Zuſtänden wohler fühlen wirde? 
Die Ver. Staaten können ſich den Luxus einer koſtipieli— 
gen Volksregierung, die manchmal allerdings auch nur 
ſcheinbar eine ſolche iſt, leiſten. Ihr Reichtum geſtattet 
ihnen das. Wollte man ein olches Syſtem in Teutich- 
Jaud einführen, jo mürde Des im werten 
Kanferott fein. 

6s Hit jelbitberitänd! daß der Krieg auch 
das deutſche Regierungsſyſtem nicht ohne Folgen bleiben 
wird. Es werden durchgreifende Aenderungen Plat 
greifen müſſen. Das Volt wird einen größeren Anteil 
an der Negierima erhalten als und der Ichroife 
Unterihied zwijchen den Ztän den wird jich hoffentlich 
mehr und ntehr verwiſchen Aber von einem — 
Wandel bis zur Einführung der Maſſenregierung iſt es 
noch ein langer Weg, und das deutſche Volk wird ihn 
vorläufig wenigſtens, nicht betreten. Die geographiſche 
Lage erlaubt ihm ein derartiges Experiment nicht. E 
muß in der Lage ſein, ſich der Feinde, die es rings um— 
geben, zu wehren, und das kann es nur, wenn die Re 
gierung in einer ſtarken Hand liegt, der ſich im Kriegs 
falle alle bereitwillig unterordnen. 

Den Alliirten mag es ſchwer fallen daran zu glau— 
ben, aber auch die deutſchen Demokraten, ſelbſt die ra— 
dikalſten unter ihnen, würden ſich gegen die gewollte 
zwangsweiſe Einführung radikal-demokratiſcher Ver— 
faſſungsformen durch die Alliirten bis zum letzten 
Blutstropfen wehren. Sie ſollten es nun bald gemerkt 
haben, daß der deutſche Militarismus heute alle, alſo 
auch die demokratiſchen Volkskreiſe, erfaßt hat. Was 
man in Alliirtenkreiſen deutſchen Militarismus nennt 
ſchließt unter anderem den feſten Willen ein, ſich Ein 
miſchungen von außen für alle Zeiten entſchieden zu 
rerbitten. Zu ſolchen Einmiſchungen gehört auch die 
die angetragene Alliirtennachhilfe zur Einführung einer 
radikal-demokratiſchen ijſung. Das deutſche Volt | 
lehnt es ab, ſich irgend welche Aenderungen ſeines Re— 
gierungsſyſtems von anderen Nationen aufzwingen zu 
laſſen. Hält es ſolche für erforderlich und wünſchens— 
wert, iſt es ſehr wohl im ſtande ,ſelbſt ſolche einzuführen. 
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Onkel Sams. 
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Onkel als Vertreter des amerikaniſchen Vol— 
kes, Mit eier der größ ten Arbeitsgeber in dei Vereinig— 
nen Unſere ſtellt nicht nur einen Prä— 

Vizeräſidenten, das Kabinet, Kongreß, 
Bundes i Mitglieder Gericle— des Heeres und 
der Be an, ſondern auch viele tauſende Poſtmeiſter, 
tauſen de dandn verker und Arbeiter in den Flottenhöfen, 
uam I Eon vn vrd Meamte, die jchiver zu 
200,000 Männer 1d 
ellung Defleiden, vom 
ı Sri bis zum | 


Zei m 
sont Sta 


zilat, OCT 


4 vera 7:77 ir 90 
Dt ni ir! ! Ä udsih ‚ot 


ierfrager 


in der MWeli ge 
obnliste wie die 
Präſiben- 
75,000, seien | 
S23,001 Für a er mieiefre eien Wohnung 
und toitentos raiiwo bis zum Zivil— 
dienitangeitcliten mit inem GBehalt bon 
3720 ' Arbeiiebertreten 
md allı iu, gu stellte der Geſchäftshäuſer, 
tete Rihres Vrbeitgeders tätig, zu 


u u, 
jein, 


—* 44% 
ben, die eine 
Verreiniglen 
ser an 


x 
BR in? 
wu. 


iſen * 


iii chait von 


gen, 
( sabrlicen 
ede Art und Klaſſe von 


De tipie Mırgı 
kun il, Ss 


Herad 


im Interefie 


| 

‚ desangeftellten befaßte. | 
| nad) nıehrtänigen Verhandlungen, dab ebenio wie iır der | 
| 


empfangen $720 bis 


|$1,000. 
Angeſtellten der großen, 


Lohnklaſſen vor ihm erſchienen. 


Führungs zatteſt entlaſſen worden war. Er beteiligte ſich 
jan einer Zivildienſtprüfung, 


rück. 


der 
artige Beförderung, 
eins.“ Es wurde feſtgeſtellt, daß der Vernommene Frau 


und Kind von ſeinem beſcheidenen Gehalt ernährt, daß 
er weder raucht. kaut noch trinkt, daß er ſeiner 


neu war, und es nahezu unmöglich findet, 86 zu erſpa— 


rende Art und Weiſe, in welcher Bundesämter 
anzeigen. 
rine 


Inter 


| betetltate fi an einer Yıv ildienſtprüfung für Poſtſchrei— 


.ihm geſagt, das „Anfangs“ 


während der erſten 


ein Einkommen, 


ungenügend 


122 
— 
Laſein 


in 
114 


| Bohr 


| nicht viel Seit 
vs boffentlih noch lange aushalten.‘ 


169 


‚Opfer, „in 
gibt 
ı im der Nogel unterftchen fie nicht dent iorldienit. Sole, | 
die „gute 


Dienſte Onkel 


gen Mann nur empiehlen, 
worbsgzt 


keit 


falls 


und Gehälter nicht auch verbeſſert werden ſollten. 


niſche 
möglich die Rumänen als 


die Franzoſen nachäfft und Gefahren vermeidet, 


ſelben Blatte: 
den Beweis erbracht, daß ſie würdige Söhne der alten 
Römer ſind, 
Nampfe um 
dreußiſche 

‚und Egoismus.’ 


ſprünglichen Urteil 


dat für den nächſten Amtstermin war. 
Reden von der 


deraufſtellung. 


zu halter 


woſt, Chienge, Sonntag, den 22. Oftober 1916. 


Sn Verbindung hiermit find die firrzlichen Ermit- Arbeiten . it Hoddrun. | 


telumgen. eines vom-stongreh ernannten Ausjchufies von | * | 
Sutereffe, der fich mit der rbeitszeit, den Löhnen und | 
Behältern. nid jonitigen Arbeitsbedingungen von Bım 


Eins jeiner Mitglieder erflärte | Demokraten werden Jllinvis n. ſ. w. 


u au 5 
Induſtrie auch der Arbeiter im Bundesdienſt überan mit Nebnern überſchwemmen. 
ſtrengt und unterſchätzt werde, und daß das große Publi 
kum ſeiner Lage verſtändnißlos gegenüberſteht. Als Be— 

gründung hob er hervor, daß von den Bundesangeſtell— 
ten 20% weniger ala $720 das Jahr beziehen; 10% 
8840: 5% erhalten $840 bis! 2 —— | 


Senator Sanlsbury prophezeit Zuwachs | 
8 Gehal iteren 23%, beträat $SI00 bis 53 j ee te 
das Schalt von weiteren 23% beträgt $H00 bis fiir dDemofratiihe Seite im Bundes 
Kurz zulammengefaßt: 


* Ueber die Hälfte der)  zenat, Hughes Buſineß Mens 
rei 


N | . 
are fortſchrittliſhen Rente | Kergne plant Rieienfampagne. 
rung wnjeres Zandes erhalten weniger als $100O da: | 


Sahr für eine täglihe achtitindige Arbeitszeit. | 

Seradezu vatbettihe Szenen fpielten fih vor dent! 
genannten Ausſchuß ab, al$S Vertreter der unteren | 
Ta war ein Mamıt, dar 
in der Bımmdesflotte gedient hatte und mit vortrefflichem | 


In Den naßiten Wochen, 


8900: 


Unnfafjfende Vorbereitungen für die! 
iegten zwei Wochen der Kampagne ijya= 
den die Demofraten für die Staaten | 
| Stinvis, Wisconsin, Michigan, In— 

diana und Minnejota getroffen. Jeder | 
petfügbare Redner von nationalen 
Ruf ipird nach dem mittleren Weiten 
‚und Nordmweiten geivorfen werden, um 


für Wilfon Stimmung zu machen. 


und wurde im Büro des | 
Generaladjutanten als Bote mit $60 monatlid) ange: 
jiellt. Er verrichtet verantwortliche Arbeit, muB nad) 
einem Yeitplan fünf Stodwerfe hinauf- ımd hinab- | 
laufen, zahlreihen Birros wichtige Rapiere zutragen | pefen dere ufmertjomteit erden 
oder von ihnen abholen, u. f. w., und legt inmerbalb des | Chicago, Illinois und Wisconiin er 
eiwien Gebäudes täglich nie weniger als 15 Meilen zu« | fahren Der — derzug ah William 
„Beſtenfalls mag ich $7O monatlich erhalten, aller: | x e Bryan und — 


a : Jennings 
3 * in % n ır 

— ————— en 2 Aufbe rn Sn mn. | Dunne wird dus Hauptunternehmen 

cben werde, ate der Mann. „Wir jtnd 58 1 rm S 

En a im Staat Illinois fein. Er wird 

560-Botenklaffe: ti die $ S | 


x ie $70» Klaſſe rücken wir ein, wenn Chicago am 27. Oktober verlaſſen und 
Tod dort einen Platz frei macht. Einer meiner Ka me; Tage lang den Staat durchque— 


ineraden wartet j eit iiber 25 Nabren auf ei X = 
imeraden wartet ihon | it iiber 2 > zahren auf eine der ten. Er wird unter anderem Salem, 
it aber mod) immer nicht Nummer | + Mernon, Benton, Belleville Salt 
.. r ’ ’ 
St. Louis, Edmwarbäpille, Springfield 
Frau 
bei der wöchentlichen Hauswäſche hilft, daß er in ſechs 
Jahren keinen Anzug beſeſſen hat, der in allen Teilen 


rühren. 


Evangeliums vorge: | 
Andere Redner, welche für Die 
demofr. Partei und den Präſidenten 
in den nächſten Wochen im Staat 
Stimmung machen ſollen, ſind Martin 
H. Glynn, früherer Gouverneur von 
New York, der den zeitweiligen Vorſitz 
im Nationalkonvent in St. Louis ge— 
Dudley Field Malone, Ha— 
feneinnehmer von New York, Miniſter 
Arbeiterangelegenheiten W. B. 
Kriegsminiſter Newton D. 


ren für eine Brille, deren er dringend bedarf. 

Ein anderer Zeuge vroteſtirte gegen die irrefüh— 
Vakanzen 
„Ankündigungen, wie ſie für Armee und Ma— 
veröffentli ct werden, würden private WArbeitsver- 
mittler der Strafe ausfegen. Ste find aber nicht Ichlim- 
als die meiiten Gejuche für Angeitellte, weldje von | führt hat, 
anderen Bundesämtern erlaflen werden. Gin Mann a 
für 
ver, Milion, 
ben war. 


für welche Stellimg ein Gehalt von 8600 angege— 
Als er jih zum Pienitantrirt meldete, WITdE | Baler, N. Mitchell Palıner und der | 
Gehalt betrage mr 3400. | Frühere Syortfchrittler Albert D. Nor- 
was der erfolgreiche Aıntsbetverber ! toni, | 
zwei Jahre erhielt, dann itieg fein | —— 
—— u Neue demofratiidie Senatoren. 
Gehalt auf $500, amd erit nad Verlaf eines weiter: | Be — si 
Sabrs wird er ein foldes von $600 beziehen, tie es in | Dep die Demokraten in alten weit: | 
der verlofenden behördliben Anjeige angegeben war, | lichen Staaten, die jegt Dusch Demo 
dus nach Feſtſiellungen von Bundes | raten im Bundes fenat vertreten in), 
unter gegenwärtigen Verhältniſſen ſiegreich bleiben werden, und daß ſie 
einer Familie ein menſchenwürdiges außerdem jedenfalls vier weitere Sitze 
zu ſichern.“ im Senat erobern werden, erklärte ge— 
35 x 3 Er J 3 3 PH 1 F B des üÜ ö Y i ar 
Im Weihen Hans iſt ſeit zehn Jahren ein Heizer ſtern Bundesſenator Willard 
tötig, der in dieſem Zeitraum nur einmal eine Zulage 


bury von Delaware, der Leiter der 
rt ä 2 J. 9— 3XF. r > 
25 Cents erbielt, wodtrd ſein Tageslohn auf Demokratiichen Kampagne fir den 
‚ıD erhöht wiirde, Hierfür mul er von 4WBWUhr Nach 


|Bundesienat. Er ertlärie, jeiner Un 
ittars bis Mitternacht die Seizjanlagen des Gebäudes | ſicht nach mache RAR —* ‚im 2— 
Vetrieb halten. Er hat weder an Sonntagen noch | feinen rechten Begriff von der Sim 
—* ertagen freien Tag. Wenn er eine oder nıch- | 


mung in den Staaten des mittleren 
ere Stunden verſäumt, wird ihm eniſt rechend 


abgezogen. Er erklärte, * ——— 
gerem krant ſei, gleichwohl habe or Familie rung, u 
ernähren bermodht, da er Ti) ne Yrbeit fir Weivat] poin Miiffourt keinen Staat gebe, 
forte Nebeneinfommen ficher,. „Natürlich, es bleibt mir | den Republitanern ſicher ſei. 
zum Schlafen, meinte er, „aber ich kann 
Ein anderer Ir-| 
der dem Werten Harts zugeteilt iit, erhäft täglid) 

übrigen doch nur $1.50 oder wenig mehr. 
er Ausſchuß erwägt sur Zeit die Feſiſe —— eines 
Mindeſtlohns von 83, und die vor ihm geführten V 
handlungen haben nic verfehlt, das Intereſſe —J 
Kreiſe wachzurufen. Beſondere Aufmerkſamkeit wurde 
durch dieſe Ermittelungen auf die verlockenden Anzeigen 
von Korreſpondenzſchulen, Vorbereitungsanſtalten für 
den Zivildienſt und ähnlichen Inſtituten gelenkt. „Wört—- tiſche VPartei ſtimmen ſolle, in allen 
lich mögen ſie vielleicht wahr ſein“, bemerkte eins ihrer großen Fabritanlagen der Stadt 
Wirklichkeit ſind es nur verhüllte vügen. Es | predigen, und zivar Mittags! 
Stellungen“ tm Dienite Onfel Sans, aber mittags und Mbends. 750 Werfanmnt- 
v lungen jollen in vierzehn Tagen ae 
ſind nicht in genügender halten werden, und ſechzig oder mehr 
Bahl vorhanden, um auch nur einen von hundert Schü- Redner werden dreimal den Tag klar 
lern der Kor reſpondenzſchulen R befriedigen, falls Tau machen jucen, warum Hughes der 
wirklich als Erſter auf die Anwärterliſte gelangen ſogiſche Kandidat für die kommende 
ſollte. Gewiß es ſind Lebensſtellungen, die man Wahl in. Die Kampogne beginnt 
Frage iſt nur, ob man es morgen Mittag und dauert bis zum 
ſolange aushalten kann. Die Gehälter ſind klein, die Abend des Samstags vor der Wahl. 
Arbeitsbedingungen ſtreng, und die Lebenskoſten ſind Nahezu alle induſtriellen Anlagen der 

fortwährend im Steigen begriffen. Ich kann jedem Jim: Stadt arbeiten, wie die Leiter 
ſich einem bürgerlichen Er— Saghes Buſineß Mens League erklä 
in dem ihm doch die Möglich: | zen, mit der Liga Hand 
Fünfzig Kraflivagen und Kraftlait 
wDagen werden täglich unterwegs 
fein. Wiitalieder der Liga, Vertreter 
von Arbeiterverbänden und Frauen— 
vereine werden die Redner liefern 
Für morgen ſind fünfzehn Mittags— 
verſammlungen geplant. Ebenſo viele 


Dies war alles 


ſachverſtändigen 
iſt, 


Sanis- 


von 
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et: en _ E 
und fernen Weltens, 


air) Berl , en 
yen fruher abgegebene Erklä— 
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Nieientampagne für Hughes. 


Eine nahdrüdliche Kampagne zu 
gunſten Hughes und des republitani 
ſchen Nationaltickeis unler der indu— 
ſtriellen Bevölkerung der Stadt plant 
die Hughes Buſineß Mens League für 
die (ehien zwei Wochen der Kampagne. 
Sie beabficgtigt, die Gründe, warum 
‚der imdujtrielle Mrbeiter für Hugbes 
Iumd gegen Wilfon und die demokru- 


beiter, 
alle 


De 


wer 


Nach— 
„gute 


Gehälter bringen, 


mm 


Zams bat, die iſt 


veige zuzuwender 
keit verbleibt, ſich durch Fähigkeit, Fleiß und Sparſam 
emvorzuorbeiten oder ſelbſtändig zu machen.“ 

Die Ermittelungen des Ausſchuſſes haben jeden 
dazu beigetragen, die beim Publikum noch immer 
vorherrſchende Anſicht zu erſchüttern, wonach Angeſtellte 
des Bundesdienſtes es „ſchrecklich“ leicht haben, einen 
Haufen Geld verdienen und für die Zukunft „fein“ 
verſorgt ſind. Wenn auch nicht Löhne und Gehälter, werden am Nachmititag und am Abend 
haben ſich doch im Allgemeinen die Verhältniſſe auf) aba gehalten werden. 

dieſem Gebiete in den letzten Jahren beträchtlich gebeſ- 


A Sweigverband fir Weitieite. 
iert. Womit aber nicht gejagt fern joll, dar die — Zweis 


Geſchäftsleute der Weſtſeite haben 

reges Intereſſe an der Kam 

| pagne der Liga genommen und 

haben einen Zweigverband mit einem 

Hauptquartier im Haus Nr. 733 W. 

iſt einfach un- 12. Straße gegründet. Von hier aus 

wird eine Umfrage von Haus zu Haus 

in dem Bezirk gemacht werden. Dr. 

IM. - Meveromik iſt Präſident des 
Zweiaverbands, 


ein 


Wie ſich die Anſichten ändern! Kurze Zeit vor 
Rumäniens Anſchluß an die Alliirten ſchrieb die italie— 
Zeitung Popolo d'Xalia: „Es 
Schweſternation anzuſehen. 
Der Rumäne iſt heute noch ein barbariſches und min 
derwertiges Individuum, woelches weiter nichts tut, als 

und im 
Am Tage nach der Ktriegs- 
an Delterreich heißt e83 in dein- 
Die Rumänen baben einen glänzen 


deſſen Vollziehungs 
Tritben zu frichen beliebt.’ 
ertlärımg Rumäniens Gerchäftsleute angehören: 

Samvel Bhillipfon, Herman Schiff, 
Samuel Schuſter, M. Salk, M. Krom, 
welche ſich mit ganz beſonderem Mute dem Pau Witkowsky, Chas. Stern. J. W. 

Freiheit, Ziviliſation, Gerechtigkeit gegen Witt, Morris Singer, A. N. B. Carl 
Tyrannei, Willkürherrſchaft, Barbaris mus ſtein, Henry O Oſtrowsty, Robert Aller, 
Wahricheinfich wird das Popolo nad |: u Lepitun, S.B. Schwab, P. Blu: 

der endgiltigen Niederlage der Rumänen zu feinent nr= | mentbal, Mar Blumenfeld, Louis 
urückkehren. |Gr. unzoio, Louis Fint, Arthur 9. 

x * |Fint Edward Hartenfelb und Dr. J. 

Prüfidenten der Ver. Staaten, die ich Stoll. 
Ztimp” begeben, um fir ihre Wiederwahl Republikaniſche 
Die republikaniſche 


gehören zu den Ausnahmen. 
te auf Redeto n 8 2 
tete auf Redetouren al pagne in Goof County 
' Donnerstag —V8 werden. 


arita » ’ +F rn Ze 

2 erſten Kandidatur auf, punifanifichen Staatstandidaten wer- 

Veranda Jeines Saufes in Canton, Chiv. | pay ihre Banane our durch 
| alyı sur 8 ih J 


und beobadtete das gleiche Verfahren nach feiner Wie, |Strat am Mittwoch heendigen und 
Erit in den legten Jahrzehnten it |, ent Yan ah: af 

für Präfidentiheftsfandidaten üblich gemorden, Nede- | Don nalen aaa aD Eine ae 
* * Er 'merfjamfert Chicago und Eoot Goun 

rundreiſen zu unternehmen. So legte Bryan im Nahre | tn sumenden 

1896 20,000 Metlen zu diejem Zwecke zurück, und tat |? 9 Rn I £ 

| das gleiche tr folgenden Hanwagnen. Als int Jahre Tenstratiihe Pläne. 

‚ 1912 Rovieveli dad Land bereiite, um Delegoten fr | Der demokratiſche ſtaatliche 

ſich zu gewinnen, unternahm auch Pröſident Taft eine pagneleit ung beabſichtigt, 

ausgedehndte Rundfahrt zu Gunſten der eigenen Amts— pagne in den Landbezirken des Staats 

bewerbung. Präſident Wilſon hat ſich darauf beſchränkt noch die ganze Woche — und 

in einigen Großftädte in des Weſtens und Südens Reden die Stoats lampagne in Coot County 

vorausſichtlich erſt in der lezten Woche 


rt 


„auf den | 
zu wirken, 
Selbit Roojevelt verzid- 
er im Nahre 1904 ein Sand! 
Mestinley be 


Staatskampagne. 
Staatskam— 
wird am 


ſchränkte ſich ſelbſt bei ſeiner 


Kam 
ihre Kam— 


amt, 


ville, 


000 
des Staats erhalten würden, 
von 


den. 


Vizepräſident, 


Drake Ave.; 


den. 


und wiederholte 


daß es weſtlich und ſüdweſtlich 


die 


au, 
| Str. 
leiſe 
Bahnſteig 
geſt ern 
durch den Tod von 
löſt 


den davon, als 
zzu nahe kam und ihr Kleidchen Feuer 
der 
Con 
in Hand. 


hatte ein 


auszurücken. 


ausſchuß unter anderen die folgenden 


dieſer Tage einem Zeitung 
denten intereſſante Angaben öber die 
Entwicklung 


Die re⸗ 


wicklung der 


Grundung 


— — m 


mit Hochdrud zu eröffnen, Die demo= ! 


fratiichen Kampagneleiter find der 
Stadt Chicago recht ficher und halten 


'e& für richtiger, mehr Anitrenqungen 
im 
wird die Countpparteileituna 
\fchen nad dem Rechten fehen, die ge 
ſtern 


County 
inzwi— 


Staat zu machen. Im 


eine Sihung abhielt, in der 
Pläne für Verſammlungen uſw. 
fprochen wurden. 
Huttmann 
Henry 
Kandidat für das Vizegouverneurs— 
wird auch dieſe Woche in den 
Landbezirken des Staats 


in den Landbezirken. 


Er wird von morgen ab in den folgen 
den Städten ſprechen: 


Belleville, Wa 
lerloo, Red Bud, Pinckneyville, No 


Carlyle, Peru. 


Sterling prophezeit republikaniſchen Sieg 


Daß die Republikaner einen glän— 
zenden Sieg im Staat erringen wer 
den, war die Meldung, die Fred E. 


‚Sterling, Borfigender der republita 
niſchen ſtaatlichen Parteileitung, 
ſtern dem hieſigen Staatshauptquär 
tier zugehen ließ. 


ge: 


begleitet 
Partei, 


Sierling 
die Staatäfandidaten der 


‚ welche den Staat in einem Sonderzug 


bereifen.. Er erllärte, der Staat TJei 
Huahes und Lomden jtser. Eine 
Umfrage laffe ertennen, daß jie unter 
den Männern eine Mehrheit von 200, 
Stimmen 
während 
rauen 


den 65 Prozent 


Hughes und Fairbanks ſtimmen wür— 
Decatur, Champaign und Danpille be— 
Auch für Wisconſin iſt Wm. 
Jennings Bryan als Hauptapoſtel des 
demokratiſchen 


| 
fehen. 
| 
| 


Die Frauen in den Landbezirien 

des Staats hätten fich ſehr ſtark an 

der Regiftrirung beteiligt. 
— 

Chicago Bayernverein. 


‚Er jammelt eifrig für die: Weihnachtsgabe 


der Bayriſchen Hilfsgeſellſchaft. 
Der Chicago Bayernverein erwählte 


in ſeinem Vereinslokal, 1457 Clybourn 
ı Xbe., 


Ede Bladhamt 
Beamte: Präſident, 
Alois Kreaus; Proto 
Max Barth, 3717 

Finanz-Sekretär, Aug. 
Barth; Schathzmeiſter, Lud Brumner: 
Verwaltungsrat: Joe Leibach, Chriſt 
Stephan und Zeno Pfert; Vereinsarzt, 
Dr. J. Faltermeyer; Türſteher, 


Str., folgende 


Fred 


koll⸗Sekretär, 


| Saftreiter. 


leiner Kaffe) 
Hilfsgejellfchaft 


Der Verein hat aus 
200 der Buperifchei 


| übermwiefeit, und von anmwelenden Mtit 


gliedern waren $163 aefammelt wor 
Ehuas. Hoeaele lieferte 537.50 ab. 
Der Verein alaubt aber, 8500 für die 


'fen Fonds leicht aufbringen zu können, 


und fordert alle Bayern auf, ihr 


| Siperfiein zu der groben Weihnachts 
gabe beizutragen. 


Diele joll direkt an 
die Königin von Bayern geichieft ter 
ben, weiche jie unter die Hinterbliede 
nen der Gefallenen verteilen wird. 

Joe Moſſer, Mitglied des Verein 
und Vorſitzender der 
Hilfsgeſellſchaſt, dankte dem Verein im 
Namen des Komites und betonte da 
bei, daß die Brüder draußen im Felde 
bei Taten für das Vaterland ihr Le— 
ben in die Schanze ſchlagen, wir aber, 
wir hier ſind, Gaben helfen 
ſollen 


mit 


— — ——⸗ — — 


Haben ausgelitten. 


Michael Gurezesti und 
ihren Verlekungen 


Mary Perone 
erlegen. 
Michael Gurezecki 
Straße, dert, 

N ,y 


"- Höjabrige 
Nr. ur leaver 
berichtet, ſchwere Ouetſchungen da 
donirug, als er auf der Madtion 
Hochbahithalteſtelle über die Ge 
lief und dabei zwiſchen, den 
und einen Zug geriet, iſi 
Abend Countyhhoſpital 


den er 


im 
ſeinen 
worden. 

Vor einigen Tagen irng die zwei 
jährige Mary Perane, Nr. 449 N. 
Elizabeih Str., ſchwere Brandwun 
ſie dem Küchenofen 
nach dem 


wo vw 


wurde 
gebracht 
ud ſiarb. 
DE N RER 


Ministe Baarſchaft herauerücken. 


Mellie Dixon in ihrer Wohnung 
von Ränbern überfallen. 

In ihrer Wohnung, Nr. 718 O. 37. 
—— wurde geſtern Abend 
Nellie Dixon von zwei Strolchen über 
Fallen und um drei Dollars erleichtert. 
Sie hat ein Zimmer zu vermieten umd 
Diesbezialihes Schild in 
Yeniter angebracht. Die beiden Halın 
ten verlangten da3 Zimmer zu jehen, 
und Frau Diron lieh fie au ein- 
treten, morauf einer der Buricher 
einen Revolver 309, auf fie anlegte 
und ihr vefahl, ihre Baarichaft ber: 
Sie haundigte ihnen 53 
ſie 


fing. Das Kind 
ntyhoſpital 
geſtern Abe 


Fra u 


aus, worauf die Schurken ohne 
weiter zu behelligen abzogen. 


—— > — 


Leſel die Abendpoſt 


Bulgarien und Rumänieu. 


Eutwicklung der Feindſchaft zwiſchen den 
beiden Länderu. 

Ein berufener Vertreter Balgari— 
ens, der bulgariſche Geſchäſtsträger 
in Bern, U. Stermektichiew, muaite 
eſpon⸗ 


Afnry 


Zivil 


per 
Feindſchatt zwiſchen 
zande und Rumaͤnien. 


Spannung und 
ſeinem veimat 
Er fühet aus: 


Bulgarien hat immer an einen Krieg 
den 


mit Jtumäntn geglaubt. Dat; es! 
endlich d tam, wie es nach der Eni— 
Dinge kommen 
hot uns alfv mit überrascht. 
oem Auftonunen des 

Imperialismus war eine 
Verrtandtuung zwiſchen 
Lundern nicht dencoar. 
unſeres Staales 
ezieyungen zwiſchen 


aufrichtige 
den 

Sis zur 
waren 


die B den veisen 


Nationen die herzeichſen. Die bulga— 


»tichoeu WM. winner 
en Dia et un 


tr, ’ 
randen 


‚ade ‚Interftügung. 
| zwijchen den ven Völkern tamı in 
'„ahre 1878 aut, 
‚nengreß Die Doorudſcha den Rumä— 


Vorwand, 
be⸗ 


I san=Haldintel 
'umd Dad 
W. Huttmann, demotratiſcher 


zubringen. Ver 
unabhängigen 


Aufrechter 
ſchaft und 


reichte 


in den Landbezirken 
des 


für 
hungen 


mäniſchen Imperialismus gelegt. 
ſich Rumänien weder ın der Kichtung 


‚ zufehen. 
| Territorium 


(Sehm; ! 


N. 


Mich. ane 
men“ (zu Rumänien!) genannt. 


en 


‚1913 mit 


5 ‚, Jöplıe 
Bayeriſchen 


wie g£ 


ra 


inupte, | 
seit ! an 
rumduülſchen 


beiden 


wiss et Die Ale, 


als im Berliner 
heti Bas wurde, Wußland, Das 
m Nayree 1847/1878 unter 
einen VBefretungsirtieg zı 
rühren, danach rachtete, auſ der Bal— 
ſeen Fuß faſſen 
urch eine europaiſche Macht 
zu werben, erlebte damals eine große 
Enttäuſchung. enie Störung Jeines 
traditionellen poutiſchen Programms. 
Eine Verſtändigung zwiſchen einem 
Bulgaren und 
zigen Rumanien oder gar die 
haltung der alten 


zu 


anubhä 


Die 
meinſamen Inteceſſen 
Staaten war Dis 
Verwirtlichung ver rufjiigen Pläne, 
ein „yeniter nad; Europa” zu befon- 
nen, Diefer Corge wur der Anluß 
dazu, daß Rußland zwiſchen den bei 
den Ländert Soietracht füte. Es er— 
dies, indem es ohne jegliche 
Begründung Beßarabien dem ruſſi 
ſchen Kaiſerreich einverleibte und den 
Rumänen die Vob 
graphiſch, geographiſch 
sin unveräußerlieh 


war, 


der beiden 
yinderns für 


\p 
UL 


und polittich 
er 
zuwies. 


ww 
Vater 


Brattonu, der 
rımaniichen: 
blieben die Bezie— 
Zulgarien und Ru— 
Nach ſeinem 
Grundſtein des ru— 


Solange Jon 
heutigen 
präſidenten, lebte, 
zwiſchen 
mänien freundſchaäftlich. 
Tode wurde dei 


Beparadiens nod) aegen Ungarn bin 
vergrößern fonnie, vegann es Tıd) ge= 
gen Süden ia neuen Gebiet uns 
Unter dem Vorwand, die 
‚trategiiche Grenze gegenüber Bulga— 
rien zu ſichern, beſtrebte es jich, neues 
zu gewinnen, und zwar 
Linie Ruſtſchuk-Schumla— 
Warnu. Der Imperialismus war 
es, der Rumänien bewog, die Frage 
der Katzo-Walaächen auf die politiſche 
Viihne Mazedoniens zu bringen. Es 
\chuf dort aus temprraren Wohnität: 
ten ewig iwandernder Zigeuner fleine 
Sprachen: und Kaifeninjeln, „A=No- 
Ru= 
mänen konnten nun einmal fein gro= 
pes Bulgarien neben fich Dulden. 
Daß KAumänien das wertvolle Gebiet 
reis der Donuu, dad mit Dem 
Huuptgebiet des Staates nur durd) 
Brüde verbunden war, fNichen 
wollte, war ihm ſchließlich nicht 
verdenken. Nun kam aber das Jah 
der in Bulgarien nie ver— 
geſſenen Wegnahme der bulgariſchen 
Dobrudſcha. Rumänien ging dabei 
tatſächlich weit über ſeine ſtrategi— 
ſchen Tendenzen hinaus, zu benen 
Klich der Beiig Siliſtrias genügt 
hatte. Das Iynematiiche Vorgeh Jen 
lieh leinen Zweifel iiber Die 
chen Tendenzen Rumäniens. 
Tendenzen Ivaren es, die es in 
heutigen Krieg hineintrieben. Sie 
ſind dem bulgariſchen Volke allgemeir 
ebenſo iſt * 
r is im Spiele wur, 
Blond duldete es wicht, dab Bul- 
garien ſeine Ideale auf 
il TE Gebiet veriwirtlichte. 
sinftigte mehr in Verfol— 
Hartwigſchen Politik 
Aufſtreben Ser 
Aukland wur es, das „en ten 
Bulgaren an der Tſchatald— 
ſcha Halt gebot und den Erbfeinden 
Pulgariens heit gab, ihm die 
richte De. Erfolge zu entreißen. 
Wir verloren Duimals den materiel- 


son am yr 
L n ſtand ud 


auf der 


‚u 


ar 
gil 


uns 


ER 
yet beim 


Li 


annt; ihm A 


iſſiſche 
T 


il it 
uß 
>+ 
Je! 
y Molen 
nationolen 


DIel 


nırt 
Ilka 


reichen 


Gelegen 
bulk 


„13 erreicht Kun 
vieren Krieg? Im günſtigj 
wird es Träansſilbanien 
wein ih nach den 
gen urteilen darf, 
und der Bukowina 
un vom Bangi äußerſt wenig. 

wird Rumänien die ruſſiſchen 
Anſprüche erwöglichen, und trotz der 
Verſicherung Saſſonows wird ihm 
der Atem ausgehen, ſo daß ihm nichts 
anderes übrig bleibt, als die vollſtän 
dige —— Abhängigkeit von 
Rußzlan Immer umkreiſt von 
En wird ſich Rumänien ge: 
ziwwungen jeben, jih Rußland im die 
Arme zu werfen und jich eine Be: 
yandlung gefullen zu laffen, om 
der jeine Gefchiägie jeit 1711 über: 
fült iſt. 


ruſſiſch 
Join 


aber 
UL 


— — — 
Wohl wieder ınal gelogen. 


Yurts, 21. Dt. 
Kampfflugzeuge wa 
auf Die feindlichen 
Garniſonen 


Fünfzehn unſerer } 
rien 79 Bomben 
Flugfelder 
in Matignn u Fi ab. 
Geſtern fanden zahlreiche Flieger 
lämpfe ſtatt, bei denen ſieben Flug 
zeuge abſtürzten, drei innechalb unſe 
rer Linien. Leutnant Heurteur 
jetzt zehn deutſche Flugzeuge 

ſchoſſen. 

Eines unſerer Fluggeſchoe 

in der verfloſſenen Nacht vierzig 
ben auf die Bahnhöfe Noyon 
Channy und auf einen Zug 


Appilly und Channy ab. 


Nach deutſchlaud 


und Deſterreich iſt es empfeh 


nd 


h 
Wge 


* 
Bom 


nswert: 


Weihnachts— und Kenjahrs:s 


jegt Ion adsufenden 
„Geſegnete Weihnachten“ 
„Herzinnige Weihnachtsa rü ſe 
sen mit diciem Aufdrind find 


A.KROC Bit ©. 


Deutſche Buchhandlung 


59. und 6! Ost Monroe 


heben sabarıı na Miancon Me.) 


——— 
Sur‘ rinnerung 
ı fi ma, 
einem Jabr 


1276 


Bar 


vere liebe 


dor 


nimerunbr bi 


il vl 

biſt du in unſerm 
ilbar it dieſe Wun 

Se dein ſchneller Tod uns j 

UWwergeßlich jene Stunde 

Da man dich zu Grabe itrng 
Ruhbe in Gottes Frieden! 


B8V 
wir 


Emit ımd Thereia Johnste, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Sympathien und 
Das Vißtrauen 


dem 


einem 


Freund⸗ 
Berknüpfung der ge⸗— 


die 


rudſcha, die ethno⸗ 


Zeil Bulgariens 


a 
ua | 


Dal 


warf 


Str, 


und 


Ha ile, 
bach 
unDd| 
zwiſchen 


darten 


— 


— — 


Gtablirt jeit 1851. 


Henry Shoelltonf Sons 


Importeure, 


>09 und 311 V. Randolph Str. 


nahe Franklin 
getroffen, 


Str, 
£ eigene Kmbortanon, 
direft aus Holland. 


vauıs oder Garten; jebt zu pflanzeı 


Blumen⸗ Zwwiebein 


inſte 


ſoeben ei 


** 
‚ur 


und 


Sorten 


pr Farben von 
Dhacinthen, 
Tulpen, 
Harzijien, 
Krofus, 
Diter-Lilien, 
Pfingſtroſen. 

Fein?e Kaiſerkron-Tulpen, 

unr 3Oe das Dutz. 


x anos und inner Bianus 
Wabaih ne m. 1456 N. Glarement An: 


Miniſter-4 


Marie 


Frei 


Schwun, 
tag, en 
Iantt 


Bererdia 


amt 

> ahır 
au! 
— 


Um til. s 
ter 


Robert Schwyn, Gotte. 
Frau Daniel 
Schwuyn, Riuder 
Torethn 


‚Frau John Bold, 
Roeſch, Robert N. 
Flyrence Boin, 
und Robert Roeſch, Enkel 
ſaſon 


n fut ze a erteihen 
Bil Begtäb⸗ 


WALDHEIR 


SRIEDHOF 

Durchoeerer —— { 

ud mit allen en S 
te find in ci er cu Sriede of auf Abe 
BierSsahlungen gu bad re 6 Dffices: 
u. t Bart, SE, Telepüc n: W uftim 796; (em: 

evbon: Wozeft Barf 757, €. F. Gein, seäf.; 


ana Sfaff, Vizevraäſ. ed Dinas x 
und Chagmeiltsr; u cab, aetehie 


154, mtdeicionmi® 
— 


deuſſches Thenter = 


(Telephon: Zuperior 56. 
Heute Abend: 
Huſtlpiel von Ludwig Eybiſch. 


Te Aeder MANS 


os i wi Sobar in 


men. 


(Buih 
emple.) 


SZirank. 


Heute Halinee: 
„Sie und ihr Mann. 


re tuire 

Zie mu ihr 
ntag 
vntlerie. 


Mann 
Keime 


F 


Mi 


für bente Nbend; Tıu 
Ballon 75632 


ige nur 
: hier 


chi icago Schüßen- Derein 


* 


ſtaltet ſein 


Schůtz eu ſeſt 
Park, Ill. 


am 28. uud 29, Oftober 
Kersvoite Preiſe. Züge fahr 


> 12110 


Jährl— vo 
in PalosFE 
S. 


—— 
x. 


55. tutuu asjeit und Bau 


Krheiler cl 
3. U,V. 0, 


den 4. November 1916, in Gounts 
Zt “ılonı 8 Is 


zevglulcd 


Vereins = Orden 


am Sam 
Saite, 


a 0, 


t3 250 D rſon Ceinfehlich 
“ir der Nafie 35 2 


Herbſt-Ke Ba ( 


Sängerbund 


0 den 4. Dftober 
aroßer SDalle. Anfang 3 


r⸗Abend und 


ouzert nud Bı 


Treier $ 


Tiensten, 
höiens 


art 1016, 


Ihr 


ın Smon 
Abendes 


Liede Ball 


Badiſchen ir iner: Kunde 


ein Weit: un, den 1, 

nn er ; 

AWenKe alaltorinin, 
rth v v1 
' 


Rovenber 1016, int Norih 


its 
+ eros se Ex iIrmess 
borammtallet von dem eutſchen Unter 
ſtuürung * Nere m 


—— „Böhmer Wald" —— 


am Zamıs tag, den 4. Wuvember, t Vondurig 
Fe Norib ) d Halſte Straße. 
— f 


srocher 


A | 7 m = 
= 4. Stiftungsfeſt 
Volal und Fuſtrum —— Konzert 
und Bali, vera 


Soialiſtiſchen Sangerbund 


Zounten, den 22. Oft. 1916, in de Wicker wart 
Salle, -U.40 Ss, Norib Abe Slıranı 4 ihr S 
Tirtets i Rorberlauf 25e Dir Herr md Da 


ati: 


die 


— — — —— — 


Bekanntmachung! 


G. Remele & John Toth 


erdffire 


und Belifateiien Unden 

1825 Burling Str 

At Ranchileifch 
ſriſchen Früchten und 

glich vis z ndirngen. " 

sum? Tiefeis 


Groͤcern 


mit Alftändigem Won 

rien Sutter, und Eiern, 
6er nüien, 

N ni 

> CTEIERER 


H. SCHINTZ, 


nahe Randolph 
—S— 


Spnot 


139 N. Glart Etr., 


— — 


vu verlaufsn, fe cr 5% 
keibidoiale® 


sort 


„gu 
ne 


Leſet die 


„Abendpoſt“ 





wor Muſitfreunde. 


! Genorflehende Ferguügungen, | 


Beginn der pen: Saiten des Ameriianifnen | 
Inpbonicorheii — Daß diesivöhige stin- 
inftler umd 
Mert, Die Chicagoer Oper 
Amerikaniſche Symphonie— 
orcheſter, deſſen Leiter Glenn Dillard 
Gunn iſt, eröffnet ſeine zweite Saiſon 
heute Nachmittag um 3 Uhr. Die 
Soliſten des Konzerts ſind Fräulein 
Elſa Holinger, die geſchätzte Sänge— 
rin, und der Pianiſt Pasquale Talla— 
rico. Frl. Holinger wird „Elſas 
Traum“ aus „Lohengrin“ vortragen, 
Herr Tallarico wird ein Konzert von 
Tſchaitowsky ſpielen. Der Eintritts 
preis, von 10 bis zu 50 Cenis, iſt 
äußerſt niedrig bemeſſen. Später in 
der Saiſon werden Frau Schumann- 
Heink und andere berühmte Künſtler 
in dieſen Konzerten auftreten. 
* 

Der Tenoriſt Frant Pollock aus 
New Vork und das Tollefſen-Trio, be— 
ſtehend aus Karl H. Tolefſen, Violine; 
Sram Echnabel:Tolefien, Piano, und 
Wm,. Durieur, Piano, gibt am Tome 
menden. Mittwoch, 11 Uhr Vormit- 
toas, im Zieafeldtheater ein Konzert 
unter der Direktion von Carl D. Kin— 
fen. Gefpielt werden ein Trio bon 
Nubin Goldmarf und ein Trio von 
Arensky. Herr Bollod wird eine Arte 
aus Donizettis „Liebestrant“ und 
2; S bom > 
Lieber = Sale, „oki, „Thome, an dem heutigen Sonntag in der Wider | 
Bayin, Gilbert und Purcell fingen. | Part Halle, Norid Ave, nahe Pilwaus | 

x * * kee Ave., ſein 24. Stiftungsfeſt feiern, 
mit einem ſchönen Kongzert, deſſen Pro— 
aramm den Teilnehmern Genüſſe von | 
nicht getwöhnlicher Art verheißt. „Nacht⸗ 
zauber“, zwei Herbſtgeſänge, „Sonnen- 
aufgang“, „Bet' und arbeit“ und | 
„Zatans Wade”, eine beitere Legende 
ıın Walzerform, find die Vorträge, wels 
iche der Männerchor unter der Yeitimg | 
von Herın Sol. Memmesheimer geben! 
wird, Much Die Wejangsjeltion des! 
Frauenvereins Fortſchritt und der 
Frauenchor Ferdinand Laſalle ſind mit 
ſchönen Chören auf dem Programm ders | 
treten. und Soli haben die Damen Wal— 
wine Nielſſon und A. MeLaughlin über— 
nommen. Ein gutes Orcheſter wird meh 
rere Konzertſtücke ſpielen. Es ſind ſomit 
alle Vorbedingungen zu einem wirllich 
genußreichen Konzert vorhanden. Es be⸗ 
ginnt um 4 Uhr Nachmittags. Cinrites- 
‚tarten fojten im Worverkauf 25 Uents 
'für Herr md Tame, an der Safe 50 
Ceuts die Perſon. 

—F 4Der Geſangverein Freiert 
einen alters: nerbund hält fein Herbitfongert nebit | 

ı Ball an dem fommenden Dienstag tt 

Ridard Strauß’ „Zill Eulenjpies | rohen . $ lie. CS werden ı * 

Wwird jebt ſoge gz muſikaliſche Anfang pun 3 1. a. | 
ge! = d jetzt ogar a * rm ut f Maſſenchöre, Chöre und Dduette zum 

Inierlage zu einem von dem ruſſiſchen fommen, auherdem bırmortitiiche 
Danzer, Herrn Nijmeli, arrangtrteit Vorträge, weite Die Yadmıunsteln der! 
Bıllett dienen. Die „Alpenſymphonie“ Zubör en Bewegung ſetzen Werden, 
ird Herr Stronsfi in 1 Phil irzu er einige vergnügte Stunden 
—— — fi * ſeinen Phil ? sn will, verſäume Den Abend nicht. 
harmoniſchen Konzerten zur erſten 43 25 Cents Die Berfon. 
Aufführung bringen. Madame Gaͤdski An dem kommenden Samstag, wird 
Bat mit ihren Liederabenden zu billigen: der Yaleview Damenverein die 
RR Tr mh arnden Mn- I Keier feines diesjährigen Sttfiungsfeltes 
Bıeiien beim Publitum fo großen Anz | NET N —— —— —* * Rart- 

— in der Lincol Turnhalle, Dwe— 

Hong gefunden, dak Taufende keinen way amd Sheffield Ylve., veranftalten. 

Einlob finden fonnten. Gute Sıke Die Feſtlichteit wird in der Hauptſache 

waren bis hinab zu 25 Cents zu aus einem — ———— * de 
——— Inter den Fiir die foigende San anderwe —— urzweil nicht feh⸗ 
tel en. Unter den für NZ —— len. Dieſe blühende Frauenvereinigung 
Saiſon angegeig ten Künſtlertonzer— hat ſchon ſeit uchr ala zivei Iabrzebns 
ten nehmen Die Des jugendlichen | ten auberhalb ihres eigenen Mretjes ganz 
Geigers Eddy Brown und der beſonders viel Wohltätigkeit ausgeübt, 
belannten Klaviervirtuoſin Tereſa 


und alle ihre geſelligen Veranſtaltungen 
er He in Ar zeichneten Ttch ducch Gedtegenbeit | 
Carreno beſonderes Intereſſe in n 
ſpruch.“ 


fonizert, — Tücaier 


stonze 0 | Geute und demnädjit ſtattfindende 


rnſaiſon. 
Wwe 
AS 


Grohes Feitfonzert. 


| 
Verein sfeſtlichkeiten. | 
| 
| 


Der Sozialiſtiſche Sängerbund gibt es 
heute zur Feier ſeines Stiftungsfeſtes. 
Die Plattdeutiche Gilde Nord Chi— 
cago begeht gleichfalls ihr Stiftungsfeſt 


- 


i ie Blattdeutibe Gilde 
Nord Chicago wird am heutigen | 
Sonntag in Jleiners Halle, 1638 W. Hal⸗ 
ſted Stt., ihr Stiftungsfeſt feiern. Die} 
Herren und Tamen vom Yeltausfchuf: | 
Louis Peters, vorſitzender: Lawrence 
Anderſen, Schriewer; A. Bahnileth, 
Schatzmeiſter; Adam Lindner, Ticket- 
Schaßmeiſter; Sophia Petſchmani, Guſt. 
Thiele, Anna Fuhmann, Cſther Heiß und 
Otto Schmidt, werden ihr Beſtes tun, das 
Feſt ſo erfolgreich wie möglich zu machen 
und trotz der Zonntags Sinuderet den Dlit: 
gliedern, Fomi ilien und Freunden einige 
vergnügte Stunden zu bereiten. Das! 
Feſt beginnt um 3 Ubr Nachmittags, der 
Eintritt koſtet 25 Cents. Ball, eine 
Theatergufführung, Schuhp lattltanz, ein 
schön geiebmüdter Zaal und allerleı Grs 
friſchungen den dazu beitragen, den 
Anweſenden den Aufenthalt angenehm zu 
machen. ua 
Der Sozialiitiijhe © Sänger»; 
bund, der 75 attive Sänger bat, wird! 


x * 


wer 


Den ſtärkſten Erfolg hatte das vier 
altige Luſtſpiel von Fedor von Boele! 
ki „Will und Wiebte* im teutfchen 
Bandbor Theater in Neo Dort. Das 
Slück ſtrahlt Del jagen und Gemüt?- 
Wärme aus. Daneben erfreut fich bie 
Gejangspoffe „Wie einft im Mai” 
einer aanz ungewöhnlich en Aufnahme, 
Nie weit der Ruf derielben aedrungen | 
Hit, beweiit die Zatface, dak Herr 
Charles Dillinaham fie bereits für die! 
ameritaniihe Bühne erivorben bat, 
Fl fatirifches Luftipiel errang 
fi eine freundliche Aufnahme Das | 
Ciücd Hit als Satire auf die Berliner 
Unmoral vor dem Kriege nicht fehr 
ernst zu nenmen, die Schwantfzenen, 
Die in die Haupthandlung eingeitreut 
pe: und die native Mache aeben die 
fem „modernen“ Stüd 
grauen Anſtrich. 


J 


18* 
ILL 2 


E 3 


Dun⸗ 


in 


np 
ID 


ſtets 
aus. Die Damen hoffen mit Recht, daß 
der Beſuch auch bei der kommenden Feier 
ein recht reger werden wird. Alle Vor— 
tehrungen werden von den folgenden Mit— 
aliedern getroffen: Emilte Echellenbers 
ger, Praiidentin; Emtite Stlemm, Wizes 
| prafidentin; Charlotte stremier, ZSetretäs 
geben und Kompofitionen von — | — —— Witry, K. Pohly, M ——— 
—— ‚| Yo b, U. Hermann. Anfang halb 8 Ihr 
Enint:Saend Fouperin Brahn —S a > 
BREUER VER. Een (bends, Eintrittsfarten im Worberfauf 
Chopin, Ravel und Liszt Ipielen. 25 @it3, an der Stalle 35 Cents. 
2 A — ER Fe x. + 
Später finden Hünjtlertonzerte am) ‚zer Cintrawı 2 ERS an 
—— ein veranſtaltet an dem fommenden 
hen S fi h tolat: 21. Noveme | - | 
felen Ort jtatt, wie fo 9 1 ge zamstag in der North Weit Halle, North | 
ber, Antonio Sala, Eelltit, und Herz: | und Weitern Ave,, feinen jä hrlichen Ball. | 
> Do * s 4 — * * 
bert Miller, Bariton; 28. November, Cın Seder, der Idıon mal ein Vergnügen 
Charles W. Clark, — on: 19. Des | Diele, beliebten Vereins mitgemach cht hat, 
* 5. wird ſicher abe tem, denr eiß 
— Julia Rive King, Pianiſtin; b ficher oın Plate fein, denn er weit 
z . 
6. Dezemt 


Am kommenden Dienstag Abend 
wird Bianitt Edward Collins im 


Buſh Temple Theater ein Konzert 


der 


In 
A 


J * 
Sop 
Sop 

I 

* 
to ſa Here c en 
ttf 


er 


ipäter Du 


Han 
in; 


Mary 


zerl 


erein wird 


| 


= inachen. | 


tmten 


erite 


ſchö 
ſoll 
eren 


on born) 


wird geiellige * ac 
rden, und um die Beſucher 
feſtliche Stimmung zu“ 
Dame beim E inter 
ſchöne Blume 
eginnt um 


‚onen im 


ve 
9 
in in 


zum; 


1 


u Das Feſt be— 

Gi intrittslarten 

‚an der Kaſſe 
Shicd No 


aus Farin dab ihm ber gnügte Stuns 
ver, Guy Herbert Woodard, den bevoritehen. Ein tüchtiges Nomite, | 
Bioliniit: 19. Dezeinder, Juſtine! Meges beſtehend aus den Damen Ottilie Gru— 
ner, vontitin. ger, Brälidentin; Yanter, Storm, Jans | 
jen, Wilfon, Rufjow, ©. Wagner umd 
ennes, verjucht jein Beites, den Güften 
Olitta wird die in einen genußreichen Abend zu verſchaffen 
„Hänſel und Gretel“ ſingen, wenn das * un ge zen ee 
ter} on d Chicagoer Oper an — d Ro 
Wert bon ber h cagoer per AM Hamm Nr. : O. R. M. in Flei— 
Samsteg, dem 25. Nove mber, mit ners Spalte, 1638 Nord Halfted 
Sirene Bawlowsta. und Dora Phi:! Straße, nahe North Wvenue, am tom: 
lippe in den Titelpartien im m Aubito- | menden —— —— Die zu = 2 
. — RMRaagrup srali I St c KHoni 
um aufaefih ird. lißtke ae un nr vr 
rum au geführt toiı or u Olitzt Vorfibende; Auguſte wWuͤſ Selretäs 
wird noch in anderen Partien Adelheid, Peters, Schameiites | 
aufireten. cin, Ude ten md Varbara Sau it⸗ 
4 — * *2 ter arf ! 1 e 
in Stelle des Ienoriiten Giacomo | gie Yie een te MERREREER 56. BE 
vier; melcher Xtalien nicht ber= | te, Die ein jet Gr dergnügten Abend | 
Baltrinieri, welcher Jialien nicht ver— erwarten 1 intrittsfarten koſten en 
laſſen tan, iſt Emilio Venturini in Vorv ı der Staife Buc. 
das Eniemble eingetreten. Er war 2 wslranfenunterjtüßungs« 
. m @ oni ⸗ 
ſchon vor drei Jahren hier und bringt in Sa i am E alle, Werth] 
R — ar * stag orTt5 ie, 
die Partitur und die Skizzen für die und Halfted Strafe, dein 26. 
Koftiime und Dekorationen zu „ran: jsreit nmebit Ball feiern. Mit 
cesca da Rimini“ mit. Der Kompontit, ebrungen ind die Derren W. 
— Se, x,» * — Jentſ — 
Necardo Zandonai, hofft bei der erſten — en 
kr En he 3 64 * —3 I ae; 
Aufführung im Dezember hier anwe Georg beichäftigt; fie! 
jend zu em. arbeiten Muftvage Des Vereins | 
i e Ninfan „ft are | 
Die „Dame Quickly“ im „ Falſ t aff“ darauf dieemnt Feſt eines 
der on zu 
Marie Claefiens fingen. Divte : — 
tomiſche Dper Verdis wird früh in der 5; 
Satfon mit Giacomo Ri — als Fal⸗ v 
Haft und Roja Raifa als Mlice Ford‘ 
aegeben werden. Frl. Eloeffens par 
rüber Mitalied der Boitner Over und 
Sommer in Buenos \nyres ae 


Ge egene 
Sbereim| 


zanistan, ! 


’ 


‚iten "Abend der S Saifon 
Nargaret „Fauſt“ auftreten. 
J die Paritur von Raoul Gur 
bouras, mit. 

Am Sonntag Nachmittag, dem 
Dftober, wird John Me&ormad 
zweites von der Chicago Opera A 
ciation veranſtaltetes Konzer 
Auditorium geben. 

In deutſchen Kreiſen 
größte Intereſſe für 
ftellunaen an den acht 
19. 26. Novembe 
24. und 31. Desenber 
fund. gefiihrt 


ul 


ſammlung ti \ 
Yincoln Mve., Ce Wellington 
srauen und Wänner von 15 bis >: 
ven wird Gelegenheit acboten 
frei im Den jo belichten Verein 
ten. Der Verein aabl au jene Wrkalıer 
'der Siranfenunterdüßuna und Sterbegeld. 
| Der Eintrirt zur Halle tit frei für Neder 
mann, für Mufif und gute IUnterbaltung 
und Erfriſchung iſt auf's Beſte geſorgt. 

Kine Hallowcen Party“, die vorausſicht— 
lich äußerſt vergnüglich verlaufen wird, ver— 
anſtaltet dr Thüringer Damen 
verein am kommenden Samstag Abend | 
im Meinen Saale Der Yincoln Quris 
halle, Diverjey Tarfivan umd Sheffield Are. 
Die Thüringerin nen madyen große Anſtren— 
aunaen, dieien Abend jo ımterhaltend tie 
möalich su machen, werden zu Ddiejem | 
ed den Saal der Gelegenheit eutiprechend | 
Onfo. Phantaftiidy ausichmitden und jeden Bejus | 
„Lohen- ber mit einer Heinen Meberrajchinig er: 

frei eu. Getanzt wird zur Mujſfit eines gu- 

ten Orcheſters werden, und durch 
und tomtichen Vorträge wird für Die mötige 
— Abwechslung geſorgt ſein. Auch au einem 
A der neue Saal geworden, den Euer ſchmadhaften Abendeſſen wird es nicht 
Verein gebaut hat? „Örohartia, | feblen. Tas Feit begi ng am 7 Uhr 
fan’ ich dir, der hat eine Ginpire, bie] a 0 der Eintritt foitet 25 Cents. 


iſt im Enmore⸗-Stil!“ 


Veniſe 2 
Ip) 


9, 
jein 
ſſo⸗ 


e inzut 


un 


gibt ſich das 
die Wagnervor— 
Sonntagen vom 
a LT u 
7. Januar 
werden bekannilich 
„Ring Nibelun 
„Parſifal“, „Tannhäuſer“, 


und 


und 
ind 


und 


die vier Teile des und 
gen“ 
„Ir ilton und 
grin“. 


Der 
Ä 


Iſolde 


——— Geiangs: 


zu Fremdwort ‚Amt, wie 


anitaltet am kommenden Zamstag 


I er 
< 


| Komite, 


!ften einen genußreichen Wbend 


wäl,ite 


ı mit —— veranſtaltet vom Vergnü— 


iv N * 
oge HS u» 


ge, Er⸗C 


gnügten 


Ge 
26jähriges 


Der Magdeourger Klub ver— ſperre wegen ſieht dee Rordweſt Lie— 
ſei⸗ derkranga ſich zum erſten Male genö— 


Sountagpoſt, Chicago, Sonntag, den 22. Oktober 1916. 


—9 


(Kin Mitte: 


» 


Bee Tasse ie ehe ee 


Mandel Brothers’ 


Chicagoer Waarenhandel. 


erte 
wert Seide, die wir uns im vo 
rieſig groß — ganz beiſpiellos i 


[2 


genügend vorhanden in 


4038lliae aanzjeidene 

Samara Foulards zu 
In modern bedruckten Wodellen; 
Drittel unter dem Vreis. 


98° 


und leichte gefürbten 


Marineblau und Schwarz. Ein 


50358lliae bedruckte 
Sutter Satins zu 


— Sehr hübjhe Mufter auf weiß 


Untergrund. Weit unter dent regulären Preis, 


Yohfarbig, Gobelin, Peacoct, 


75° 


Old Roſe, Braun, 


36zöllige ſchwarze 
Moire Seide zu 


populäre Gewebe, extra ſchwer, zu halbem Preiſe. 


95: 


und Abend— 
Weiß. Ein Viertel PO: 


umd alle 


Crepe Chiffon — 
reine Seide, zu 


Vorrätig in großer Auswahl von Straßen— 


ſchattirungen; auch in 


3038lliae aanzjeidene 
Georgette Rn zu 
Griivo Weave in Weib, Schworz;. fleiſchfarbig, Straßen 
und Abendicattirungen. 


Crepe Meteor — 
a0 Zoll breit, zu 
Aſſortiment 
Schwarz und Weiß. 


French Crepes — 
a0 Zoll breit, zu 


Ganzſeidene Crepe, ſehr hübſche Farben. 


35⸗ zöllige Italian 
Dreſz⸗Satins zu 
Echte italieniſche waſchbare 
| und in allen winfchensiwerten Schattirungen vorhanden. 


/ 
tft von folh ungebeurem Umfang — wir verfaufen nahezu eine Diertel 
vteilbafteiten Einfauf in einem Jahrzehnt jicherten — 
im irgend einem Mlittherbit - 


— 
+ 
— 


Ri 


belle 
Spestelf. 


umfaßt 


Silber, Nickel, 


Farben in dieſer Kollektion. Zwe 


Seide in Weiß, 


Verkauf, ſo lange wir uns 


[35 


chbar zu 1.35. 


i ——— 


und dunkle Schattirungen, 


Gunmetal ıı. 


Schwarz, 
iter 


[ 


fleiſchfarbig 


die 


und 1.45; 


Yingerie. 


zwei 


Inbegriffen zu dieſem 


und Staple 


Hühſche reinſeidene Chiffen Taffetuas —36 Zoll außergemöhnliche Werte zu 


Cadet und Königsblau; 


Weiß 


F loor 


8,177 


Sanzteide, glänzend ır. 


——— Erſparniß 


aozöllige ganzſeidene 
Crepe de Chine zu 
Spezialitäten für Bluſen, 


Schwarz, Werk ımd alle Farben 


4038lliae aanzjeidene 
Chiffon DPeile zu 


Ipeziellen 


Bridal Grau und 2- — verän 


8 bei 


—9— 


Prozent unterm Prei 


Taffeta Raͤdium 
Zoll breit, zu 


ſchmiegſam; 


— — — 


Saiſon Seide— Verkauf, der ohne Gleichen iſt im 


Million Dollars 


Werte ſind 


erinnern können. 


Kleider und 


vorhanden. 


75° 


reis Find alle neuen 


Schathriimgen, Schwarz und Weiß. 


1.4 


ıderliche Effekte 


aozolliger gedruckter 
Cheney Crepe Raͤdium 


dieſer Gelegenheit. 


F 


ſchwarz und Straßen— 


ungefähr die Hälfte. 


—A Unvergleichlidjer Verkauft von weißen Bror -udes, 36- zöllio: zu 


Seide Gewebe 
Fancy Tub Seide, 
Crebe Jeanette, Bull 


jedo xD 
Mufter 


aebliimt, 
Jacqard 


* geſtreift, getupft und 
zöllig; gefärbte & reiten, 
195 jeidegewebte Grepe in 


nit 
weiße 


in 


Gr 


ven Herbirball in Counts Halle, 1500| tiat, fern Herbitfonzert nebjt Ball: in 
edgiwid Ztr., Ede Bladhawt Str. Ein 
riges Komite trifft alle Vorkehrungen, 
ı Anweſenden einige fröhliche 
zu ſichern, und hierzu iſt ein 
freundlichſt eingeladen. Für gute 
Getränke und einen guten Imbiß 
iſt geſorgt: Anfang 7142 Ahr Abends. 
Tieets 25 Gents an der Nafle. 

Der Unteritüßungs 
Vorwärr5 Wird aut 
Samstag Abend in der Wider Barf! 


waltung weithergiger iſt und den Aus— 
ſtattet. 
Sonntag in Schwaß 
Ecke Madiſon Straße und 
halle, Ccke Madiſon Str. und Desplaines 
Ave., abgehalten werden, und zwar unter 
Mitwirkung des Harlem Männerchors 


if 5 

ı den 
tunder 
Jeder 


Muſik. 


ver nein] 
tonmend DER | rigen Geſangvereins. Ein ſchönes Pro— 
gramm, ausgeführt von ſo tüchtigen Ge— 
Halle, Nortd und Milmaufee Ave., die ſangskröften“ unter der Leitung don 
Feier ſeines neunten Jahrestages bege- |Heren Kobannes Schulze, wird nicht. vers 
ben. Mitglieder und Freunde werden | fehlen, 
fich mit ihren Ramilien verfammeln, | Scharen nach Foreſt Park zu ziehen ıma 
um einen gemitilich-fröblichen Feſtabend ihnen gei ußreiche Stunden bereiten. 
mit einander zu verleben. Der Vorkeh- Das Feſt beginv* um 3 Uhr Nachmittags, 
rungsaus sſchuß tut ſein Möglichſtes, das Eintrüttskarſien zu 2de im Vorver kant 
zeit erfolgreich zu machen  Gintritiss \ der Kaſſe 
0 


— gelten für Herr und Dame, and 
karten foiten tm Vorberfauf 25, an der für eine Perſon. 
Tür 35 Cenis. 


Der Südſeite Tame 
ftalte am kommenden 
Laſchobers Halle, Straße 
Ave., Sein Herbfttonzert nebft 


ayr 
zu 


a 
„i 


Oo tober, feiern 
Schweige r⸗ 
Turnhalle 


Am Montag, dem 30. 
die Ve reinigten 
Vereine in der Nordſeite 
ar > v She \ r 

-_ — ihr jährliches Nationalfeſt. 
beftehenB aus den X ee 23 hat ſein Beſtes aufgeboten, um das Feſt 
Präftdentin: G. Muse, SR N 00 einem würdigen und echt ſchweigeri⸗ 
oo at | MEN Nationalfeit zu geitalten. Die 
?. globr, beripriht den Gäz | Turnverein, die jchon längere Zeit fleißig 
nr * ” 4 ‘ . 

= B ee „em det Proben abhalten, um etwas Gediegenes 
New City Tamendor, u Südjeite Lieder- uͤnd Intereſſantes vorzuführen,“ die 
tafel, die Eiſenburger Liedertafel und der Männerchöre, deren Vieder itet3 
Söͤzialiſtiſche Bäcker-Sängerbund haben ihre 


— Anklang gefunden haben, lafien 
Mitwirkung zugejagt, und al3 Solift wird | eimfadendes Pr rogramm hindeuten, 
Herr Walter Underion, und als Stomiter ( 


Bett UEBOR ee 55 _ ME SU Due DOR ganzen Sace einen ccht ſchwei 
Bert * Kluge ae Auch eine zeriſchen und patriotiſchen Anſtrich zu 
— a "einreitt 35 Gents ie y un. . —— gen nf 
UN u des Schweizer Liederkranzes in Senner- 
Perſon, Anfang 20 hr. os, tracht auftreten umd einige feiner bes 
Ter Mozart Männerhor ver=| kepten Jodler zum Gehör bringen. Zum 
anitaltet amt fommenden Samstag) Schluß werden Lebende Bilder ‚Narmor: 
fein Herbitfongert, verbunden nut Ball, in | gruppen, zur Mufrührung gelangen, Es 
dev Sarpenter Halle, 64. umd SHalfted| ind alle Scymweiser und Cchiveiser 
Ziraße. Herr Karl d. Wolfsfeel, der bes | freunde aufS Sreundlichite zum Natioz | 
Tirigent des Vereins, hat Die größte | nalfeit eingeladen. Gintrittäfarten, Bde 
Sorafalt auf die Vorbereitung des Äußesftiim Borvertauf und 50c an dek Kalle, 
gewählten Programms, wovon wir nur Die för: ven bon Mitgliedern bezogen wer; 
Lieder-Perlen: „Wie's baheim war”, pon|s em. ‚ * 
Wohlgemut. „Zu heiterem Feſt verbunden⸗ 
von Damroth, „Der ſterbende Soldat⸗, neu, 
von Gruba und ‚Waldge jang” ı Schnee⸗ 
berger, nennen, verwendet und kann das 
rührige Komite, beſtehend a aus deu — 
DICH gen. Ss. Rosner, 3. Bell sw}, 
bg PRanlif und Jah. Stahl een den 


Teilnehmern ziveifelios einen hoben mujita: 


nchor veran 
Samstag in 


”.) 
1 777 


Zutter, 


A. Zroit und 


It 
‚anjtalte, am Mittwoi, dent 1. 
‚ıbends 8 Ubr, 
den mit Ball, 
v3 
ben zu werden, dat; aud) Diemal twteder 
die größte Sotagralt auf die Vorbe reitung 
liſchen Genuß und recht angenehme Unter- des äußerſt gewählten Programmes ver⸗ 
haltung verſpreen. Einige humoriſtiſche lvendet wurde und die Teilnehmer eines 
Vorträge we ußerdem die Lachmuskeln zweifellos hohen muſikaliſchen —S 
der Zuhörer in — ſehen. Eintritts 
arten iind bon Mitgliedern im Worverz | fi-hert fern Finnen. 
fauf zu = bents zu haben. An der Kaſſe 'ten Leitung des tüchti gen Dirigenten H. 
0 Crz. Nach den Songer: wird ein vors | Wieden am fommen die Männerchör , 
zügliches Orcheſter zum Tanz aufipielen. „Burſchenwiedertehr“, und „Der Heimat 

Das erſte große Herbſtfeſt, verbunden Glück“, von Wengert, „Am Ammerſee“ 
von Langer, „Der Schweizer“ von 
cher, „Feinsliebchen“ von Speidel und 
„Poeten auf der Alm“ von Engelbrecht 
De au Sebör, jomie Die gemifchten Chöre 
RUN J 9 Dort, Ivo mein Müiterlein“ von Walden 
zu werden kn. Ebemeittern Hatte re — WEPEIEDORE ——— 
Stamer, In termaiſterin Clementine an | ze > pe ae 2. t 

— ———— — —— chem Rufe is Soltjtin mitwirken. 

— —— 59e Perſon ſowie in der 

ein füchtiges > und beiwährtes Ntomtite zur Part 84 haben 
Seite ſteht, werden alles verſuchen, allen * 
Mitgliedern und Freunden ver 
Abend zu bexeiten. 
Ain kommenden 
enanit Kraue 


November, 
ihr Herbitfwigert, 
in der Wicker Rart 


von 


rden 


a 


Sil⸗ 
„der 2ıncolun VNebecca 


abgehal: 
in Richters 


gung: 
F. 


Salle he nt 
Abends 8 Ubr, tipr 


als 


die 


211 
yıl 


Ball veranſtaltet die 
ängerrunde am Mitt 
m I. November, im Worth 
ı Ave. Auditorium, Fe Scoamwid Str. 
North Yve. baditchen Zünger gehören 
zu den belicbteiten Bereinigimgen Diefer Urt, 
denn nirgends it eS  Fröhlicher und fühlt 
man ſich mehr in gemütlichem deutſchen 
Kreiſe, als bei ihnen. Im Freundeskreiſe 
der Runde ſieht man deshalb auch mit gro 
ßem Vergnügen dem bevorſtehender 
a fi ‚entgegen, it man Doch nit Recht überzeugt 
er ne 4 |davon, da man genußreiche Stunden ver— 
nes Beſtehens viele Freunde eriworben | jepen wird. Der Ginteitt foßer 95 
bat, jo hofft das Nomite aud) diefes Mal,| _ 2 
daß ſich alle Mitglieder und ihre rei de | zer ar er ni 
einfinden mö gen, m dieſes Feſt verſchö— 8 erein A. u, DIED MM 
nern zu helfen. Für gute ufik und feine | Abend, dem 1. —— F vunss 
Erfriſchungen iſt auf das Beſte ee en SE FE 
Der Anfang it auf 5 Uhr Abends nee I en 
jebt, und der Eintritt foitet 25 Cents im —J Ak MR lan 
nn a Pads —— Orden Feſtlichkeiten nicht oft vergnſtaltet. 
tritt mier 1 auelt yabEll TIEIS ’ Tr er es aber, dann iſt es ſolches Feſt 
— ae a a ohne Ausnahme gediegen md ein Bergnüs 
SEIN, 19. ALONEO \SHTIUNGETEN nebjt gen, das noch lange in angenehmer Erinne— 
wird der Tr, Herzllingarie rung haften. Die ' Vorkehrungen 
ankenunterſtütz ungs2auch diesmal mit großer Sorgfält 
am kommenden omutag un zivar von den Serren: 
Hall des reimmanrertempels, Imann Kunfel: Setrerär 
State amd Randolph Str. von. Uhr Schahmeiſter Hugo Hildemann: 
an „feiern. Ver Eintritt Toitet au Cents. |, Apdolphp Huie, Wir. Lange und Sohn 
Der in Chicago herrichenden Sonntage | Schtentrih. Ginirittstarten fofien im Wors 
verfauf 25, an der Kalle 35 Ceuis 


Perſon. 


Einen Liederaben mit 


* — — 
Badiſche S 
5 


an feiert .Iwod) Abend, de 


einen 


Sonnt 
euverein ſein 
Stiftungsfeſt mit Em— 
vfang und Ball in der Dee Halle, | 
Cde Weſtern Ave. nd North Moe. Witz | 
er der Yeitung der Bräfi * tin Anna 
Rebenitod iſt ein tüchtiges Komite ſchon 
fleißig an der Arbeit, um den Beſuchern 
recht vergnügte Stunden zu bereiten. Da 
der Verein ſich in den langen 


iur, 
„ It 


M —E 
V. O. 


Haze, 


ſein wird, da der 


> 
> 


ſch 
bere i 


n 
n 

m Der Drill 
. 


Debjinent Ser: 
Robert Du titeim; 


Ed zebols⸗ 


Schiller 2iedertafdlvere!r 


verbuns | 


Inter der bemwähr: ! 


wurden | 


Grundfarbe ’ 
Schwarz, Weiß und Farben; 


! 


| Fereit Part ubzubriten, vo die Lrtzver ° | tet der I 
'Bruderbund an 
Tas Keit wird am kommenden | 
Sermania halle, | 
Des plaines | D 


von Foreſt Park und eines anderen dorz | 


die Freunde der Ntongzertgeber tır ! 


I 


| wechielng mit fomtichen 


Das Stomite | 


guren| 
auf ein! 
Doch ! 

was 
nicht; 


| 
! 


1.2 


| 


! 


| 


| 


! 


I 


E Halle. | 
braucht WOhL nicht weiter —— 


| 
| 
| 
| 


und einer angenehmen Unterhaltung vers | 


4 
! 
| 
\ 


+; jten werden, 


im 


von vorzügli- 
Ein— 
Wicker 


tungsfeſt 


und! 
6. 


‚und 


Abend! 


Gent. | 
iter-Unterſtützunge⸗- 
Samstag 
abhalten, | 


die den vielen Freunden 
beliebten Bereinigung | 


auch | 


aerroffen, ! 
| Mühe aeiche 


| 
| 


die ! 


Mei iß 


ichen und geſanglichen Darhietungen, 


9 


habe Reinſeidene 
zu 5. Doppelbreite 


verlauft zu 3Se 275ollige weiße 


zu 


— — Fi 


Frieriche Kirmes mir Ball veranital 


Zamstag, 
nds 


Hu ud 


bei 


Abe 


Sir, 


November, 


yaı rabec 25e 


E intritisgebühr Bi 


Diefe Stirmes tt ein alljährlich wiederz ! 
ſtets 
fröhlich und gemütlich hergeht, dem trie- 
träftig 
be 
wieder 
vers | 
ider Stajte &5 Cents 
November, | 
Bolymnia Damemcdhor| 
stonzert und | 


fchrendes (Ereiguii, bet dem c3 
entſprechend. Die Vor— 
Vürgſchaft dafür, daß 
auch Diesmal ede 


Abend verleben 


riſchen Charatter 
kehrungen leiſten 
die Teilnehmer 
einen vergnügten 
den. 

Am 
feiert der 
ſein 15. Stiftungsfeſt mit 
Ball in der Sogialen Turnhalle 
künſtleriſches Programm mit 


Samstag, dem 4. 


Ein 
muſikali⸗ 
ab⸗ 
und 
Vorträgen, wird den 
Zweifel genußreiche 
Verſchledene 


Beſuchern 
he Stunden be— 
eingeladene Ver— 


ſchen 
ohne 
reiten. 


eine werden Durch ihre Mitwirfung zum | 


Feſtes beitrage n. 
B. 
loſten 
Aben 


Der eutſche 
„Vöhmer Wald“ veranitalter 
Samstag, dem 4. November, in Mons 
dorf? Halle, Ede North Ave. und Haljted 
Str., jeine 4. große Kirmes, 
wird dieſe Feſtlichke auch das enthalten, 
der Name Kirmes in ſich eiuſchließt; 
zu vergeſſen iſt, baß dieſelbe origi— 
nal nach heimatlicher Sitte nefetert wird. 
Ta nicht alle Ei inzelheiten hier beichrieben 
werden fünnen, jo wird jeoch hervorgehoben, 
'dah eine theaterartige Aufführun g don Mit- 
gliedern des Wereins ftattfindet, umd 3war 


Selingen Des 
langt aud) 2. 
trittöfarten 
fang 7 * 


So ge⸗ 
Damen-Wettſtreit 


„ee nis Die Berfon. | 


‘> 


„Das Sammerfeniterl 
wird aud) der berühmte böhmti 
Tuchen nicht fehlen. Ku ea und 
lei ine Meberrajchung jein für 

Feſtlichteit beivcht, ob Kung 


Schmier: 
e5 wird 
der Dieje 
Alt, Ein 


gut, 
jeden, 


oder 


gutes Orchefter wird alles, was bei Feiten | 
ein 
ı Kintrittsfarten 


bisher geleiftet worden ift, in den Scharten 
ftellen, dafür hat ſich das Komite eine Ga— 
rantie geſichert. Landsleute von 18 bis 
Jahren, welche ſich daſelbſt anmelden 

nen dem Verein unentgeltlich beitreten. 

fang 7 Uhr Abends, Tickets im Vorverkauf 
256 und an der Kaſſe 5e die Perſon. 
Am Samit— ag Abend, dem 4. Novem— 
ber, wird die Oeſterre chi * Geſangſek⸗ 
tion. „Stock im Eiſen“ in der 

Salle Turnhalle, 2048 — 
ein mit Tanz, Konzert und The 
führung derbundenes Herbſtfeſt 
Dieſe beliebte Geſangſektion hat 
rem Feſt viele andere Vereine 
den, und es unterliegt feinem Zweifel, 
daß dieſe der Einladung gern — Folge lei 
denn es iſt zur —** be 
lannt, wie ſchön die Abende des „Stock 
Eiſen“ immer ſind, be ſonders wenn 
das Programm ſo reichhaltig iſt, wie 
diesmal. Angefangen wird um 7 
Abends, Eintritisfarten fojten im 
verkauf 25, an der alle 35 Cents. 

Diitrift 335 des Deuticden Unter: 
tügungsbundes feiert am Same- 
tog, dem 4. Nocember, sein 10. Ztif: 
mit Ball in der Wordieite Tıren: 
2) N. Glart Straße, wozu alle 
Fremde und Velannte freundlichſt eingela 
den ſind. ein Kemite. beſtehend aus den 
Mitgliedern J. Zchabhuertl, 
Stadler, ** 

.Kristof, A. Schmidt, 
Pockorny, V. Salfe 
ift unermüdlich an 
Lage, den Befichern einen 
Abend zu verbürgen. „Zur 
an das LOjährige Beiteben 
Diitritts werden an dieſem Abend Kandi 
dateir frei aufgenommen und iſt 
len die Gelegenheit geboten, ſich 
anzufchließen. 

Eine große geiſtig-gemütliche Unterhal— 
tung mit Agitation, Konzert und Ball 
veranſtalten die Vlattdeutſchen 
Gilden der Nordweſtſeite am 
Sonntag, dem November, in beiden 
Sälen der Wicker Park Halle, 2040 Weſt 
North Moe. Dreigehn Gilden werden ſich 
an der Feſtlichkeit beteiligen, bei welcher 
auch Geſangvereine mitwirken werden. 
Lebende Bilder und Vaudevillevorführun— 
gen ſind ebenfalls auf dem Programm, 
kurz, die Gilden haben weder Koſien noch 
ut, um den Beſuchern genuß— 
reiche Stunden zu verſchaffen und die 
Feſtlichkeit zu einem in jeder Hinſicht 
durthſchlagenden Erfolg zu machen. 
Nergniigen beginnt um 
tags, Eintrittskarten koſten 
tauf 25, an der Kaſſe 38e. 


kön⸗ 


Str., 


feiern. 
zu 
eingela⸗ 


halle, 


Richten i 


R 
Lenz, I 
J. raus u, 
A. Sanotoli, 
in der 
nuhreichen 
innerung 


“ 
n. 


liter ımD 


ge: 


te 


dem Bund 


VD, 


im Vorver⸗ 


Satin Meſſaline, 
reinſeidene 
Jab⸗Seide; rei 


riertibellnabbängigelt 
\ dem 4. | 
tm Hads Halle, 176+ | 


humoriſti⸗ 


Allen gerecht zu werden und den 


' gejept. 


ae je 
am! 
| fein 
| derabend 
Allerdings | 
I langen 


daten-, Hei 
b 
Q 


I .> . . 

| dieiem Wunſch 
braucht nicht 
“, Selbitveritändlich ı 


| Tiebre 


35 
ns | 
ı beitehend 
IS. Eummeros, 
fer und Bruno 


N 

xaı 
| November, 
ateraufs | 
1b: | 


| fein 


Uhr! 


Vor⸗ 


ſein 


ſich 


der Arbeit 
und 


Des | 


ch Die: | 


Mozart Halle, 
fein 9, 


Das ! 
Uhr Nachınitz | 


stleider- in Edit 


de 


Zatin, vargz. 
Weiß 


und waſchbt 


rebe ehn in 
= 
< 


— 


ſehr 


tie 


Jar; 


Der Deutihbungariide Ge 


tangberein wird am Eoniag, dem >. 
November, von Uhr Nachmittags au 
in Mondorf> Halle, Norih Ave. ind Hal 
ited Str., jein Stiftungsfeit feiern, Der 
Verein verheißt ein reichhaltiges Pro— 
gramm bei dieſer Feſtlichteit, welche zwei 
fellos ſtark beſucht werden wird, denn der 
aufgeblübie Verein tif 
iebt, und feine 


allgemern 
Leiſtungsfähigkeit auf 

anglichem Gebiete iſt 

ttöfarten folten ı 


“ 
oO 


e2 


el 
geſ anerkannt. Ein 
tri im Vorverkauf 25, an 

— Frauenverein 
veranſtaltet am Sonntag, dem 5. Robember 
in SHoerbers Halle, 2131-935 Blue Islam 
Avenue, ein Erntefeft, verbund et mit Rall, 
Freunde und Gönner, welche Treitlid 
dDiejes beliebten Wereins —— —— 
werden gewiß nicht verfehlen, anweſend ju 
ſein. Das Komite wird ſich Mühe geben, 
Anweſen— 


ytei 


der einen vergnügten Wbenb zu 
Der Anfang tit cf 4 Uhr Nachmittags 
Tidets 25 Cents die Perſon, 
derobe 10 Cents. 

Am Mitwoch, 


feft: 
(Sat: 
8, Rovember 1916, 
Abends 8 Uhr, feiert der Geiangver 
ein „Jar nie“ in dem großen Zaale 
der Lincoln Zuenhaile ir Parkway, 

28. Stiftungsfeſt, verbunden mit Lie— 
und Ball. Dieſer ——— 
wurde arrangirt, um dem vielſeitigen 
der ——— der, Freunde 
endlich wieder einmal zu 
die Werfen des deutichen 
eimat: und Muterliedes zum Bor: 
ringen. Dah die „Harmonie un 
eitung des Herrn Henn vd, Cpven 


dem 


nid 


und 
eni= 


Sol 


c 
Bekannten e 


ſprechen, 
trag zu 
ter der 


beſonders erwähnt zu 
großartigen Genuß 
werden der Gellofit 
jowie der allgemein b 
Kel.r mit 
bieten. Wach 


Ginen weiteren 
mujifalijchen Teiles 
fer Franz Wagner 
Maritoniit Joſef 
vorträgen den Bejuchern 
Konzert findet ein Flotter Ball ftatt, wozu 
tüchtiges Tanzorcheſter engagirt w 
zu 50 Cents Sind fei 
Mitgliedern erhältlich, ſowie Abends au 
Kaſſe. Die Arrangem (1.5 iegen in 
Händen des erprobten Vergnügungskomite es 
aus den Sängern Senry 
Walzer William Sieg: 


..nın 


dem 


Ph. 
Knecht. 
Leaf Fraue 

Samstag, d 
großen Saale de 
fen Halle, Nr. 1212-16 Süd 
Avenue, feinen jührlichen Yall. Wer 
einmal ein Vergnügen diefes beliebten 
eins mitgemacht ct, wird fiher zur Ste 
sed echt viele reunde mitbringen. 

tüchtiges Komite, beitchend aus Den 
amen Bertha Ebert, Präſidentin 
Marquart, SKittie ‚Gordon umd 
Heiihmenn tut ſein Beſtes, um den 
ſuchern genußreiche ei 
Ter Gintritt foiter 25 Cents 
beginnt um 8 Uhr Abends. 

Der A r Friedrich 
Gegenſeitige Unterſtützungsvere 
fialtei am © Samstag, i dem 11, 
10jähriges Sti iin ingsfeſt 

und Ball 
1638 Wo. 


to. Halſted 
und originellen 


Silver 
veranftaltet am 
im 


Ter 1ve 
ein en 1| 
r 
Aſhland 
ſche 


Ver— 


Ein 
T Din 
nie 

Re 
x 


es 


deutſche 
ein veran— 
Nove 
mit Unter 
Fleiners Halle, 
Die gediegenen 
seltlichietten, Die der 
Verein tn Den leiten Jahren abgehalten 
hut, Sind Der bejte Beweis dafür, dal; 
auch Die bevorite hende au einer 
lanzenditen der Sailon aeitolten wird. 
Ein altbetwährtes Komite, beſtehend 
den Mitgliedern Präſidentin Margarethe 
Scholz, Groß, Kummer, Wolf, Metzen 
Zimmermann⸗ bat Die Vort ehrungen 
in Händen und wirs alles Mögliche auf: 
bieten. allen Freunden und 
md den Vereinen, die ihre VBetheiliam 
i haben, einige recht i 
—A bereiten. 
irgend eines Vereins haben 


nen Ihres Vereinsabzeichens 
triti. Für Küche 


und Keller. 
nute Mufif, hat das 
Sorge en. Anfang 7 
tritt 25 die Rerfon. 

Der 
„Deutſche 


haltung n 
Str 


— 
der 


Di lie 
bei Borgeis 
freten 
ebenſo 
Komite beſtens 
getran Ubr, Eins 
Cents 
Gegenſeiti 
dem Nocemb d 
u" Sinban n ve 
mit einem 
ergnügungs— 
Herren J. H 


x 


Ar. 
Stiftungsfeſ 
gemütlichen Ball. Tas 
Komite, beftehend aus Den 
Mueller, VBorjigender: &. Brodmann 
Laufer, Walter, J. Brandhoelz, v. 
B. Stern, H. Hartwig und J. Guntner 
den Tamen H. Bode, M. Anderſon, EC. 
icher, ®. Glaum, H. Schade, E. Klicmann 
und A. Gertz, gibt ſich alle Mühe, 
weſenden einen recht genußreichen Abend zu 


ebımde 


Me 


E. 


Weiß und Farben, verkauft zu 
Schwarz und ä 
IpVe re] 


Berein 


ı wird 


8al1 
Ball 


ten | 
kommende 
ihaltend zu 


‚en 


bereiten. | 


:am Sonnabend, 
 verbumden mit ci 


‚im 


Ber: ! 
ı Die 


Erſcheinen 


volf und ganz gerecht wird, |« 
werdeit. |, 
' 


| jorg 


Bil | 
ein 
Fleiners 
Ball 


llel 


werden von Rreäfident 


‚dent 


ınber, | 


aus! 


Gönnern Naster 


er, 8 Uhr ends, im Der 


Brain, | 
und 
— I 
frei: 


den Anz ! 


iD 
su 85e 
zunvah Xırder 


verichaffen 
feit neue Mital 
Jahren umentaelt 
beſitzt ei 


Woche 


Auch w bei dieſer —A 
Alter von 18— 
rufgenommen. 

rmögen von 54000, 
Krankengeld und 
dieſer lichkeit 
Verloſung, 


J 


im 5 
J— 

zohlt 
nt 
kommt 
für gute 


die *8. lT 
Sterbegeld. Bei 
eine goldene Uhr zur 
Muſit ift beſtens v 


a 
ver 


äalteite 


gi 


npdercin mer 
Verbindungen, 
Nocember, zur 
stag einen großen 
Turnhalle geben. Ter 
Verein hat Dieje vejchligen Weranftaltungen 
alljährl ich Base Den und erfreuten ii 
ſtets »ediegenhe wegen eines ſehr 
guten hs. 65 werden wieder umfang 
reiche Rorte hr ungen ge um auch Daß 
recht unter⸗ 
Speis 
werden gereidyt 
—* im Vorver⸗— 
der Kalle 50 Ci 


Shiiler Jr 
witter allen derar 
am Samstag, der 
Feier von Schillere Geburt 
in der he rdſeite 


a ſie 


troffen 
eh für alle Säfte 
aeftalten 
beiten GBetre 
Eintrittsla 
Abe 


<hmadhafte 
und Die 
verden 

25 Wents, 


tauf 


chaltung ® 

'hicago veranitalter im 
Siybonen und North Ave, 
dem vember, 8 Uhr 
beginnend, ein Familienkränzchen, 
nenr Kojtümball. Alle Mits 
deren werden erjucht, 
zu ericheinen. Fe— und Sils 
rden ammwejend jein, umD Die 
und Zfeda:Mörier werden 
Muſik Graf Zeppelin 
Hinde haben auch ihr 
er nur unter 

der Bedingung, daß er nicht zu beſchäftigt 
mit den Ruſſen iſt. Alſo ſoll dieſer Ball 
als ein Vorfeſt für den en gedacht ſein. 
id herzlich da— 

Perſon; 


ſeiner Halle an 


N 
Abends 


glieder 
Koſtaͤm 
are we— 


Berta 


und Freunde 

* 
= 
< 


eld: 


bergr 
Dicke Die 
ſchönſte 
Marſchall 


zugeſagt, leyterer 


und 


ab 


itfejt mit Pall 
Unterſtühungs-Verein 
Samstag Abend dem 
der Wozarthalle 
den Herren 
Wolzmann, Youis 
Karl Wagnes bes 
große Mühe, d 
Feſt ſo genuß— 
moglich zu ge— 
orverfauf 25 
Verſon. 


Sein zweites veran⸗ 
ſtaltet der Kran 
Fihentemm 
18. November, 


Mn a2 an 
1532 Elybou Av as au 


tehende Komite gibt ſich 
ſame Norkeh ungen 
anıe SSoriehriungel 
altend 
loſten im 


Cents die 


Da3 
reich erh 
%ı al 

asien, 


an 


— or 
Der Kat oo 


Viele Frauenvere werden ſich an dem 
2jährigen Stiftungsfeſt beteiligen, weiches 
der Norih Chicago Jrauenper 
am Zamätag, Dem 18. November, in 

Str, mit 
ngen Dazu 
enner und 
— 


Spiers, 


Hae, 1638 W —* 


d ih Vorkehrn 
Ro ia ı Be 
W -tllide 


feiert mi: 


Komite: Karolin 


Gi Teitmanc 


flara is 


bönhofens Halle 
beranital= 
YaSalle am 
Uhr Nad 
mit Benny 
bon 


Im ‚Hleinen 
Mila 
tobember, 3 
werden 
eitunaͤ derVrä— 
der Vorſitgende 
jetroffen, und der 
fciet nur | 'ent3. Ra Der 
| arbeitet umd 
nügent in Aus 
auf ftarfe Bes 


eine met 
ſide 

6 har! 
Eintritt 
Vortehrungse ausid 
den Teilnehmern 
ſicht ſtellt, 
teiligung gerechne 


in 


erftühungäverein Ein 
: t i vierten Preis 

bend, Dem 25. 
Yalle, Nr. 1638 

Vorkehrungen 
unter Der Leitr ng der Präjidentin 
tirgliedern M, 
terer, 6. Tal, 


Un-t 


Nord Halfied 
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Ss. Borichaner umd Den W 
Henrik, M. SiidDd } 
N. Winkler, 8. ı Frato und 
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Komite tut Ueb Alles, 
Rein ſichern. 
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Internirt in Anftralien. 


Erlebnijje eines Deutfchen aus Singapore in au: 
ſtraliſchen Konzentrationslagern. —Wie Eng— 
land ſein Fiel, die Vernichtung des deutſchen 
Auslandhandels verfolgt. 
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Then Boden seit und babinter ftanden | 
leinige Gefäße. So foraten die auf 
ihre Reinlichteit und ihre 
Einrichtungen fo , ftolzen Engländer 
für ihre Zipilgefangenen, die doc mei= 
| Ttems Männer bejjerer Erziehung und 
Ian eine gewiſſe Lebenshaltung ge— 
wöhnt waren. An Geld durften ſie 


ſanitären | 


wöchentlich drei Pfund von — Banti 


| ziehen. 
Vollkommen völkerrechtswidrig war 


die Anhaltung dieſer Gefangenen zu 


Nach und nach werden vereinzelie' „Emden“ in den Hafen von Penang 
|der iniernirten Sivilgefangenen Eng- und bie Vernichtung des runfiiipen 
lands entlafjen und man kommt in Kreuzers „Chemdua®, an dejjen Bord 
Amerita in die Cage, aus ihren gewil= ich zum Vergnügen der ruſſiſchen 


ſenhaften mündlichen Schilderungen zu Sentfi; iere ein ganzer Schwarm jus 


‚erfahren, wie die Nation, melde ans | vanifcher Geifhas berand. 
| gibt für Die Befreiung der Melt vom | 
militäriſchen Joche Deutſchlands und 
für die Zivilifation zu tampfen, Mänz 
ner behandelt Hat, die fie im Sinne 
des Völterredt3 nur bon der Erfül- 
‚lung idrer Dienfipflicht gegen ihr Wa | 
‚terland abhalten dire. Ueber die 
| Jweamapigtent der Anhaltung DON die vergältniiimänia anftändige We: 
givilgefangenen Lüpt fie) ja ftreiten, ern Eu be. Gi : 
\aber, da allgemein die Auffaifung be- | RE I — DE EINEN 
iieht, Daß fie eine gerechtfertigte' —— —— en gelegt und a 
Schoädhung bes Yeindeß ift und bie- nach einer Mlımde Yahrt in einer Ort 
ſem Kundſchaft über die bei Ausbruch — Ihe 
des Krieges etwa herrſchenden Zu⸗— 
Hände und militäriichen Vordereitun- 
aeir borenthält, muß man jie als et- 
108 Gegebenes hinnehmen und kann 
nur an der Art ihrer Durchführung 
den kritiſchen Maßſtab anlegen. 
England hat in bewährter Krämer: | 
ſchlauheit allerdings einen ſehr prak⸗ 
tiſchen Zweck für feine Interefſen da— 
mit verfolgt. Es hat die Geſchäfte der 
Deutſchen in ſeinen Kolonien voll— 
nen zerstört, hat überall Liquida- 
‚toren eingejekt, Die die jpärlicyen Nehie | 
der inveſtirten Vermögen inzwiſchen 
zunächſt zu 214 Prozent in eygliſchen 
Banken anle gen, hat ſich in den Beſitz 
aller Korreſpondenzen und Geſchäſts 
geheimniſſe geſetzt und ſelbſt 
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Nach Auſtralien. 

Nach demAufſtand der Siths wurde 
von der britiſchen Regierung beſchlof— 
ſen, alle Internirten nach duſtratien 
zu ſenden und dort langten ſie in 
Sidney am 17. April an Bord des 
Dampfers,Montoro“ an. 
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das Konzentrationslager — 
erreichten, das aber immer als Livber— 
poollager bezeichnet wurde. Hier wurde 
ihnen alles Geld abgenommen und auf 
der Commonwealthbank in Sidney 


„ri „Fin preis enslonarei en 
we zen we ch ver. enen. Zuiriedentze 
Beſncht dicſfen Vuzwvanten-Laben. Unitre 


Föo niche, zuvorkomrienade Beriünferinnen 
od. Gtid zurückerhartet. Eted. 29 Jahre. 
Methoden ſtelten Euch zufrieden. 
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rung des Lagers nicht unangebraächte 
—38 Auch alle geiſtigen Getränke, 
die ſie in Singapore uneingeſchränkt 
haben konnten, wenn ſie dafür bezahls- | 
ten, wurden beſchlagnahmt. 
binengepäck kam zwar mit, das große 
Gepäck wurde ihnen aber über ein 
Jahr vorenthalten. Für die aus 
den Tropen Kommenden war der 
Aufenthalt in dieſem Lande, das zu— 
dem am Beginn ſeines Herbſtes ſtand 


wenn ——— 
nach dem Siege Deutfchlauds an die und in dem die Rächte oft ſehr kalt 


Inhaber diefer Gefchäfte eine Eni wurden, ſehr unangenehm, ja geſund— 
ſchädigung gegahll werden muß, wird heitsgefährlich, aber das kümmerte die 
dieſer Verluft nicht zu erſeten fein. | Briten nicht. — FEN 
‚Das Brivateigentum ijt bis jetzt nicht Herr Volger gibt eine anſchauliche 
beihlognahınt worden. In Alien if Schilderung der unglaublich, gewiffen- 
|die Vorficht Englands * u gegan- lofen Weije, in ber Diele Zioilgeiange- 
gen, daß die wenigen hundert Deuf- | NEN untergebracht wurden, An einer 
then, die dort als hochangefehene Seite offene, feniterlofe, unbetzbare, mit 
Kaufleute und in anderer Weite tä- Weilblech gebedte Holzbaraden dien⸗ 
tig waren, nicht einmal innerhalb: der 
britifchen Kolonien Feitaehalteı, ſon⸗ 
dern bei paſſender Gelegenheit nach 
Auſtralien abgeſchoben wurden. Man 
wollte ſie de 
Dffen Snınstand Abends von 6 his 9, von = — * — * ſprünglich h für jeden Gefangenen ge: 
|tigen, und e8 ırgeht daher an alle Die-|menten entfernt halten. m wie riid- ‚tabe ein zwei und cht' Halb Fuß brei— 


jenigen, die Arbeit zu vergeben haben, Tichtslofer Weile Diele Mabregeln ‚ter Raum auf dem Boden, aufı 

oreman 3 108 bie Bitte: Helfet mit! durchgeführt wurden, dariiber geben Dem mur ein dünner Strohjad  umd 
"7 ! 
F 4 Vs 


Aber auch Folche Betriebe, welche biß= | die Erzählungen eines ber wenigen ent- drei Deden lagen, worgejehen. Das 
5. V. Ecke Ladalle n. Woſhinglon Slrx. 


her nicht zu gegenſetigem Nutzen die laſſenen Internirten. des Herrn Edgar war Alles. Da der Raum etwa9 
Arbeiterhilfe“ angegangen haben, wer- Volger aus Singapore, Auͤfſchluß, der uß long war, blieben jedem noch 
den hiermit zur Beteiligung an dieſem ſo freundlich war, der „Abendpoſt“ —388* 7 Quadratfuß für das Gepäch. 
Werke der Nächſtenliebe aufgefordert. ausführliche Schilderung ſeiner Er- Jeder durfte nur brei Nägel zum Yufs 
Beiträge zum Velten der Organife- Fahrungen und Leiden zu geben, hängen von Caden in die Wand | 
\ 3 
Shed: Kontos erwinidt. 
3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen | 

ie : . 
Grnndeigentumsdarlehen 
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tion nimmt ihr Schatzmeiſter, Hans ſchlagen, was bei derllsbeitverkleidung 
zu den niedrigſten Raten geliehben. 


Liedau, 136 Liverth Str., New Hort, | 'faft unmöglich war. Wie NRobinfon | 
IN. Y., enizegen. Arbeitäanträge joll- auf feiner Intel, richteten ſich ſchließ⸗ 
ten an Herrn Joſ. Vincent, Nr. 160 lich die Gefangenen nach einem ber | 
= . haus Ines un —— werden. | nünftigen Plane jeldit ein, und zwar | 

Zelephon: Franklin 4855, ; ü d 
u * auch in Shanghai und „Kalkutta | zunäch ſt die Gruppe von fünf, der 
Deutſche M Zweiganſtalten feiner in Berfin gelege- Hert Volger und fein freund ange- 
eutſche Mediziniſche Geſellſchaft. e Blück 
vn i — nen Haubtf! elle Hurtte. Seinem Xiter ‚hörten. Herr Volger hatte zum Glüd 
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PREENEBAU BAUM SD fteigen wird. Die eftrede über ihrer ſteten Ungunſt für England wie- Zianteller, ein Beſteck und einen Zinn— 
BA ANK — Ideale“ wird Profeſſor Dr. der. Jedes brachte eine Verſchlimme- becher. en 
I. &. Scherger halten, und auch die rung ihrer Lage, eine neue Raͤche der | Schmachvolle Zuſtände. 
AND TRUST — | Herren Profefior Dr. Kung Meper, | ı Engländer für die fehler ihrer Ariege=). Geradezu haarſträubend waren die 
ISTAATS-BANX 9. M: Rich | führung. Schon am 24. Oftober 1914 Tmitären Zufiände des Lagers. für 
tonnten überdies beliebiq viel®eld bon 
ihrer Bank ziehen und fich kaufen, was |? 
tg % enner, PIO% (fie zur Erleichterung ihrer Lage ha- !da es oft regnete war er bald ganz ver- 
— Win. Fiſcher, Finanz Se⸗ ben wollten. Sie hatten Gelegenheit! fumpft. Wafchen oder au nur Putz 
en. ; Rn. FE? Unger, hagmeiiler: „tar zu allen möglichen Sporten, befonderz | den der Zähne mar in den Baraden | 
Härkting, fort, Sekretär; Wn. Fie | Fußball und Tennis. Das ing fo, felbft bei trenger Strafe (Ein- 
z | Sera Mir 2 2 i 
Siderheit und Schnelligk eit zu befreien. Während des Aufſtandes 
| Garantien, die eine Privatbanf nie geben Tanıt. —— von den Englandern rückſichts— 
Groͤßte deutſch⸗ ungariſche Agentur in Chicago, | Heli enduntaen [03 auch in die Baraden geichoffen und! 
6I9 W. i\orth Avenue, such diefe 8 * tn Je — Leben der Internirten wurde dureh! 

1400 W. 51. * Eae xoonus. vier Aaden am die britiſchen Lyalen Truppen ſchwer 

D— —— gefährdet. Einer der Gefangenen, 
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Finanzielles. „Arbeiterhilfe⸗. 


! 

| Sie bat in 14 Monaten über 17,000 Yen: | 
| E ten Arbeit veridafft, 

| er Jahresbericht des Verbandes 
„Arbeiterhilfe“, welche ſolchen Maſchi— 
nen- und Bauſchloſſern, ſowie Mecha— 
nikern, u. ſ. w. toitenlos Stelluna 
nachweiſt. die es ablehnlen, in Kriegs— 
material Indu ſtrien für die Feinde 
Deutſchlands und ſeiner Verbunbelen 
zu arbeiten, zeigt, daß ſeit dem 1. 
Auguſt 1915 bis zum 1. Oktober 
1916 von der Zentrale und ihren 7 
Zweigſtellen insgeſammt 17,410, 
Leute untergebracht wurden: hiervon 
waren 10599 Reichs zdeutſche und 
5571 Angehörige der Oeſterr.Ung. 

Monarchie. Dank dem Intereſſe, wel— 
ches Freunde und Gönner der „Arbei— 
engen ite terhilfe” ihr entgegenbrachten, war &3| 
Banden Gabel Sioie, Nrülident alt ausnahmslos mözlih, für jeden 
u EA a — Applikanten eine paſſende S Stellung zu 

Otto G. NMociting. aitet. fin den. 
— & —— Siistelf, Mit em Eintritte der rauheren 
Witterung tt ein regerer Beſuch in 
dem Büro dieſer Inſtitution zu gewär— 
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nat3 dinterleat, sieben Zi inien vom erſten 
Sedielven Wlonaid, 


Sicherheits⸗Gewölbe 
waren unten mit Asbeſt verkleidet, 
während die Rollvorhänge an der 
offenen Seite tagsüber immer aufge— 
rollt bleiben mußten. Es wor ur— 


Die Baracken von Singapore. 

Bei Ausbruch des Krieges war Herr 
Edgar Volger in der Filiale der | 
| Deutfch- Aſiatiſchen Bank in Singa— 
pore tãtig, eines großen Inſtituts, das 


Feſteſſen im Hotel Kaiſerhof zum Beginn 
* neuen Vereinsjahres. 


> Dun 


Mus Bereinsfretien 


Sa bien - Interftügungsperein 
a ermänlte in feiner legten 
Generalverfammlung folgende Beam: 
ten für das Jahr 1917: H. R.Gentich, 
Präſident; Paul Strohbach, Vize— 
Präſident; Auguſt Holzbrenner, prot. 


* leitung. 
ſeine Zinnſchüſſel füllen und, da es 
unmöglich war, eines der vier roh ge— 
zimmerten Geſtelle als Waſchtiſch zu 
benutzen, ſie auf den Boden ſt 
ſich waſchen. Der Boden war nicht 
zementirt (jetzt ſoll er es ſein); und 
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bef rdern wir ſchnell und ſicher nach Deutſchand. — — 
Deſterreich nud Ungarn unter Garantie. 
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Spezielle Geldſendungen an Ariegsgefanacue 
Fraukreich, Nnſtand und Itelien. 
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II 8 GSih 
Landinrm an. Zumäcit wurden alle —— ——— TER auch * — 
Die Deutſche Medi) ziniſche Gefell- ı Deutfchen der Infel, auf der Singa- | Die —* UOTE ſeiner Abteilun⸗ 
joaft wird den Beainm ihres neuen |pore Kiegt, nur'unter Parole geſtellt gen zimmerten ſich Geſtelle, in ._ 
Bang sjahres am kommenden Sams: |und Herr Volger mußte ſich einmal, Bee ER DR ——— J —* 
Abend mit einem Feſteſſen im wöchentlich meiden. Andere, weniger |fonnten und in ber Mitte des Raumes 
ne Sanle_ des Hotel“ Kaiferhof | beiannte u. angefehene Deutfche muß- | erbauten ſie ſich einen Zi, um den 
‚feiern, Dr. G, Saurenkaus witd als |ten jeden Tag tomınen. I den Er- fie fiben fonnten. Andere Abteilun- 
„| Vorfiger die Teilnehmer begrüßen, |lebnijfen der Deutfchen aber jpiegelten | IN folgten bald biefem Beiſpiel. Se | 
worauf „Gaudeamus kattırı“ | fich jehr bald die Kriegsereigniffe mit! der der Gefangenen erhielt einen. 
ter jtehen auf ter Rednerliite. 
$2 000 000 00 | Liedervortrag hat Dr. Holinger ver= |jtändigt, fi binnen faum 24 Stuns | St einer Ede des Lagers, in dem 
y ‚ “ ‚tproden, etwas Humoriftiiches Dr.|den zur Internirung vorzubereiten. mindeſtens 800 Iniernicte waren, 
Check-KKontos erwünſcht. JW. Held. Mit nur wenigem Gepäck wurden ſie bolltommen im Freien, gab es vier, 
Sinien auf Spar-Kinlaneı. | zunächit 8 Iage lang auf der Quaran- 
tänefiation Fejigehalten, dann kamen 
fie in das Baradeniager von Singapo— 
te, Ivo jeder eine eiterne WBettjtelle mit 
Matrage zum wohnen und alle eine ge 
‚nießbare Verpflegung erhielten. Sie! 
er, ZEIEQU 
ıd Deutich-Amerif. Nattonal-Bund; | Aufstand der Sithe erfolgte. Diefe boten. Noch ſchlimmer waren — Zus 
zaul Strohboch, Emil Morgeneier, mohamedaniſchen Indier wollten ſich ſtände in anderer Hinſicht. Die Be— 
| Faßnenträger: Ar thur Kerſt, Arthur der Türfei im Kampf gegen England, bürfnißanftalt für das Lager befland| 
| Greiner, Fuchsmajore. lanfohließen, fie Ichoffen die Wachpoften | einer durch etwas Bufchwerf abar- 
—bver Baracken nieder und konnten erft | Itenaten, nach hinten an den Stacel= 
_ nad} vierzehn Tagen übermältigt (wer. Drabtz aun offenen Stelle. Dort war 
feinen Zie Zur @eid nimt dur eine, den. 22 wurden jiandredhtlich erichof- ba ein roh behauener Baumflamm auf 
STAATS-BANK? ‚Ten, viele andere büßen mit ledensläng- 
— — — lichen und ſonſtigen ſchweren Kerker— 
ihren Kunden in Bezug auf ſtrafen, den Verſuch ſich und ihr Volk 
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en ’ Erfolg behandeli 
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Jiomme zu mir, 


Nicht ein Dollar zu 
bezahlen, bis id 
Erfolg gezeigt habe. 
Ich bin ein Arzt fit 
Männer, welcher 
MM icit al) ren deren 
Siranfheiten zu feinem Spesziulitits 
dium gemacht hat, und der weiß, 
was up mann zu geichehen hat. 
Ich ggeantire Erfolge in allen pri» 
bateft und chroniichen Männers 
franfheiten. Blutvergiftung, Vari— 
cocele, Beſchwerden, Hydrocele, Ver⸗ 
luſt der Munnesfrait ſchwache Bla— 
ſe, Qumorrhoiden uſw. Ich benube 
I alle die neueiten und modernen 
Methoden in meiner Behandlung, 
wie 914 Neo Salvarſan, VBacs 
cine und Nhenmatic Phy locogen 
uſw. Zögert nicht, und ſprecht jo» 
fort vor, wenn Ihr in irgend einer 
Weiſe behafiet seid. 
Konjultation frei, 
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nach gehört Herr Volger dem beutfejen | eldbett mit. Diejfeg wurde quer 
‚Frig Glogauer und Dr. 
Kavital und Ueberſchuß Einen wurden die Deutſchen Singapores — ivar gar nicht vorgeforgt. 
ulondı* | 5 
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Flucht. Nur 5 unter der geſchickten 

ffen Sonntags von 10 bis 12, Montags, Don- Führung eines Seeoffiziers entkamen, 
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pedie anderen kehrten noch vor Ende des 
— Sikhs-Aufſtandes freiwillig in das 
Sup Geld zn verleihen Lager zurüd. 
anf Grundeigentum „un dom. bi In huge get Fl auch die berühmte | 
a f 5 otheken Tätig eit ber „Emben ‚ bon der die, 
= Vorziigliche erſte Hyp Internierten, die damals noch nicht die 
Berlungi zu 8 und 6 ð ginſen kets an Land. jet jpäter erlaubten Zeitungen erhiel- 
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‚erlegt, übrigens eine bei der Bwölies | 


Das Ka-— 


ten je 50 Mann zum Aufenthalt. Sie! 


| Alles 
Aufenthalt 
fangenen konnten im Sommer 


ben, allerdings 


lage vier Auslaufhähne einer Waller: | 
Jeder ‚Gefangene konnte dort! 


elien ü id | 


y beiier 


u halte ein Engländer, 


A betramtet und wurde jofort wieder 
Liverpooolo internirt. 


|den Standard bon Ru 


Bäume fällen ımd 
die fie taalich vier 


Stwangsarbeit, 
Buſchwerk roden, 


Stunden gegen Bezahlung von einem J 
Arbeits- 


Schilling verrichten mußten. 
tittel und Werkzeug wurde 
geltellt. Erit als Sie durch die 
tung erfahren hatten, daß im Barla 
ment — iſcher Weiſe behaubiet wor 
den war, d 
ſtreikten fie vier Tage, bis ſie es durch 
geſetzt hatten, daß die Arbeit von da 
'an nur eine twirilich freiwillige wurde 
Schmachvoll war das Gefäranik, ein? 
wahre Folterantalt. Eine Hütte, de- 
ven Wände innen mit Siacheldraht 
überzogen waren, damit Tip Die Ein 
aefperrten nicht anlehnen founten und 
im der Mitte ein Baumjlamım, eben: 
falls mit Staweldraßt uminunden. 

Dort muhten die von 24 Stunden bis 
zu Wochen bei Waffer und Brot Ein 
geſperrien auf dem nackten Fußboden 
liegen, ſihen oder ſtehen. 

Die Verpflegung war eſend. Faſt 
immer nur ein paar Stückchen Ham 


ihnen bei— 


ebenſo verſchiedene 
genügend. Nur eine 
als Vergeltung gegen angebliche 
duftionen in Ruheleben, nach 


Jams, 
Zeit lang wurde 


zirt)Gaß Herr Volger einmal an einem 
Zage nur eine halbe Kartoffel befam. 
Babsi war die Kantine axfverrt, To 
daß ſich * Gefangenen nichts kaufen 
konnten. e Behandlung durch” die 
un Soldaten war der Gipfel 
|der Rohheit. Niemand gebraucht To 
viele gemeine Schimpfivorte, vie der 
auftraliihe Soldat und als einmal 
‚einer der Internirten ſich Dagegen ber- 
wahrte, wurde er bon dem Wach often 
in der roheſten Weiſe niedergeſchoſſen. 
Der Poſſen feuerie direkt,in das Le 
ger und hätte leicht noch andere treffen | 
‚ tonnen. 
ten erhielt eine Belobiqung für ein) 
Vergehen. 
Trialbay. 
Dieſe ganzen unwürdigen 
de, die inzwiſchen in einzelnen 


Zuſtön— 
Klei 


nigkeiten Verbeſſerung erfahren ba 


rten bis zum 17. 
An dieſem T wur 


ſollen, daue 
1915. 


ben 
Auguſt 


Tage 


den die Gefangenen über Sidney und J 
Brisbane nach Trialbay gebracht und | 
| dort in einem alteır Gefangenenbaufte | 


untergebracht. E3 hatte 128 Zellen, 
nacı dem enger Nam in der Liver 
pool Baracken ein viel bequemerer 
Aufenthalt. 
zwei bewohnt und die erſtgekomme 
nen durften 
ausſuchen. Die 


V angeordueten Gebäudes war 
ret gute Küche. Die Behandlung 
war viel anitändiger als in Liverpool | 
und beionders der jetzige Komman 
dant iſt ein humaner Offißzier, der 
tut, um den Gefangenen den 
zu erleichtern. Die Ge— 
bäder nehmen. Seit dem 6. Dezem 
her 1915 erhielten ſie auch Zeitun— 
gen und engliſche Bücher. Sie durf 
ten Karten fpielen umd Briefe ſchrei 
nur zweimal Kan 
Moche und nicht fiber 150 Worie. Nor 
der Bant durften fie dort ı —— — 
5 Bfund ziehen. 


in Sidney widmete den ſeiner Obhut 
anvertrauten Intereſſen ı der Deut 
| ichen nur ein jebr geringes ‚snterefie, 
Gr beiuchte einmal das Xiverpool 
ı Zager, nahm aber gar — An 
ſtand daran, daß wäöhrend ſeines 
Aufenthaltes ein der dort 
ternirten bei der Zwangsarbeit war 
und die übrigen ſpazieren geführt 
‚wurden, um keine Gelegenheit 
Vorbringung von Beſchwerden zu ha 
| bei. 

Bemerfenswert fit, dal itberall 
iden Kagern die Habitäne und O 
ztere von deutichen Daunpfern, ebenfo | 
wie natürlich Armeeoffiziere ſelbſt 
behandelt wurden, weil ‚ste! 
nach Anſchauung der Briten ein a 
| wifies Standing” hatten, das den 
Kaufleuten abgeſprochen wurde. 
wurden beſſer untergebracht. Diejeni 
gen, welche Familien in Auſtralien 
Pe (Seld hatte, fonnten Tihb Bun 
|galoms in emenm allerdings treng 
bewachten und durch Hitze, Fliegen 
und * im Sommer ſehr unange 
nehmen Orte Burke, 50 Meilen von 
| Sidnen, ——— 
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Vergleich mit Ruhlehben. 
ſehr unerfreuliches Schickſal 
der lange in 
Er 


Ein 


Deuiſchland gelebt hatte. 


Sie wurden zu zwei und 


ſich ihre Zellengenoſſen 
Türen waren immer J 
| offen im Hofe des in Geſtalt eines |; 
eine | 


Zei⸗ 


e Arbeit geſchähe freiwillig, F 


melfleiſch, etwas Kartoffeln, Brot und 
allerdings 


Rem | 
dem 
Streit, die Verpfleaung fo weit redu= Fi 


— X 
win.) 9 
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| Der anerifantiche Konſul Brittain 2 


zur 
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i heit, 


das Lager in 
‚Sidney au 


jaber Die 


war dort: 


zunächſt in Ruhleben internirt, wurde, 
aber entlaſſen und kam nach Auſtra- 


der anerkannt, ſondern als Deutſcher 
in 
Ihm in ine ſehr 
intereſſante Ueberſicht und Zuſammen— 
ſtellung über die Verhältniſſe in Ruh— 
leben und die in Liverpool zu danten. 


B Sie tit dem Minifter of defenie für 


Auftralten vorgelegt worden und hat 
nit wenig zur Erleigpterung des 
ı&oojes der noch jet dort nternirten 
beigetragen. Denn jelbit einem Exa- 
länder treibt e3 die Schamröte in die 


4 Wangen, wenn er hört, um mie viel 
& beijer die deutichen Barbaren ihre bri- 


‚tifchen unfreimwilligen Gäfte in Rub- 
leben behandeln. Der Unterfchied it 
jo groß, daß der Minifter gejaat ha= 
ben joll: „Wenn da3 mwahr ift, dann 
müßten wir unjer Kongentrationslager 
‚in Liverpool vollfommen abreigen und 
'e& von Grund aus neu aufbauen, um| 


en 


‚lien. Hier wurde er nicht als Englan: | 


hleben zu errei- | 


| feiden durch die 


Wasser- und Rauch- Piano- Y —— 
Letzte Ankündigung!‘ Ko 2 Tage: Montag. u. Dienstag 


Diem: stag Abend um 10:30- hr ichlieken: 
stanfer, 


Wir mögen — Verkauf 

beeilt Euch alſo, Herr Fıan 
batt vun 25 Krozeut anf irgend 
nächſten zwei Tage. 

Wir haben unſeren Verluſt mit 
Beteiligten zur Zufriedenheit 
Lager unſerer prachtvollen hei J 
gungen, ſo niedrig, daß irgend jen 


im Stande iſt. Jedes RPiano muß 


Pianekäunſer, beeilen Sie ſich. 
N ———— 


Abend ic während Dirjcs Verkanfs 
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60 Tage frei in ihrem Heim. 
Zahlungen so nie 


seden it 


M a, 
—J 


Gegen dieſes Vorgehen wurde J 
nachdrücklich proteſtirt. Doch der Po 


Hier v it 


Ter groß se Im 
velcher bei 
rden nicht 
an und % 
X J 
erte Ste ob zuĩchänen, 
& Sührend dieſes 


e unſer ganzes 
Feuer berührt; der 
beritjaut 
iind die Verſichernugs— 
— eines 
Vertan Ihr 32 


und 


Ache woßlbetannte —— wie Sohmer 


DTeder & Suus md Daines Bros. 
neun amd acrade paiiend ser 


Zur Benchinng! Die extra 
Pianes während der nächſten 
*500 Upright, 
*425 Upright, 
5450 lipright, 
5375 lipright, 
"5325 Upeight, 
5350 Upright, 
_ #750 Upright, 


ur Beat lung 


“125 
“475 
53559 


und re 
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Gehänſe, 
Eichen 
Gehaͤuſe, 


Gehäuſe, 
Eichen 
Wehauie, 
Ebenhoz⸗ 
Gehäuſe, 
Walnnß 
sechänie, 


Gehaäͤuſe, 


Ertra 


fen zwei 


‚sanien., 


Player-Piano, 
Player Braun, 
*660 Player-Pinno, 
TOD Bi — 
Frei! 
tönnt ir gend ein ucues Piano, 


* 
„or * 

liefern cs in Eurem Heimab Frei für 
ſo braucht Jor 115 m 


jtiedemirellend ir, 
wir verfanfen elic 
Abiteferntia, freier 


das 
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Beachtung: Freie 


geregelt 


edris wie 


und Eier— zadın neben unſerer 
Nager ‚von Handels slunaren uni 
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nrittieren Wreiie mo S350 wu fir Fit eriscr tiniie 


Liſte von Upright 


Ihr findet 
Anfänger. 


Herabſetzung 
zwei It 


Mahagoni— 


Mahngoni— 


Mahagaguni⸗ 


Preiſfe unterooten N erden ’ ten rgeudw tm ven 
Bianer-VBinmo, ı 
war 
war 
war 
war 


50 Muſifk⸗Rollen 


Stuhl ader 


Wir gewähren einen extra Ra— 
— V——— Hanſe während der 


J 


Ser ® 


der Verſicherungsgeſellſchaft für alle 
und efferiren jetzt Das selan m.te 
nenen Pianes zu Preiſen und Bedin— 


qud ein Riauo in ſeinem Heim zu haben 


iv,ort verfauft werden, alio, 


T5c per Woche. 


die — Urſache: 


Brew a 
Bianes 
e durd 


Tür bat ı großen 
nirte. Unſere 
ige S jaden, den baren, wur 
ten immer 


wittens die 
Mannes der Gewinn eines 
zaren an irgend nei 


Bionos, vollig garanti rt. 


Pianos 


Sterling, Schnie, Bradburh, 
Pianos tatſüchtich ſo 


und bereit, 
anderen. 
en Bing Ak 


& 6o,, 
barımfeu 


Kimball, 
ni wie 


im Preiſe von Upright 


ine: 
95 
83 
63 
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früher 
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*8195 
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mit jedem obigen Player 


früher 
früher 
früher 8199, 
früher 8225, 
früher 8293, 


ar 
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jetzt 
tzt 
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je 


wir auf Yagcr ba 
Tage, und wenn es am 
7560 ber Woche K 
Zyrten von Bianos 


Banf. Keine ertra Zinien. 


CHICAGO PEANDO CO. 


— ———— — — — 
me Ele alien — 
12:31 ai wau ee Ave. 
Tr Zrit sicher, das Jr nad 
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Während dieſes 
der älteſten und 
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Eines 


N Er EEE TEEN RE 


Herr Volger wurde mit einem an 
dern Mitgefangenen am 13. Septem 
| ber diefes Jahres 3 entlaffen, da er nach 
weiſen konnte, daß ein altes Nieren 
Diät wieder auszubre 
chen drohte. Der Miniſter for defenſe 
in Melbourne bewilligte ihm die Frei 
aber nicht freies Geleite nach 
—* dem Umweg über 

Liverpool wurde er in 
if das amerikaniſche Schiff 
Sierra“ gebracht und gelangte ſo 
über Honolulu nach San 
Er wollte zuerſt über Kapſtadt reiſen, 
engliſchen Dampfer 
keine deutſchen Paſſagire an. 
Volger bleibt zunächſt in Amerika; 
will nach ſeinen Erfahrungen nicht ris 
kiren, den Engländern nochmals in 
Hände zu geraten. 


ID: u itſchland. 


> ar 
Franzisko. 


ei m men 


Herr 
er 


Die 


—— 
Die eugliſche Bühne. 
Powers'. — Das Auftreten von 
John Barrymore in der Hauptrolle 
bvon Galsworthys „Juſtice“ und von 
O. P. Heggie, Whitford Kane, Bertha 
Mann und Anderen in den ildrigen I 
Rollen wird bier fortaejeht. 
Sllinoiä. Franz 
Operette „Endlich allein“ wird hier in 
fehr quter Aufführung vor dicht beieg 
5 Häufern gegeben. 
Auditorium. — Die Voritel- 
ungen von ‚My Home Ioion Girl” 
verlaufen außerordentlich erfolgreich. 
Diefe Woche ijt die lebte, doch ijt der 
Yubrang jo ftark, daß für Freitag eine 
Matinee und für Sonntag und Mon 
tag nächſter Woche beſondere Abend— 
vorſtellungen angeſetzt ſind 
Garrick. Hier geht Viktor 
Herberis „The Princeß Pat“ weiter 
über die Bühne. In der Titefrole. 


— Lehars 


NOT 
ELTEERTTE . 
Wegentber 
Soun Str, 


Verkanfes 
größte 


Aufführungen 


der großen Wahlſchlacht, 


INC, 
Tel. Armitage 2965 


Sr 


dem rechten Platz lommt. 
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Abend u 
Srinier 


jedei ii 
Piauo 
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Mi Chicago. 


— Ti 


tritt jetzt Blanche Duffield 
von Venita 5 Fitzhugh auf. 


C 
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Gra Die 
bon Leo 
„Ihe Great Lover” werden erfo 
fortgeiebt. 

Chica ad. „Ze 
dife* mit Cecil Lean u 
rolle bleibt hier die Attre 


odban nd. € 
Ditrichſteins 


ar 
lgreick 


1} ra 
Haupt 


Blue 
l * 
ktion 


tr. 
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Olympia. Hier 
Maſon in Cleves Kinkeads 
Clay“ mit ſtarkem Erfolg 

Princeß. „be 
Woman“ mit 
Hauptroffe tt im 
Aufführungen aetreten. 

Go Noch eine Woche, dann 
wird die Auffiihrunasreihe von „Fair 

Warmer“ Lauf eines Vierte! 
haben. 
National. Der 


Thurſton tritt in dieſer 


in der 
Woche der 


Emily Stevens 


Ara vierte 


rt 
k hs 
ınDd den 
— 
heh 


ler Wock 


auf. 
Imperäal. Denman Thomp 
ſons „Old Homeſtead“ ſteht 
dem Spielplan. , 
Golumbia. Publikum 
vird hier von einer Truppe, die ſich 
„Bon Ion Girls“ nennt, unterhalten. 
— — 


Die Tentonenjähne. 


bier auf 


PR 
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Die nächte regelmakige Verfamm 
lung des Steuben Council der „Ieu 
tonie Sons of America“, die legte vor 
findet am 
fommenden Mittwoch Abend in Der 
Sprialen QIurnhalle, Belmont Ar. 
Iiumd Baulina Str., jtatt. Freunde 
und Bekannte der Mita! teder find ein 


' geladen. 
Lelet die „Abeudpoſt 





Sonntanpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Dftober 1916. 


Biwiebeln, Indiana, 100 Bid... 2; 
DV. 3 
do. einbeimilhe, 70 Witb... 
do. Valentias ............... 2.25 

| do. eine weihe.............. 


Rartofi«In. 
(2, Eturl3 Co, 192 N. Elart Str.) 
I (Sie Weeife gelten mut bei Abuabıme von | 
Waggomadungen.) 
Minneſota und Dalotas. Ohlos 
und weiße, Zuſhe 
Wie conſin weihe, — — 
Idahos, Bufſheil 
Walbington Duſde 


——— 


Virginia, das Faß.. 
Reriey, das Fub...... 
Ilinois, ficinee Serb.. 
Jerſey, Hampers 


Getreide, Mehl und Heu. 


(Baarvreile.) 


— 
—,3.25 
—1,75 
— 2.50 

1.10 


L.Kaufmann &Co., 


Telephon: Frantlin 6722. 
Staatszeitungs ⸗ Gebände, 1. Stock, 
28 Sud Fiith Avenne. 

Repräſentanten der 
Wiener Bauk Hofmann & Co. 

Offen täglich bis 8 Uhr Abends. Sonntag 
Vormittags von d—1. 
Deutſche Kriegsanleihe 
Ausliefernug ae > Tarınftadter Bant 
erlin, 


Börlennolirungen. 


Chicago, den 21. Oktober 1916. 


Nachſtehend die heutigen Notirungen 

an der Getreidebörſe: 
Hoch tedria 11 Borm Edlukpi 

Reisen— 
Dei. ...31.70% 1.08% 
Mai 1.701, 1.6838 
u 1 1.59 
Viais— 
De » 
Mai 


Zult 


Macht 3 selbst 


spart Be re 


—1.45 
—1,50 
—1.60 
—1.55 


8 


$1.09% 
1.0014 
1.39% 
Di 
‘ S5% 


‚85 


$1.70% 
1.7038 
1.41 


‚STs 
‚87! vs 


348 8145 


— 
R 5170.00 
72.0 


ber 1000 Wiark 


en 
— fürılie — 
Oefen und Furnaces 


Dir führen Reparaturſtüche, paſſend für Euren Ofen, 
Jurnace oder Heißwaſſer-Heizer. Ein paar Ceuts das 
Pfund kaufen alle benötigt en Teile und Gußſtücke, die tadellos 

paſſen, ſo daß Ihr Eure eigenen Reparatnren machen könnt. 
Bebt uns Namen und Nummer des Ifens, des Kabrifanten 
Namen, Ieites Patent-Datum und die benödtinten Teile. Wenn 
im Zweifel, bringt die alten Stüde zum Anjchen mit, 


Tut es jegt 


Wartet nicht auf Dero-Wetter, denn d 
riejine Leiftungsfähigfeit überbürdet, 
lar3, die ein neuer Ofen oder Heize 
auspahung bon ein paar Ceniz 
pariren. 


32-8180 
0higt 
43 ige 
ige 
Erssinien April 1917, 


Ceiterreichticie, 
Auslieferung Su, — . 8. 


—2,50 
—4.00 
—1.00 
—1,50 


‚86 


50% 


Paradiſe— und Reiher-Aigrettes 


Dieſe ſeltenen Federn ſteigen fort 
während im Wert, aber infolge * 
vorteilhaften Einkaufs ſind wir im 
Stande, Paradies- und Reiher— 
Mgrettes zu umerbörten Preifen zu 
offeriren: 


| 

Nr vol. 

do.. 
BR 
a 1 
3 DI... .+ 

4, do.. 
Sommerweiren- 
‚ nörd licher. 


er u... rn nnrenhe. 


Boftiparlaiin, 


110.00 
115.00 
5120.00 | 


ver UM) Arunen 


Boit« 


4 . .... 


Sporays von echten Paradiſe, in 
Schwarz und Natur— $1 95 
$ o 


farbe, martirt 
Bündel von feinen "39 
Schwarz und Natur: 52.9 


farbe, marfirt zu 
gezweigt in 


83.25 


Sprays v. 
Musw, db, 
E nt pür 


A. 
rd 


Nr. 2 
Ar. 
Nr, 
Ir, 3, 
Nr. 4 
Ne: 
ir. 
| HT, 
Mr 


tr. 9 


Vin 


Produkten⸗Vorſe. 


Wochenbericht. 
Wie man an heißen Sommertagen 
3 Steigen “es “Ihermometers auf— 
erffam, fast ängftlich, jedenfall3 mit | 
verfolgt, ob es noch höher: 
„in und w’rb. fo verfolgt nicht | 
ımur der Gefhäftsmanm und gar ber| 
| Spefulant, "nrern Xeber, ganz bes, 
654-606 'fonders der Mann, der auf beitimmte | 
U 1. Strasse Einna ihmen angewieſen iſt, das nd 
nabe Ha geſetzte Steigen der Preiſe faſt aller 
" ,. | Sebensmittel mit „jniereife, faſt möchte 
man fogen, ‘+ peinliog.m Intereſſ:. 
Der Sprung des Pr iſes für | 
in der veroungznen Woche, m 10 Ei8. 
an zwei zo war ein Ereigniß, 
wenn aus für den Konſumenten fein, 
erfreuliches Geftern crreichte Muis | 
zum eriter "Male bie Höchſtmarke von 
einem Dollar. Faſt wie ein Märchen 
tlingt es, wenn man ſich an die Zeit] 


au 
danır iit fonar unfere EN 
Erſpart die Dols 
fojtet Durdy‘_er 
‚den alten au res 
Ibrekönntihnſo ant wie 


J Intereſſe 
n Be \ 
eumaden, # , it eigen 
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. 0.96% 0.07 
0,93%, 

. 0.01% 

. 0.9 VOR 
0.97 


\ 
| 
| 
| 
| 
|. 
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. Ungariſche. 
Auslieferung durch Königl. Ungar. 
ſparkaſſa, Budapeſt. 


s110.00 
710.0]: 


* da 
m Stränge von echtem Paradiſe 
I Third Fioor. nn ig u * x Ben 

j ehr ichönen Entwürfen, ſchwarz 
— und Naturfarbe, Montag zu 

Feine Sprays von Schöue Sprays v. Sehr große Vnnd 
echi. Paradiſe, in ausgeſucht. Varadiſe, chen von echten Pa 
Chomwer » Gifett ber= | große Binden, imfradife im Shower ı 
zweigt, fchivarz ud | yehwarz und ie nas| Effelten ver ſchwarz und 

natuit⸗ 


er au 54, 25! | — gi 95.95) — 87. 95 farbig.. 89.95 
2 Stränge im 92 45 


Echte NReiper Aigrittes — Feine Nisrettes, 12 
Die Kleiderjtoffe-—— Norsen 


Bü el, 12 bis 14 RER lang, $3.35 Wert, zu 
franzöſ. Vopli 


wendba 


!'Burubr— 

I Weigen 173,000: ‚119,000 | 
1? A 
| 

I 

| 

| 


Mais. ..... 97,000 


Maid... 


———— 


Achsen. .114,000; 
Sailer 


we rennen 


J son. 


7 v * 
4125.00 
San 


ber rönene G 
eritc- 
Geldiendunnen: | Malk . 


| Sutter 
51 8.509 Si 3.00 | „Scrcening“ 
für 100 Wiart für 100 Krouen Noggen⸗ 
Alle Beträge werden von uns in Eu; hi 

— I men - — Fruhſahrsmehlt) — 

ropa funtentelegraphiſch angewieſen J Zpectal, das Faß.... 
ohne ° Preisaufichlag— unter, Warantie. 
Spezielle Weldjendungen an Kricas nerangene 


Ratent, DO, onndaese 
Etraiabt5, do, . 
in Frankreich, Rußland, Realien, Sibtricn 
und England. 


Elvurs, du 
| 
— — — | 


(Wintermeh! 
— — —— —— — —— 


Schöne 
baradiie, 
| mehreren 
len, ın 


SHOHSHES HanHas 


— — — nn 


Weſtſeite 0.19%: —0.19% 
* eſtſeite: 0 sau 0, a | | 


— 0.60 


Loop⸗Laden: 


0 W. Lake Str. 


nabe State. 


IF 


0. 40 
0.32 
0,80 
0.45 


— 1,20 
— 0. 5 


—0.73 


......n.......... 


— 


———— 
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ofS,io, 
0 AM ER NE N 


xür müßige Slunden. 


Breisaufanben. 


Ghiffre Teyeiihe 


—1,30 
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Und jucht es wieder aufgufangen dann; 
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Eins Ymwei bereint 
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Tuft mehr jtebt. — Es mar einmal. 


erinnert, als Pbeizen die Dollarmarte 
erreichte, der jegt | 5.n auf $1.70 und | 
Nun 
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ligen“ Zahlen gefolgt. Da aud ba3 
Mehl naturgemäß geftiegen ift und 
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Zur Retiz Tür Geflüneliender! Nuꝛ 
fleiſchige Tiere ſind hier vertäuflich.) 
Kälber (Egeſchlachtet). 
(Nourungen von Jepſen & Murmann 
Evutd Water Eiraße.) 
Pfund Gewicht, Bir, 0.124 —0,13 
60— 70 Pfund Sewicht, Pfd. 0.15 —0.13% 
70— 90 rund Gewicht, Bid. 0.1412 --V.1bby 
W—120 ind Gewicht (aus 

aclucht), das Piund.... 0.16 
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Rinder (per 100 hund) — 
Site b13 ansgefudıte Ochfen 10.50 
Mittlere bis qi 7 
seite übe umd 
ICH seneuunse 
Lälber mittt. b. 
Zährlinge ..... 
Schweine (per 100 2 —— 
Im Durchſchnit: 
Schwere Fleiſcherwaare 
Leichte Zeiſcherwaare ... 
Leichte Speckwaacre 
Schwere Padwaare (260 bis 
400 Pfund) 
Gemilchte, do., 200-250 Kid, 
| Zerlel, mirdere bis beite... 
Schale j 
| xammer, gewöhnt. 
do., geringere 
Sährlinge 
scthers geringe bis befte 
Emes, mintdere bis beite.. 
Böcke, new. big ausneitäte. 4.50 


Del, Harz ud Altohol. 


ſchon wieder von einer Erhöhung des 
Brotvpreiſes geſprochen wird, da ferner 
Preisrätſeln auch die Kartoffeln dieſes Jahr un— 
gewöhnlich teuer ſind, hat ſich der 
Duräfänittzfäufer länaft daran ges 
mwöhnen mülfen, feine Eintäufe mög- 
tif zu befchränten; da3 mag Ichiver | 
ſein. ober iwenn es ihn dazu führt, 
daß er zu rechnen anfängt, um Ein 
nahmen und Ausgaben in Gintlang zu | sin 
brinaen, fo mag e3 für mancen Leicht: | 
ı herziaen eine gute, heilfame Schule! -* 
fein. Much unfere deuifchen Lanb3- 
|Teute Haben e3 erfahren, daß die Ein- 
ſchränkungen. die der Krieg ihnen auf— 
erlegt, für Viele, die zu üppig zuvor 
gelebt hatten, dem körperlichen Wohlbe— 
finden nur dienlich waren. 

Die Butter-Zufuhr war in dieſer 
| Moche geringer ald in der leßten: 41,- 
271 Faß gegen 49,785. In der ent— 
ſhrechen den Woche des Vorjahres waren 
es 531,635 Faß. Auch die Eierzufuhr 
war niedriger; dieſe Woche 30,601 
Kiſten gegen 39,490 Kiſten der letzten 
Woche; in der gleichen Woche des Vor— 
johres waren e8 indeh nur 22,279 
Kiiten. 

Erpeblih geringer mar bie 

an Ceflügel in diefer Woche, nämlich 
ınur 34 Woggonladungen mit 5090 
Exvreßtiſien gegen 74 Waggonladun- 
Igen .nit 5720 Erpreßtiiten in der bor- | 
| hergehenden Mode. Die Zufuhr an 
‚Kartoffeln war in der Wode vor‘! 
|diefer von 241 auf 305 Waggonlabun: 
"jagen geitiegen unmb ijt in der eben zu! 
Ende aegangenen Woche bis auf 330 | | 
Wagagon =» Ladungen | zroribin, 
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403ll. ſchwarzer Chiffon Sammt, r Seid 
importirt, gewebt und gefärbt in gerade Pile, in afrikaniſchem Braun 
Lyons, reine „Face, wird und ruſſiſch. Grün, reg.Retailpreis 


nicht grau; reg. 35.50; 83 9 154.50, fpezicll die 82 95 
| Yard zu 


Verkaufspreis, Yard, | 
273811. Gorduroy, fchwere Wide) 363öll. Softume Velveteen, alle 
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tirungen, $1.25 Wert, 79 | rantirt echtfarbig, reg. 81 98 
die Yard zu C | Kreis 83.00, Yard zu . 
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Aerdenſchwäche 


— —— 
!ptenden Austlüffen, Wrufte, Rüden und Kopfe 
ifhmerzen, Haaraudfall, Abnahme des Gebers 
und ber Eeblraft, Katarrd, Magendrüden,Stubl« 
| berftopfung, Müdtsleit, Erröten, Dittern, GHerze 
! Hopfeıt, Brufivefiemmung, engltlifeit und 
| Triibfinm — erfahren aus dem „Zunendizennd“, 
wie alle Folgen jugendlicher Verltrungen gründ⸗ 
lich in fützeſter Zeit, und Strilturen, Phimoſis, 
Rrampfaber- und Wajierbzun nach einer völlig 
neuen Methode auf einen Schlag geheilt werden, 
Badttein. | „.zreled außerordentlig tnterellante umd lcür« 
vaalicıme | geihe Buch (neucite Auflage), —— don Jung 
we > nit, Dann und rau, ge Iefen werden foilte, 

d gegen Eiufendung bon 25 Cents in Briefe 
—— berſiegelt verſandt von der 
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187 Cait 27. Etr., New Yort, N. 9, 


„ser Jugendfreund” tft zu baben in Chicage 
dei Selig Schmidt, 1566 R, Halfte» Er, smile 
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Seide; 
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Drei wunde Krieger trafen ſich 
In einem Lazarett, 
Sie wurden Freund 


Und lagen Bett an Bett. 
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F e, Feſt. 
Richtig gelöſt von 66 Einſendern. 
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GE. 69, 
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Weit :22. 


1500-02, 3ftöd. 

Anna Baird. $40,000. 

Str., 4230-34, 3ftüd, 
bäude; John Pecha. 88500. 

Welt 22, Str., 4230-34, 3itöd. Baditein-Slat: 
gebäude; Sobn Bedha. $S500,. 

Cottage $rode Ape., 6064 bis 6074, 2töd. Bade | 
ftein-Office, New Mori Zentral Babnlinien, | 
Ka Zalle Str, Bahnhof. $9000. 

No. Kedzie Mpe,, 4456—58, 3ftöd, Buditeinge- 
bäude, A. DVefinger. $40,000, | 

DB, Madifon Etr., 4730-—40, 1» ımb 2itöd. 
DadfteinsIbeater mit Läden; Cramwivid Truſt 
Co. $100,000, 

Greenview Ave. 4616 —18, 3ſtöck. Wadltein- 
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utſch . 
ſche 54: 3 Standard, 
Raphtha s..... 
yted Eroton Safolin ouoossnenerr 
Ranbiich ⸗Galolin..... 
zinterot, ſchwara 
Seoinmeröl,do 
keinfam l, vog, im "ab. 
gereinigt, DO.. on... 
f enun iui Fab. Gallone 
Reiues Bleiweiß, in suu und 100° 
Bund Büffern, per Pfund... 
Extra Qua. Gilders' Xhbiting, 
in Fäſſern, 100 Pfund... ..... 
Feiner Gyps. 1 bis 4 Fäſſer, 
per aß ertseonn- on onen nnsee 
5 Wyüller oder mebr, per Faß 
New Yorler Gpp3, 1 bis 4 Fäſ⸗ 
er, der ab. — ———— * 
. 1 > Süller vier mehr. per Faß 
Aeviel. | Reiner vraigefarkiger Echellad, 
ton Ül, Wiron & Co, in Gallonenfennen, Gallone.. 
,„ Evi Ayater Cirabe,) Netter weiker Echeilad, — 
raufoe Greenings, das Fab. . 4.00 (Bei Abnahme von 5 und 10 Gallonen 
heraufgegangen. | Wrimes Gelben, dus 3 400 Gallune niedriger), 
Doch finden die hohen Preife eine Erz | Mlerander, das 3.00 180»grad. denoturitier Allohol in 
Soil Imperials, 3.00 süällern, Die Gallune 
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—* mann (6 Paul Hoch 
n wenig a trau (6—3); Frau Staroline Schmid: 400% 
— ee bemerfit c3 aum; hofer (6— 3); ‚George Conradu (4-3). 
Doch kann ſie ſchwere Laſten tragen Frl. Mathilde Richter : Otto 
And hat für hundert Wagen Rau Kaiſer 4 * Max Eggers (5—3); 

fa Na = Imılhar = » — 
nm end ernt der Dich ſi ar orte Dora Bietich nm 3): Gertrude Schmi pe 
trı Ay a trah Aahrr « 

—* * — Trot MARC; red Geeve (/ 5 Frank 
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.R. Kratzmüller 66 zu n 
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Graoe Fruit, Je 
Du, tleine 
dv. .‚ Ylorida, 
do. leine 
Zitronen, Koltiorma * 5.00 
du. geringere Sorten, Kifle. 45 


Friſches Obſt. 


Homonym (9496) 
Mit Kiſt es ein harter 


Mit Weein Raubtier, liſtig, klein. 
3. 


1. 


Slein 


V og 


ackſtein⸗Re⸗ 
dambt- Richtige Löſungen ſandten ein: 
Frau Elſie 
Nebenrätſel) 
; Hedivig Arm 


rar Ant 
Frau Bert 
(66 — 8)— 


a nn, Q Meſi⸗ 
Kapfelrätſel (5457). Frame⸗Reſi | 
Kavallerie Matterhorn 


ſchifflandungsſie 


ln} 


DU, 


5257 Warner ®ipe,, 2-ftöd, gement: 
Fred W. Karge, 35 000. 

5002 S. Auftine Str, 2-ftöd. 
bäude; %. Kurzawsli, 85600. 

5100—02 S. Afhland Abde,, 
Banlgebäude: —— State 

6152 Aberdeen Stri, 3,ſtöck 
bäude, B. Goldmann, $6500. 
10701 S. ite Str., 2sitöf, Baditein-L 
— e Stigula, 89000. 

49 -14 W. ——— Etr., 1:ftöd, 
Garage: E Elisweorth, 88000. 
1018—32 Djt 55. Sitr., cin u, ztvei 3-flöc, Bad 
ftein Slatgebäude; Edward I. Bloom, $35,000 | 


— — — 


Wochentliche Briefliſte. 


Macfolgendes tft die Liſte der tim dieſigen 
Roſtamt lagernden, tür Einpfanger mis deutfehen | 
„NRamen beitimmmen Briefe. Ndenn diereiben nicht 
43 | annerhalb 14 Tagen, von umtennebendem Datum | 
za ‚an gerechnet, abgeholt werden, fo werden fie nad | 
49° | der „Dead Yerter Dffice* im Ndalbingion gelandı 
Booth Fifheries 56 Chicago, den 21. Oftober 1916. 

Do., bevoraugt .„....127 4 87 1925 Wiraz Nobann 
Ch, Kit & Con,. Rys.120 Dis ! 5 1950 Hiitoroetit Woltera 

o.. bevorzugt * 258 34* 1931 Morin Anna 
1937 Müller Karl 


STEIN, 

3 bs 1038 Müller Joſef 
| Comm: Im. 1930 Nattis Keithart 
| Diamond 1940 Nocanı Anna 
| Hartman 1944 Kucius Zund 
I part, 1950 Barii Xemas 

„do., ‚bevorzugt u... 50 1951 Baßmgnn D 
Illinodis Brick 1955 Piroſch Henrie 
1960 Raden Joſeph 


Mont Ward, Deb... 
Natioral Sarbon co. 1961 Reifmann Sarah 
18363 RohdeE 


doe, bevorzu ot — 
Kreſtolite ... 1956 Neoden RU 
Lubl. Servic J 1967 KXot. Mite 
ı Scars-Noebird Sad3 B _ 
vart-!ı edhaytıs CT 
& Comp......337: Schiwe Gufſt tung in allen Stadien. Vreis ‚32,00 per Slanbe. 
do, NE. — 6 Zwinaibach oe — Trof, Tr Ztärfungs-Raitillen für Miürrs 
Union Garbide i A rerſchwäche fhlatiofe Nädıte, Nervotttät, Meittts 
United Baperboard. ..‘ acy |holie und nis amtriedenitellendes Gbeleben. 
I do,, beborzugi Preis $1.00 die Echadıtel, 3 tür S250. Die 
: 5 ; obinen HSotimtttel fird mir bet ımı3 zu baben. 


Weſtern Stone 
| Behlfes Dentihe Anuthefe, 


Süd State Straße, Chicago, AU. 
ae fonmi* 


Augen-, Ohren-, Hale- 
und Hals-Klinik 


vwreice Vehandling don 
Hunes, des Ohrs, der Nafe 
Auch Släfer frei 
‚T offen Wocdentans dor 9 Vorm, HE NR 
Sonntags und Feiertags geſchloſſen 
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ei Ehrifitan . Floor, Lincoin Bldg., Waihington, nahe State 
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- Zuverläſſige Zahnarbeit 
Wir anrantiren unfere 
Arbeit für 10 Jahre. Wie 
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xlichen Auge entzogen, fat ſtändig 
Gefahr ſteht, mit erdorbenen Al— 
sgenoffen zufammenzulommen, lei- 
nur zu oft den Lodungen erliegt 
ıd mit dem Umverftand der Jugend 
* Verberben rennt, ift wobl am be: 
3 den PVolizeibeumten bekannt, de— 
Beruf ibien täglich Derartige 
Sfle-bor Mugen fiihrt. Einer bieler 
camien, Sergeant Willium W. 
‚Nr. 6444 Dante Ane., Der 
ire im Bolizetdienit jteht und fett 
v Sabren i in ı be t Wood! awn Bez zirks— 


Stadt 


den die 


9 
Ji⸗ 


ıı 


u) 


Haedtler. 


Sergeant William A. 


— —— — — 


uch das traurige Los 
sared, Das den einzigen Sohn als 
Died verhaftet jehen mußte, wenig— 
'ens in feinem Vezirk dieſem Uebel— 
tube ein Ende zu bereiten. Er über- 
eheie daher eine Anzahl Knaben, 
in Zeil ihrer freien Zeit jtatt auf 
3er Strape im Iurnlaal der Bezırfe- 
Be zu verbringen, mo ‚ie ımter jet: 
em Aontmendo, da der Beamte *hnen 
eine ganze freie Zeit widmete, täglich 
mehrere Stunden £örperliche Webungen 
machten, Much die Vorträge, die 
ihnen ber wädere Mann hielt, blieben 
acht ohne Einfluß und hinterliehen 
cimea Daı ernden Eindrud auf 
gen Gemüter. Die Stnaben, 


die 


nerlicjen tebungen fanden,. mußten | 
bar ihre Spielgenoffer. und Schule: 


als, ml 
r 4 * 
set] 


geitret ift, 


— 
Taffeta Seide Unterröcke, 
gewünſchte 


einfache 
Wert, jpeaie 


Hädt- 


die jun⸗ 
viel | 
Hbmwehälunag und Fyreuse an den tör= | 


inelette 


Frage, 


gemacht. 

m 
Mine 

Wert, 


eag Flar 
oder 


Hole Faſſon, 
ver⸗ 65 

u VOC 
Roin und blau geitreifte 


Flannelette und weiße 
geſtrickte Unterröcke für 


Damen, Knie⸗ 
Be 


länge, ſpeg iell, 
1.19 


veriehen mit brei» 
fecttonal und piented. lonnce; alles 
Schattirungen, ſchillernde und 


—— De ee en 


am Mom 


fans 
I DM 


aatıtıl 


t; 85c 


C 


garnirt mit 
roſa und 


970 


ns für Damen, 


nd weiß ka— t Blumen— 


rett, I 


85 
Ruffles 


2, zu 


[ex 


Farhe x 
ie 


Li 


en 
r 
ſo daß 


Imerxven dafür zu tntereflicen, 


mit Sergeant Yu duer as Organiiator: 


‚und ber 


mehreren berh 
ſönlichkecten an der S 
lawmn Abteilung der „Boy Scouts 
Limnerica“ gegründet werden konnie, 
die heute mit 14 Truppen wohlorgani— 
ſirt daneht. Der Dank für das Zu— 
ſtandekommen dieſes ſegensreichen Un— 
ternehmens gebührt mit Recht dem 
Sergemtien Huebtier, einem  \Ranne | 
bon echten 
Imohl bier geboren, eine griimpliche 
dentiche Erziehung geneffen bat, 
ſein Dei itſchtum ſtolz iſt 
verleugnet. Um ſeinem Streben die 
Krone aufzuſetzen, will der wackereBe— 
amte aus den Kindern der wenigen 
deutſchen Bewohner ſeines Bezirkes, 
er, troß 
mung“ 
ilt, eine 
menſetzen, 
ſation werden ſoll. 
nun zu ermöglchen, 


dorragennen Per— 


—* 6 


d 


105 
bei Jung und Alt hochit beltedi 
deutſche Kerntruppe zuſam— 
die der Stolz der 


jeden 


Sonntag mit körperlichen und qeiſti— 


gen Uebungen in Gottes freier Natur | 
eiit | 


fürzlich 
da& einen 


zu verbringen, hat fich 
Finanzkomite gebildet, 
Grundſtock von 510,000 aufbringen 
will. Bisher ſind ſchon im Büro 
‚2 ‚edibers, das Sich im Hanes Hotel, 
Ian Univerfity Moe. und 64. Straße, | 
herinbe, $3500 gezeichnet 
| Dus Finanztomite jegt ih aus fol- 
|genden Herren zu ſammen: Polize'chef 
C. C. Healey. Oscar Ecklund, Präſi— 
dent der Gentral Gut Glaß Co.; 
H. Goty, Präſident der Woeblawn 
Baſineß Men's Aſſociation; Glent 
— Präſident der Hatrdwaäͤre Dea— 
lers Aſſociation; Frank Hayes, 
ſitzer des Hayes Hotels; Dr. Wiliom 
I6. Falker, ED. Hanshan, J. E. Wa: 
|terö und dem bekannten Flieger Capt. 
Horace Wild, 
bene 


Northweſtern jubelt. 


Fat mit 10 gegen O Buntten über Ghi- 
cago ven Sieg davongetraägen. 


Unter den Studenten und auch unter 
den Studenten der Northweſtern Uni— 


| Univerfität Chicago den Sieg davon 
getragen: Seit 15 Jahren ſtehen ſich 
|die- „Burples” und die „Maroong” 
jeden Herbit gegenüber,/bisher hatten 
die leßteren fich aber noch jeves Mal 
als die ſtärkeren erwieſen. Jeht end— 
lich hat ſich das Blatt gewendet — iſt 
es da ein Wunder, daß ganz | Evaniton | 
iubelt und froblodt? Auf Seiten ber 
'„Burpfes“ zeichneten fihb bor Allem | 
Norman,  Driscoll, Kohler und 
Briahtmire aus, während auf Seiten 
her „Maroons“ vor Allem Yadfon und) 
Brefos Anerkennung berbienen. 
— — — 


Stol;. — Müller: „Hat Ihr 
Sohn ein Sommafium beſucht?“ — 


"Ian den Taq 


Spitze, die Wood⸗ 
of! 


Schrot und Korn, ber, ob- | 


auf! 
und es nie! 


jeiner „Barbarenabitamz | y 


DOrgant: | 
Im den Sinaben  & 
Samätux | 
einen Marich zur veranitalten mb ben | 


worden. | 


G.| 


Be: 


Ssumtagpoft, —— ——— u 22. Ottober 1016. 


In uͤbler Page. 


·——— * 


8 J. Gaynor unter Anklage des Mein: | 


eis dem Kriminalgericht überwiejen. 


| 
| 


Kuh die Lizens entzogen, 


= 
Ss 


eine borgeiiern anf dem Zeugenſtande 


l 
| 
I 
1 
\ 


Der Schantwirt Peier %. Sahnor, 


gemachten Angaben entipreden nicht | 
denTatjadıien. — Wie cs fcheint, murde 
er von Anderen ala Werkzeug benutzt. 


| 


Nr. 4001 WW. 26. Str., der vorgeſtern 
‚vor Richter Dlfon ausfagte, daf er| 
‚die ihm entzogene Wirtäugzens jorort! 


‚zurücerbielt, nachdem er einem ıhin 
unbekannten Manne die Summe von! 
1$250 bezaylt Hatte, hat fich eine böfe 
| Suppe eingebroat. Da ich heraus⸗ 
|ftelite, daß verjchiedene jeiner auf dem 
Zeuaenjande gemachten Angaden nich 
sen Zatıamyen entiprechen, würde er 
!unter der Antlage des. Weineids unier 
‚einer Bürafcyart bon $5000 wem Stri- 
minalgericht überantwortet, und we— 
nige Siunden darauf widerrief Bür— 
germeiſter Thompſon überdies die Li— 
zeus von Neuem, indem er erklärte, 
‚daß fie ihm nur bann aurüugegeven 
| werden mwürbe, wenn er die Leute, die 
ihn zu dem Vteinein veronlaßten, nam | 
Hart madye. Alle —— ſagte er, 
deuten darauf hin, daß er von Ande⸗ 
ren als Wertzeug benützt wurde. Da 
ian kein ſtichhattiges Seweismaterial| 
finden Tonnie, Tollte folches künſtl in 
oeſchaffen werden. 


Spielte den Narren? 
Nachdem Gahnor borgeitern 


feine, 
ſenſationellen Ausſagen gemadi hatte, | 


tühmte er fich angeblich jeinen Yyreunz 


| ben gegenüper damit, daß er, insem er| 
ben Warren jpielte, alle underen zum | 
—* gehabt habe. Dieſes kam John 
13. Healy, * Anwalt des Polizeichefs 
Charl es Healey, zu Ogren. 

dann —* eine eingehende Unter— 
ſuchung vornahm, bei welcher er er— 
mittelte, daß die meiſten der auf dem 
1; Seugenitande gemachten Angaben nicht | 
den Tatſachen entſprechen. Gaynor 
hatte an ıgegeben, daß er abielut niyjts | 
tat, um die ihm imegen Webertretung 
des Sonniagsgeſetzes entzogene Lizens 
zurüczugewinnen, daß er nicht im 
Raihauſe vorſprach, daß er keine Pe— 
tition in Umlauf ſetzte u. ſ. w., 
ſtellte ſich aber heraus, daß keine ein— 


2 


es 


zige dieſer Angaben mit der Wahrheit | 
'in Einklang zu bringen war, Healy, 


ſtellte deshalb bei Beginn per geltrigen | 
Verbandlungen ben Antrag, daß Gay⸗ 
nor unier der 
verhaftet und dar jorort eine Inter» 
ſuchung asaen ibn eingeleitet 
Imas denn auch aejfehah. Der "Nertreter | 
ı der Stactsanmaltichaft, Frank John— 
ton, erhnb 
‘gen, erflärte jich vielmehr bereit, nad), 
seräjten dabei zu helfen, nie Wabrhait | 
au bringen, und beranz= | 
‚laßte dumit den Richter zu der Bes 
merfung, daR unter jolden Umständen 
der Ernennung eines 
die fonft vielleicht nö- 
ugefeben werden könne. Als 


don 
ſtac 


tig 


itsanwalts, 
wäre, 


Anklane des Meinetbs | 


ı 


werde, 


Son.er:' 


ıXohniton Später, während des Zeugen: 


derbörs, eine hämifche Zwiſchenbemer-⸗ 
drohte ihm der Richter 


kung machte, 
| Fiir bei F ill, daß es ihm nicht ernſt 
ſei mit ſeinem Anerbieten, doch noch 


einen Sonperſtaatsanwalt einzuſetzen, 


Drohung auszuführen. 


Der waähre Sachrerhalt. 
erfon 5 
Rocco Stefano ein Anwalt beſtellt 
worden war, wurde dann mit der Feſt— 
ſtellung des wahren Sachverhatts be— 
gonnen. Man rief den Barbier G. 
Ynsuna, Nr. 2513 ©. 
den ber republifanijchen ee 
der 34, Ward angehörigen Hi!,sölin- 
[peitor Charles Vaprif, fomie | 
. Kaufenberger 
men, 


Nachdem Gahnnr in der ‘ 
m 


c 


von ihnen, daß Gaynor, 
Widerſpruch mit ſeinen vorgeſtern ge— 
machten Angaben, um vr Lizens. zu⸗ 
zurüdzuerlangen eine Betilion in Ims 
lauf Jegie und fie non einer ganzen 
Reihe von angeſehenen Geſchäftsleuten 
unterzeichnen ließ, daß er — 
im —— wer u. j. m. 


Dann wurde Gaynor felbit ver: 


er befum aber teine Gelegenbeit, feine, 


Ne 


Crawford Ave. 


Louis 
und Robert Sher- 
Angeitellt et ber Standard Braue-! 
rei, auf den Zcugenftand, und erju,r 
in direktem 


8* nen. Er gab zu, daß feine vor⸗ 


geſtern gemachten Angaben nicht d den 


Tatſachen eniſprechen, entſchuldigte 
ſich aber damit, daß er wegen ſeiner 
‚mangelhaften Kennineß der engliſchen 
Sprache manche der ihm vorgelegten 
Fragen nicht verſtand. 

den Unbekannten, 
gab, 


In Bezug auf! 
dem er die 3250 
hielt er feine rüber gemachten | 


| Angaben, daß er weder feinen Namen | 


now feine N:refie tenne, aufrecht; fer= | 


ner brachte man von ihm in Erfah— 


rung, daß biejfer Unbefannte auch die! 
Petition auffegte und jie ihm dann! 


einhändigte. 


Dem Bürgermeiſter iſt 


\fie von dem Hilfsälinfpeitor Vanrif | 


| überbracht worden. 
Des Meineids bezichtigt. 


| | 


| Der Richter 


Die geheimntoolle Perſönlichkeit, wel— 

che das Geld in Empſang nahm, nicht 
mit den Tatſachen in Einkiang 
bringen find. Er überantmwortete ihn 


gewann ben ‚Eindrud, 
beichlof;, erſchüttert verſität herrſcht gusgelaſſene Freude, daß Gaynor be abſichtlich die 
eines Eltern— denn deren Fußballriege hat geſtern Unwahrheit ſagte und daß auch ſeine 
mit 10 gegen O Buntten über bie det jekt wieder gemachten Ausfagen über 


| 


zu deshalb 


deshalb unter der Anklage des Mein: | 


eids dem Kriminalgericht. 


Die Verhandlungen, durch welche 
feſtgeſtellt werden ſoll, ob gegen Poli— 

zeichef Healen und feinen Setretär| 
Luthardt wegen angeblicher Pflicht⸗ 
vernachläſſigung 
ihrer Amtsgewalt Haftbefehle erlaſſen 


werden ſollen, werden morgen ihren 


| Fortgang nehmen und vorausſichilich Sqhüten tonig getrönt werben ivirb. 


|bis Dienstag Abend oder Winwoh 
Mittag währen. Aus verſchiedenen 


Aeußerungen des Richters geht klar Oel gemaltes Bildniß von ihm feibit | 
Schiize: „Eins: Hünfhater befucht.“ | hervor, 0 er Die Pargebraggien de: überreicht Bene in — der geſet die —— 


und Ueberlretung am 


keinen Einwand dage- 


— — — 


AA 
« 


wm. ; m . TIER 
Spigen und Stifereien 
Waſchſpitzen und Einſätze darunter 
Barmen, Torchons, Filets und engli— 
ſche Leinen Torchons — ſpegiell, 5 
die Yard zu € 
ABzÖN. Venice u. Oriental All⸗ 
over Spiten, weiß oder ercam, 
fein für Wailtinns — PA, 
s1.50 1.50 Werte, te, Yard zı sit. . -69e 
Beſtickte Einjäge, hüb ſche arfalotfene und 
.19c 


Das Unterzeug 


Gerivpte baumwollene Leibchen für 
Damen. Fließ⸗Finiſh — 
2e Werte, 


Worſted Finiſh Leibchen für Damen, 


in: Naturiache, alle Größen, ABe 


w 
Geripote banmwoll. 
gefliedte Union— 


* Snits für Mädchen. 
le Größ et ion Ze 
wert Zur "ige, : ———— 


Meorino Hemden und Beintleider für 


Mitnite t, Herbitichtwere, alle 59 


28erte in Kleideritofi 
Turtle Warn 


webte ı 36zöflige feine Franz. Serges, Dicht gewo: ' 424011. neue Serbit-Suitings, in fancı : 

tät, Stirts ben, gite waſchbare Qualität, jetzt ſehr karrirt, Vlaids ung geſtreift, ditnk⸗ * d naun, 

um, in einer guten Auswahl von Pos | beliebt fire Kleider uſw., in ſchwarz und len und hellen Farben-Kombinagtionen, rot J— 

pulären Farben und ſchwarz, allen Farben — Montag die 59e für Sitits und Stleider, 51.00 69 
IE: zu 


morgen, die Mard "Yard zu Merte, De Yard zu 
363011. reinwollenes Henrietta Cloth, 46il. Seide und Wolle Poplins, fhiwere >tsöll. Endirs Glsth, für Suis und 


Serdestintibed, in Jen traten Schatti⸗ Tuasiiät, feiner glänzender Kiniih,* eine ſeparate Skirts, kommen in \:.bıvarz 
rungen von Navy, Miprtle, Blunt, Ko: groſſe Auswahl von neneſten Echa:tirun- navy, brann rot und —— gr 
penbagen, Braun, weinfarbig, gen, au ercam uud jmwar; — | mischt —- iweziell, d 

grau ete., die )ard 5 Werte = ITe zu J 


ozoitiger rein wollener franz. 10 Kiſften F brin angen von einfaden Kleiderſtoffen. Ben Serges, 
beliebteite tleiderftoff der Sailun: Whipcords, Melroſe Cloth, Granite Moths, Arm ires, Mohair 


Serge, der 

in navy. Copenhagen, braun, 1* 19: Reilin Si iſ 
as, Charmer ie ufw., in Gream, fbwarz und ali en Farben 

Tamde, grün ı. fchwears, Vard.. ı 7 Yaros — 10 und The Werte DIE-DOFD SE acasanncn F 


Oktober-Verkauf von Seidenſtoffen 


Wzöllige Seide nud Wolle Poplins, extra feine, hell slänzende ſchwere 
Qualität, die Sorte, die wicht zerfmittert und jo haltbar iit, paiend für 


alle Gelegenheiten, Ihöncs Farben: Zvrtintent, 61 17 87 
a 2 * 


helle und dunkle Schatte, wt. bis 81.50, Yard 
363öllige reinſeidene Crepe de Chine, reicher brillanter Glanz, weich 85 
anliegend, in populären hellen und dunklen Farben, $1.25 Wert, Yard, 8 C 
Novelty Satin und Taffeta Seide, neue geſtreifte und Plaid Gifchte ‚hübsche 
Muſter und Farben— Kombinationen; extra feine. if chwere O —— vorzüglich paſ— 
ſend für Waiſts und Kleider, 26 und: 

Zoll breit, die Mard zu 

Fanen brokadirte Seide, gemiſchte —* ER M Ren, 55 weiß und 
alle gewünſchten hellenen 

die NYard zu 


Samdere gerippte ge 
Hiente baumwoe silene 
xeibche und Sein 


tleidee für J de 


1 


„Dpemwort” Dufter, von 1 Dig 1% 
Boll ‚breit, 10 Werte, Yard 


10aðllige Leſtickte Cambric * 
eings, fpezteli, die Yard ... 


Hier find immer Die beften * 


36zölliger Storm Serge, feine gewebte 
Dualität, für Euits, Nleider, 


en 


Serges 
8 FR 


zöllige 
Diagenals, 1 
und ſichwarz 

Zücke Montag, 


Storm 
braun. 


Wer 


tl ı 


5 


790 


Storm⸗ 
tout 
und in 


| „3% 


in einer aroßen 


Sersen won: JOC 


für 


für Die Yard 


4 ... .. 
20: neit geinlteter haibwellener 
Serne, ein ichr Danerhaiter Etaff: 
m Navibian, braun, grün, rot 
ſchwarz am Won: as bie 
NarE 3W an.cc.. 


Plaronais, : 100 Stüde neue H erdit- a'ds 
' MIN 


= wahll von ne t 
Site sro dimfie 
— die ‚arı 


c 
* one n 


1.25 Werte, die 9 Ki} sc 


Siorm Sergces, 
Prillantines, Nun’ 
in Zimaen bis zu 


—— — Damen 
Eines 


Fabrikanten Muſterlager von 
aus Sammt gemachkt l 
Ränder, bdreichiae Facons u in  Bellarii 
Surple, aran und dent glwünichten Farben — 


scichnete Anstwahl, Darunter einiaa "Be 


Zrugen fertig big 
Site Boitenfrci garnirt, 


Dreß Shores” für 
J 


ö —— —— öV SIPA NG 


Snilur 
gc Satlorso, eAcht 


im 


unusge 
zum 
e Ausw— 


e Hüte wert 
Dot ab! 


am Montag ZU zeenn.- 


— ——— 


273lliger Corduroy Sammt, reicher, ſeideartiger Glanz, breite Wale Effekte 
ſchwere Qualität, für Kleider und Coats pafſend, ſchwarz und farbig, 
regulärer 81.00 Wert, die Yard zu 


Berianf von Leinemiunaren 


90€ gebleichte Tifchtiiiper 85 meite Shtin Marfeilles 
Leinen-Finiſh Muſter, vor- Bettdecken für Doppelbetten, 


zügliche Entwürfe — 59e rundum gezackt, $i 08 
| ® 


iveziell zu mur . | Montag nur 
500 Dutzend große geſänmte 


Flanelle, Velours uſru. 


F vritreſter von much geſtreiften 
uting Flanellen — die pP 


Hard 520 


und Int- | 


va. BEC| 


Die Koriets 


inoriets, hohe und nichrige DR; langes 
Dicht anſchließendes Sktir ſechs 


Strumpfhalter, Größen bis RS 00 


30, weri bis $1. zu 
Schwere geſtrickte Untervaiſts für Kna— 
—— Dercel Marke, Iben, die „Comfy“ Sorte, für kaltfes 
k u 
ten, mittelſchwer, 


wert bis zu 6e — wirt: Wetter reguläre 2dc Werie, 19 


ſpeziell zu 
58.50 GCoats und Kleider zu 


23 yöll. 
und 


die 


nnd Kimono Flannelertes 
zelburs — Montag 

— zu er c 
Exrtra ſchwere Flanelle in 


fanch larrirt und gefir 8 "Ile 


belle u. duntle yard, 
75öll. Underaben zianeile in fen | 27 Söll. 
sarriri i 


geſtreift liw., mil 18 | »slanell, 
gute Farben, Pard........ 1 ce | 206 Wert 


NK ri 


11 
— u 


u rn 


Kabrilreiier von Bablı- 
ing Flanellen, einſach 
janch geitreiit, Die 


Tuting 
18 
50, ti 
rahmweißer w oil, 
Dicht ewobe 


Non au 


Sauren 


».19e 


gmone Aelours in Samımmtfinijt 


1. 133€ 
\ 


Nachthem— 


Se achleichte Damaſt Hand⸗ 
tuchſtoffe, echtfarbige rote od. 
blaue Borte ſpe⸗21 
ziell, die Yard 


— — Gebleichter Shater-Flanell, jließ⸗ 
Er wfüittert auf seid: z 
peziell au 


Senden 


Flaune tte 


Reinieidene Taricta, 
Moire und Meſſaline 
Band weiß, 
olau und farbig 
Werte, BR 

AU o.. 
Reiter 


* 


gie 


on reinje ide⸗ 
nen Taffeta, Maire, 
Satin Meffalina mi 
fauey geſtreiften VRän— 
dern, bis zu 5 Zoll 
breit, in — roſa 
blau und auder. Far— 
beit, die Yard 


IN 133c 
Sandicue 


Kurse Guihnnere Hann- 
ſchuhe für Damen, mit 
.Zeide sefütlert, oder 


Suede in fowarz 


yar Ghe- 


tit Giürtel zur 


Warme Winter-Mäntel für Damen, gemaächt 
viots, Thibets, Zibelines und Miſchunge 
Hälite, flared und anliegende Modelle 
Kragen und Mauſchetten beſetzt mit Samımet 
einige find durchweg gefüttert, in Schwarz,ꝰ 


Grun, Iran .imd Miſchungen — 


etrännte 


JNaytoſe hanimivellenc | 


7 


id Gr 


dary, 
Farben, reçul. 59 
79c, fpea. zu...) C 
Geſtrickte woll. Hand— 
ſchuhe für Miſſes und 
Rinder, in verſchiedes. 
nen Farben 
Werte, am Nomag su 


25€ Ci 
Siurzwanren 71 


Wise. Knöpfe— 
Dutzend auf Karte, 
7 Karten für De, 

on Strumpfhälter 
Rinder zu 3e. 

Shields, derſchiedene 
Größen, fpeatell, 3Ygc. 
Brools ſeideartiges 
Hälelgarn, nur inFar— 
ben, 190 Yard Zvine 


Größen 36 bis 46 für Dameıt, eimichliehl. Sr! — * n für Mäd 


85.7 ia \ 
7A chen von 14—18 Nahren, aut $8.50 mert, Muswahl au... € hp 


ö — = 2 — — ua 
Sileider für Damen, wemasıt ans jeidenen Poplins, Taffetas, Sernes, Meſſa— 
{imes, Satins und Nombinatioren von Satin und Serge oder Sammer - 


suc 


einige Modelle mit Dog — Skirts, audere weit ge— 
ichnitien, groß ze Kragen aus Orgaudy oder ſeidenem 
Voplin, mi it ſchönen Taſchen ausgeſtattet, WR 
Korg oder 
Joure it, 
Se, 


— 
LDamen 


ertra 


RN, Nabn, Öriin, Braun uüſw.: Oröpen für 
34 bis 414, für Mädchen von 14.bi3 
—— für lands Damen, 


n $8.50, ziell offerirt zu 
7 


95, 


fiir 
Dreß 


18 Jahren, ſowie 


regulär verkauft für 


" 
Ai 


$1.75 Gardinen, Stück Er 


Noitiughant Gardinen, gemaht aus jtarleım dobpeltem Turend Wet, 
inzelne Gardinen mid Tleitte Lane Bartien, 2% und 3 Yurd5 33c 


lang, ein Teil Teicht Heifmust oder hat. Ileine Sadcıiey 
ei vhe, 
n Ecru⸗ 


Blantets 


wWollene Blankets, 
und Checks, 
ſchwer und warm 


Damen-Kimonos OTe 
Flaͤnnelette Kim 
ran sımonos 970 


Empire Fallen, 


Gingbam Aaihunterröcc f. „Eu 47e 


in gran und aifart. Plaids 
Ihrend whippved Rand, ertra 


Wwert regulär 54 9: 
$6.50, Da8 Baar Z Jeroriccorune. Vie 


Da rien, reg. u . Extrarößen 
Sistoline bezogene Comſorters, volle Seite HMannelerte Clive für Dr 
Depvelveisgröße, weit feiner janitärer 

Warte gefültt, ſchwere Winterſorte, Weide Fi aneleite der: rube Unter» 


regulär r; 

* ö ti abies AN 

Sie n.. 8199 & 51.29 15x, — ——— gs 
. J— 


—8 ater f. h In 3» 
Sateenbezogene Gomforters, nenelten Herbit- mo ana —* ‚säwer 


für zen 
iver 2 - 


D 
Gardinen, die regulär 31.75 Raar ivert find, Stiüc ⸗ 
Nottinghr m und Tyilet Ner Gardinen, meiltens in 
prachtvolle Wiuier. jeine Lanittäs; aber weil iie n. 
farhe ind, findet sur 32 ‚0 und s>2) Gar⸗ 
dinen Bu dns > Baar 2 


Baͤbies 290 


— 


— 
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Harbinen » Volles mit | 30 bis B6zöllige Gar- ı Feine Dalität Garbi- 
Iwönen farb, Worten; | dinen Acts, elito grobe|neit Boiles, art einem 
einTeil bat beiäpigte | Huswabl bon 2 tern, |Nand hoblgeiäumt — 
Ränder, weri db. Volt | wers bis zu De; pen. die Kae Ras Sorte 
bis 12%6c, don 8 
bis 11 »D.. 


* — 
—— 


— 


zogen, gemiſchte Enten- u. G änfefedern, u 
ſanitär und geruchlos, ſpoa. Ste VBe- u. oc 


(ur 


STIL, 


beiie umd. di e v En A 
mufſter und Farben -—- ertra ichwer inte gr * 0% a 2 z1078 am PN 
feiner carded Matte aefüllt, pofitiv ‘ 1. 475 38 
$4.00 wert, das Ztüc zu... AuiB DIR: nn. = 
* Schwere gerivbte "graue Sweater Ve, 
Federtiiicn, mit ajioriirten fanch- zie: n? be | Koats für Männer, mit Shi vlsstra i 3 
gen und Taſchen, wert TS 47 —* 2 a J Bi 
52.00, zu nur ... ‘ s Fin wi 


> 2 e io - Au 
Kleider zu einer — 
Knabenanzüge, Pinch Back und Norfolk Modelle, in grauen, 
braunen und blauen geſtreiften Caſſimeres und ſchlichtblauen 


Serges, dauerhafte Stoffe, Größen 6 bis 16 $2 47 


Jahre, gewöhnlich 38.50, Montag zır 


Madinaws für Kıraben, gemadt aus hellen und punf 
len Blaids und Checis, Shawl oder Convertible fira 
gen, angenäbter Särtel und Batdı Taichen, Grüßen 
5 dis.8 Jahre, wert bi3 zu 54.00 —- die Aus: 
wahl am Moittan zu 


% » * F — — y 
Dr. ——F s Comſort Schuhe 
Für Montag haben wir Dr. Marfhalls Comfort Schuhe für Damen, jedes Paar 
mit der bekannten Handelsmarke geſtempelt. Sie ſind 


—34 
SS 


mür 
ferner 1- und 2 
Soblen. Die 


ertra bret. 


30 verkauft, S1 67 


Dr. Mariballs Aulicts, mit Tie 
hen, Cuſhion Sohlen, Grüßen 
2.00 Werte, zu 


gemacht. aus weichen Ktidjkin in Knöpf- und 
Faſſons, Tip- und einfache Zehen; 
Strav Slippers, biegſame Cuſhion 
mit dem Fuß biegen, Sınnmabiäße, 
3 bis 9, vequlär zu $2. 
ipeziell am Montag 3 


ſich 
(ro 
hen 


Regenmäntel für Münner, uns dunklem bairlincd wajierbichtem 
Stoff gemacht, mit Shepherd iarrirtem Worited gefüttert. wolle 
Länge, mit Convertible Nragen, alle Nähte Cemented @& 

und Strapped, Gröhen 34 bi JB, gut 84.5 wert, jvea. 62.87 


oder einfachen Ze— 
bis m 


Y 
oO 
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92 
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2 
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ſür 13 
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moeife für nicht genüigend hält und daz! guten Diente, die er der Verein ale 
bom Staatsanwalt geitellte. Gefuh Prifident feit zwanzig Jahren geleiftet 
abweiſen wird. hat. Bei dem um 1 Uhr Nachmittags 
— — beginnenden Bankett wird Richter 
Chicago Schuͤßzenverein. Shuarles McDonald als Spruchmeiiter 
a amtiren, ſchon jeßt bakben sich ‘500 

wird am 28; und Sttober ein | Terinehmer angemeldet. 
Schüsenfeit abhalten. Die Züge nach dem Klubhauie in 
Nor (Shi S*6 J Palos Park fahren um 8:30 Uhr 
* en und Morgens und 1:25 Ubr Nahmitags 
ein Schüßenfeft- abhal- ab. Herr Karl Roehier, Mitbefiber | 
bei. ivelhem am Sonntag, ein 


Muh allein in der üdte efien. zu eſſen. Ferner behauptet fie, dab e 
| die Jiimder gegen fie aujbett, 
Klogeſchrift heißt es weiter, daß Lanu 
| feinen zehniährigen Sohn zwinge 
' > faalih in der Schmiede zu arbeiten 
Chicago Ave, Epvanfion, modnbujt,| und er türzlich ſein Töchterchen in eir 
ſuchte geſtern um Scheidung von ihrem zn der Nähe der Werfitätte befindliche: 
Gatten, Louis La, einem Schmied | Grpigch jtedte, mo e8 To lanae bleiben 
und Stellmacher, nach. Sie behaup— mußte, bis es vor Furcht faſt hyſt eriſch 
tet, daß er ſie ſeinerzeit durch Todes geworden war. 
drohungen zwang. ihn zu heiraten, und * 
daß er ſie ſeither ofimäls derartig | Reflerion. 
mißhandelte, daß ihr das Leben faſt Geldbriefträger: „Jet gebt es 
unerträglich geworden iſt. Seit zwei gJenan ſo, wie ich noch im Amte war 
‚Sahren, fagte fie, geitattet er ihr nicht jiberall lanert mar anf mich!“ 


Imehr, ihre Mahlzeiten zufammen mit 
Leſet die „Abendpoſl 


Fran Chriſtine Lau angeblich von ihrem 
Gatten mißhandelt. 


Frau Chriſtine Lau, Nr. 1048 


No dor 
„il „u 
0 


or 28. 


wird 


2.» — 


Sonntag dDurchgega 


ten, 


ngener 


mir 


des Hotel? Kaiferhof, hat, für die bes | 
ſten Söhüben. beim militärischen : 
‚Schießen eine goldene, ceime jilberne 
und eine Wonzene,Mebaille geitiftet. 
—— 


An bemfelben Tage joll dem Prafi- 
dien, Richter Georg Kerften, ein in 
ihm und den Kindern einzunehmen, | 
ſondern Be ji allein i in n der —* 





"ür die „Sonntagpoft“.) 
Ernftes and Heiteres ans Arien nud 


Frieden. 
weite Serie „Kurze Geſchichten“. 

Von Aldert Weite. 

. 
SufollitdagsBriefgehbeim- 
nibwahren. 
Ybgejehen von den Engländern, | 
darf Niemand die Boitgeiege Onfel | 
Zam® verlegen. Wer es tut und da- | 
bei abaefaht wird, kommt ſchneller 
und ficherer in „Des Teufels Gar: | 
füche”* oder wenigiten® ins Zudt: | 
haus, al wenn er ein ſchwereres 
Vergehen gegen die Beieße eines, 
Aumdesftaates hegebt. Schon da | 
Deffnen eines Priefes, der an eine 
ndere PBerion gerichtet ti, Seht ihn 
re Gefahr aus, die Zebra-Unitornt | 
de3 Sträflings für geraume Zeit tra- 
gen zu mitljen. Mair jollte alto an⸗ 
chmen, daß auch die ausgewachſen- 
ſte Neugier vor der Heiligkeit des 
Briefgeheimniſſes Holt macht! Das 

iſt aber leider nicht der Fall. N 


| 
} 
I 
} 
| 
i 
! 


| 
teugier | 
ſt ein Laſter, das ebenſo wenig wie 
edes andere Laſter durch Zwangs- 
ahnahmen und Strafen ausgerot- 
tet werden kann. Zum Glück für die 
Zetreffenden kommen aber nur die, 
venigſten Fälle dieſer Art von Ver- 
gehen gegen das Bundesſtrafgeſetz- 
Anzeige, ſonſt wuürden viel 
sche Opfer der Neugier über die 
ranrigen Folgen ihres Ticafrälligen | 
wiſſensdurſtes hinter Gefängniß- 
sauer nachredenfen haben. 

Der in: Naditehenden erzählte 
„all tt fein fo tragiicher. Es handelt 
sh Bier nur um die PRrivat-Mbitra 
fung einer das Briefgeheimniß ver— 
letzenden Perſon und die gelungene 
Art und Weiſe, wie ſolche vor ſich 
ag. 

Here ſhe goes. 

* 


uch zur A 


1 
\ 
} 
' 
\ 


2* 
„Es iſt gar nicht mehr zum 
mit der Nenator meiner Mir: | 

iberall ſchnüffelt und ſtöbert ſie 
in meinen Sachen herum, und ich bin 
ſogar überzeugt, doß ſie auch meine | 
Briefe öffnet umd l’eit!” Flaate der! 
tunge Schauſpieler Neubola ſeinem 
älteren als | 
dieſer ihm neulich einen Beſuch ab: | 
ſtatiete. „Ich wollte lieber bei Lümen 
und Drachen, denn bei einem Weibe 
mohnen, dos mei (cheimmifien | 
hintere!” deklamirie dieſer. 

Du meinſt, ich ſoll ausziehen?“ 

Du haſt der Rede 

zeige durch die 

ich danach richteit!” 

‚X möchte fir met Leben aerıt 

on diefer neunieriren Gliter fortzie: | 


fin 
ul 
dir 


2ı9ır 
vll 


F 
erfaßt, 
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ner — aber fanır ih? N bin no 1: 


nit zehn Dollars im Rückſtande mit 
der Miete und habe gegenwärtig nicht 
einmal ſo viel Geld | 
Dich zu einem anftändiaen Mbend- | 

” ,t einladen fan!” | 
„Im,“ meinte Niffia, feinen Ra: | 
#3 tollen laſiend, und recht klein— 
aut, „das iſt bitter, ſehr bitter für 
dich und and für mich. Offen ge 
ſtanden, ich kam ber, um Dich bis 
zum nächſten Gagetage um fünf I. 
1* 


nn I 
lars anzupumven. Die Ehbe in D | 


im 9 


Pe Ant 
eitiel, Day; 


| 
’ 
| 
Ro 
D 
ner Kaſſe iſt ein Uezlück für ums 
Beide!” 

Damit forte er fidh auf da3 Nana- | 
se, ftügte fein foraennofles Sant in 


de Band und verſank in tiefes Nach- Idee hereingefallen ſein. Jetzt aber tempore mit drei Dollars den Rachen 
mache Du den Brief ſelber noch zu ſtopfen. Den ſchäbigen Reit des | 


rn 
side 


m 
Das anhaltende Schweinen feines | 
ſonſt ſo redefrohen Kollegen wurde 
em Andern ſchließlich peinlich. | 
„Sinnſt Du etwa,“ kitelte er, „auf 
ine Zauberformel, mit der Du ım: | 
eren Direktor beſchmören willſt. Gib 
Dir keine Mübe: der Teufel ſelbſt 
wäre nicht im Stande, dem Manne| 
inen Vorihuh auf feine Sage abzıt- 
fen.” 
„Nein!“ 
Sch verfuche niemals etwas Ilnmög- 
ches; nody gebe ih mich zweitelhaf- 
‘or Soffmunaen bin, die fi mögli: | 
her Meife nicht erfüllen. | 
„Die Soffmung, midy henie an-!| 
sumpen zı Fonnen, it-aber doch a | 
Waſſer geworden,“ warf Neuholz 
ſpöttiſch ein. | 
„Mflerdings,” gab Rfiffig zu, „das | 
war eine bon den Ausnahmen, dir! 
die Regel beitätiaen. Net aber, mäh- | 
rend de3 Stillen Nachdenfens, iit mir 
eine Kdee gekommen, die unbedingt | 
Anichlagen mub. Saa’ einmal, mann | 
hringt morgen der Priefiräger die 
rite Noit hier in’3 Haus?“ | 
„Zehn bis fünfzehn Minuten nad) | 
ſieben Uhr.“ | 
„Schön! Dann werden mir morgen ! 
ipäteitens um nem Uhr fopiel Geld | 
haben, dab Dır Dich aus dem Neke 
Deiner Spinne von Wirtin losma— 
hen umd ich meinem wirtenden Schu- 
ter mit einer Nbichlenszahlunag von 


borläufig drei Dollars bejänftigen | auf meiner Bude geichrieben haft?“ nutz 


fan. Jmmer borausgejckt, 


daß Du 


Komm', 
Beiden gut tun 


„Ich will Niemanden anpumpen, 


grade im Gegenteil, ich will Jeman— 


dem Geld ſchicken. Doch frage jetzt 
nicht lange, wie ich dieſes Kunſiſtück 
fertig bekommen will; denn morgen 
wird Dir offenbar werden, was Dir 
heute noch verſchleiert bleiben muß!“ 
Der Mann mit den großartigen 
Sprüchen machte ſich jetzt an die Ab— 
faſſung des Briefes und ſteckte dann 
das kuvertirte und anderweit 
reife „gefühlvolle“ Schreiben in die 
Taſche. Als er ſich bald darauf ver— 
abſchieden und Neuholz ihm das Ge— 
leit geben wollte, wehcte er ihm mit 
den Worten ab: „Lege Dich ſogleich 
nach meinem Fortgehen ins Bett, da— 
mit Du morgen zu einer, für einen 
dramatiſchen Künſtler ganz unge— 
wöhnlichen Stunde aufſtehen kannſt.“ 
Es gehört nämlich zum Gelingen 
meines Planes, daß Du bereits vor— 
fichen Morgens diejfes Haus verla‘: ! 
ien halt und auf dem Wege nach mei- 
ner Wohnung bit, Das Weitere wird 
jih dann finden!“ | 
Keubolz veripcead, den Wunfche 
des Alteren Nollegen nachzukommen, 
und 
tes und mit einer Siegermiene das 
Haus, um sad dem an der näcjiten | 
Ecke befindlichen Poſtkaſten zu 
ſteuern. 


* 


Kurz vor Sieben am nächiten | 
Morgen trat Neubolz in das Fim- | 
mer Miffigs, der ihon zum Aus: | 
schen angefleidet war. „Willft Dır| 
mir. jegt endlich fagen, was fiir eine! 
Schiebung Du vor haft?” fragte er | 
unwirid. „Sonit mu ich glauben, | 
mit Demer „großartigeit ! 
Idee” nur Schindluder mit mir frei 
ben millit. Es wäre nicht das crite 
Mal!“ 

„Danfe für der Ihnen Morgen: 


' gruß!” erwiderte diefer. „Die Offen» 
| barıng wird Dir erit Fominen, nad: |. 


nel von ein bis zwei Stunden ge: 
maht haben und darauf auf Deiner 
Bude angelangt find!” 

„Wenn die Aktien fo ftehen!” 
schrie Neuholz ärgerlich, „ivas fire ci- | 
nen Sinn hat e8 denn, dab Du mid) ! 
ber nacdtichlafender Zeit aus dar! 
sedern und nad Deiner Wohnung 
lodteit? Ich Hätte doh ruhig zusanie 
bleiben fünnen!” 

„Das durjteit Dir eher nicht,” gab 
der Andere beitimmt zurüd. „Dent, 
Zubaujebleiben Hätte meiner game | 
zen, schoen Plan total vereitelt. | 


die Morgenluft wird uns! 
a 


!* Damit fchob er jet- | 


nen Arm unter. den jeines zürnenden | 
sreundes, und Beide verliehen da3 


| 


Zimmer, A8 fie dann nad längeren | 
Spaztergang aut Weuholz’3 Bude | 
anlangtex, fand diefer emen Brief 
auf feinem ZSchreibtiih. Ehe er ihır! 
öffnete, drehte er ibn mt und nod- | 
mals um und zeigte ihn dem Rftffig. 
„Da fiehit Du,” iagte er zornig, „der 
Brief trägt ganz deutlich die Spuren, 
das er geöffnet und wieder verſchloſ- 
ſen iſt. Die Kreuzſpinne von Wirtin| 
it mieder an ihrer Spionirarbeit ae: | 
weien.“ „Deito beifer, demm, wenn! 
fie nicht ans Neugier den Brief ge: | 
öffnet hatte,” fiel Phiffig dent ür: 
würde ih alanzend mit meinen 


Kenntniſſen und meiner großartigen | 


einMalauf!” 

Neuholz tat 8. Ein funkelnagel— 
neuer Zwanzig-Dollar-Schein fiel 
aus dem Briefe auf den Tifh. „Vans | 
it das?“ fchrie er und jtarrte init! 
aufgeriffenen Nugen auf den Schet. | 

‚Salt mohl lange feinen bon der! 
Sorte aefeben?” fragte der Andere, | 
ſchmunzelnd. „das tit namlich ci! 
Zwanzig-Dollar- Schein!“ 

„Aber, um Stmmelswillen!“ rier| 
Neuholz, der th immer nod nicht | 
ven jeinent grenzenlofen Erſtaunen 
erholen funnte, „Mer, in offer Welt, | 
kann mir das Geld geſchickt haben?“ 

„Das wird, denke ich, wohl im 
Briefe ſtehen!“ 
koniſch. „Lies ihn doch!“ 

Und Neuholz las: 

„Lieber Neuholz 

Sende Dir hiermit die verſproche— 
nen zwanzig Dollars! Da Du mir 
aber unlängſt von Deinem Verdacht 
geſprochen haſt, daß Deine Korre- 
ſpondenz von unbefugter Hand ein 
paar Mal geöffnet worden iſt, ſo 
bitte ich Dich, mir den Empfang des 
Briefes und des einliegenden Geldes 
ſofort zu beſtätigen, damit ich nöti— 
genfalls ohne Verzug die geeigneten 
Schritte tun kann. | 

Mit Gruß, 
Dein Freund Rfiffia.“ | 

„Das tit dody nicht etwa derielbe 

Brief, den Du geitern Abend Hier 


ai 


uU 


notwendigen Nusrüftungsitiides 


Sonntagpoſt, Chiengo, Sonntag, ven 


Im woh 


boft- |} 


ln 


— — — 
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| 
Generalfeldmarſchall 


Ansuchen in den Nubeitand getreten. 


\geihobene Stellungen infpizirte, von einem Schrapnell verwundet und ijt seit- ı 
dem nicht mehr zur Front zurüdgefchrt, 


Jahre alt. 


babt! Darauf fan ic ebenfalls ei: 
nen Eid ablegen!“ 

„Wer, zum Henker,“ ſchrie Neu— 
holz in komiſcher Verzweiflung, da— 
bei aber doch über das ganze Geſicht 


lachend, „Fann außer Dir den Schein am Frühſtückstiſch und unterhalten fehit er. In einem aber enttäuſchen ſie 


in den Brief gelegt haben?“ 
„Ich tat's beſtimmt 
Schlauer Weiſe aber vermute 


nicht! 
ich, 


daß es von der Perſon geſchah, die! 


den Brief öffnete und, wieder 
ſchloß! Die war doch 
Weiſe die nächſte dazu 

Dem guten Neuholz fiel es jetzt 
endlich wie Schuppen von den Au— 
gen. Seine Wirtin war Diejenige ge— 
weſen, welche. Aus Angſt, wegen 
Verletzung des Briefgeheimniſſes 
dem Onkel Sam in die Finger zu 
fallen, hatte ſie ſich zweifelsohne 
ſelbſt um dieſe zwanzig Dollars ge— 
ſtraft. — 

Noch am ſelben Tage zog Neuholz, 
nachdem dr ihr mit ihrem 
Selde die rückitändige Miete bezahlt 
hatte, aus ihrem Saufe fort, 


ver⸗ 
konſequenter 
27 


. 


„Moving Ban” zu heuern, bewirken 
zu dem 
ungemütliden Scuiter, um ihm pro 


ebenfo jauer wie ehrlich verdienten 
Geldes trugen ſie gemeinſchaftlich 
auf die Banf. Sapienit jat! Das 


2 
& 
= 


heißt in dieſem alle: Wer das fidele 


und  Iuftige Komödiantenvölfchen 
kennt, weiß, auf welche Bank Neu— 
holz und Pfiffig ihr Geld brachten, 
II, 
unrettbar verlorene 
Regenidirm. 
Es iſt die alte Geichichte, doch 
bleibt jie ewig neu: Wenn ein Dann 
im Regenwetter ausgehen will, so 


Der 


ı glänzt ſein Regenſchirm durch Abwe— 


ſenheit. Iſt der Betreffende unter: 


heiratet, jo mul er den Nerger da- 
rüber allein herunterwürgen; hat e 
aber eine rau, fo fann er de 


r 
Schuld 
des ſo 
auf 
fie abwälzen und jeinen Argerliden 
sefühlen ihr aegenüber freien Lauf 
latjen. Nicht Selten nid; Necht, denn 
der Regenſchirm ihres Mannes iſt 
für die Frau kein „Noli me tanıgere” 
d. h. kein Ding, von dem ſie ihre 
Finger weglaſſen ſollte, wie z. B. 
vom Raſiermeſſer, das ſie nicht, ſelbſt 


an dem Nichtvotgandenfein 


Iiwenn jie alle Küchenmeſſer verlegt | 


bat, zun Startoffelichälen zur gebraur- 


J — * 
'chen wagt. Sie ſieht vielmehr in dent | 


Regenidhirm des Mannes einen $e- 


lozujagen ein gemeinschaftlich zu be: 
endes Möbel, bedient jich einer, 


mein | fragte Neunolz, dent noch immer fei: | oder leiht ihn an Fremde und Freun— 


=. \ # nn — a : ——— 2 — 
Sohn, daß Du tuſt, was ich Dich zu ne Spur von einem Seifenſieder auf- dinnen aus, die ſeiner bedürfen. 


tun heiße. Zunächſt gibt mir Tinte, 
Feder und Papier, und verlege Dei— 
nen Schwerpunkt 
hier nach dem Sopha, damit ich mich 
dorthin ſetzen und mit Ruhe und 
Ueberlegung einen „gefühlvollen“ 
Brief ſchreiben kann!“ | 

„Bibi e8 denn nah einen Men. | 
ihen auf dieiem Planeten, der fich | 
von Bir Ichriftlih und mit Gefühl 


bom 


gegangen war. 


„Natürlich derielbe Brief,“ ant- | 


Schreibtiich ! mortete der Gefragte gelajien. „Das! Ausgangspunft -zurüdfehren, 


EZ 
+ 


kann ich vor Gericht beichwören 

„Senn Dir Geld hattet, warıım 
inizenirteit Dur denn erjt no die) 
dumme Wofie und borgteit mir micht | 
ohne folhen albernen Mumpig Die 
zehn Dollars, die id) meiner Wirtin 
ſchulde?“ 


Da Regenſchirme niemals 
ſelbſt wie die Boomerangs an ihre 


von 
t 


r 
s 


nur felten nor Denen, die Solces 
beriproden baben, - zuridgebract 
werden, jo ijt e& iehr erflärlid‘, dat 
der Beiiter des Schirmes obne ihn 
bisweilen bei Regenweiter Iosziehen 
muß, nachdem fich zuvor : ein Don- 
nerwetter in feinen vier Wänden ent- 


(verdienten Nubeitand 


. — S z 
| Der ruhmreiche Heerfüßrer, der den rechten Flügel der dentihen Armee bei; Mun hat den Wapftab nat ım N}! Dann 1 
8, | dem wir einen Fleinen Morgenbum: t;rem Vorftoh gegen Paris im Herbit 1914 fommandirte, ift „uf fein eigenes | UMD die Wirulichteit jiellt — nicht b10? ; König hat nie mit mir geſprochen. Es 


eigenen 


dach | 
‚jeinem Umzug, den er ohne eine 
| gerlichen Neuholz Tähelnd ins Wort, | 


‚! 


und | 


2 


werde 


Sftober 1919. 


It 


Gekrönte und ungekrönte Könige, 


Perſönliche Begegnungen und Eindrücke von 


Wenn ſelbſit der König mir in's 


1 
’ 
Kal) 


_ 
a 


ie. 


— — — — — 


x Ir + fin 
Nnilie jübe, 


3.9 würde nicht die Augen nieder chlagen. 


Chicago war am Donnersiag in 
‚tebhajıe,.er Bewegung. Xautende foll 
ten Belegenheit haven, Bas Voerguupt 
der qrogen Wepublit au ſehen, Hun— 
' verte ihn die Hand zu druuen, eimiae 
mit ihm zu jpresden. Das ijt für die 
teilten ein wirkliches Ereigniß, ſeloſt 
wenn tiefes Oberhaupt nur einina 
ein einforser liniverjitatsprofefjor mar 
und e3 früher oder jpäier mieder fen 
wird, &3 ir Doch mie ein cchauer, ben 
‚jeder vor der Grüne des Amtes eut- 
| pjindet, und bor der Größe des Men: 
ten, vem e8 anvertraut ijt; ober auch 
; zugejalien, Bei Dielen ijt ver Swyauer 
eigentlich no) naybdrüaliier, Denn 
i man. fieht fie ja, im Geiste wenigj:ens, 
in Hermelin und Purpur, ſieht die 
ſtorze Reihe ihrer Ahnen, deren ge— 
ſchichtliche Daten man ſo mühſcrig 
| auswendig lernen mußte, Sieht Die 
| feierlich fühlen @rü,te, in denen fie 
heinft neben ihren Vorfahren ruhen 
werben, im Dont zu Speyer, in Ehur- 
Iotternburg, bei Den Kapuzinern fü 
| Wien. ‚Und dann jind es mieder ans 
| dere Könige, denen man begegnet, Die 
feine Sirone tragen und fein Xolt Iefi= 


|fen, deren Xebenziveg ader, wie jagt 
(„I doh der Bilderreiche Schreiber, „mit 
In 


( ehernem Griffel eingezeiöänet fieht in 
N) 


a 


— 
X N 


Klios Buch“, die Frürften im Geifte, 


die HFürnen. der Kunit. 
Bon Allen hat inan oft aelelen, hat 


* 
* 
* 


F ihnen eine Vorſtellung gemacht. Sieht 
man ſie dann im Leben, ſo kommt 


LESS | 
manchmal die Enttäuiigung. Es geht 


Alerander von Kluck. Fr da wie mit Blänen und Karten. 
st im Zropf 


Er wurde im März 1915, ai3 er vor: auf den Striegsfarten ber WUliiierten 
und ihrer Preiie 


Im Mai dieieg Jahres wurde er 70| 


* nur Menſchen. 
liegt noch etwas komplizirter, da der groß 
defacto-Beſitzer des Schirmes, um unjereiner von Statur. 
den es ſich handelt, nicht der de jure- tragen ſie wirklich den Ausdruck der 
Eigentümer desſelben war. Wuͤrde, die ſo wenigen Sterblichen 

Mr. und Mrs. Vogelhaus ſitzen verliehen, im Geſicht, aber manchmal 


Manchmal ſind ſie 


ſich. 

Er: Der Himmel ift ganz über- | 
zogen, und c8 fängt, glaube ich, aud | 
icon zu tröpfeln an. Sei alfo fo aut | 
und gib mir, nachden wir mit dem: 
; grühftüie fertig find, meinem Regen: | 
ſchirm. 
Sie: Es ſieht gar nicht nach Re- 
* aus, und das Tröpfeln exiſtirt 


faſt alle. Das iſt in der Stimme. 
Merkwürdig, daß man ſich einen 
Menſchen, den man nie geſehen hat., 
in Allem leichter vor ſellen kann, als in 
ſeiner Stimme. Man glaubt in der 
Regel, daß zu geiſtiger Größe und zu 


gen kann. Woodrow Wilſon iſt mit 
dieſer ſympathiſch klangvollen Stim— 
um ig alle & e I; me begabt. Den meinen Königen tt 
mit dem üÜberflüfligen Negendarne | fie vergagt. Wenigi.ens jo weit meine 
herumichleppen-? |perjönlien Grfahrungen reihen. 

En &an.f 469 IE — ——— er u 

Er: So ſprachſt, Du auch AUT) Denn, wie 25 jo der Zufall gefügt hat, 
Montag Morgen. Ih glaubte Dir. | pabe ich einige Dale im Leben den 
Den ganzen Tag regnete 


nur in Deiner Einbildung. Wozu | 


willſt Du Dich alſo den ganzen Tag 


ſterjungen und Abends Fam ich bis eg ift mir im Allgemeinen gelungen, 
auf die Haut aufgeiveicht | 
| wie ein begofjener Pudel nah Haie. | Heit, fonderi weil ich mir alles Inter— 
| Ste: Bei meiher Voratisjage am | effante immer arindlic angeicheut 
| Montag Morgen habe id} mich nur | Hape, Das aibt ia dem Leben einen 
bon meinem eigegen Gerühl oder, | eigenen Meig. Uedrigens it es auch 
rihtiger vielleicht, von meinem Sn; gar nicht To fchmer. 


; ’ = Manche Könige 
ſtinkte leiten laſſen. Heute aber hobe ſind nämlich als Menſchen ſelbſt recht 


* Rn — ſchüchtern. Auch Woodrow Wilſon er— 
Es ſteht auf „Schön und Klar“; und kölet fortwährend, wenn andere Red— 
der amtliche Meteorologe, der auf ner in Verſammungen ihn dreiſen. 

rn Grundlage an jedenti Meine erite peripnliche Erinnerung 
Tage das zu erivartende Wetter ver- an ta& Aufammentreijen mit einem 
kündet, ſchreibt a Teen heutigen | gefrönten Haupt geht in Das abr 
„Weather  Smdications” ebenfalls! 1879 zurüc, in welchem der alte Kai: 
ifer Wilhelm mic und meinen Bruber 


| e “ 
ſchön und Tlar! 
J— X *7 a Ba 05 2 a 
Er: SG pfeife auf alle Varo in Saftein auf Der Kaiferproinenade 
liebenswürdige freund: 


id) das Barometer zu Katz gezogen. 


meter umd alle Yaubfröjhe Intel anfprad. Der 
: Sams! Sch will fiher gehen und da- | ji Elidende alte Herr hatte diefe Ge- 
| bei nicht naß terden! Wir Ieben ja| monnheit, mit-der er fo vielen Kindern 
in der Aera der Preparedneß, und jn ſeinem radiumheilſpendenden Som— 
die Prevaredneß follte wie die CHa- | meraufenthalt eine ihene Erinnerung 


rity zu Haufe, und zwar beim Regene | fiir ihr ganzes Keb aeichentt Bat, 
hi aufgegeben, troßbem er ein Jahr 


ſchirm, dem Abwehrmittel gegen die | ni 
Näfle, beyinnen. — Frauen, brin nr 
Näffe, beginnen. — Frauchen, bring | porber die Attentate von Hoedel und 
mir alfo meinen Regenfhirm. > I Mooiting hatte durchmachen müffen. 
Ste: &s it die reine Unvernunfti a ar fein befonberer Anlaß. Die 
| rt (Dinaen) Who mr Dim. Er: — —— 
von Dir! (Zögernd.) Aber wenn Di | Drespener Schülermügen fielen ihm 
‚durdaus darauf beitchit Del» au: und er fragte uns nach Namen, 
| den Regenſchirm ſoll ich Dir Prin- | Herkunft und Schulen und fagte dann, 
Imir freundlih auf die Schulter 


| gen? 

| 0 a A ar a Ser u ae : 
; Er: ®elhen? Du weiht‘dad) fehr | fropfend: „Ra, dann lernen Sie was 
recht ordentliches.” D 


I ant, daß ich nur noch einen einzigen | d 
beſitze. Ich habe ihn vor einiger Zeit! unter meineit Sitichitlern 
ı gekauft, jawohl, gekauft, nachdem Du! ringes Auffehen, und es 
‚denjenigen, den id in die Ehe ge nicht an Empfehlungen, ich 
| bracht, und jteben jpäter angefaffte | mir bie biftoriiche Schulter 
verbummelt haſt! RE ‚tabınen .lajfen. Der 
Sie (jpiß): Der diefem Verbum: | Stimme ift mir nicht mehr recht erin- 
meln haſt Du mir treulich deholfen! gerlich, aber ich weiß noch, daß er mit 
Er: Mag jein! Sedenfalls bab' jeicht berünerifchem, dialeitiſchem An— 
ich Dir, als ich den letzten der Mohi— klang ſprach. Ich habe ihn auch ſpä— 
kaner, dieſen neunten Schirm, nach ter noch manchmal in Gaſtein ipreihen 
‚Daufe bradte, auf die Scole gebun-! Hören, fo einmal, als er zum Bot- 
den, dab er nidıt dur Deine Schur!d ichafter Kürfien Reuß die noch heute 
dus Loos ſeiner acht Vorgänger tei- zeitgemäße Bemerfung madjte: „Sa, 
| len ſoll. Wo iſt er jetzt? Her damit! "was die Orientalen no Alles machen 
2 (ichlveigt, verlegen und dC- | werden, dad Fann man noch gar nicht 
trachtet mit anſcheinendem Intereſſe piffen“, und ich glaube, die ſchuidige 
Ehrfurcht vor dem gütigen Monarchen 
nicht zu verletzen, wenn ich erzähle, dab 


die Zeichnungen im Teppich). 
Er: Du haſt alſo auch dieſes 
das „Orientalen“ mit einem leichten 


prachtvolle Exemplar eines echten ſei— 
— 


or 


zii 


nicht ge— 
fehlte 
ſolle 


denen Regenſchirmes um die Ecke ge— 
bracht! Leugne nicht! Dein verlege— 
nes Schwéigen und Deine „Arme— fernt Bang 
Sünder"-Miene _ verrät mir Deine — * * 

| Schuld! | MUber auch der Kaifer, ber heute noch 


. * — 4 * . j . 
iring überfiedelie. Auch er fraate je — ———— Pi — 
De Hort | Venige italienifche Studenten, bie igm 


und Fakultät 


er, aber auch manchmal kleimer als 
Manchmal 


und naß weniger aus perſönlicher Unverfroren⸗ 


ie Sache erregte! 


ein⸗ 
Klang ſeiner 


Heinrich Heine.) 
Ehrfurcht nennt, Franz Joſef J. iſt im 
Leben nur ein eleganter, ſchlanker 
Offizier, der von ſeinen dreizehn Lan— 
desſprachen das Deutſche unverkennbar 


alier & Brigygs.'! ö —— — 
‚gegen den wir damols in Waſhingien 
proteſirten, iſt bis heute noch nicht GBe 


I 


in Wien geleınt bat und der es mit 


heller heber Stimme und jenem hün- , 
ſchen, 


altöſterreichiſchen Anklang 
ſpricht, den wir dorten Armeedeutſch 
nennen. So ſprach er zu uns Char— 
girten 


der Wiener Verbindungen an 


jenem feſtlichen Oltobertage 1884, als 


aus dem 
alten Jeſuitentloſter in den neuen 
Prachtibau Ferſtels auf dem Franzens— 
den 
von uns nur nach Namen, Geburt 
und grüßte dann mit 
dem üblichen „Es hat' mich in der Tat 
ſehr gefreut'. So lauten ja wohl die 
meiſten Geſpräche, die man mit Mo— 
narchen führt, wenn man nicht ſelbſt 
einer ‚ft ober meniahens ein Gelandter 
‚oder Minilter. Nur einer ven uns 
mußte mehr hberauszubolen. Er mar 
aus einer öftlihden Stadt, dem in dem 
‚heutigen Kriege bielgenanaten Brody, 
aus dem man damals an der Wiener 
' Univerfität wegen jeiner allzu galizi= 
Ihen Lege,nichi gern var. Und als er 
dein Surfer in der Werlegengeit ant- 
mortete „Majejiät, ich bin aus Deiter: 
reich“, ſagte Franz Joſef lächelnd: 
„Oeſierreich iſt groß, ich meine aus 


Zog es wegen der daneben ſtehenden 


Zuhörern vor, ſeinen Geburtsort dann 
nach Wien au verlegen. 


Das waren alſo, die beiden Kaiſer. ner Geſtalten, 
ein ſönlicher 


Dann kommt eine Lücke. 


Denn 


er All wäre denn, daß ich etwas Aehnliches, vermeinte. 
nd ıl die Größenver= | mie die alte Aneidoie erzäblen wollte, | Wienerifch feines tlangnollen Organs 
hältnirfe manchmal fo ganz anders pie einer, ber in Berlin war jtolz be= | feine Gegner mit ein paar unmiber- 
‚dar. Denn bie Könige jind ja au) richtete, der Kaifer habe mit ibm ge- ſtehlichen Scherzworten aus dem Sal⸗ 
überfahren tel hob, ob er mit der Orgelſtimme des 


ſprochen. Ein Kind war 
worden, der Kaiſer fuhr gerade vor— 
über und fragte ihn, der zufällig da— 
bei ſtand. „wem gehört das Kind?“ 
‚Einmal bat nämlich der 
Johann von Sachſen 


Dresden Schneebataille ſpielten und 
hat uns im freundlichen, gar nicht an 
den großen Danteüberſetzer erinnern— 
den Sächſiſch geſagt. „Na treibts nur 
nich zu arg!“ Teddy Rooſevelt, 


hiſtoriſchen 


die Wiener Univerſilät nach 519jöhri- Halsbinde, 


gem Beſtande 


|zend beilagte, dak er keine ihrer vielen 
Sprachen reden fonnte, die jajr-alle m 


unjerer polnalotten Deputation vertres % 


ten waren. Der Bildungsteil 


leg geworben. 

_twinen wirklich überwältigenden 
Eindruck dat mir nur ein Menſch ge— 
maͤcht. Und der ſprach kein Wort. 
Aber der Bück ſeiner Augen bleibt mir 
unvergeßlich. Bismarck. Er war als 
Altreichskanzler nach Wien gekommen, 
um jeinen Soön der Somtejfe Hoyos 


r als ſein 
Wagen vorfuhr. Die mächtige Geſtalt 


aber, 


ir 


2 
R 


v3 


zu bermählen. Bei einem Bejuche, 2 
‚den er im Nathaug machte, war id = 
'zufällig vor dem Haupttor, 


in langem fchiwarzen Rod, mit weißer 


| e, den Hiltoriichen breiten 
weichen Hut auf dem Kopf — jo wie 
thn Lenbach 


cho 
UN 


langfam die Stufen zum Portal. hin» 


auf. Dort fanden mit mir nur einige 


mit lauiem „Eoipa” begrüßten. DViel- 
feicst ind fie heute unter den. Hun- 
beritaufenden, die Cadorna, wenn er 
Ichönes Weiter hat, gegen das ECarfp 
Plateau anſtürmen läßt. Damals 
aber war der Dreibund noch ber Pfei- 
ler der Polittl, die Bismard feinem 
Nachfolger binterlafien hatte. md 


N 
ıL 


'mührend er bantend den Hut fühwenfte, 
'fentten Ti feine undergleichligen Au: © 


} 
} 
I 


i 
' 
' 


r 
' 


| 
| 
' 
| 
| 


gen förmlich in und ein. Man hatte 
das Sefühl, al& wäre man.bon Glas, 
als fehe-er einen durch und burc. 
Kein Weri fam von feinen Zippen, 
aber jeder von ung ſpürte, daß er ei⸗ 
was meirtliches erlebt hatte in dem Aus 
genblid, den er in der Nähe des 
Gröpten feiner Zeit aemeilt. Das 


fih nah Bildern und Phantafie von meldjer Stadt?“ Der junge Mediziner | Portal öffnete fid und ein anderer 


ganz Groper trat ihm entgegen. 
Dr. Karl Zueger, der . verfitorbene 
Bürcermeif.er von Wien, mar.eine 


Berührung das Erbeben 
eines unbeugſamen Willens zu ſpüren 
Ob er im gemülilichſten 


| Boltsrebnerä bonnerte, immer war er 


alie König | das Amt 
zugejeben, wie | Ratferftabt verjagie 
mir Sungens auf ber Bürgermiefe in 


‚der Ueberlegene, der itt wenigen Jah— 
ren eine Parter zerfchmetterte, die ihr 
an der Spibe der großen 
und eine anbere 
Iuf, die ihm zum Ydol erhob. Der 
ganz Dejterreich regierte, obwohl er nie 
ein höheres Amt annahm, ala das des 
Bürgerineifierd von Wien. Man ver: 
tand feine Wirkung, wenn man en 


der | Hochgewachlenen Mann mit dem Sai- 


bamals zur jelden Schule ging, war|fer. den er weit üderragte, fprechen 


‚gang am. Das zählt alfo nicht mit, fo 
wenig, wie dab ich am gleichen Tage 


‚mit bem bewitgen regierenden König | 


jpon Sadjen in Dresden mein Matu: 
Iritätsercmen gemacht habe. ber mit 


einer jüngeren Schtvefter, der heutigen 
eich 5» ‚Srzberzogin Maria ofepba, deren! 
I Q DR | Verfuc) machen müjjen, ob Heine mil 


Soön bejiimmt ifi, die öfterreichtiche 
Kaiſerkrone zu tragen, wenn 
yranz Kofef zu feinen Vätern verfam= 


Seiprah gehabt. Das heipt natürlich 


| Sie mit mir. ch machte ihr die Hon= | 
Imeurs bet einem Beſuch einer Miener | 


Gas- und Woſſerfach Ausſiellung, als 


Anwalt der Berliner „Geſellſchaft für— 
Gasſparapparate“. Dieſe Beſuche lang⸗ 


weilen natürlich die hohen Herrſchaften 
ſehr, obwohl 
zeigen müſſen. Nachdem es mir gelun— 
gen war auf die erſte der Etikette ge— 


mäß von der Erzherzogin an mich ge— 


Würde guch ein tieſes Organ gehört, leider bei dieſer Schlacht nicht dabei, ſah, 
das in Bruſtiönen feierliche Worte ſa- denn er gehörte einem älteren Jahr- ſelbſtbewußter Ergebenheit. Denn auch 
ihn, den Kaifer, hat er niebergezwun- -⸗ 


einmal! 


melt mird, habe ich einmal ein längeres | 


fie fich außerft interelitrt! 


eroeken, aber mit 


ftolzer, 


gen unter jeinen eijernen Willen zur 
Macht und hat ihm die zweimal ver- 
; meigerte Betätigung im Amt abge: 
tungen. Mir mar er ein nadhdrüdlihh 
befümpfier, ſchroffer politiſcher Ceg— 
ner und perſönlich ein freundlicher 
Kollege im Wiener Gemeinderat, der 
ſpürte, daß ich mich dem Eindruck ſei— 
ner wirklich hervorragenden Perſön— 
lichkeit um dieſer Gegnerſchaft willen 
nie zu entziehen ſuchte. 

Und nun führt der Weg dieſer Le— 
beaserinnerungen zum Schluß noch in 
den Palaſt eines Königs, deſſen Name 
neben dem der Königin Victoria und 
Bismarcks zu den meiſtgenannien auf 
der ganzen weiten Welt gehörte, in das 
vornehm edelgeſchmückte Haus in der 


vormaligen Jgelgaſſe in Wien, die 


richtete Frage: „Alſo, Sie haben Gas— 


|apparate“ din ihre Aufmerkſamkeit 


bon den Daneben aüsgeftellten Spar- 
‚herben, auf bie viel fleineren Erzewa- 


niſſe meiner Berliner Klienten zu Yen: | 


ly — 
‚ten und ihr fo furz ala möglich den! 


I 4 - — . 
etwas fomplizirten Apparat zu erflä=} 


ren, fragte die Brinzeffin, die den, fäch- 


mit dem Gas zu fparen?“ 
mit ber richtigen IIntwort, 
das Schickſal des Apparates 
mindeſt meiner Expensnote 
lonnte 
Exzellenz der Handelsminiſter mich aus 
der Verlegenheit befreite, indem er 
ſagte: „Kaiſerliche Hoheit, 
von Wäichtigkeit!“ huldoolles 
Nicken — mein Zuſammentreffen mit 


Sin 
wen 


jeinen Namen 


90 
des Walz 


oe 


heute trägt, in ba 
Neid erfönigs Johann 
Strauß. Much; ihm ivar eigen, mas ib 
die „Schüchternheit echter Größe“ nem- 
nen möchte. Güte und Humor waren 
die Grimdzüce feines MWefend, aber 
feine Ausdrucdaferm war nur die Mus 
fit, die er übrigens meit beffer fühlte 
und fomponierie ala ausübte Diele 


r Kunſt war in der Familie auf ſeinen 
ſiſchen Anklang in der Sprache auch 
am Hofe der Habsburger nie ganz ver⸗ 
‚foren hat, „Ja, iſt es denn fo wichtig 


Ich war 
von ber ja; 
oder 3u=| 
abhängen | 
‚noch nicht ganz fertig, ala feine | 


| Taffen hatten, 
ag m einem! 
‚Leinen Haushalt ijt jede Erjparniß | 


der einzigen Frau aus könialichem Ges; 


blüt mar zu Ende, 

Bon den Präfidenten 
‚babe ich nur 
Taft geſprochen. 
mit Rooſevelt, 


Amerikas, 


das ich mit mehreren 
Hundert anderen im Hungarian Re— 
publican Club in New Vorf teilte, 
rechne ich nicht zu den perſönlichen Be— 
gegnungen. Aber Taft beſitzt eine gol— 
dene Mitgliedskarte der 
Immigration Society“, die aus den 
Fass der Vereinigung fremb- 
fand. Auf ihr ilt mein Name als der 
eine Romiiemitaliede3 mitunterzeich- 
‚net, Wir überreichten 


. 
’ 


Bruder Eduard übergerangen, ben ja 
hier ein jeder fennt. Dft und oft ba= 
ben ivir in dent praßtvollen Künftletr 
heim des Mleifters getanzt, al8- feine 
ihm iwie ein eigenes Kind liebe Stief- 
tockter Alice in die Gefelfchaft einges 
führt worden war. Und eines mIt 
gens am Ende eines ſolchen Feſtes, als 
ſchon die meiſten Geſte das Haus der⸗ 
als draußen die Vögel 
»u ſchlagen begannen, die Lichter ver— 
löſchten und das Tageslicht durch die 
rotſeidenen Vorhänge ſchimmerte, da 
wußte Alice, ibm abzuſchweicheln, was 
er jonft nur felten tat. Er ferte fich 
an ben Flügel und fpielte „An ber 


le." v ⸗ 2 
ſchönen blauen Donau“. Niemand war 


mit William Howard 
Das Händelchütteln ı 


im Eaal als der Meiiter, feine Xochter 
und ich. Ind leife erhoben mir und 
bet den fühen Artbmen de Wal⸗ers 


‚mb tanzten, tanzten — mie man eben 
: tanzt, imenn man jung unt in Wien 


„Kibertn | 


it, wenn drauben der erfte Yrübling 
in? and zieht, wenn man ein blühen- 
des, marmblütineg Mädel im Aem hät 
und wenn der Walzertönig in eigener 
Perfen am Klı.nier firt und „Die 


prachiger Zeitungen in Ne Mort bes | fchöne blaue Donau“ Tpielt. — 


‚ —3-— 


u: u fie ihm im Toll ich 
enhigie und das „I m „gar | Herbit 1910 im Weihen Haus. Wenn‘ 
‚einem gut Derliner „{“ nicht allzu ent | man vor ihm ftand, hatte man da® Ge) 


Ifühl,daß er förperlich an allen Seiten | 


| über einen herporragte, jelbjt wern mın 


— Im Vilde ‚geblichen. — „Bas 
einem ungeratenek 
Sohne anfangen? Er.ift der Nagel 
yr meinem Sarge!" — „Hauen Se 
dem Nagel eene nif den Kopp 


— Auriri. — Arzt: „Klagt Ahr 


met 
stk 


oft gemalt hat — flieg 5 


A 


J 


* 


je: 
in denen man bei per > 


— 


Mann viel über Durſt?“ — Fra— 
Zuerit ja, aber da’ babe ih ibm je 7 
desmal ein Glas Waſſer angeboten; 3 
—— er nichts mehr.“ Fr 


‚im Schloffe von Schönbrunn im 87. |teiner von den -Zartgebauten war. 
Jahre feineg Lebens alle gewaltigen ; Seine Gemütlichkeit aber ließ bald ver- 
Erſchütterungen des Weltkrieges durch- geſſen, daß man mit einem ber Mäd;- 
(Fortießung- auf der 11. Seite.) "macht. ımd heiten Namen hie Welt mit tigften der Erde |prach, der ich cher: 


Sie.(fehr entichieden): Nch habe 
Deinen Schirm nicht . verbummielt, 


— mm — — —— nn 


anpumpen läßt?“ höhnte Neuholz. 
Der Mann müßie wirklich viel Ge 
ndl beſisenl 


„Ich habe geſtern Abend nur den laden hat. 
unbedingt notwendigen Nickel für die Der, im Nachſtehenden in der Dia— 
Straßenbahn in meinem Veſitz ge-logform erzählte Fall ſolcher Art 


x 
nr 


| 





ans eben zu jeru leiden, 
Erlen ausbrah und Ellen von ıhrer 


J 


Slamme der Rieſen 


t —* aus der Gegenwart von Philipp 
Ira Berges. 


12. Fortfegung und Schluß.) 
uf jeinem Zimmer fand Xuben- 
€g einen am Nachmittag aungekom— 
ennen Brief aus Hamburg vor. Kra- 
Er bat dringend um den WBeluch des 
Beunbes. Mit bewegiichen Worten 
£3 er auf feine törperliche Unfähig- 
en bin, zu reifen, fonft würde er 
PROft im die Altmart gefonımen fein, 
u ben Sumeraden twieberzufehen; 
ein er bebürje diejes Itoites in fei- 
Leid. Ladenburg dürfe auf fei- 
En dyall wieder ins Feld rüden, obne 
ei Sreunde noch, einmal die Hand 
Bearüdt zu haben. Am beften wäre 
Brer läme gleich und zeige jein Kom: 

Br Durch ein Telegramm an. 

FDiefe Einladung war nicht die 
e, die Ladenbura erhalten 'haite, 
ber keine war fo dringend aeieien. 
85 bien, alö bevürfe der Stamerud 
1 feiner. Mit dem Wunsch, 
08 Verlangen des armen Stramer, 
Re jeßf auf immer an die Schelle 
ejejjelt | mar, zu erfüllen, verband 
die Aurcht, Eftella wiederzuſehen, 

Das vielleicht unvermeidlich war, 
hm graute vor ver Komödie, ihr 
ein Fremder entgegentreten zu 
Hen. Schon der Gedunte, fie an ver 
Deite Kramers zu eben, zerriß ihm 
Dos Herz, und er fühlte, daß er oıe 
undichaft für den Kameraden viel: 


on 


Bet nicht würde aufrechterhalten kön: | 


it widerſtreitenden Empfindun— 
men begab Ladenburg fich zur Abend: 
Bahlzeit in das Erdgeihch des Hıus 
Hier fand er neben den Eltern 
Regine au Fritz Florſchütz, der 
Nſichtlicher Verlegenheit vor dem 
endrat ſtand. 


den Brief aus Hamburg hin. 


braucht ſich nicht mehr auf dem Po- Fund Freundin Kätbe Fröhlich ae! „Richt weiter, Kamerad,“ fugte Ka: Vieiden willft, denn deflen bedarf esp Gruft geftiegen und Hatte durch den 


lizeibureau herumzudrücken.“ 

Der Landrat ſchlug ſich vor bie 
Stirne. „Weiß Gott, der Bengel hat 
recht. Das Ei des Kolumbus. 


fallen iſt — und ſie liegt jo nahe. 
Du willſt dich alſo mit deinem Mäd— 
chen kriegstrauen laſſen?“ 

„Jawohl, Herr Landrat. Dazu 
habe ich Urlaub genommen, und nach— 
her gehe ich wieder ins Feld. Und 
nicht nur zu meiner Verheiratang 
bitte ich um die Genehmigung des 
Herrn Landrat, auch um die Erlaub— 
nis, meine Frau hierher bringen zu 
dürfen.“ 

Frig Florfhüg holte tief 
©o, nun war e3 heraus. Der 
rat gab dem Burfchen die Hund. „Wir 
fennen dich al3 einen chrlicden Mens 
ichen, Fri, die Sache wird jich, dente 
ich, machen lafien. Mein Sohn Joll 
nie YAustunft über da® Mädchen ge 
ben, und wenn alles feine Kichtigteit 
bat, woran ich gar nicht zmweifle, wer: 
ben aud; meine Frau und Regine 
nicht3 dagegen haben, daß dir bein 
Wunfjch erfüllt wird, Morgen friih 
gebe ich dir Befcheid und dann fannit 
bu mit Gott reifen. Un einem Zus 
fhuß, du verftehit mich fchon, foll’s 
auch nicht fehlen.“ 

Der Burjche wollte dem alten Herrn 
die Hand tüffen, aber er ließ es nicht 


Atem. 
Land⸗ 


Daß 
mir diefe Löſung nicht gleich einge— 


Sonttagpof, Chicago, Bonntag, den 22. Oktober 1916 


r 


ſchrieben. Und ich ſehe jeßt, er-hat denburg. „Sie reißen nur alte Wun- | nicht. Ich tue, was id muß. Des | Mund feines Nachtommen die junge | 


noch jehr zurüdhaltend berichtet.” 

Käthe wehrte lachend ab. „Um mir 
das zu jagen, find Cie gewiß nicht 
den meiten Weg nad) Hamburg ge= 
fommen.” 

„Sie haben recht, liebes Sind“, 
fagte Ladenburg ernit. „Sie milfen, 
ich komme, um meinen tapferen Sas 
meraben zu bejuchen, ehe ich tmieder 
ins Feld rüde. Würden Eie die Güte 
haben, ihn auf mein Erjcheinen vor— 
zubereiten?“ 

„Da3 wird taum nötig fein. &3 
geht ihm recht gut, und in den bei: 
den legten Tagen hat er kaum von 
etwas anderm gejproden, al3 von 
Ihrem Beſuch.“ 

Die Schweſter ging voran und öff— 
nete leiſe die Tür des Krankenzim— 
mers. „Es kommt der ſo ſehnſüchtig 
erwartete liebe Weſuch,“ rief ſie. 

Kramer, der mit einem Buch auf 
ſeinem Ruhebett geſeſſen hatte, ſtützte 
ſich mit beiden Händen aufs Bett und 
erhob ſich, ſo raſch et konnte. Für 
den Bruchteil einer Sekunde ſpiegelte 
ſich im Auge Ladenburgs das Bild 
des Jammers, wie der Freund, ſich 
mit der Rechten auf die Lehne des 
Ruhebettes ſtützend, auf dem einen, 
ihm verbliebenen Beine Dafkınt, 
dann eilte er auf Kramer zu und die 
beiden Männer hielten fig umfhlun: 


zu und verwies ihn am die Xand- | gen. 


rätin. 


| „Lieber alter Junge,“ jagte Yaden- 


Während der Mahlzeit erzählte | durg voll Herzlichteit, „wie gut, daß 


Ladenburg den Geinen kurz, auf 
melche Weiſe Florſchütz die“ Dame ſei— 


nes Herzens kennengelernt habe. Aber zu Sieg ſtürmen. 


wir noch da ſind und es erleben, daß 
die Unſrigen unaufhaltſam von Sieg 
Als ich Sie das 


ſeine Gedanken ſchweiften fortwahrend letztemal ſah, lagen Sie in tiefer Ohn— 


ab; der Brief, den er in der Bruſtta— 
ſche trug, ſchien ihn wie Feuer zu 
brennen. Nach der Mahlzeit bat La— 


ı madht in emem jchmugigen Graben 
| vor Untiverpen, während über ung der 
Geſchützdonner durch die Luft rollte, 


denburg den alten Herrn in bie | Weih Gott, ich dachte damals nicht, 
| Bibliothet und reichte idın jchweigend 


Der 


Yu Florigüt defand fi in der | Yandrat lad und fcüttelte den Kopf. 


elhograuen \llniform eined lnteroffis 
hetö der Infanterie. 


„Denn du einen Rat von mir be- 


Yuch er war ı gehrit, mein Sohn, dann faae ıd: 


feit Beginn des Krieges prau- | laffe deinen Kameraden nicht im Stic) 
zen neivejen, hatte die grobe Mafu- | u f . 
lacht mitgemacht, war mit dem | Derzen nad) Dir zu verlangen. 


in Polen vorgedrungen und jeht, 


But nur unverivundet, jondern ae: | 


nd und friich, ohne vorherige Un: | 


Bindigung heimgetehrtt.. Wan hutte 
am, dem nicht das gerinafte fehlte, 
hüh Staunen jeiner Herrichaft einen 
Dietzehntätgigen Urlaub bewilligt. 
&ut, daß du fommit”, rief ver 
Andrat feinem Sohn entgegen. 
Sieh dir einmal diejen Unteroffizier 
genau an. Der Fuchs tft fveben zum 
so berausgelommen. Wir mijlen 
PN 
a Was meinft du, Hans? 
en-twill der Menich.“ 
© Sand trat näher und befah fi ten 


Heiras 


| Mammſtehenden Unteroffizier. „Luß 


„Ab Unfinn, zu Befehl. 
Mehl heiratet ınan nicht. 


7, Zunge”, jagte er. „Bit e& mirk. 
bie Engländberin dba unten in 
Jamburg?“ 

Bu Befehl, Herr Oberleutnant.” 
Auf Bes 
Yah mal die 
Buborbination weq und rebe wie ein 


Menih. Habt ihr alfo wirklich zu: 


Au 


Em .3a, Herr Oberleutnant, das 


mengehalten?“ 
ha⸗ 


1 n wir, und daß ich mich mit dem 
Mädchen jetzt kriegstrauen laſſe, iſt 
Motivendig geworden.“ 


Der Landrat jah hoch auf. „Eine 


Englänberin — — und notwendia ae: 


worden? 


F 


Junge, wie foll ih das 
beritehen?“ 
Die Landrätin, Negine, der alte 


Eierr, alle fahen ganz entiegt auf den 


Megenbein englijches Mädchen, | 
Dem bie Familie nicht? wußte, zu heis | 


J 


rmen Florſchütz, der ganz kaltblütig 
erllärte, eö jei notwendig geivorden, 
ven 
Nur ber läs 


zaten. Oberleutnant 


Felte. 


A 


Ma, dann ſprich dich nur aus. 
Fritß ſagte er. „Und ihr andern 
braucht gar nicht ſo entſetzt dreinzu— 
Mit der Engländerin, das 


hat feine Richtigteit, es ift aber ein 
Miebes und nettes Geihöpt. Umd was 


ing ja au allens gut. 
Faber die Engländer damit anfınaen, 
Sunfere Landsleute einzujperren, wur: 
Shen aud die Engländer bei uns in 
Deutihland eingerperrt und die Sach ; 


Die Notwendigfeit anbelangt, das 
Mird wohl mehr eine harmloje Rede: 
Fur unſeres Florſchützen fein.“ 

err Oberleutnant wiſſen“, be— 
ann der Burſche, „daß wir uns je— 
Fenſeitig immer Briefe jeſchrieben ha— 
Shen, feitvem wir von der großen Reiſe 
Burüdaetommen find. Wir mochten 
Als der 


Serxrſchaft nach Hauſe jeſchictt werden 


eilie, hat ſie ſich jſeweigert, nach Eng— 


and zu reiſen, und hat es durchjeſetzt, 


Ein Hamburg zu bleiben.“ 
Seinetwegen natürlich.“ 


Jawoll, Herr Oberleutnant. Es 
Als dann 


ai 


ward für Ellen fehr unjemütlich.“ 


Wieſo? Frauen ſind doch nicht in j 
Ei — dem Freimaurer-Krantenhaus. 


od voch gezwiebelt. 
en Tag aufs Polizeibureau laufen 


Aber ſie wurden 
Ellen muß je— 


Mee, das nicht. 


weshalb er Urlaub genommen 


Braut 


! 


— — — — — — — 0 


rückt. 


und reiſe. Der Aermſte ſcheint von 

„Das iſt auch meine Empfindung. 
Aber —“ 

„Du braudft mir nichts außeinen- 
derzuſetzen. Ein peinliches Gejühl be: 
Ichleictt Dich bei dem Gebanten, tas 
Mädien, Das du uutgeben mußten, 
wiederzufehen mwiederzujehen nis 
deines Freundes. Daritder 
mußt du hiniveg. Abſaäagen kannſt Du 
nicht. Der Mann ijt an deiner Seite 
zum Strüppel gerchoffen worden — 
„Mitleid über ihn! Und dan, mein 
Cohn, mwillft du diefer Fran dein gun 
zes Leben lana aus dem Wege gehen? 
Warum? Du bajt dir nicht? vorzu: 
werfen, Haft getan, was Ehre und 
Pflicht erforderten. MUlfo Sage, ich 
auch zu bir: Weife mit Gott.” 

„Richt die äußeren iIlmjtände allein 
find e2, Bater!“ 

„Ueber dus, was bein Herz bei 
diefen Wiederjehen bemeat, darüber 
mußt du erjt recht binmeg, und je 
eher, dejito befjer. Du haft draußen 
die FFeuertaufe empfangen, wirft doc) 
vor dem Wiederfehen mit. einer Frau 
nicht zittern.“ 

Yadenbura reichte dem Wuter bie 
Hand. „Du halt recht,” jagte er. 
„Diefen Wea muß ich gehen. Und 
dann wieder hinaus ins Feld.“ 

Während der Landrat zu ven 
Frauen zurüdtehrte, entwarf Yaden- 
burg ein Telegramm nad Hamburg. 
„Neife fogleih, Ankunft unbetannt,“ 
lautete furz und bündig der Inhalt. 


8, Kapitel, 


Mit gemifhten Gefühlen betrat Ya: 
denburg den Boden der alten Hunje- 
ftapt. US er aus dem Buhnhofspor= 
tal trat, wurde ihm einen Augentlid 
weh ums Herz, und er begann jıbon 
au bereuen, daß er dem Rufe des 
"Freundes gefolgt war. ber gewohnt, 
ben Invermeiblichen mit Rube ins 
Muge zu jehen, fümpfte er dus Ge: 
fühl der Shwäde rajch nieder: „Hier 
war e8*, dachte er, al3 er über den 
freien Plag nad dem Hotel jchritt, 
„wo du fie zulegt aefehen haft." Die 
Bilder der Erinnerung jtanden wieder 
Har vor feiner Ceele. Still und 
traurig ftand Eftella zulegt vor ibın, 
die großen jchönen Augen voll von 
ftummen Fragen an das unbegreifliche 
Schidfal. Ringsum flatterten damuls 
die Fahnen. Der Sturm auf Lüttid 
hatte begonnen. Wie viele große und 
ſchwere Ereigniſſe lagen zwiſchen je: 
nem Auguſttage und dem heutigen 
Wieviel Gewaltiges hatte er ſeitdem 
erlebt! Gemeſſen an dieſen Ereig— 
niſſen, ſchien der Tag des Abſchiedes 
ſchon weit in die Vergangenheit ge— 
Aber jetzt war jede Minute, 
die er mit Schmerzen durchtoſtet hat—⸗ 
te, wieder friſch in ſeinem Gedächtnis. 

Um Mittag beſtieg Ladenburg vor 
ſeinem Hotel ein Auto und fuhr nach 
Nach— 


| ven die Formalitäten im Bureau er: 
ledigt waren, ſchritt der Gaſt lang— 


Fund fi da einem Beamten zeigen, 


— 


BHaustüre. 


E obend: um achte muß ſie zu Hauſe 


und darf nicht mehr ver Die 
Die Stadt darf fie nicht 


EU 
T 


cſſen, den Hafen und die Umie— 


ch etwas ändern können. 


"gend darf fie nicht betreten — kurz, 
Efie muß leben wie eine Gefangene.“ 


„sa, mein lieber Cohn“, meinte der 
FRandeat, „darın wirft vu auch ichtver: 
Dus iind 
Bergeltungsmaßregeln, die durchge— 


u ya werden müſſen.“ 


Der Unteroffizier machte vor dem 


zn 


E Randrat zu wiberfjprechen 


Darf ih) mir erlauben, dem Herrn 
24 


« 


Wieſo?“ 
Zu Beſehl, 


ın’3 ändern.“ 


Herr Lundrat, 


BE 
5 


Mo, mein Junge, dann jchieß” man 
z “ 


I Ich heirate das Mädchen, dann 
ipieb fie eine beutjhe Zrau und, 


ich 
„Willft du mir Rätjel aufgeben? 


fam und voll innerer Unruhe die 
Treppe empor nach dem erjten Stod. 
Wie würde er Kramer wiederfinden? 
Mie trug der Kamerad jein namens 
fofes Unglüd? Denn auf Stimmun: 


gen von Briefen konnte man fich nicht | 


verlajien. Oben fuchte Ladenburg 
nad der Nummer der Krantenitube, 
Da trat ihm eine zierlihe Kranten: 
ichweiter entgegen und fragte, ob er 
der Oberleutnant Ladenburg fei. 

Der Dffizier mufterte das bild» 
hübjche junge Mädchen mit großer 
Feilnahme und jpracy dann läcelnd: 
„Und darf ich dagegen fragen, ob Sie 
die Schmefter Käthe find?“ 

Die Schweiter errötete ein wenig. 
„Sch bin die Schwefter Käthe, Herr 
Dberleutnant, aber ıh wundere mic 
darüber, daß Sie mich kennen.” 

„Es ift fein Wunder dabei,” erivi« 
derte Ladenburg und ftredte dem jun: 
gen Mädchen die Hand Hin, „mein 
Freund Kramer hat mir fchon viel 
von feiner liebenswürbigen Pflegerin 


Sie jemals lebend miederzujehen.“ 
Kramer lieh fich fchmer aufs Bett 
nieder, den Freund mit fich ziehend 
und ohne feine Hand zu laffen. „Wie 
finden Gie mich wieder, Yadenburg! 
Sit es nicht zum Verzweifeln? Ein 
großer, Starter Dienjch wie ich und fo 
zum Krüppel gejchoffen!“ 
„Hebertreiben Ste nıcht,“ Yagte La= 
denburg, jeinen Zroft in Heiterkeit 
teidend, „ein großer, ftarter Menich 
find Sie immer no; und auch Ihre 
Cıhönheit hat nicht gelitten. Wie an: 


I vere Leute falfhe Yähne oder eine 


I 


| 


| 
| 


| 


Brille oder ein Bruchband tragen 
müffen, fo werden Sie mit einem 
fünjtlihen Bein durchs YXeben iwan- 
dern. Lind biejes fünjtliche Bein wird 
ein heiliges Chrenzeichen fein, wäh: 
rend falfche Zahne e3 nicht find.“ 

„sn Hhren Worten fiegt etmas 
MWehres, Ladenburg, Wie es aber 
auch fei, die Notwendigteit zwingt 
mich, gute Miene zum böjen Spiel zu 
machen, ch babe mic) auch mit mei» 
nem Schidjal ausgelühnt. Der eine 
Gedante nur ift mir unerträglich, daß 
ich nicht wieder an die Front kann. 
Damit tit eg aus. un aber zu X 
nen, lieber SFreund. Ich brauche 
twehl gar nıcht zu fragen, wie es h: 
nen gebt, da ih Ste in aller Frrifche 
bor mir fehe.“ 

„Meine Üunde ift völlig ausge 
heilt. m kurzer Zeit werde ich mie: 
der felbdienftfähig fein.” 

Kramer wandte fih an die Schiwe- 
iter, die an der Zür Itehen geblieben 
war, „Witte, liebe Käthe”, jagte er, 
„Tell! uns eine Flajde Wein und 
zwer Gläjer bier auf das Zilchehen, 
reihe auch die Yigarren berüber und 
dad Feuerzeug, und dann, wenn Du 
fo gut fein millit, betorge den kleinen 
Auftrag, den ich dir gab.“ 

Käthe tat, wie ıhr geheißen, und 
eilte hinaus, Unten ın der Schreib» 
jtube telephonierte fie an den Stonjul, 

Ms die beiden Männer allein wa— 
ren, jchentte Kramer ein, reichte Dem 
Freund die Zigarren und Dat ihn, 
einen Etuhl heranzurüden. 

„Ladenburg, ih muß Jhnen beten: 
nen,“ fagte er, „daß ich mich herzlich 
jreue, Sie hier zu haben.” 

„Much ich bin frob, daß wir und 
endlich wiederjehen un? Erinnerungen 
austaufchen fünnen. Wir beiden ba= 
ben das Höchfte und das Schiwerite. 
initeinander erlebt.” 

Kramer griff noch einmal nach der 
Hand des Kameraden und fah ihm 
feft in die Augen. „Yadenburg, mir 
beiden Stehen einander ja näher, al& 
ih bi3 vor wenigen Iagen geahnt 
Habe.” 

Der Gajt wollte dem Freunde bie 
Hand entziehen, aber diejer hielt fie 
feft. „Yaflen Sie uns miteinander 
iprechen mie Brüder, Ich weiß jetzt 
alles. Eine jeltinme, geheimnisvolle 
fzügung hat und zuiammengeführt. 
In der Erinnerung babe ich jeden 
Tag unjere® BZufamrrienlebens im 
jelde wieder an mir vorüberziehen 
laſſen. Als mir einander auerft be: 
gegneten, wußten Sie jicherlih nicht, 
in mweldem Berbältni3 mir und be- 
fanden. Erſt an jenem Wbend, al3 
wir mit dem Wfrikareifenden — Sie 
erinnern fin do” — vor Xier, ic 
glaube, e& war in dem Wachtlager zu 
Butte, zufammentrafen, erfuhren ©ie 
aus dem Gejpräh, tak ich der Ver: 
lobte des Mädchens fer, dad Sie lie: 
ben.” 

Ladenburg ſchüttelte 


den Kopf. 
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| 0 foll daraus werden, Kraner?” : 


fuate er gequält, „Hätte ich um bie: 


jes Geipräd vorher gewußt, ıch wäre ; 


nit nad) Hamburg gelommen. Hat 
e3 einen Ymed, e5 fortzufegen?“ 

„Ss hat einen Zived. Hören Sie 
mid an. Da draußen babe ih Sie 
al3 einen ganzen Mann und Helden 
tennen gelernt. Sie hatten jchon mein 
ganze Vertrauen, aber feitdem ich 
erfahren Habe, daß Sie e3 find, den 
Eitella auf ihrer Reife lieben lernte, 
ift e&, wenn das möglich wäre, noch 
gewacjen. Durd mich verloren Gie 
das Weib, das Sie liebten. Gie ha- 
ben jede Feindfeligfeit, die body in 
shnen aufgetaucht jein mußte, nieder» 

efämpft und find mir ein treuer 
Sreund geblisben,“ 


: Trauer 2 
' war, aid ob fie regt erit beaänne, ven 


i groge Freiheit, die ihre jitrahlenden 


den auf, Wuch ich kann, wie Sie, fas : 
gen, ich Habe mich mit meinem Scid- 
jal ausgejöhnt.“ 

„Es nützt nichts, Sie müſſen mich 
zu Ende kommen laſſen. Alles, was 
ich zu ſagen habe, können Sie ohne 
Scheu anhören. Sie haben gehandelt 
wie ein Ehrenmann. Wir haben ein: | 
ander beide nichts vorzumerjen. Wäre | 
ich aber früher über die tiefe Neigung | 
Ejtellad- zu Shnen und über Sie! 
felbft, dem Ddieje Neigung galt, bejfer 
unterrichtet geiwejen, ich hätte mich 


mich der Verzicht damals einen harten | 
Kampf getojtet hätte. Nun hören | 
Sie, lieber Kamerud, wie eö mir er; 
gangen tft. Ejtella war meine u: 

gendliebe, aber ıh kann mich nicht 

rühmen, daß fie mir eine nur annä- 

bernd gleiche Neigung entgegenaebracht 

hätte. Ehe ich ına Tyeld zog, hätte ich 

jie nicht ohne Kampf und Schmerz 

aufgegeben. Aber ein anderer bin id; 

jurüdgelommen. Die Welt erjcheint 

mir in anderm Kichte, jeitden my 

feine Anjprüche- mehr an fie machen 

fann. Noch ehe ich mußte, wer ber 

Herzengerwählte Ejtellas fei, hatte ich 

den Entichluß gefaßt, ihr die Frreiheit 

zurüdzugeben. Ich fühlte mich nicht 

mehr berechtigt, fie an mich zu feffeln. 

Eftella hat aber den Gedanten, fich 

bon mir zu trennen, mweit von fich ge: | 
mwiefen.“ 


halte mich lieb. 


Du mollteft mır, | rau feierlich begrüßt. 


Und endlich 


als ic um dich warb, eine Schweiter war man in die Wifche gelangt, mo 


fein. Sei e8 jet. 
in meinem Herzen, auch wenn du mit 
meinem Yreunde in feine Heimat 
ziehſt.“ 

Eſtella erhob ſich und umarmte 


| 


Dann bleibjt du , der Einzug fih zu einer Triumph» 


fahrt geftaltete. Nicht nur Ladenburg 
war nah Haufe gefommen, au | 
Ejtela jelbft, denn alle fchien ıhr ſo 
befannt unb vertraut, als jei es ihr 


Kramer unter Tränen. Dann teichte | Thon durh Träume und Rüderinne- 


fie Ladenburg die Hand, die diejer 
innig drüdte. Beide beziwangen ihre 
Herzen, um die Empfindungen Sra- 
mer zu fchonen. 

„Noch eines,“ 


richtet, 
Unterredung mit ihn. 


nicht3 mehr im Wege Er wird 


fagte diefer, „dein | deine Wahl ift gut. 
nit mit Gfiella verlobt, - trogdem ! Vater, Eftelta, ift von allem unter= | liches, edles Gelhöpf!“ 


rungen belannt. Wl3 dann, wenige 
Stunden fpäter, die Mutter den Sohn | 
in die ftile Bibliothef führte und, | 
ihn umbaljend, Jagte: „Dein Cohn, 
Welch ein herr- 
und als der 


‘ah hatte geftern eine lange | Vater als alter Kenner ven Frauen- | Den großen S 
&3 fteht euch | art und »jchönheit Schmungelte, kannte 


l 
1 
\ 


jein Glüd feine Grenzen mehr Seit- 


übrigens gleich hier fein, ich habe ihn « dem mar fein Herz voll von Dank: | 


herbitten lafjen.” 

Sn Dielen Uugenblid trat der 
Konful audh jun ein. Er bradte 
jene aufrechte Ruhe mit, die fih jchein- 
dar durch nichts erjchüttern läßt. 

Ohne eine Vorfteliung abzumarten, 
trat er auf Yadenburg zu und reichte 
ihm die Hand. „Das Scdidjal hat 
uns auf Ummegen zuernandergeführt,“ 
iagte er. „Erjt regt, da meine $tın- 
der e3 nicht anderd woi.n, denn aud) 
Khren Freund betrachte ıch alö mei— 
nen Sohn, tann ich Jagen: Will 
fommen.“ 


Ejtella warf fi an den Hals ihres | folgte, 


Vaterd und führte ihn zu Sranner, 


der nach einer kleinen Weile ſelbſi Park. 


barteit gegen das Gelhid und gegen ! 
das Weib, das ihm die Erfüllung des | 
Lebens gebracht hatte, 

Seht trat fie felbit ind Zimmer und 
flog dem Gatten um den Hals. „ch! 
fomme, dich abzuholen,“ fagte fie. ! 
„Noch drei Stunden gehörft du beis | 
nem Heim. Laß uns die lebten Worte ! 
im Part miteinander taujchen und | 
unten Abjchied nehmen, damit die ı 
Eile des Aufbruchs ipäter nicht unfere 
Smpfindungen trübt.“ 

„Komm, Allseliebjte,” rief Labens | 
burg, warf den Mantel über und 


Ein milder Wintertag wmwebte im ' 
Meit zurüd ſchimmerte zwi— 


„Und mit Recht,” fagte Ladenburg. | bat, ihn jet der Ruhe zu überlaffen, fhen den Bäumer das Herrenhaus 


„Sa, ja, ich fenne euch,” ermwiderte | 
Kramer mit einem wehmütigen Xä= ! 
&eln, „ihr würdet euch jegt lieber 
jelbft opfern, als mir, der ıch nun 
ein Strüppel bin, einen Schmerz zuzu: | 
fügen, MWielleiht Hätte ih Eitellas | 
Opfer body angenommen. Seitbem | 
ich aber weiß, wen fie liebt, ift mein 
Entſchluß unwiderruſlich. Ladenburg, | 
ich gebe Ahnen mein Wort, ich kann | 
Eſtella jegt gar nicht mehr Heiraten. 
E35 ift unmöglid. Sie gehört Yy- 
nen.” 

Yabenburg faß da mie in einem 
Iraum. Er magte e8 noch nicht, an 
das Glüd, das ich ihm näherte, zu 
glauben. E3 jdhien ihm, als dürfe 
er die dargebotene Hand des Freundes 
nicht ergreifen. Die Wendung traf 
ıhn fo unvorbereitet, daß er ji noch 
nicht mit ihr auseinanderzufegen ver: 
mochte. 

AlS Ladenburg mit einer Antwort 
zögerte, fuhr Kramer fert: „Sie 
müflen aanz Elar gehen. Hier a 
nirgends eine Schult, auch nicht auj 
der Seite des Konſuls, Eſtellas 
Vater. Sie müſſen wiſſen, daß ich 
im Hauſe Martens von Jugend auf 
faſt die Stellung eines Sohnes ein— 
nahm. Der Konſul liebt mich wie 
ich ihn, er hat es nicht begreifen kön— 
nen, daß Eſtellas Glück an einer an— 
deren Stelle geſucht werden könne als 
bei mir. Eſtella hatte umſonſt ver 
ſucht, den Vater umzuſtimmen; 25 | 
ivar ihr unmöglid, ihm zu trogen 
Alles das habe ich Jamals nich: ye: 
mußt, aber ich weiß es jegi. Laden— 
burg, ich bin zu Ende. Gie tehen es 
jetzt ſelbſt, Eſtella iſt wieder frei 
Oder glauben Sie wirklich, ich würde 
ſie jetzt, wo ich über dieſes ganze 
Drama unterrichtei bin, noch an mich 
feſſeln wollen? Ich müßte ja ein 
Barbar fein — und die Franzeier 
hätten vecht mit ihrer Bejauptung 
daß wir Deuticher Barbaren find.‘ 

Kadenburg holte tief Atem und 
Ichüttelte wiederholt den Kopf. „Dar 
auf war ich nicht vorberentet,” jaatı 
et. „sch fie hier ivıe eım Junge, Der 
nichts zu erwidern weiß. Kramer 
was ſind Sie für ein Menſch! Ich 
habe draußen Ihren Heldenmut be 
wundert, jeßt jehe ich, daß der Abe: 
Ihrer Gefinnung hrer Iapferteit 
gueih if. Nun denn, ch begrerfe 
daß Sie fih zu dem Entichluffe 
Eitella die Freiheit Miederzugeben 
durchgerungen haben. Uber — Du® 
vergelien wir ganz — was wird Jie 
jelbit dazu jagen?” 

Stramer lächelte „Öleih können 
wir fie fragen. Da — 1; höre ihyre 
Stimme draußen auf dem Gange.“ 

Ladenburg erhob ji, ein wente 
bejtürzt, aber noch ehe er zurüdtreien 
fonnie, trat Ejtela in die Stube 
Sie jtand wie erjtarrt, als fie den 
Geliebten erblidte. ‚shre Sicherheit 
hatte fie jo ganz verlaffen, daß fie 
umfonjt nad) Haltung und Falluna 
ſuchte. hr Stolz fträubte fi mit 
Gewalt dagegen, Kramer eine Komödie 
vorzujpielen und den Saft Icheinber 
nicht zu fennen, ihr weiblicher in 
ftintt raunte ihr Hiniederum zu, daR 
ſie unbefangen erſchemen müſſe. Aber 
Kramer riß ſie ſchnell aus allen 
Zweifeln. 

„Erſchrick nicht, Eſtella,“ rief er 
ihr entgegen, „deinen Freund hier be 
mir zu ſehen. Die Freiheit, die ich 
dir angeboten habe, haſt du zurück— 
gewieſen. Vielleicht nimmſt du ſie 
jetzt an, wenn ich dir zugleich auch 
den Geliebten zurückgebe.“ 

Eſtella ſtürzte auf Kramer zu und 
warf ſich mit einem Aufſchrei vor 
ſeinem Lager in die Knie, ihren Kopf 
in die Kiſſen bettend. Ein ſtummes 
Schluchzen ſchüttelt ihren Körper 
Alles, mag an Leid auf fie eingejtüczt 
war, wenn fie in ftillen Stunden mit 
fich felbjt gerungen harte, teyrte noch 
einmal zurüd und ergoß fich in pie 


Zore fo jäh geöfinet hatte. Zujt und 


ftritten miteinander. Ihr 


i 
| 
edlen Dulver zu lieben. | 


Als fie den Stopf erhob, Jay fie die 
Augen beider Deänner voll Zärtlich- 
feit auf fih gerichtet... Sie bearıff, 
daß ein FFelihalten an Kramer, ıhrein 
Derlobten, jet nicht mehr möglich jet 
Aber das Mitierd mit ihm floß in 
ihrem Herzen iiber. ' 

„Die tann ich dich verlaffen, Starl,“ | 
fagte fie, „iegt, m — — —" 

Kramer unterbrah ji. „Sorge 
Sch nit un mid, Eitela, es tft 
alles bedacht und beichloffen. Du 
Fräntjt mid, wenn du mid bemii- 


!'Schmude friih gefallenen 


morgen eri 
richtig und von Herzen genießen. 

Als die Gälte fich entfernt hatten, 
trat die Schioelter mieder im die 
Stube und jegte fih an das Lager 
des Patienten. 

„Jetzt bin ich ganz allein, Käthe,“ 
tagte er, „Wilft du noch ein Weil⸗ 
chen bei mir aushalten?“ 

„Solange du mich haben millft,“ 
antivortete da3 Mädchen und füßte 
die Hand Kramers. 


9, Kapitel, 
Wenige Stunven nur nodh trennten 


Ladenburg vom zweiten Abjchred aus | Teihufer entlana. 
Der völlig wenejene | mung bat 
Schon fruh: | Jagte 


der Heimat. J 
tehrte ins Feld yurüd, 


wolle er den Freund Frieden 


morgens war er im ſeinem Arbeits- 
zimmer, dejjen yeniter auf den Park | hatte nicht mehr an die Stimme 
hinausgingen, int dem Ordnen jener ; geglaubt, die zuerit io Hell ın meinem 


Angelegenheiten und ınıt bem Packen Innern geſprochen hatte.“ 


des notivendigen Weilegeräts veichat: 
tigt. Tlorichäüg gina ıhm Zur Yand 
wie in alter geit, aiß ob es fih um 
einen Ausflug in ferne Kegionen ge: 
handelt Hätte Und das tat eS ja 
auch wirklich. Keiner wußte, 
weit. 


unterhielten während der Arbeit ein 
vertrautes Geſpräch. Nahe geſtanden 
hatten ſie einander ſchon, ſeit ſie als 
Knaben Spieltameraden geweſen wa— 
ren, jetzt war wieder eine Schrante 
gefallen. Der Krieg brachte alle 
Dienjcgen einander näher, hier aber 
war nod der Einzug Eftelas nebfi 
Befolge mit ım Chiele, 

„Und du aehit aljo morgen nah 
dem Dflen?* fragte Ladenburg. 

„satwohl, Herz Oberleutnant,“ ant: 
wortete Florihüß. „Die Meinigen 
haben e& jebt gut. Gie liegen an der 
oftpreußigen Grenze und haben Jich'3 
mie mir meine Sameraden fihreiben, 
ganz gemütlich gemacht. 
aber doch jetzt, ich lönnte hierbleiben 
oder der Krieg wäre zu Ende.“ 

„Wer wollte das nicht? Aber dazu 
iſt vorläufig keine Hoffnung. Wir 
n.üſſen weiterlkämpfen, Fritz, und 
unſere Frauen verlaſſen.“ 

Fritz ſah ſeinen Herrn froh an 
„Wiſſen der Herr Oberieutnant noch, 
wie ich vorſchlug, meine Ellen ſollte 
ihrer Herrſchaft einmal hierher— 
folgen?“ 

Ladenburg lächeite „Ich weiß es 
noch, Fritz, aber ich hab's damals 
nicht geglaubt.“ 

„Wie merkwürdig nun alles ge— 
tommen iſt. Ich kann's kaum glau— 
ben, daß es wahr iſt. Und doch habe 
ich alles im voraus gewußt.“ 

„Da haft du wayıhaftig mehr ge: 
mußt als ich,“ ;agte Xadenburg mit 
fröhlihem Lachen, minite aber dann 
nach rüdmwärt3 mit der Hand ab und 
trat and Teniter. 

Da war es, dag Bild, baß er }o 
oft in jeinen Glürtsträumen gejchaut 
hatte. Ueber die Partivege nahte Die 
herrliche, ichlante Gejtalt der Gelieb» 
ien heran, Wie ver leibhaftige Fruh— 
ling nahm ſie ſich zwiſchen den kahlen 
Bäumen des duichſichtigen Partes 
aus. Jetzt ſpähte ſie aach dem Fen— 
ſter, und als ſie den Gatten gewaährte 
grüßte ſie mit ſtrahtkendem Antütz zu 
ihm hinauf, zugisich ıhre Schritte ve: 
Ichleunigend, 

Xadenburg jchloß einen Augenblid 
die Augen vor ben: Sludsgefühl, Das 
ihn überjirömte, Wie ın einem ein: 
zigen Rauſch mwaren die furzen drei 
Wochen jeit ſeiner Kriegstrauung in 
Hamburg vergangen. Der Krieg war 
gleichjam vergejlen geiwelen, er mar 
zurüdgetreten hinter Yrohloden und 
Scerzen. Wie im Scheme eines 
Bliges, jo hell Nanden Die einzelnen 
Erlebnifje wieder vor ihm. Sem 
Aufenthalt im Haute de3 Kontuls 
den er jo ganz veriannt gehabt Hatte 
und der in WahrHeit ein „Löntglicher 
Kaufinann“ war; jein ınnıger Ver» 
tehr mit dem adligen $tramer; Der 
Zeenahmittag kei Wurmeniter 


| 
| 


iwie | Funden. 


und Stille ringsumher 
Schwarzglänzende Amſeln trieben ſich 
am Ufer des Teiches umher. Von 
fern aus dem Dorfe tönte Hunde— 
gebell und das Peitſchenknallen eines 
Fuhrmanns. Arm in Arm wanderte 
das Paar ſchweigend durch den Park. 
Ihre Herzen waren zum Zerſpringen 
voll. An einer Wegbiegung, als 
Ladenburg einen Augenblick unſchlüf— 
ſig ſtehen blieb, richtete ſich Eſtella an 
ihm auf, ſchlang ihre Arme feſt um 
ſeinen Hals und flüſterte innig: 
„Mein Geliebter du. Mein Gatte.“ 

Feſt umſchlungen wanderten ſie am 
„Unſere Beſtim— 
uns zuſammengeführt,“ 
Ladenburg ſinnend. „Unſer 
Schickſal hat ſich erfüllt. Und ich 


Eſtella ſchmiegte ſich noch feſter an 
den Geliebten. „Soll ich es dir ge— 
ſtehen? Im verborgenſten Winkel 
meiner Seele glomm immer, ſelbſt im 
tiefſten Dunkel. noch ein Hoffnungs— 
Ihr Männer ſprecht über 


— das Ewige und über das Wunder— 
Der Offizier und der Unteroffizier | bare, aber wir Frauen giauben daran. 


Sch wollte | 


Geit ich dich vom. Bord des Schiffes 
in Hongfong zuerft jah, fühlte ich 
daß du mir gehörtefl. Und als ich 
erfuhr, daß du mich aus den vielen 
Paflagieren herausgefunden hatieft, 
ohne mich je geliehen zu haben, da’ 
begann ich Schon, Dich zu lieben. Du 
hattejt dein Weib erlanıt.* 

Und während Eftella fpracdh, tauchte | 
in beiden Menschen Die munderbare 
Zeit voll Glanz, da fie in den füds- 
lichen Breiten ver Erde einander Jich 
näherten, wieder auf und jtandb in 
greifbarer Lebendigkeit vor ihnen. 

„Dentft du noch,“ fragte Laden: | 
burg, „an jene zaubersiche Nacht auf 
dem ndifchen Ozean, ald mir mit | 
den Sternen fprahen? Werkt du! 
noch, wie ich voll Verlangen die Arme 
nah die ausftrette und du mir ent: 
ſchlüpfteſt?“ | 

„Wie fönnte ich jemals dDieliebesfahrt ı 
vergejjen? Wie Häufig Ipreche ıh ın 
meinen Gedunfen mit dem imunder: | 
baren Greis, der uns zuerit hei: 
jeherifch unfer Schidjal verkündete, | 
der e3 ausiprad, daß unjare Ceelen 
eng verichlungen seien. Verſprich 
mir. Liebjter, daß mir, und fei eg in; 
Yahr und Tag, nachdem der Tyriebe | 
zurüdgefehrt if, no einmal eıne, 
Fahrt in die Wunderländer auf der ı 
anderen Seite der Erde antreten | 
Ale die Orte, wo mir vorahnend | 
unfer Liebesglüd genofjen, mil ıc | 
nodh einmal an deiner Sette wieder: | 
ſehen. Wir gehören zueinander durch | 
Zeit und Emigteit. ch fann es nicht 
glauben, daß du traußen auf der, 
Malftatt bleiben jollteit, da doch alles 
was der Weile uns verkündet hat, 
wahr geworden it.“ 

„Dennodh, mein geliebteg Weib, 
mußt bu auf den od wie auf das! 
Leben gefaßt fein“ faate Ladenburg. 
„Unfere Heimat ijt nicht die klemme 
(Erde allein, jondern die Hımmel 
ringg um uns ber, und bie Sette 
unferee Schidjald mag fich in einer | 
anderen Welt meiterfnüpfen. Laß ı 
uns aber hofien, das Dürfen wir und | 
mufen mir au. Wir haben Die 
Mecjeifäle uniere® Belchids mit | 
Kraft getragen, das wollen wir aud | 
ferner — die mußt du mr verfpre- 
chen, ich möge nun zurüdiehren oder 
fallen.“ 

„Noch mehr mill ich dir verfprechen, 
liebfter Mann, Das Sceiden mill | 
ich dir leicht machen. ch bin ja dein 
und du bijt mein, fein Geichid der | 
Erde, nicht einmal der Tod fann uns | 
twieder auseinanberreißen.“ | 


„So iit ed recht, Ejtella. Heiter ! 
und voll Hoffnung auf die große Aus 
funft unfered Vaterlandes mollen 
wir und trennen. Und vergönnt mir | 
ber Himmel, dich miederzufegen und 


mit ı dich in meine Arne zu fchließen zu 


jeiner hanteatiichen Bediegenheit und ' ermem langen. ungetrübten Glüd, vor 


feiner Komit, 


rau mar ganz aus dem Häuschen ' 


gemeten, Yadenourg doch endlich zum 
Tee bei fich zu sehen; endlich die Ab— 
reife nach Berlin und die Vereinigung 
mit ‚der Gelieiten. 
Heuntunft! War e3 möglich, daß -ın 
Menſch ein ſolches Uebermaß des 
Glückes zu faſſen und zu ertragen 
vermochte? Durcch die Heide, die im 


prangte, war er mit Eſtella gefahren; 
vor dem Jagdſchloſſe zu Letzlingen 
hatte er, wie ſonſt gehalten; der alte 


Adam d. Ladenburg mar aus jeiner 


Und denn vie! 


\ 
t 


Schnee | 


denn Die iiebe aute dem mir faſt ſchwindelt, dann will 


ich's wie ein Gnadengeſchenk des lie— 
ben Gottes hinnehmen.“ 

Bon fern tönten die Schläge De? 
Songs herüber und riefen ins Haus. 

„Mein Geliedter,“ fagte Citella 
innig, „Gott geleite dih und führe 
dich zurüct in meine Arme. ch vante 
bir für das unausiprechlihe Glüd 
ba3 du mir gegeben haft.” 

Ladenburg flog Eiftela an fein 
Herz. „Mein Weib und mein Kind,“ 
fagte er aus tiefem Herzen. „Auf 
Wiederſehen!“ 

Umſchlungen wandelten ſie zurück 


geleite 


| Leuchten. 


nach dem Herrenhaufe. Keines ſprach 
ein Wort mehr. 

Die Familie harrte jchon, mit dem 
Sceidenden den legten Imbiß zu 
nehmen. Der Vater in gewohnter 
Ruhe und Heiterteit, die Mutter meh» 
mutig und ernit, Regine mit ume« 
flotten Augen. 

Während des Mahles erwähnte nie 
mand die Scheideitunde. Der Land» 
vat führte das Wort und fuchte bie 
Gebanten de3 Sohnes auf die großen 
Aufgaben Deutichlands abzulenten. 

„Ehe ber Srieg ausbrach,“ fagte er, 
„fühlte ich mich Ihon als alter Dann. 
Uber der. Krieg hat mich verjungt. 
en gro ieg Deutichlands über 
feine Feinde will ich miterleben un 
auch die große Zeit de3 Aufſchwungs 
und der Wiedergeburt, die dem Siege 
folgen wird. Die Welt war ın einen 
blöden Materialismus verfunten, der 
beutihe Gedmute, der germantfche 
„Jdealismus wird fie mit einem neuen 
Geifte der Kraft, der Reinhert und 
des Glaubens erfüllen. Und daß der 
Sıeg unjer jein wird, wer wagt es, 
daran zu zweifeln?“ 

„Militärifh Haben tie fchon ges 
fegt," rief der Dbecleutnant. 
„„Wadhr, mein Cohn. Unſere 
Heere haben Belgien bejegt und ftehen 


: tief in Frankreich, der Rufe ift zu> 
ı rüdgejchlagen und unjer Oftgeer ift 
‚ ihm nad ‘Polen hineingefolgt. 


Eng⸗ 
land ballt in ohnmächtiger Wut die 
Fäuſte, ſeine Rechnung war faljch, 
anſtatt durch die aufgehetzten Völker 
des Kontinents Deutſchland zu Boden 
zu werfen, ſieht es ſelbſi ſeine Herr— 
ſchaft über das Meer ſchwinden. Nur 
eines bleibt noch zweifelhaft, wann 
dieſer Krieg der Völker zu Ende 
gehen wird.“ 

‚Tief bis in das Frühjahr oder in 
den Sommer hinein wird er auf jeden 
Fall noch dauern,“ meinte Ladenburg. 
„Die Wege ſind unprattitabel, ent— 
weder mit tiefem Schnee bedeckt oder 
aufgeweicht und in Moraſt verwan—⸗ 
delt. Wenn wir erſt aus dem Poſi— 
tionskrieg zum friſchen, fröhlichen 
Angriff übergehen können, werden die 
Entſcheidungen ſich Schlag auf Schlag 
folgen. Was uns allerdings an 
neuen Verwicklungen noch bevorſteht, 
tönnen wir nicht wiſſen. Italien be— 
findet ſich ſchon ſeit dem Ausbruch 
des Krieges in jeder Woche aufs neut 


wieder am Scheidewege.“ 


Viel Feind, viel Ehr!“ ſagte der 
Landrat. 

„Aber feine Edre, fondern Schandı 
für Stalien,“ warf Eijtella ein. „Wir 
fann man dem einzelnen Wientchen 
noch Ehrlichkeit und Treue zur Pflicht 
machen, wenn sin ganzer Staat all 
Ehrenhaftigteit fo weit vergißt, dem 
Bunbesbruder, der ihm drei Jahr: 
zehnte lang die Treue bewahrt hat 
in der Stunde der Sezahr meuchlerijck 


; in den Rüden zu falten!“ 


„Du haſ recht, Tochter,“ antwor⸗ 
tete der’ Landrat. „Denen, die bie 


ı Gebote der Ehre und der Treue vers 


lernt Haben, fie aufs neue zu lehren, 
auch das ilt eine der deutlichen Auf- 
gaben.“ 

In diefem Augenblid trat Flors 
fhüg in den Saal und meldete, daß 


ı der Straftiwagen, wie von Xadenburg 


befohlen war, an ber äußeren Pforte 
vorgefahren und daß alles zur Xbe 
fahrt bereit jet. 

Der Offizier, in dem Bejtreben, 
allen den Abichied leicht zu machen, 
erhob ih raid. Er-trat auf ben 


| Landrat zu, der den Sohn umarmte 


„Bott 
Die 


und auf beide Wangen Züßte. 
dich,” Jugte er nur. 
Mutter hielt ihren Eınzigen lange 
umjchlungen, eh: fie ihn entlied. Re— 
gine reichte dein DBeiter die Hund, 
aber er zog das Mädchen an fih und 


| füßte es herzhaft auf den Dund. 


Un der Tür taujchte Ladenburg eınen 


; Händedrud mit ylorfhüg und mit 


Ellen, die berbeigeeilt war. „Halte 
dich brap, mein junge,” jagte Laden 
burg zu dem Burfchen. „Sier zu 
Haufe wollen wir uns wiederfinden.“ 

Die Familie jtand auf der Xer: 
tafle, al3 Ladendurg dur den Part 
Schritt und noch ein puarmal zurüde 
grüßte. Eftela allein begleitete ihn 
bi an die Pforte. Ehe Ladenburg 
dad Auto beitieg, umarmten fie ein- 
ander noch einmal. , 

„sehr zurüd, mein Gatte”, flüjterte 
Eſtella. 

„Led mohl, Geliebte, 
danten bleiben bet Dir. 
len find verbunden.“ 

Us Ejtela den Siraftwagen aus 
ven Augen verloren hatte, wandte jie 
ſich ſtill um und ſchritt zurück. Kein 
Abſchiedsweh beugte ſie nieder. In 
ihren blauen Augen war ein großes 
Nur eine Empfindung be— 
herrſchte ſie: Vereint auf ewig! Bis 
zum Rande des Lebens, wenn der 
Geliebte ruhmbedeckt einſt zurücktehrte; 
über das Grab hinaus, ſollten ſie den 
gefallenen Helden in Feindesland 
betten, aufs neue vereint vielleicht in 
fernen Welten. 

Am dore harrte Regine. 
teriſche Tränenſturen 
noch auf ihren Wangen. 

„Wie ſchön du biſt, du Starlke,“ 
ſagte ſie. Jetzt begreife ich, daß er 
dich lieben mußte, ich habe dich ſelbſt 
liebgewonnen.“ 

Eſtella ſchlang ihren Arm um den 
Nacken Regines. So ſchritten fie 
iangſam dem Hauſe zu. 

„Laß mich deim SFreundin fein ın 
der Emiamteit,‘ fuhr Regine leiſe 
fort. Ich habe ihn auch lieb — wie 
eine Schweſtet. Wir wollen zuſam— 
men an ihn denken, von ihm ſprechen 
und für ihn beten. 

„Wir mollen Schmweftern 
Jagte Eflella. 

Da umfahte Regine die junge fFrar 
und füßte fie unter Tränen. „Ihr 
jeid jeßt beide wie ned im meinem 
Herzen.“ 

DO Frauenliebe, unfer Hort uml 
unſere Zuflucht! 


(Ende) 


meine es 
Unjere Sees 


ie. Verrä⸗ 
ſchimmerten 


fein,“ 





meit pahinten.... Ach ja, Mutter h 
immer mit mir gebetet ..... Sie war 
qut und fehr fromm ... Sie find] 
auch gut, Schweiter . ie meine, 
Mutter... | 
Die Tränen liefen dem alternden | 
Mädchen über die Wangen. Es beugte| 
fih über den jungen Offizier und! 
füßte ihn Jeife auf die Stirn... Er lag| 
jegt ganz matt und millenlos, das 
Blut ſickerte nur noch in einem dünnen 
Strählchen aus der Wunde. Auch ſeine 
Seele zitterte nicht mehr wog dem 
Kommenden, Grauenvollen. Süße 
Jugenderinnerungen jhwebten ihm! 
por: Der Vater, der ein berühmter | 
| Naturforfcher war, die Mutter in ihrer | 
| frommen Herzensgüte . . . '® 
„Sie find jehr aut, Schweiter,“ | J 
wiederholte er noch einmal, „wie eine 


lowost Prices Our 


Hostonstore 


STATE MADISON am DEARBORN ST® 
Gardinen 


———Schiter Floor— State Straße 


1,200 Raare Spitengardinen, darım 
ter Cable Net, Filet Net, Madras Ge- 
webe, mit einfachen Centers und All- 
over Gfrefte, Heine Ouantitäten von 
einer Anzahl von 2 bis 10 Paaren von 
einem Mujter, feine Entwürfe, 2! 
und 3% Yards lang, in weiß, Ivory 
oder Ecru, wert bi3 zu $3.( 

morgen, das Paar... 


Brogen 


— Vierter Floor —ñ— 
Beef, Iron und 


Wine, — 290 


Pint 
Sal Hepatica — 


$1 Größe 57 e 
Blumen = Anollen 


Behnter Sloor--Dearborn 
Lilien-Knollen, chineſiſche, Rie 
ſengröße, zu 
Tulpenknollen, 


Drogen 
— Bierter Floor 
Lifterine, $1 Grür 


Be Flaſche 57e 


zu — —,⸗2 4 
Wyeths Sage and 


Sulphur 57 e 


U... 


Gold Medal 
oder Billsbury 


Mebl zu einem Breis, der die hohen 
Kojten des Lebensunterhalts redugtz 
ren wird; feine Bojt- oder Telephon- 
Beitellungen; zu 


VA-Fah-Sad, 2.29 
Tapeten 


— Neunter Flur —Dearborn Str— 


Tekko in grün und 
Gold, für Parlors — 
ausgezeichnete 39c= 
Werte — am Mon-= 
tag die Rolle 


dem Reich der Mode. 


(Eigenbient der „Sountagpaf.“) 


Sirabe— 


ge 


Größe, Dubend 
Narziffen, papierweiß, Grandiflora — 


ertra Größe — Dußend Stnol- 30e 


ven zu 


55.20 Congoleum 
Rugs, $2.29 


wor, (Keiite Roit- oder Phoie-Drders. 


9 
2, 3 


| 
Mutter... | 
„Kommen Sie, ich lehre Sie beten.” E 
Sie Iniete nieder und faltete ihm, 
die Hände, 
„Bater unfer, der du bijt im Him= 
Br 
Mit brechender Stimme f 
ihre Worte nad). 

„Seheiliget werde dein Name. 
uns fomme dein Reich... .“ | 
Seine Stimme wurde immer mat=| 
ter. Doc feine Seele war voll tiefen | 
Friedens. Er hatte feine Furcht mehr | 
bor dem Tode. In jeine Augen trat! 
ein fast ilberirdifcher Glanz und feine | 
Züge fchienen dem Muttergottespilpe | 
neben ihm entgegenzuläceln. 'E I m) abo! 

„Denn dein it dag Neich und die —— liegen flach —— 
Kraft und die Herrlichteit in Ewigkeil. J Auſter und Farben. snfolge Heiner 
können für Overdrapes und leichte Por— 
Sorten — die 


Fehler im Druck, die aber kaum be— 
Amen!“ 
tierren gebraucht werden, 490 28 
— C Rolle zu ... 


i > NE: merfbar find, dieje $5.20 
Da breitete feine Seele die Schwin Rugs jetzt zu * 
gen und flog himmelwärts. und 59e Werte, Yard .... 
— 12 ⸗ — 
lSpezialit Haushal 
if 
he — ns sten Sage 


IS 
NUN 
SA RR 
— 
ID 


RR 


N 


Importirte Madras Gardinen in 
reihem Gern und weilen Fär- 
bungen,votzügliche Auswahl von 


feinen Mnitern — 1 38 
o 


Speziell, Baar.... 
25c bi3 3de Gardinen-Net3, darunter 
Atlet und Madras Gewebe Gifefte, die 
für irgend ein Yimmer im Haufe pai- 
fen; eine große Ausivahl von begehr- 


ten Mustern — morgen — die 20e 


Yard zu 
54 Jriih Point Spissengardinen, 
vicle ihöne Effekte, in weiß oder 


Kern: am Montag > 75 
o 


das Baar zu 
1000 Yards fancy farbiger Drayery- 
Madras, Rejter von 14, bis 3 Nards, 
mit vielen Stiiden von einem Meuiter, 


N W 
W 


U 
X 


prach er a 
—41 


— 


— 
— 


N. 


t F 


Zzu 3 — 
7 — SATTE — F 

* YA 

sid * 


Einfache 303öll. Oat— 
meal Tapeten, dun— 
kelbraun, blau, loh— 
farbig oder grau, er 


tra ſpeziell, 140 R ER - 


6242 Fuß Congoleum Rugs, abſolut — 
| Rolle zu... 
Tapeten, paffend fürg 
Schlafzimmer und * 
Hinterhallen, die Sc 


ser. 


* 


u 
! | N 
| 
| | 
nn : — . Ernſtes und Heiteres ans 
Damenkleid. | Kleiderrock. Manſchetten gleichfalls. Der m. iſt ⸗ 
* neu | 3444 fo} ?y en. 
Kragen, Manfchetten, Gürtel und] Die eigenartigen Tajchen und —— — — ren 
Taſchenbeſatz ſind bei dieſem Kleid aus Gürtel auf der’ Rücjeite find diefem |‘ "Größe 96 erfordert 51/ Yarde 
fontraftirendem Material gemacht, Die) Rod eigentümlih. Der Knopfbefat Zoll 2 en terial J * Yard 
.r 2 — * RE . > 6 S 2 * — 
Bluſe iſt an das Schulterjoch ange” | beutet ein Seitenjoch an. N eichbreite Seide Saufje war, benubt. Das fann ich mit F 
kträuſelt, die Aermel reichen bis an das Größe 24 ewfordert 33, Yards 36°", lein Gewiſſen beſchwören! 


Zol ues Schnittmuſter Nr. 8049. Größen: gute 1b ren!— 
nn | golf breites Material und 175 Hard — 1 Er: Du bait ihn doch nicht etwa 
Für Größe 36 braucht 


Krieg und i N 


| 
! 


— 
7} oe, 
iD wien 
e ‚Fünfter Floor— Mitte - 


(Tortiekuug von der 9, Seite.) | -—- — — — 
ner — 


Greening Aepfel, faneyn Mi 
chigan Nr. 1,. alle handge- 
pflüdt und verpadı; oriaina 


fee Michigan Bıra 1 39 
»®. 


'bn überhaupt nie, fo lange er im) 


Aeltriſcher 
Ofen und 
Toaſter 
mit 

Cord und 
Plug, au 


ei 


Yardz, wenn alles aus galeihem Ma- 


terial gemacht werben oll, jonit 5934/94 bie 


2 
= 


Yards 36 Zoll breites und 7 
tontrajtirendes Material. 

Schnittmuster Nr. 8031. Größen: | 
86 bi3 42 Zoll Bruftweite, 


« Yards | 


man 6b; tik 


| Kleid ift fehr modern; 


zum Befaß der Tafıden. 
Schnittmuiter Nr. 8025. Größen: 


32 Boll Zaillenweite. 


2 x) ! 


I 


Damenkleid (Nedingute). 


Der Schnitt der Blufe bei biejem | 
Kragen und 


36 bis 42 Zoll Bruftweite. | 


Schnittmuster find unter Angabe der 
newünichten Größe nnd der betreffenden 
Nummer negen Einiendung von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modenbteilung ber 
Abendpoit”, 223 Weit Wafhinnten Str, 
Ghicand, AU, 


— —— —— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


m nn nn nn —ñ ñ ñe ñe ññ—⸗e ñ ñ ñ —ñ —ñ —ñ —ñ ñ —ñ — — — 


Das lebte Gebet. 


son Wartha Banilotte. 


Dumpf wöälzten ſich neun Glocken- und EKiſenchlorid, und 


En er u : 5 — | 
Beſinnung ſchien. „Schweſter, Wat- | grellend auf, wo ich do im ganzen | 


ſchläge durch das ſpärlich erleuchtete 


x 


Drittelichiff der Ktatbedrale, ! 
nifh verfiolaten die Wermumndeten | 
Schraa um Schlag: jteben, adıt, neun 
.. . dann jenfzten jie reiigniert md 


9» 


echa⸗ 


brüteten wieder vor ſich hin, bis die 
Glocke wieder zum Schlagen ausholen 


würde. 

Du wurden die Seitenflügel auf: | 
geriſſen und herein lärmte eine 
Gruvpe Sanitätsſoldaten. Zwei von 
ihnen konnten nur mit Mühe die 
Bahre vorwärts tragen, während die 


beiden anderen große Not hatten, den 


darauf liegenden Offizier 
ten, der trotz ſeiner heftigen Schmer— 
zen verzweifelte Anſtrengungen mach 
te, von den deutſchen Soldaten los— 
zukommen. Er fluchte und ſchimpfte 
in ohnmächtiger Wut und ſtemmte 
ſich mit Händen und Füßen gegen die 
vier Männer, die ihn trugen. Zum 
Glück verſtanden dieſe wenig von den 


heftigen franzöſiſchen Schimpfereien, wurde es immer ſtiller in dem mäch | 
Fluchen und tigen Gewölbe der Kathedrale, iinmer 
een 


ri 


und ſie glaubten, 
Schelten gelte argen 


„Schnell, Herr Stabsarzt, der hier 


iſt ganz rabiat und kaum zu bändigen. 
Wohin ſoll er kommen?“ 
Im Dämmer der Kirche, ungefähr 


da, wo der Altar ſtehen mochte, tauchte 


feitzubale | 
| DOffizter ichten noch immer ohıre 


| geichlofienen Mugen. 


ı 


1 


! 
| 


der hiirtbefprigte Mittel des Stabs- | 


arztes auf. 

„Hier vorn zwiichen den Nirden: 
itirhlen it noch Plat“, rief der Arzt, 
und die hohen Mände der Kathedrale 
warfen den Schall feiner Worte mit 
ſchauerlichen Nachhall zurück. „Mann 
Gottes, wollen Sie wohl ſtill halten, 
Sie find wohl ganz des Teufels!“ 
rief er dann den Offizier an, der ſich 
noch immer mit verzweifelten Kräften 

er . * 
gegen ſeine Träger ſtemmte. Der 
Dorktor ſprach ein leidliches Franzö— 


— 


Kich, und fo Fonnte er fih einiger: | He, 
dem Bermimdeten nn lagte fie mit ihrer f 
„Schweiter! Schwerter | jonit löſt ſich der 


maßen mit 
ſtändigen. 
Gertrud!“ 

Die dunkle, ein wenig müde G 
ſtalt der Schweſter tauchte auf. 

„Herr Stabsarzt?“ 

„Schnell, packen Sie mal mit an, 
der bier fheint ja ganz aus demt 
Sänschen zu fein. Föriter, Sie hol 
Naffer und Pürfte, 
— Gleich neben dem 


0: 


* 


⸗ 


M 


ſches, 
* 


zum Vorſchein. 


3 - ru 
„Der it noch Feine achtzehn!” |, 


ſagte Förſter. 
Na, zeigen Sie den rabiaten 
gel mal her. Wo ſitzt's denn, 
Leutnant?“ fragte der Arzt den 
wundeten. 
„Laſſen Sie mich los! 


Ben 
Herr 
Ver 


| 
| 


I 


{ 
| 
I 


' 
! 


| 
| 


I 
I 


I Gefichter . 
et | 


| 


en J arienaltar heiligen Ftahen 
wurde er auf friſches Stroh gebettet; wariet nur, es iſt noch nicht zu Ende War nun alles vorüber? .. 
Förſter wuſch ihn gründlich und unter mit mir. 
der dicken Lehmkruſte kam ein hüb |fümpfen und fieg 
mädchenartiges Jungengeſicht Hören Sie 


I 
' 


a ! 
Fort, fort!) Reutnant. 


| gen, 


te!“ 

Schweiter Sertrud bradte Watte | 

bald ftrömte 

das Blut weniger beitig. 

„Lungenſchuß!“ 
Stabsarzt. „Scheint wenig 
nung zu ſein. Na, vorläufig 
größte Ruhe. Haben Sie 
Nachtwache, Schweſter?“ 

Sie nickte. 

„Dann paſſen Sie hier mal'n biß 
chen ſcharf auf. Scheint ein junger! 
Heißſporn zu ſein, das hübſche Kerl 
chen. Daß nur der Verband ganz 
ruhig bleibt. Im Notfalle rufen Sie 
mich. Guten Abend.“ 

Guten Abend, Herr Stabsarzt.“ 

Nun ſaß Schweſter Gertrud allein 
neben der Strohſchütte. Der junge 


Hoff— 
mal | 
heute 


He 
inmma, denm er lag ganz ruhig mit 
Die Schmeiter 
machte noch einntal die Runde, ernei- 
erte bier und da einen Imichlag, gab 
dem md jenem Opiumtropfen zur 
Betubung der Schmerzen. Dann 


leifer wurde das Stöhnen rings um 
ber. 


= 5 | bangte für feine verlorene Seele. 
ſich wieder 


Die Schmweiter netgte 


8) 


itber den hibichen Difizier. 
nicht niehr jung und hoffte nichts 
mehr von diejer Erde. Ste hatte jich 
einem Söheren vermählt, Seit Men- 
ſchen ſie einmal ſehr grauſam betro— 
Ihr ganzes Leben war der 
Güte und Barmherzigkeit geweiht. 
Sie kniete in Demut vor dem Bild 
der allerſeligſten Jungfrau und hob 


w 


die Hände zu der Gottesmutter em 


| t 


or... „Deilige Nunafran, behüte dies 
junge Menschenleben.“ 

Ter Sranfe regte ih auf dem 
Stroh und verſuchte ſich emporzurich 
ten. Mit unſicheren Händen kaſtete 
er um ſich. 

Schweſter Gertrud war ſogleich ne 
tr ib. „Bleiben Sie ganz still“, 
anften Stimme, 
Verband, hören 


ng 
Sie? 


Sie hatte fih über ihn gebeuat, 
weg!” jehrie er. „Wo habt ihre mic 
denn bingeichleppt? Hier die heiligen 
i .. mo bin ih?... Sch 
muß fort, lajfen Sie mich doc los, 
Schweiterr... Wie fie grinfen, die 
da oben O 


u. 48 


Noch nicht, erit muß ich 

en! Siegen! 

Sianal, Schmweiter? 
ih fomme fchon 


us 
Sa, ich komme , 
..en avant!“ 

Er richtete fich ferzengerade auf und 
veriuchte einige Schritte vorwärts, 


Die Schweiter zog ihn mit fanfter Ge- | 


malt auf jein Laaer 
ſollen doch ganz ſtill 


=. 
1 
I 


zurüd. 
liegen, Herr 


Sie warten draufen auf mic. Diefe | gefund find, dann fommen Sie auf 
Nacht geht's zum Sturm! Es tit die) hinaus an die Front,“ 


höchſte Zeit, Schnell, Iafien Sie mid!” 


Er hatte jegt den Verband an der 


Damit richtete er jich hoch auf, ſank | Bruft entdedt und rif ihn mit beben- 


aber fogl 
Wehelaut in fih zufammen. 

„Ra, machen Sie mir feine Ge- 
ihichten, junger Mann!” fagte der 
Arzt. „ES patliert Ihnen doch nicht3, 
Warten Sie mal, bier jcheints zu 
ſein.“ 
Rockes zu öffnen, es war aber alles 


mit einer dicken Blutkruſte verklebt. 
Scheint die 


Förſter, aufſchneiden! 
Lunge getroffen zu haben. 
alles voller Blut hier.“ 

Der blaue Rock des Of 


Iſt ja 


fiziers wurde 


aufgeſchnitten. Ein dicker Blutſtrom . . . Um Gottes willen, bloß nicht hier 
'hoß aus der Bruft des Berwundeten, | bleiben, verwundet . . . gefangen, in 
»er jegt ganz itill dalag und Faum bei einer fire... hahaha . . ‚er lachte 


Er verjudhte die Knöpfe des 


eich wieder mit einem leiſen de 
Schweſter 


n Fingern herunter, 


berhindern 


ehe es 


fonnte. D 


208 


Blut fam wieder in hellen Strömen 


l 


I 


gefchoffen und nahm ihm alle Kraft, | 
fodah er fich nicht wieder aufrichten | 
Er! 
fluchte und fhimpfte und fehüttelte Die 
Fäufte in ohnmächtiger Wut gegen die, 
Schweiter und gegen da8 Mutter- 


fonnte, fo jehr er fih auch mühte, 


gottesbild über feinem Kopfe. „Laflen 
Sie mich fort, Schweiter. Nur fort 
bon hier... Sie brauchen mich da.drau= 
ben... fie brauchen jebt jeden Mann 


} 
| bettete feinen Kopf in ihren Schoß. | tum vorenthalten ımd jid) daran be 


| 
| 


Wenn Sie erft wieder ganz | 


die, 


| 


Leben in feiner Kirche war... Sp ein 
Hohn ... 
Wieder verfuchte er auf allen vieren 


vorwärts zu fommen, brach aber nad 


fonfratterte derzein paar Minuten tvieder in ſich zu⸗ 


ſammen. 

Die Schweſter rief nach dem Arzt, 
doch er hörte ſie nicht, und den Toben— 
den allein zu laſſen wagte ſie nicht. 

Sie kniete neben ihm nieder und 


Da lag er ganz ſtill, das hübſche 
Jungengeſicht mit Todesbläſſe über— 
zogen. Da hob Schweſter Gertrud 
wieder die Hände zu der allerſeligſten 
Jungfrau empor. Doch jetzt flehte ſie 
nicht mehr um Schutz für das junge 
Menfehenfeben. „Heiligfte Mutter 
|brinitig von ihren Lippen. 


} 


nn 


| himmlifche Junafrau, höre nicht die, 
Worte dieſes verwirrten Geiltes, nimm 


| 


tu 


Dich feiner in Gnaden an! 
Sie wußte, daß nur noch 
Hoffnung für den Kranten war. Das 
Blut jtrömte unaufhaltfam, und fo oft 
fie den Verband erneuern wollte, riß 
er ihn mit trogigen Fingern 
lauf. DO Eott, wenn er nur fo nicht 
Ifterben mußte, nur fo nicht. Gie 
In— 

niger ſtieg ihr Gebet zu der Gottes— 


Sie war muütter empor. Verzweifelt rang ſie die 


Hände zu Füßen der Madonna. 
Der Verwundete ſtöhnte laut neben 
ihr. Sieèe wandte ſich voller Mitleid 
zu ihm nieder. „Beten Sie zu Gott, 
Herr Leutnant, daß er Ihnen Kraäft 
| geben möge.” 

| der er jehüttelte abwehrend 
dem Kopf. 
| Schmeiter. 
die Schwachen... Na fo, ich gehöre 
'ja jegt wohl au zu den Schwachen, 
Inicht wahr?“ er Tacte bitter auf. 


| 
| 
| 


mit 
„Das Jind alte Märchen, 


fonlimm mit mir . 
zu Ende... .?" 
„Beten Ste“, wiederholte die Schmwe 


(3 geht mohl 


I 
wenns unfer Heiland nicht mill,“ 

Seht fühlte er felbit, iwie ihm die 
Kräfte verließen. Ein Abgrund klaffte 
vor ihm auf, feine Seele fchauderte. 


ı doch er jtieh fie heftig beifeite. „Weg, | Etmas Unheimliches ftredte die Hand 
jpüre” 


nah ihm aus, es war ihm, als 
‚er einen feiten, eisfalten Griff. 
mar der Tod. Geine Seele flatterte 
unter diefem harten Griff mie ein ge: 


Das 


| fangener Vogel in einer Menfchenhand. | 
‚Furcht packte ihn. 


Was nun? ... 
Oder 
I... foltee8poh...? 

Er Hammerte fich feit an die Hand 
der Schmeiter, als fonne die ihn vor 
dem Kommenden, Schredlichen bemah- 
ren. 

„Slauben Sie, daß e3 mit mir zu 
Ende gebt, Schweiter?” Er fprach jet 


Mädchen; die Erkenntnis des nahenden 
Todes hatte ihn völlig verändert. 

„Ste haben doch fehon viele Toten 
gefehen, Schweiter. Haben die Anagit 
gehabt . . . ich meine, find die gern 
geftorben „.. . 9" 

„Die Tind alle mit fsreuden zu ihrem 
Gotte heimgegangen“, fagte fie, wäh 
rend ihr Herz zu Gott flehte, er möge 
ihr Kraft geben, diejes verirrte Men- 
Ihenfind auf den rechten Weg zu lei: 
ten, ehe e3 zu fpät war. 

„Ach, Schweiter, glauben Sie denn 
wirklich, daß es ſo was wie einen Gott 
im Himmel gibt?“ 

„Sie müſſen ihm nur vertrauen, ſo 
werden Sie ihn auch erkennen und ſeine 
Nähe fühlen“, ſagte die Schweſter und 
ſtrich dem Sterbenden zärtlich über das 
eingefallene Geſicht. 

„Ach, es iſt ſo lange her ... ſeit 
ich das letztemal gebetet. „Da lebte 
Mutter noch. Doch das liegt ſchon 


Gottes, rette feine Seele”, fam es in-| 
O du! 


wenig | 


Für die Kleinen und für! 


„Sasen Sie, Schweiter, es fteht wohl! 


|gar ausge 

Sie (niet bejahend). 

Er: Mio doch! Linglüdsweib! 
Weitt Du nicht, dal das Ausleihen 
eines Regenichirmes no ſchlimmer 
al3 das Berlieren ernes folchen iit? 
ISsneinem Falle aus zehn findet 
iman den verlorenen Regenichirm 
wieder; inzehbn Fällen aus zehn 


bloß aus Erfahrung, dire ich in die 
\fer Beziehung an NMudern, jondern 
auch aus der Erfahrung, die Andere 
an nıtr gemacht haben! 

Sie: Ereifere Dich doch nicht, ehe 
Dır erfahren haft, wen ich Deinen 
Schirm anvertraut babe! 
\dante, dab der Mann Dein "Einen 


| 
I 
| 
| 


| reihern jollte, iit geradezu ſündhaft! 

Er (ungeduldig): Heraus mit der 
Sprade! Wer ijt dieier ütber jeden 
Verdacht der reditswidrigen Schirm- 
aneignung ſtehende Ausnahme— 

menſch? 

Sie: Es iſt unſer verehrter, alter 
Paſtor, der Reverend Kurzarm. Ich 
lich ihur den Schirm am Montag, 
als e$ jo fürchterlich reancte, 

Er: Ich will mich banaen lalien, 
Iwenn der Baitor Kurzarm den 
Schirm: wieder an mich berausrict! 
ie: Verfiindiage Dich doch nicht 
Slaubit Dir denn wirflich, dah 


— 
* 
— 


ſo! 


meinde ſich an fremdem Eigentum 
bereichern will? 

Er: Nein, aber ich glaube, daß 
der brave Gottesmann nicht ſolch ein 
Narr ſein wird, den in Rede ſtehen 
den Schirm mir wieder zuzuſtellen! 





noch mit keiner Silbe daran gedacht, 


ihn ihm wieder zurückzubringen! 
Tableau! 
— 


Der kurzſichtige Hansherr. 


„Seht ihr, liebe Kinder, das hier 
iſt ein Kleefeld; und damit die Spat— 
zen davon wegoleiben, hat man hier 


| 
| 


I 
I 
I 
I 


I 


ter, „es aeichteht Ihnen fein Leids, | 


eine Rogelicheuche aufoeftellt. 
| eigentlich mertinirbig, Daß dieje jonit 
fo tlugen Vögel auf jo etivas heieins 


ganz leije und zart, wie ein junges | 


fallen, denn der Berjudh, mit bieten, 


paar Stöden und Lumpen einen les 
benden Menjchen nachzuahmen, it 
ein fo plumper, daß 7. 8. ih much 
dadurch feinen Augendlid lang — 


\ 


| 
' 


— — täuf .u lalfen würbe!“ 


1 — — — — 


Leſet die „Abendpoh“ 


lieben? | 


N 


j 


t 
bringt der Borger das geborgte Pa⸗ 
rapluie nicht wieder. Ich rede nicht 


Der Ge: | 


der fromme Seeljorger umferer Ge- | 
wieder 


Hat er ihn mir doch ſelbſt vor länge— 
rer Zeit geborgt und ich habe bisher | 


Es iſt 


wird; all 
Michigan 
Korb zu 


gan Buſhel-Korb zu 
'E& Note Baldwin Hepfel, zum Giien ude 

fanch Nr. 1, Michigan Bujbel Korb 
IM King Acpfel, große rote 
Sorte, zum Ejjen oder to: 


den, Michigan 1 69 
® 


ı Talman 


} 
vi 
} a 


1 Bufbel-Storb zır.... 


ER AREN 


€ 2 . . ”s 
Für die Rüde. 
—— — 

_Selleriejuppe. 
Sellerieföpfe werden jauber gewaſchen 
und geichalt und in guter Fleiſchbrühe 
weichgekocht. Man fügt eine Yiviebel und 
leinige Scheiben Schinfen oder Sped hin- 
'zu. Sobald der Selferie md, ijt, ent- 
| fernt man den Schinten und treibt das 
| Banze durch ein Haarſieb. Unterdeſſen 
‚bat man eitwas Mebt in VButier braun ge 
‚roftet und es ut der Suppe über far 


’ 
1 
\ 


ſhel⸗Korb zu 


Be Northern Spy Mepicl, 
9 nüßlichite Apfel, der gezogeı 


Wagner Wepfel, rot, rojig, Tajcigröße, alle perfekt, 
ipeziell für Montag, vriginaier Michi 


zum Einsmachen oder für den 
Tiſch; Michigan 
Buſhel-Korb zu.. 


he 


der 
Küchen Zeiss, 
e verfelt; oxiginaler 


ı meljer u 
Bufbel 


staliereilen, nidelplattirter. perfos 
ireproof 


tirter Frame, 
Vafıng Diib, zu 


Sranite 


esmatllirte 


Wendbare Waſſeleiſen, 


© Kochen, fitöler” Stiel, zu 


für 


1.39 


Aepfel, 


8⸗·zðll. ſchwere, eiſerne 


pianne, berbiegt nit, 


ſüſte fein 


Stiel, zu 


.1.59 


Ein bis zmet | 


| 


| fem Feier md unter beitändigem Rühren | 


auftochen laſſen. Eine Priſe geſtoßener 
Zucker macht die Suppe weniger 
Man fervirt ſie mit geröſteten Brotwür— 
feln und kann auch Würfel von gedämpf 
ter Sellerie hineingeben. 
Fiſchgericht in 


der Pud 


ſtreng.) 


ding form. — Eine Puddingform legt! 


man am Boden mit Zitronenſcheiben aus, 
beliebigen preiswerten fleiſchigen Fiſch — 

See- oder Süßwaſſerfiſch 
und entgrätet man und ſchneidet ihn in 
Stücke, die man mit Salz und Pfeffer 
leicht einreibt. 


5 
16:3 


(LIU 


Waller eine halbe Stunde aus, jeiht die 
Brühe durch, bindet ſie mit Kornſtärke, 


würzt ſie mit geriebener Zwiebel und ge⸗ 


hackter Peterſilie. Rohe Kartoffeln ſchält 
und ſchneidet man in dicke Scheiben, 
ſchichtet ſie mit den Fiſchſtücken durch 
miſcht in die Puddingform und füllt die 
Tunte darüber. Man kocht das Fiſch— 


gericht im Waſſerbade eine Stunde und menbüſchel grün mit Kreuzſtich. Violet, 
dann auf eine vertiefte heiße grün und gelb die Kreuzftiche für die der Stickmuſterabteilung der Abend⸗ 


ſtürzt es 
Schüſſel. 
„Deviled Meat.“Maltes Fleiſch 
wird in feine Würfel geſchnitten. 
ſchwacher Eßlöffel Butter in eine Pfanne 
getan; wenn heiß, zwei Eßlöffel geriebene 
Brottrume dazu und anröſten, dann das 
Fleiſch. Auf ein Pint Fleiſch einen hal— 
ben Teelöffel Senfmehl, eine Priſe ſpani— 
ſchen Pfeffer, eine Priſe Salz. Wenn 
das Fleiſch durch und durch erhitzt iſt, fügt 
man vier hartgekochte Eidotter, feinge— 
hackt, hinzu und eine halbe Taſſe Fleiſch 
brühe, oder auch Waſſer. Alles zuſan 
men läßt man einmal aufkochen und ſer 
viert es heiß mit butterbeſtrichenem Toaſt. 
Selleriereismit Hammel— 
leiich. — Einumdeinbalb Brund fettes 
Hammelflerich gebraucht man, von Dent 
man das ‚Fett abtrennt, tm fleine Mitrfel 
ſchneidet und ausbrät. In dieſem Fett 
bräunt man eine fein geſchnittene Zwiebel 
und das in Stücke zerteilte Fleiſch, gibt 
eine in Scheiben geſchnittene Sellexie 


knolle hinzu, ſchmork ſie mit durch, fügt 
halbe 


dann gebrühten Reis zu, eine 
Büchſe Tomaten und einundeinhalb Quart 
kochendes Waſſer. Man würzt das Ge— 
richt mit Salz und Pfeffer, bdocht es zwölf 
Minuten mm und ſtellt es zweiundeinhalb 
his drei Stunden in die Kochkiſte. Man 
heſtreut den Selleriereis beim Anrichten 
mit einigen Löffeln geriebenen Käſereſten. 

Grünkohl. Nachdem die Blätter 
von den Rippen geſtreift, werden ſie mehr— 
mals gewäſchen, in einen großen Topf 
mit ſiedendem Waſſer, dem man gewöhn— 
lich etvas Salz hinzugefügt, mit dem 
Kochlöffel eingedrückt und je nachdem der 
Kohl mehr oder weniger hart iſt, eine 
Viertelſtunde oder länger darin gekocht, 
worauf man 
Kohl auf einem Siebe abtropfen läßt, 
dann init dem Miegemefier flein fchnetdet 
und mit jehr fraftiger Sletiinbrühe, auch 


fetter Schintenbrühe oder Brarenjauce, in | 


eine Ntajjerolle tut, mit Musfatnup iiber: 
Yaust und 


Dem Feuer jchmort. 


| hinzufügen, denn der Stohl verlangt viel 
Fett ‚bedarf hingegen menig Salz; bei 


\dem Mufgeben aarnirt man ihn mit ae= | 


‚braienen Startöffelchen vder aeröiteren 


Kaſtanien und ſervirt Koteletten, Brat-⸗— 


würſte, Fleiſch-Bouletten und dergleichen 
dazu. Häufig bereitet man ihn auch ſo 
zu, daß er nach vem VBlanchiren und Ber- 
| baden in erhißtem Gänfe- oder Schweine 
| fett, wohl auch in Butter gedämpft, mit 


etwas Zucker md ein wenig Mehl über- 


Dean forht Die Gräten mit 
veihlih Suppengrün ti dreivieriel Qumci | 


Em; 


das Wafler abaiert, den | 


unter häufigem Umtithren | 
noch über eine halbe Stunde über gelin= | 
it die Fleiſchbrühe 
nicht fett, ſo muß man ein Stück Butter 


enthäutet 


* 


Die hier abgebildete Tiſchdecke iſt für 
Stil- und Kreuzſtich-Arbeit; doch kann 
man die Blumen auch mit Füllſtich 
ausarbeiten. Der Kranz um die Blu— 


Verzierung zwiſchen den Kränzen. Die 
Kreiſe in Kreuzſtich, hellgrün; die 
Ranken in Stilſtich, grün ſchattirt. 


TRENNT TIER 


nigen Löffeln Bonillon übergoſſen wird; 
auch miſchen viele einen Eßlöffel voll in 
Butter braungeröſtete Zwiebeln darunter, 
Endivien Gemüſe. 
nicht allgemein bekannt, 
Blaͤtter Endibien ein gutes Gemufe 
‚ergeben, während man die gelben Blätter 
IDody zu Salat verwenden fann. Man 
| Focht ‚die Blätter in -Zalzwaſſer weich, 
läßt ſie ablaufen und hackt ſie fein. Dann 
dämpft man eine feingeſchnittene Zwiebel 
und etwas Mehl bräunlich, wenn möglich, 
ı etivas bon dein Grün der Zwiebeln dazu, 
Ffüllt mit Waſſer oder Fleiſchbrühe nach, 
das Gemüſe hinzu, Salz, Pfeffer und 
Peterſilie, und ein ausgezeichnetes Ge 
müſe iſt fertig. 

Reiskuchen. Pfund Reis 
wird, wenn ſauber gewaſchen und blan 
chiert, gut mit kaltem Waſſer abge— 
ſchwentt und mit Quart Sahne und 
jeiner Stange Vanille Iangjam aut meic) 
gekocht; hierzu kommen 4 PBrund Zuder, 
Pfund feingeſchnittenes Orangeat, ſo— 
Imie 2 Unzen Malagarrauben, ferner 
‚rührt man nach und nach 5 Eigelb, 14 


da; die grünen 


‘ 
DES 


itt 
tdi 


4, 


| Bund zerlaiiene Butter zur, fowmte den qut | 
Dann | 


geſchlagenen Schnee der Eiweiß. 
gibt man die Maſſe in eine gut ausgebut— 
terte und mit Semmelmehl beſtreute Ku— 
Ichenforn und badt ſie in etwa 45 Mi— 
nuten. 


Schokoladen Creme mit 
Wein. Man kocht ein Quart Rot— 
wein mit ſieben Unzen Schokolade und 
einem halben Pfund Zucker. Dann miſcht 
man eine Unze aufgelöſte Hauſenblaſe, 
weiße oder rote, hinzu und verrührt alles 
ſehr fein; beſſer noch, man ſtreicht Die 
Maſſe durch ein Haarſieb. Sodann mengt 
man den Schnee von vier Eiweiß darun— 
ter, füllt die Creme in eine hübſche Form 
und ſtellt ſie auf Eis. Eignei ſich vor— 
züglich als ſüße Platte bei einem Da— 
menkaffee. 


Erbetene Auskunft. 


M. Gary. Um Aepfeln blos den gewünſch— 
ten Ananasgeſchmack zu geben, fodht man Die 
Ananas mit Zuder in der gewöhnlichen Art, 
und läßt nachher. die gejchälten Aepfel, aus 
denen man die Kterngehäufe entfernt Hat, 
langjam in dem Ananasjyprup gar Fochen, 


jtäubt und exit bei dem Anrichten mit eis, und füllt jie_ mit dem jorgfältig abge 


! is, einiollehli 
nefler, Brotmefier, Sdük 
Board, Set zu 


I Doppeldedel 
ing Braibfaımen, Deals 


33% 33 3. Dolaunterl. M 
tal-faced DOfenbretter, gu 


Yurnageißaufeln, langer 


— Es iſt 


ich Butcher 


59 


GasseisHeiger, heizen 
geiv, Sröte Zimmer, zu 


49 
69% 
49% 
1.49. 


MWetter-Strins, gegen’ Res 
gen u. Kälte, 100 FB. 65c 


Bsiton Gas-Eifen nidels 
plett. Bat. Suftmiiher, 1-49 


Aerte, Berfzeugitahl, 

89c jegt Jur nut 

BudsSägen, Geiteil rot 
itrigen, zu 


2:2dher Lammörhöfen, 
brennen Kehle od. Hok 


1.39 
45C 


x rh⸗ 236 


su 4 


1.19 
25c 


* 


| 


es 


Fa 7 . 
Nam Re * 


Ps u 


| Das Mufter Nr. 523, auf lohfar- 5 
ıbenem Kunitlinnen vorgedrudt, it 28 
Zoll groß und koſtet mit dem erforde 5 
lichen Glanzgarn 85 Cents. Es iſt bei 


| poit, 223 W, Wajhington Str., zu has 
er Bei Boitdejtellungen molle man "= 
> &e i 


ſchaumten Syrup, in de 
in Gläſer. Es gilt 
Aepfel nicht zerkochen. 
— Um 10 Gallonen Wein 
|brauht man’ etwa % Unzen Haujenblaje..ze 
(Fiſh Glue oder Iſing Glah), in Heine = 
Stüde zerbrochen, weiht man «3 3 Tage = 
!ang in etwas von dem trüben Mein etw. 73 
| Dann ift eS meich wie Gelee, wird mit dem*Tz 
| Schneejchläger zu Echaum gejchlagen nnd in TE 
das Faß gegeben; Diejes wird tüchtig Hin-=z 
und her gefchwentt, jo dak die Flüffigfert 

gut vermengt wird. Nach einer Woche Ruhe 

wird der Wein vorjichtig filtrirt und -abger 

füllt. 


m man fie gekocht, 
aufzjupajjen, daß Die 


zu klären, 


iS 
ee 


| Lefet die „A 


Krante Leute! * 


Es koſtet nichts. . 
Roß wegen trgend eines 
Krankheit oder Schwache 
zu konſultiten. Die neu⸗ = 
ſten Heilmetboden - Ye 2 
Aheumatiämus, Magens, 
Scberieiben, SplnEngäue BE 
nifhe Kranlheiteg, Bl a 
ftörungen, anftedende. 

7 sirantheiten, Nerbenihinde = 
che, chronithe, pribate u. 7 
alle Harnleiden. Willen“). 7 
fchajtlihe, moderne Ber 5 

handlung. wie 

Roß ſie auwende 

— die Gelſund⸗ 

heit. Stärke und Lebenslraft zurüd sr 

| Das amögezeihnete beutihe SHeilmitteg ya. 
(werbeiiertes 606) für die Heilung non Bint-, 


| vergiftung. 
| De. Rob’ 2iährige praftifche Erfahrung as 
Syezialijt bietet den ranlen Sicherheit eimer ern 7 
| folgreihen und ehrlihen Behandlung, A 
| Eine Ronialtalton ober vertrauliche Untere. 775 
redung koſtet Sie nichts. 
Kummen &ie jofort, ehe Ahr Leiden 


| fortjchreitet. 
Kein Heitverluft. Tr. Noß berechnet f 


dat; fein Kranker feinen Zuitand au berng 3 
'Dr.B.M. ROSS, Spsialill” 


gen braucht, 
Gtabliert in Chicago 1892. 3 
12 3 


dzwanzig Jahre anf demielben alten 

Fr —— = lizenfirter Arzt jeit 
35 Hüd Dearborn ir, 2 
Ele Monroe, Chicago, = 
im Grily-Gebände, Suite® 306-507, ä 
Nehut Elevator zum füniten Ylaozı F 
“ Spredftunden: Täglih von 9_Morg Bis 4 
—— an Son “nn 10 Borm, i 

au 0 Mittwo reitan 

Uvends bon 7 bis 8. E# wirb: be ei 


bendpon“ 


— 


Dr: 


=. 
PN: 


a 
J 


A 
— 
Wen we 





ins, die Leiterin des Kindergartens 
Herr Normalſchule 
J Bferde fchwer verlegt. Die Genannte 
“machte in Gejellihaft einer anderen 


J 


ihr Pferd an der Ecke der War— 


erbeigerufenen letzten wurde 
Fjofort ihre Ueberführung in das 
Mmanuel-Hofpital angeordnet. 


X 


N 
% 


J 
* 


2 


a Croſſe, Wis., entging 


Be 


Smebörte zu einer Flaagenitange, mel: 
3 Flage g 


J 


Yu 


Eder durch fein maghalfiges Radfub: 


— 


J 
» 


& 


Kinley Hoſpital 


3 


u 


Br; 


— 


er 
7 


= Ioh eines Ausfuhrverbots von Flerich, 


J— 


3 


bedingt etwas geſch 


Kleinhändler ſich in übler Lage be⸗— 


= rüber die Verhältnifie nicht informiert 


* 
— 


erteuerung von Bundeswegen ſei am 


E Plate. 


= im Kriminaltermin 
= Eourt James Dunn dadon, der ferne! Iniedung 


& 
5 


L 


x 


Enm Inlande. 

©. Ihoxas Borfiger 
5  republitanifcen Countygentrals 
iſe in Thompſon Falls, 
on, it don Frl. Edith Colby 
zwei Schüfle verwundet ıwor- 
als er fich weigerte, fich ber ihr 
ir eine angebliche Beleidigung zu 
iihuldigen,.. Thomas wurde ach 


To 


 Mifjoula in eın Hojpital gebrait 


nd das Mädd,.n wurde verhaftet. 

ran fürchtet, day die Verwundung 
blich jein wird, 

Beim Aufbeven einer 
Ratte, die in einem Belt, Das 
dern zum Gpiei benugı wurde, 


nes befand, entdedte Fruu Weilie 


von} 


Band ji in Der Hüdieite des Hof: , 


MWeiljein 2ljähriger 

in Die tanadijche Armee eingerreren 
it, um am europäiſchen Kriegt teil⸗ 
| zunehmen, hat Lafer wi. E. enge 
"00: ver Erpen Shrinuichen siteche in 
:Ottumme, a, ſenm Amt itienerger 
lu. Er wir ih Mad Wuiuce 
B.rdge, Nova Scotia, begeben, um 
ſeine 480 Acres große Farm zu Des 
wirtſchaſten. 

Der Farmer RNitos E. Al— 
len datte das Unglücht, auf ſeiner 
Fatm ber Federalsburg, id, ın Die 
Meſſer ſeiner Futterſchneidmaſchine 
zu fallen, wodurch er ſo ſchwer ver: 
zetzt wurde, daß er in tritiſhent Yu- 
ſtande in. Salisbury-Hofpital liegt. 
Er fier bei dem Verſuche, die im 


gen uls die Piatform orach, auf der 
er and, au, Die Weller. he oe 


— — 


Sohn 


Gang befindliche Maſchine zu reini— 


Honntaspoft, 


Sm Kriminalgeriht zu 
Nemwart, W. 3, fand’ dieier Tage 
eine Jury Antony »yederict ves Wints 
des im erſten Graäde ſchulbdig und 
eupfahl zugleich, daß derſelbe zu le— 
ben⸗tanguchen Zuchthaus verurteilt 
werden moge. Federieci ſtand unter 
ter ntlage, am 17. Wezenber ın 
Cebar Grove den Detettiv Kobert J. 
Shannon von Caſt Orange ermordet 
zu haben. Unter dem von der letzten 
Segislatur pafterlen Amendement 
vergindert Die vven angegebene emp: 
tey:ung der Jury den YWichter, Fe— 
verict zum Dove zu verurii.en, E 
war der erſte Fal in Eſſer Count 
unter dem neuen Geſeh. 

"Won eın:m 
‚werten Antalie 


y 


wurde Der 


, Bam Auslande. 


— Drei aus R0:a 'geflüdtete, 
deutliche Striegsgefangene baten kürz- 
ih einen Aulfen, ihnen den Weg nad) 
Kirtenes zu zeigen. Der Ruſſe führte 
fie indejfen nach Borisglet, wo jie in 
ein rufjtiches Gefängnis geltedt wur- 
den. Al5 man bierbon in Stirlenes er- 


‘fuhr, zogen jchwedifshe und normegi- 


, 


jche Arbeiter nao Borisgleb und be: 
freiten die. deuifchen Rriegsgefangenen 
aus dem Gefängnis. 

— Der japaniſche General 
Tufuda, der unlängjt an der Spitze 
einer japanijchen Meiilitärkommiſſion 


vedauerns:-Iin Stodholm meilte, erklärte einem 
kleine | Dlitarbeiter des „Gvensta Dugblas 


Sohn des Schmiedes und Sängers det“, daß er perſönlich und als Offi— 


gu fein. 


Sipurde in das Wohnhaus der Fzumis | 


Den Erfindungsgeift, denn 
Mortland, Dre., gemeldet 
Den dortjelbit mehrere Milchtannen 
mit Beichlag belegt, die Wbhisten ent- 


MDampfer aus Sun 
war an die „Davis Cream Compa— 


Bi 
derart tonjtruiert, daß fih oben eine | Sumuel 


er der Milch ein Doppelboven ange: | beriand, WD.. 


in 


SHred hatte dem Wayor aber bach 


wurde ſchwer am Kopf und an den 


Sbededt war. E3 mu fi ein Gegen 


"= wir vor einer 


Bent in otoria, Ohio, eine 5 
ehiwarznatier unter derſelben. Die Maſchine zuun Stülpund „gevracht 

lange hatte offenbar der Wärme |; eroen wine, baren ou Weyer 
Malber Zuflucht unter ver Matte ge: j bir den kechten Fuß im Gerent bom 
Mt, Herbeiaerufene Nachbarn 4. 1 dern getrennt. Er z09 Jiw ulBet> 
Men diejelbe. Tie Naiter hatte eine ; Dein Nuetſchungen und Abſchurfun— 
Bänge von 5 Fuß. re 
FE Dffenbar in einem ‚sınirauıt ar 
Falle von Geiftesitörung ri im eignete ſich in Sheboygan, Wis., im 
Bridgeport, Gonn., der 5Ujährige Ko- Sul? Don Yudolp) oweuer. 
Beh Zune den Kev. Putcid 3. Wicz | 
WBioney, währen? derieibe in der Et. |" 
Marles-Kirche das Abendmahl er: IT 
Meilte, vom Altar, rauen fiien im j drehen 
Shnmacht und andere eilten ſchrei- ollte 
dem Ausgange zu. Lyneß wurde werden 
Meftgenommen und zur Beobachtung j Me DC 
feines Seifteszuftandes dem Hit | 

ı Scheller fanı alyt wieder zu ſich. Ein 

| Herzſchlag hatte 


illſide 
* 
CEnde genacht. 


Ata 
ic 


t 
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Ans | 


Feat Scheller hutte Soriegruns 


zu laen und Dieter Zuge 
Die Operation Dorgenoumen 
Zahnarzt Dr. Geurge ent 
Arthur Fnauf mitgeoracht, 
um die Patientin unter den Einflug 
bon Shloroforn zu bringen. »Dus 
Letäaubungsmittel wurde u «blicher 
Werje angeivanot, leider erwies es cd) 
aver in Lielem Fall als tot. Frau 


9 
Home überwiejen. Er fcheint harm!oa 
Gols 


Sräulein Martha 


r 


. 


grem 


in Mankato, 
inn, wurde durch einen Sturz vom 


** in der Geſchichte des 

nitraße fcheute, fie aus dem Sattel = die bt erjolgte —— - 
Marf und davonlief. Frl. Collins 5 ne re 
z tellunyg won Heiratsſcheinen. 
* 5 Zwillingspaar, Ide uno Minnie 
— erſuchten um Lijzenzen 
—8 Heirat von Walter àRrefſin aus Vs— 
Ani⸗born einerſeits und von Henty Kran— 
zuſch aus Black River Falls anderer— 


Aindergärtnerin einen Spazierritt, 


US 


ie Fledenftein gebracht. Yon 


Die Prohibition jhärftiiers, Das andere Sipillingspärchen 
De AUS waren Emma Woffte aus Xlppleron 
DIEd, Witz | md deren Bruder Arthur woifie. 
| Der Ausermählte von Emmeo ılt 
Fred, Horn und die Ausertorene ih— 
3 tam mitielS | zes Bruders Arthur em Mädchen mit 
Francisco und, Namen Francis Sternagie. 
PR : \ Warum drei tude Dy= 
nn abrejjiert, enthielt jedoch jtatt Inamit, Die von böfer WMörderband 
Dil Schnaps, Die Kannen waren auf die Veranda des Hauſes von 
| x ) ©. Smith au der Ötoyers- 
dallone Milk befand, wahrend un= | toiwn-Roud, nahe Modiwvor, in Eum— 
PELDL gelegt worden waren, 
war und der übrige „Inhalt | nicht erplodierten, tit ere Frage, die 
zei Gallonen Whiskey bejtano. Inicht beantwortet werden funn, Die 
Mayor Ü U Bentlen von) Dynamititangen maren mit Zünd- 
füirziich | fanfeln verjenen. Die Yepteren wa: 
Mit Inapper Not dem Tode, als von |ren aud zur Sprenaung gebracht 
einem Haule eine aroße Eijenitange !worden, das Donamit t 
Nur zwei Yu von ihm entrernt auf !zur Erplofion Die aanze Veranda 
Die Straße fiel. Das Stüd Eifen | war mit Petroleum begoſſen worden 
jumd geriet nud, der Sprengung Der 
'Sundtapteln in Brand, Smith und 
feine Auunilte tonnten fich retten. &e 
wird vermutet, daß emige Italiener 
|das Haus in Die Luf: jprengen mwoll« 
ten, di Smith als ein Vorarveiter für 
die „Baltimore-Ohio-Eiſenbahn“ nur 
Amerikaner beſchäftigte. Auch im Kel— 
ler des Hauſes wurden einige Stans 
gen Dynamit gefunden. 
Kein Zweig der 


Bielten. Die Sendung 


Se) 
“ * 
N) 


&e bon einem Blige getroffen vor: 
den war. Der Mayor hutte eine Se— 
Zunde vorher den Plab, auf melchen 
das Stüd Eijen niederitei, pafliert 
und wäre ohne Frage von dieleın, 
bo3 über 50 Pfund ca, erichlugen 
worden, hätte eö ihn aeıroffen. Ver 


für einige Minuten die Beiinnung 
geraubt, 
‚Der 
Whitaker 


Tabat— 
30jährige 
aus 


George; - — Era. — 
Birmingham, Ala., | pentlichen Erfolg aufzuweiſen, wie 
die Zigaretten-Fabrikation. An die 
ſer Proſperität nehmen hauptfächlich 
vier Geſellſchaften teil, nämlich die 
American Tobacco Co., Liggelt G 
Meyers, R. J. Reynolds und Die 


a) 
Fragen Product? Comp. Die Ver 


zerlunftitüd im ganzen Lande allae- 
meines Staunen erregt hat und eine 
ber Hauptattrattionen der nterftate 
Hair in Trenton, N. %., bildete, 
Schultern verlegt, foduß er in 
denklichem Zuſtande nach dem Me— 
gebracht werden 


be⸗ — 
Iten auf den Markt aebrachter Ziga 
retten: Marten übderfteigen Die 


—— En n |ähri 20 bis 75 Vr * 
mußte. Sein Kunſtſtück beſtand dar— ‚ jährigen um 30 bis 75 Prozent. Da 
ber meldet nu die Bundes-Steuer— 


An, daß er mit brennender Kleidung, |’, 7 — 
die mıt Del getränft war, auf einer behörde, daß bis zum J. Auguſt in 
Iiefen Ebene mit ſeinem Rad in | Dielem Jahre bereits 13,465 Milo: 
einen Waflerbefälter hineinfuhr, der ren Stüd Zigaretten verfauft Mor: 
ebenfalls mit einer dünnen Deljchiche [den find, genen 9,651 Willionen 
Stüd in der gleichen vorjährigen Zeit 
fand in diefem Xehälter befungen | Dei Ambauer des riefigen Verbrauches 
haben, mit dem Mhitafer in Berig- ; 18 Ende ves Jahres dürfte berjelbe 
rung kam. ‚für bie zwölf Monste nen Umfang 
i u von 23 bis 24 Milliarden Stüd er 

sn einer Maffjenverz reichen. Während gegenwärtig nane- 
fammlung ber Broofiyner Schläch⸗ u 2 Milliarden Stück pro Monat 
sermeilter trat Kommihär Hartigan derbraucht werden, haben die Um— 


dom ſtädtiſchen Aichamt für den Er-⸗ fähe im ganzen lehten Jahr 18 Mil: 
Brotftoffen und überhaupt allen Le— 


— Stück betragen. 

D Art GG Auf \ 
bensmitteln nah Europa ein. Die)a : A — = en 
Ausfuhr von Mundvorräten hätte! a“ er 2 — eg je —E 
folge Dimenfionen angenommen, voB | tedtende Krankheiten der Geſundteits 

—— wirtfchaftti- behörde ir Walhington, D. 1., Der 

ben Krifis ftänden und es müßte un- | an BNgne OBER. PRENRERUNG 
ehen, um der uns 2 zur ——— zn. — 

— — ——— der Kinderlähmung reichen Antei 
ins Geſicht ſtarrenden Lebensmittel- dahn, iſt als Opfer jeines Berufes 
not zu fieuern. Er gebe zu, daß Die an dieſer Krantheit nun feloii er 
t antt. Sein: Beine ind bis unter: 
balb der Aniee gelähmt. Des Dot: 
tor yail wird als miitelichiwer be- 

e trachtet. Es war Dr. Huntis Aufga— 
Eine he, Leute, welche aus infizierten Ge— 
| enden nah Wajhıiuion tamen, un 
er Beobachtung zu nehmen. Im 
Juli ſah er ſeinen letzten Patienten, 
kam der an der Kinderlähmung litt. Es 
Supreme iſt kein anderer Fall bekannt, der eine 
herbeigeführt haben 
Gaitin Madeleine am Frühſtückstiſch köünnte. Der verfloſſene Zeitraum 
nah. turzem Streite erſtochen hatte. iſt aber ein ſo großer, daß angenom— 

i Zuſtimmung der Diſtriktsanwalt- men werden darf, De. Hunt häbe ſich 
ſchaft plädierte der des Mordes ange— | damals nicht ungeltedi, jondern Daß 
Hagte Dunn auf die Anklage des Iot= | er, wenn iiberhaupt eine Dirette AUn- 
ihlags im zweiten Grade „ichuldia“ | ftetung vorlieat, von einer jchernbur 


n 


fänden, da die Konſumenten, werche 


wären, ſie für die Erhöhung 
Preiſe verantwortlich halten. 

Unterſuchung über die Lebensmitiel— | 
| 
| 
Meußerit alimpfiic 
der 


= und darauf verurteilte ihm Michter | gefunden PBerfon angeitedt wurde. 


tobjey zu nur drei Monaten bis 

ftenö brei Jahre Haft, im Koun- 
iosefängnis zu verbügen. 

Fer meinte, die Iruntjucht 


Nun liegt aber die Mögiichteit vor, 

logenannter Iräger Die 
an des Arztes Erfranfung 
Eis Träger iii Berion, 


—* ein 
Der Rich- Schuld 
yatte den Hu: 


ein? 


3J mm joweit gebracgt und er hoffe, | mwelh., chne ſelbſt krank zu werden, 


EDaE er nach feiner sreilafiung dem; die Heime einer Krankheit mit ſich 


£ entfagen und ein müßliches führt und auf andere Leute fiber- 
Biiglied der merichlihen Gejellimcht trägt. Dr. Hunt übte feinen Beruf 
erben würde. Dunn ift 64 „Jabreimehrere Jahre aus und mar als 
alt und wohl mıt Küdiicht auf fein i Anafthetiter viel gejucht. Seit fieben 
Hohes Alter dürzste der Richter Gnade) Jahren fteht er mit der Geſundheits— 


Recht Haben walten laffen Ikehörde in Verbindung. 


an 
en 


ger Worrallen| 


wr to: ı 
hete ver Battın und Wiutter Dus es | 


tto Weber m xouispilie, MY., bes izier nicht anders tünne, als die Tap- 
fallen. Rleine, Herbert Weber, ferkeit der deutſchen und der öſter— 
der acht Jahre alt iſt, ſpielte mitreichiſch-ungariſchen Soldaten und 
mehreren Taberen Knaͤben. darunter die Standhaftigteit dieſer Nationen 
der 18 Jahre alte Ed. Hammond zu bewundern. 

„Indianer“ an der 18. Straße und — Der berüuhmie deutjd 
Ortimsby Ave. Letztgenannter stnabe | Schaujpieler Alexander MWoiffi tra 
Ihutte einen Pfeil und Bogen und in Bern zum ertten Male jeit Siriegs- 
'ıhoß einen ‘feil ab, ber unglüds | beginn als Rünftler vor die Oeffent 
licherweiſe ven kleinen Herbert imTigteit. Er unterbrach jeinen unrrer- 
|Unge traf. Ein Speziualiſt nahm willigen „Kurauſjenthalt: in Aroſa, zu 
den Verletzten ſofort in Behandlung, dem er als internierter Fliegerleut 
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Chicago, Sonntag, den 22. Oktober 1916 


Die badifhen Grenzfläd 
te machen gegenwärtig große Anitren- 
gungen, um bie Milchverforgung aus 
der Schweiz für die Zukunft ſicher— 
zuſtellen. Säckingen iſt oorausgegangen 
und hat, um den Bezug von Schwei— 
zermilch ſicherzuſtelien, beſchloſſen, ei— 
nem Kreditvertrag mit der Aargaui— 
ſchen Kreditanſtalt in Laufenburg zu— 
zuſtimmen, der die Vorausbezahlung 
von 700,000 Fr. voriieht. Weiter Joi- 
fen den ſchweizeriſchen Milchlieferan— 
ten nunmehr 24 Rp. für den Yiier 
zahlt und der Miichpreis von 
auf 23,5 Pfa. erhöht werden. Andere 
Grenzitädte‘ gedenten ähnlich vorzu- 
gehen. 

— Der belannte Londo— 
ner Chirurg Sir William Eollin3 
dat zum .erjtenmal ein Automobil mit 
einem WProbe-Dperationsiaal gebaut, 
Diefes Automobil beit einen Motor 
bon 25 Wferbeträften und ift mit 
allen für die Operutionen notwenbis 
gen Apparaten verfehen. Der Chi— 
rurg fährt mit diefem nad den Ver: 
bandplägen, wF den Werivundeten 
zafh Hilfe gebradht wird. Dieles 
Dperationsautomobil wird gegenmwärs 
tig in London gezeigt und nachher 
durch Vermittlung des englifchen Bot: 
iejafters in Rom dem ttalientjihen 


23] 


gen getroffen, ſich eine Anzugl zahıe | 


geben ein ! 
Eine der jeli,ufien Beges! 


Hei⸗ 
ratslizenzbureaus in Appieton, Wis. 


zur 


— — 


am wer nit i 


fäufe mancher von diejen Befellichafs 


Dor= | 


dom befürchtet man, Daß der Verun— 


Inant gezwungen ijt, um in Bern zum 


| 
| 


Noten Kreuz zur Verfügung geftellt 


glüdte die Sehtraft des Yuges ver- | Nußen ver Unierftükungstane jener | werden, 


ieren wird, 

Während 
"alte 
Farmer aufs der Wit. Opinszarm, 
„ungefähr eine Weile von Greens- 
"burg, Ba., entfernt, damit bejchäfs 
tigt waren, trodenes Gejtrüpp zu 
‚ verbrennen, geriet (Srus in der Nähe 
des Hut.» ım Brand und auch bie 


Il 


ver 86 Sabre 


Sackleinwand, die Kepple ſich zum 
Schutz ſeiner Hoſen um die Beine 
hatte. Sein Mitarbeiter 
verſuchte die Flammen zu löſchen, da 
es dieſem aber nur unter Schwierig— 
teilen gelang, ihn nach einem Waſ— 
ſerbehälter zu ſchleppen, trug Kepple 
ſchwere Brandwunden bis hinauf zur 
Bruſt davon, denen er bald darauf 
im Weſtmorelond-Hoſpital erlag. 


gewickelt 


Vorſitzenden des Town of Hartford, 


x 


J 
ſeinem Revolver ſechsmal auf ſeinen 
Gegner, ohne aber zu treffen. Auf 
das Geſchieße hin eilte Frey herbei 
und wollte den Streit beilegen, da 
wandte ſich Baker mit erhobener 
Waffe auch gegen ihn. Dem Schuß 
von Bafer kam aber Frey mit einem 
aus ſeiner Flinte zuvor und die 
Kugel drang dem Angreifer in die 
Baocke, am Hinterkopf wieder heraus— 
kommend. 
Verletzten nach einem Hoſpital. 
Behörden haben Frey von 
Schuld freigeſprochen, weil er 
Selhfiverteidiaung gehandelt hatte. 

Nah dem Genuß des u 
haltes eines Fläicächens, dus Te auf 
einem Stuhl in der Küche liegen 
fand, ift die zmwetiährige Annie Ble: 
ware von Harriian, deren Eltern dis 
vor furzem in Newart, N. J., wohn— 
haft aemwefen find, auf dem Weae 
nah dem St. Midaels-Hofpital ae= 
ſtorben. 


Die 
jeder 
in 


Wie die Eltern, die mit 
dem Einräumen der Möbel beſchäf— 
tigt waren und deshalb nicht, Zeit 
fanden, auf ihr Baby acht zu geben, 
nachher feſtſtellten, hatte das Fläſch— 


Zwar wurde ein in der Nähe wohn— 
hafter Arzt geruſen, doch vermochte 
er die Einwirkungen des Giftes nicht 
mehr zu beſeitigen. Ehe er noch mit 
dem leidenden Mädchen in dem Po— 
lieziauto das Krankenhaus erreicht 
hatte, war der Tod bereits eingetre— 
‚ten. 

Sdhon mieder hat daß 
leichtſinnige Spielen mit Schießwaf— 
fen ein Opfer gefordert: Der 16— 
jährige John Lafky aus Winona, 
Minn., wurde von Ernſt Haedtke in 
den Kopf geſchoſſen und ſofort getö— 
tet. John Lafky, Ernſt Haedtke, 
Henry Vorbeck. Harry Strehlow und 
ſein jüngerer Bruder waren zur 
Jagd geweſen, hatten ſich gut amü— 
ſiert, befanden ſich auf dem Heimwege 
und waren auf dem der Familie 
Haedtte gehörigen Felde angelangt. 
Haediie ſpielte mit der in ſeinen 
Händen befindlichen Schrotflinte. Er 
wußte nicht, daß ſie geladen war, 
drückte auf den Hahn und Lafktky, 
der ungefähr 4 Fuß von ihm entfernt 
ſtand und ihm zuſah, erhielt den gan— 
zen Schuß in den Kopf. Ein Teil 
des Kopfes wurde ihm fortgeriſſen. 
Im erſten Augenblic. waren die jun— 
gen Leute wie betäubt. Als ſie ſahen, 
daß Lafky tot war, benaächrichtigten 
ne Die Eltern. Er iſt der Sohn von 
A. Lafky aus der Ortſchaft Warren 
an der Chatfield-Landſtraße. 
| Das Stelett einer Frau, 
bon der man annimmt, daß es Das: 
jenige ber feit dem 1. September 
aus dem Brooklyner Staats-Hoſpi— 
tal für Geiſteskranke verſchwundenen 
Frau Sophie Lamb iſt, wurde auf 


Frey brachte hierauf den 


—— ſo chen Gift enthalten, welches ſie bet 
er ai mag een 10, QUBEROT= | einer Gelegenheit verorbnet erhielten. | 


Kameraden Goethe vorzuleſen. „Bio: | 


1— 
8 
2 


inetbeu „Bott und die Bajudere“ 
großem Beifail, 

— „Stodhbolms Tidnin: 
igen“ führte bald nach der Striegs: 
‚ertlarung Humaniens aus: Das Ein— 
treten Yiumäniens ın den Krieg habe 
in 
fahren. Die Prophezeiungen, daß 
Zwangsmaßregeln Schweden aus ſei— 
Iner bisherigen Neutralität zur Par: 
teinahme tür die Entente bemeuen 
‚tönnten, beiviefen ledialich einen voll 
ſtändig unpfychologiſchen und unpo 
litiſchen Gedankengang. Die führen— 
den Staatsmänner der Entente mö— 


| 


IpBreition auf Schweden zu einer af: 


idiefe Wreflion überhaupt gelänge, 
Schiwenen zur Barteinahme rür Die 


terbrochenen ſcharfen Blockadepolitik 
und ihren andern Rechtskräntungen 
entfachen und vertiefen hier im Lande 
Stimmungen, die dahin gehen, im 
Kriege dirett an die Seite Deutſch— 
lhands zutreten. 

—Es iſt belannt, daß Serbien 
unter den kupferproduzierenden Län— 
dern eine nicht unwichtige Rolle iptzit. 
Die Förderung war allerdings im 
Frieden, angeſichts des geringen Be— 


| 
‚bei dem Mangel an Iransportivagen, 
nicht allzu bedeutend, Als vor einem 
Jahre die große Tffeufive der Ver: 
| 


den Bulgaren die wichtigite Mupfer- 
ine des aanzen Landes in Die Hand, 
deren Yuspeutung von ben Yulgaren 
den Deutſchen überlaſſen wurde, und 
bei dem ſtarken Verbrauch an Kupfer, 
ı den vor allem das Heer hat, fam Die: 
‚Ses Anerbdieten der deutichen Verwal: 
Itung fehr gelegen. Ste hat es lich an- 
gelegen jein lafien, die Förderung 
nach Möglichkeit zu erhöhen, und zu 
dieſem Zwecke ſind deutſche Beamte 
und Bergarbeiter ſchon vor einiger 
Zeit nach Serbien gegangen. 


' . 
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iberem Maßftave geplant zu fein, tie 
jaus Nachrichten verfäjiedener Harz 
ſtädte hervorgeht. 

— Nach dem Vorgang des 
Berliner Polizeipräſidiums, das die 
fremdſprachlichen Geſchäftsſchilder in 
der Stadt bektämpfte, ließ ſich der 
Münchener Bürgermeiſter Dr. Merkt 
hierüber näher unterrichten und ſtell— 
te im Stadtrate den Antrag, es ſoile 
auch in München gegen die Benutzung 
fremdſprachiger Geſchäftsſchilder 
wie oft lieſt man an Münchener Flei— 
ſcherläden das Wort „Charcutier“, da: 
der bayriſche Bauer Scharkutter aus 
ſpricht! — ernſtlich Stellung genom— 
men werden. Zunächſt will man noch 
von jedem Zwange Ah"rnd nehmen: 
man will vielmehr mit Rat und Be— 
lehrung vorgehen. Der Rat der Stadt 
bewilligte vorerſt 100 Mart zur Ver— 
vielfältigung der Verdeutſchungsliſte 
’ 7 x . . * - 
fremdſprachiger Geſchäftsſchilderauf— 
ſchriften, die der Allgemeine Deutſche 
Sprachverein unter Mitwirkung von 
Fachverbänden des Handels und Ge 
werbes herausgegeben hat. Dieſe Ver— 
deutſchungsliſten ſollen alsdann den 
zuſtändigen Stellen übermittelt wer— 
:den, bie die Geichäftsleute beiehren 
und megen der Wahl eines entjpre= 
chenden deutlichen Ausdruds beraten 
können. 

— Der Berliner Fremden— 
verkehr im Auguſt dieſes Jahres 
I;:tgte eine Zunahme Es ſtiegen in 
‚Gajthöfen und Fremdenheimen ins— 
gefamt 110,458 Perfonen ab. 83 ilt 
| dies eine um fo  beimerlenäwertere 
ı Steigerung, als der Merfehr ein 


ganz Sciveden Wihbilligung er= | 


gen ſich gejagt Jein Lauffen, daß jede ı 


Darf3 der heimiſchen Induſtrie und 


büindeten gegen Serbien einſetzte, fiel 


ht 
Jetzt 


ſcheinen dieſe Ueberſieduungen in grö— 


dem alten Potters Field an Winthrop hauptſächlich innerdeutſcher iſt. Von 
Str., nahe der Schenectadyd Ave., den 110,458 Fremden waren nur 
Flatbuſh, unter einem dichten Brom⸗ 3600 Ausländer, und dabei gehörten 
beerſtrauch aufgefunden. Die Iden- etwa 1400 den verbündeten Staaten 
tifizierung der Leiche erfolgte durch an. Es ſtammten 1192 aus Oeſter— 
einen Schuh, in melden ihr Name:reih, 139 aus der Türkei, 102 aus 
eingetragen worden war. Ob die den Balkanſtaaten, ferner 524 aus 
Frau, die früher im Oſtdiſtrikt lebte Schweden, 455 aus Dänemart, 182 
und als Pribatpatientin in das Ir: jaus Norwegen, 549 aus Holland, 
verafgl eingeliefert worden war, er=|251 aus der Schweiz. Aus Amerika 
morbet worden ift, oder aber infolge | waren immerhin 163 eingetroffeit. 
Srichöpfung ich unter dem Strauch !Die feindlichen Staaten find felbit 
quf dem öden Fleckchen Erde nieder: | veritändlih wenig vertreten. Es ta- 
ließ und dort den Geiit aufgab, ift; wen aus Frranfreih und alien je 
das Nätiel, Dos die Volizet durch, 1, aus England 2, aus Rußland 
ihre Nachforſchungen zu löſen fuctfreilich 200. Die Zentralſtelle für den 
Das Skelett wurde von Joſeph Con- Freindenverkehr Groß-Berlins iſt zur— 
roy, einem Vormann bei dem Bou zeit bemüht, eine Statiſtit über die 
für das an jener Stelle zu errich- Aufenthaltsdauer der Fremden her— 
tende Hofpitalgebäubde, gefunden. Der | beizuführen, die allein erjt über Die 
Leihnam mar bereits biS zur völli» | Bedeutung, den Umfang und wirt: 
gen Untenntlichleit verweit und ıa- [fchaftlichen Wert des ?yremdenpertehrs 
| betleibet bis auf die Schuhe ein rechtes Bild ermöalicht 


A 


In Briſeg, im ſchweizer 
Kanton Wallis, iſt dieſer Tage der 


Peter Kepple und ein anderer und den Fauſtmonolog las er unter Bundesrichter Dr. Felix Claufen ge— 


ſtorben. Er wurde am 20. März 
1834 in Mühlebach geboren. Er ſtu— 
dierte an den Univerſitäten Wien 
und München und praktizierte ſpäter 
als Anwalt in Brig. Längere Zeit 
vertrat er den Stand Wallis im 
Ständerate. Im Jahre 1872 wurde 
er als Suppleant des Bundesgerich— 
tes gewählt; 1891 wurde er Mitglied 
des Bundesgerichtes. Am 18. Juni 
feierte er ſein ſilbernes 
läum. Er bewahrie eine ſeltene Gei— 
letzten Tage. 

Der „Nieumwe Rotter- 
damjdhe Courant“ erzählt ei- 


Bei ei nem Streit, welher| pen Zeilnahine am Weltfriege, falls | nen Yall von englifcher Yenfurwill- 
auf der Yarm von Louis Frey, Dem | 


| für, dem er felbjt zum Opfer gefallen 
if. 2 Ylatt 


uns 


Robert Donald über den englifchen 
Standpunkt im aegenmärtigen Krie- 
(5 erhielt eine Anzahl Zufchrif 


np 
gt. 


ten, in denen gegen Donald Stellung ! 


genommen wird, Goivohl diefe Zu: 
ſchriften, als auch die Antwort Do— 
nalds darauf wurden veröffentlicht. 
Der engliſche Zenſor ließ aber von 


No 


u* 


der Poftaufaabe des „Nieume Kotter: | 
die nah Ditin: | 
dien gebt, nur Teile mit Donalds | 
Teile der Zeitung ı 


damfchen Courant”, 


Artikel Die 
j mit den Zufchriften, in denen gegen 


zu. 


| die englifche Auffaffung Stellung ges | 


nommen toird, Sind nie angekommen. 
| - In 
‚wird daran erinnert, daß in Schlett: 


ſiadt au Thon einmal Weintärten ! 
| ausgegeben wurden und zwar im Jah: | 
Ire 1794. Deren Zmwed war die Ein=! 
| Der! 


Meingenuffes. 
Verordnung 


ſchränkung des 
erſte Artikel der der 


ſer Karten, lautete: Kein Bürger, 


| 
| 
} 
| 
| 
ein Liter Wein trinken. Diefe Beitiin- 
mung betraf aber nur den Verbrauch 
in ‚den Wirtfchaften. Die Stabtver: 
waltung gab Diele Starten aus, 


Meinftube gehen wollte, 
eine beforgen. Dem Fe— 


oder 
I mußte 


zur 


ſich 


ſiungskommandanten ſtellten ſie tag: 
lich 400 Karten zur Verſügung, die 


| N 
|von denen anzuneynie; war, daß Tte 
feinen Mibbrauh damit machen 


I 


| würden. 


Ar 
u 


| 

le dieſem gelingen follte, eine ziveite 
| Harte zu erhalten. Wberds nach dem 
| Sapfenitreih mußte jeder Wirt Die 
| eingelöften Karten zurüdbringen, jonit 
| verfiel er einer Strafe von 5 Livers. 
| Zumiderhandlungen gegen die * 


8 


Ver⸗ 
ordnung wurden das erſte Mal mit 12 
Livers und 24 Stunden Gefängnis, 
im Rückfall ſtrenger beſtraft. 


— In dem tostaniſchen 


Badeorte Viareggio hat unlängſt eine 


ganz merkwürdige Verſteigerung 
ftattaefunden. Dort Hat die befannte 


die mit ihrem bürgerlichen 


Hihrem im Jahre 1908 erfolgten Tode 
ihren MWohnfig gehabt. Ueber ihren 
Nachlaß hat Nie teftamentariich nicht 
berfügt,. vermutlich, weil fie auber 
lihren VBerlagsrechten nicht über viel 
zu verfügen hatte. Run ijt es aber 
gefchehen, daß in ‚üngjter Zeit eine 


{ung der Duida, die den Titel führt 
„Zwei kleine Holzſchuhe“ 
merkſamkeit und 
Operntextdichter auf ſich zog. 
Novelle ſchildert eindrucksvoll die Lie— 
be eines einfachen holländiſchen Mäd— 
chens in Holzſchuhen zu einem Pa— 


riſer Künſtler. Jetzt haben ſich gleich 


zwei Sterne des italieniſchen Opern⸗ 


himmels gemeldet, die dieſe Novelle 
al3 Grundlage zu einer Oper begeh- , 


ren, nämlih Puccini und Mascagnt. 
Der Nachlafverwalter der Duiba, 
der iiber Das Verlagsrecht zu verfü- 
gen hatte, entjchteb dahin, daß er es 


in öffentlicher DVerfteigerung verlaus 


fen werde. Auf diefer eröffnete der 
Mufitverleger Ricordi für Puccini 
das Gebot mit 2000 Fr., um jede 
pon Sonzogno, dem Moscagni-Ber- 
feger, Togleich um 4000 Fr. überboten 
zu werden. Sclieklih Diieb 
Nicordi Sieger, und ver wirfiome 
Stoff jteht mithin Puceini zur BVer- 
fügung. Schade, daß Duida Diele 


Verfteigerung nicht mehr hat erleben ! 


fönnen. Sie hätte ihr gewiß umſo— 
mehr Freude gemacht, ala fie_trog 
ihren 40—50 qutgehenden Romanen 


| beftändig an Gelomanael litt. 


Amtsjubts | 


ftesfrifche und Wüftigkeit his im die | 


| veröffentlichte vor | 
zwiſchen zwei Helfern entſtand, ſchoßz Fentralmächte zwingen würde. Eng- einigen Monaten einen Artikel des 
oe Baker, der eine derſelben, mit und und Rußliand' mit ihrer unun- Herqusgebers des „Daily Chroniele“ 


der „Straßb. Bot“, 


Stadtverwaltung betr. Ausgabe die- 


auch Soldat, darf im Tage mehr als: 


und! 
wer nun Wein über die Bafle hoien! 


ı die Mannfchaften verteilt wurden, , 


Mehr als ein Liter Wen, 
durfte ein Wirt nicht an einen Bürz 
er oder Soldaten abgeben, auch wenn ' 


enalifhe Romanfchriftftellerin Ouiba, | 
Namen | 
Routla de la Rammes hieß, bis zu 


pielgedructte und vielgeleſene Erzäh— 


die Aufz , 
Begehrlichkeit der. 


Die j 


aber. 


— Am metften # om Heim- 
weh geplagt find allem Anfchern nad 
die ruſſiſchen Kriegsgefangenen in 
Deutſchland. Tag für Tag langen 
ſolche in der Ein- oder Mehrzahl an 
der Schweizergrenze an. In Weil bei 
Lindau wurden im Laufe einer Woche 
nacheinander nicht weniger als zehn 
ſolcher Flüchtlinge von deut chen 
Landſturmwachen aufgegriffen. Vie 
Zahl der über den Bodenſee geflohenen 
beträgt ſchon über hundert; wohl 
doppelt ſo viele ſind wieder eingefan— 
gen worden, bevor ſie das rettende 
Schweizerufer erreicht hatten. 


Ein Artikel der italie— 
niſchen Zeitung „Perſeveranza“ be— 
ſchäftigt ſich mit dem Problem, welche 
großen Erſparniſſe die Einführung 
der einen Wagenklaſſe, wie ſie in 
Amerika üblich iſt, für Italien be— 
deuten würde. „Die italieniſchen Ei— 
ſenbahnen,“ ſo heißt es, „würden 
ſicher 80 Millionen jährlich erſpa— 
ren. Wenn man daran denkt, daß 
ein Speiſewagen von 40 Tonnen auf 
der Reiſe von Mailand nach Bologna 
letwa 40 %, bringt und ein Schlaf: 
|ivagen oder ein Waaen eriter Klaife 
200 2., mährend ein Wagen britter 
Klaſſe von 30 Tonnen 600 8%. ab» 
wirft, fo tft unfchmer der große 
| Nugen der amerifaniichen Einrich- 
itung zu erfehen.“ 


- Das Hamdurger Schöf: 
fengericht verurteilte den Gejchäfts- 
führer der Hanfa-Brotfabrif, Karl 
Hübſch, wegen wiſſentlichen Verge— 
hen2 gegen das Nahrungsmittelge— 
ſetz zu einem Jahre Gefängnis und 
zu 2000 Mart Geldſtrafe bezw. 200 
Tage Gefängnis und Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte auf 3wei 
Jahre, ſowie den Geſellen Richter we— 
gen wiſſentlicher Mehlfälſchung zu 
!drei Monaten Gefängnis. Die An: 
: geflagten haben in der Zeit vom 1. 


} 
‘ 
! 


ibis 13. März in der Frabrit 21,126 
jogenannte Maisbrote angefertigt 
und verfauft, die 5 Prozent Stroh: 
ı mehl und einen gefundheitsichädlichen 
anderen Zufag enthielten. Nady »er 
Feſtſtellung des Gerichts find etwa SU 
Saft Strohmehl verarbeitet worden. 


Voretiwa 


|batie der Leiter des au im Elfaß) 


und Baden mehlbetannten 
Theaters am SKlarahofweg in Barel 
etwas abſeits vom Hauptverkehr einen 
jeioenen Bau für jein Theater errid;- 
ter, wo der leichten Wufe gehuldigt 
wurde, In den iehten Sjahren wurde 
| der Beluch immer fpärlicyer, fo d 

faum die Geldfttojien gededt werden 
tonnten, Die Witiwe des beritorbenen 
Beligers hat jih Daher fürzlich ent- 
Ichloffen, mit Ende der Sommeripiel 
zeit den Betrieb überhaupt einzuitel- 
ien, zun&cpfl auf die Dauer vor eini 
' gen „Jahren. Diefer Tage ionnte man 
in den amiligen Baupublilationen 
von Baſelſtadt leſen, daß die neue 
Pächterin mit der Inhaberin das 
VBaubegehren ſtellt, den Theaterbau 
in eine chemiſche Fabrit umzuwan— 
deln, in der ein ganz neues Produtft 
— Celonit — hergeſtellt wird. Offen— 


als chemiſche Fabrik eine größere wer— 


Fall war. 


Fortgeſetzte leber: 
Ihbreitung der Wetalihögyitpreile 
führten die Juhaber der Meſſingwerke 
Albert Zaue in Berlin vor die 1. Fe 


; Der Unaeflagte hat einen bedeuten 
bei: Umfas, der ich in Friedinz,eiten 
rauf 8 Millionen Marf \ be 


; lief und im Siriege auf 5 Millionen 


hr 
./L 


| fteigerte. Während diefer Zeit hat er 
imiederbolt die Höchitpreife für Nupfer 
überfchritten. Der Staat3anwalt be 
antragte eine Selditrafe in der Höhe 
bon 80,000 Mari. Der Verteidiger 
wies darauf hin, daß der Angeflagte 
:in feiner Weile den Sachverhalt ver: 
ſchleiert, ſondern ſogar ein beſonderes 
Konto für die Ueberſchreitung einge— 
richtet habe, ſo daß der Reviſor ſofort 
‚eine völlige Ueberſicht hatte. Der Ge— 
Irichtshof jah aus die Sache milder 
an, da der Ungeflagte nur Berpfiid;- 


v0 Mart Gewinn aus den betreffen- 
den Geichäften gezogen, vor allen 
iDngen aber nicht den Berjuch ge: 
möcht habe, vie Sahlage zu verbun: 
'ielm. Das Urteil lautete infolgedeifen 
«uf 20,000 Markt Geldftrafe. 

Für Kirchenbau und 
NRaumatuftit wurde eine Profejlur an 
‚der Technifhen Hochſchule in Berlin 
gegründet. Inhaber dieſes neuen 


Lehramtes iſt der bisher in Schleſien 


tätig geweſene Kirchenmuſikdirektor 
Prof. Johannes Biehle, der dieſen 
Winter mit ſeinen Vorleſungen über 
„Kirchenbau und ſeine Raumgeſtal— 
tung vom Standpunkt der Akuſtik 
und der Zweckmäßigkeit nach litur— 
giſch-konfeſſionellen und muſikaliſch— 
redneriſchen Geſichtspunkten unter Be— 
rückſichtigung des Glockenweſens, des 
Orgelbaues und der Grenzgebiete der 
Architektur, Liturgik und Muſik“ be— 
ginnen wird. Seine Lehrtätigkeit 
dürfte ſich bald auch auf die theolo— 
giſche Fakultät der Friedrich-Wil— 
helm⸗Univerſität, ſowie auf die kgl. 
Akademie für Kirchenmuſik erſtrecken. 
Prof. Biehle, der bis 1914 als Chor— 
leiter und Kantor in Bautzen wirkte 
und außerdem als Schöpfer der Lau— 
ſitzer Muſikfeſte bekannt geworden iſt, 
hat kürzlich auf Veranlaſſung der 
preußiſchen Regierung eine Studien— 
reiſe durch Oſtpreußen unternommen, 
um fein Gutachten über den Wieber- 
‚aufbau der frieazerftörten Kirchen ab» 
zugeben. Seine Anfichten über ein 
ben modernen Wnforderungen ent 
ſprechendes Verhältnis zwiſchen 
Raumgeſtaltung und Aluſtik, für die 
er nun in feinem neuaelchafferen 
Lehrfache eintreten wird, hat er he- 
ireit? auch in einigen Druckwerken 
‚ niedergelegt. Er gilt auch ald Anto- 
rität auf dem Gebiete der locten: 
kunde. 


’ 


\ 
| 


seyn Jahren!) 


Böhmle- | 


ab! 


bar wird die Nendite des Gebäudes 


ten, als Dies beim Iheaterbetrie& der 


rienftraftammer des Landgerichts 1 | 


tungen erfüllen wollte, und nur 10,2 | 


— —— — ——— 


— Eine ſchöne ſportliche 

Leiſtung vollbtachten drei Mitglieder 
des Schwimmtlubs St. Gallen, die 
in der Zeit von drei Stunden von 
Stein a. NH. nach Schaffhaujen hin- 
unterſchwammen. Die Schwimmer 
hatten fein Begleitboot, fondern fügr- 
ten ihre Kleider in waſſerdichten Saͤl— 
ken mit ſich. 
— Ein Wiener Kriegs- 
berichterftatter meldet feinem Blatte, 
er babe im Dorfe Karpilowfa bei 
Komwel einen ukrainischen Bauern auf- 
gefunden, welcher no) den Staifer 
Napoleon bei jeinem Feldzuge naͤch 
Augland mit eigenen Yugen gefehen 
habe. Zatjäclich Habe der Greis Hor 
furzer Zeit feinen 113, Geburtstag 
gefeiert. 

— Laui Betanntmabune 
des niederlündifchen Konjuls in Ya- 
hen gejtattet ‚die niederländiiche Re- 
gierung in Verbindung mit der Zeu— 
traleintaufsgenofjenjchaft, daß im 
Deutiland mohnenden Niederlän- 
dern von ihren in Holland wohnenden 
niederländtichen Verwandten und e- 
fannten monatliid 41%, Kilo Butter 
und alle jchs Wochen fünf Kilo ou: 
| dere in Holland erzeugte Lebensmittel 
I geichentweife geiiefert werben. 

— Das „orebenbürgiide 
Deutiche Tageblatt”, welches jeit dem 
1. Sanuar 1874 m Hermannjtadı 
| (Ragysgeben) herausfam und das 
| Führende Organ der Giebenbürgs: 
Sachfen war, ijt jet heimatlos ge— 
morden; feit bem September er: 
Scheint e3 «al3 Beilage in den Spul- 
Iten des „Belter Yloyd“, Unter Dem 
Eindruck der rumäniſchen Kriegser— 
klärung kam am 28. Auguſt die lehzie 
Nummer (13,049) am alten Erſchei— 
nungsorte heraus. 
| — Der Bezirksverband 
der Amtshauptmannſchaft Grimma 
gibt an kleine Schweinemäſter mit 
nicht über 1600 Mart Einkommen 
für zwei Ferkel oder Läufer im Alter 
bis zu drei Monaten uf Antrag 
Mais- und Gerſtenſchrot zum Selbſt— 
koſtenpreis ab. Die Schweinemäſter 
müſſen ſich verpflichten, die beiden 
Schweine bis zur Schlachtreife zu 
mäſten und eins davon im Gewicht 
von mindeſtens zwei Zentnern im 
Laufe des Winters gegen Zahlung 


„ 


ier 


* 


des Höchſtpreiſes an den Bezirksver 
band abzuliefern. Das andere kön— 
nen ſie für ihren eigenen Haushalt 
verwenden. Die Bezirksverſammlung 
hat 30,000 Mart zur Förderung der 
Schweinezucht bewilligt. 
J — Inder Nähe 


* 


DD 


n Alvaltra 
in Someden fand tan bei Spren- 
gungen von FFelsgejiein Nefte einer 
|bi?_ dahin unbetannten, jtattlichen 
|Burg des Mittelalters, Wlan ver- 
| mutet, daß es fi um die Stamm: 
burg des $tönigs Spderter handelt, die 
Idiefer 16 Nahre vor feinen Tode 
|den heiligen Vätern vom gifterzien- 
ſerorden überluflen hatte, König 
Sverker, Herrſcher der Reiche Sven 
und Göta, wurde im Jahre 1156 
von einem feiner Pferdeknechte auf 
dem Wege zur Kirche ermordet. Es 
wurden Reſte einer Grabkapelle ent— 
|dedt, die nach alten Weberliejerungen 
die Gebeine des Stönias enthalten 
Ijoll. Auch den Galgenhügel, auftem 
die Hinrichtung des Mörders ſtatt— 
gefunden haben ſoll, hat man ent— 
dectt. 


’ 


Tr 


| Wiener „Neuen 

die öſterreichiſche Reg 

net, daß vom 4. September ab bis 
auf weiteres keine Gerſte mehr zu 
Braumalz verarbeitet werden darf. 
Infolgedeſſen werde die Mehrzahl ber 
| öftereichifehen Brauereien gezwungen 
fein, tbre YProbuftion auf etwa 35 
iBrozent der Kormalerzeuqung zu te: 
|dugieren und im Laufe einiger Mo— 
Inate dürfte die Biererzeugung boll= 
Iftändia einaejtellt werden. Die öfter- 
I reichtfche Bierausfuhr nach dem Ans 
lande erreichte in den letzten Jahren 


r 


Li 


vor. dem Striene jährlih einen Wert 
von 16 bis 18 Millionen Kronen. 
|Der Wegfall der öfterreichifchen Zus 
fuhr werde namentlich in Deutfch- 
land eine Erhöhung der Bierpreife 
zur Folge haben 

— Der deutſche PBfadfin 
derbünd hatte ſich an das Kriegs— 
miniſterium gewandt um die Aeuße— 
rung, ob dieſes mit den Leitſätzen und 
mit dem Ausbildungsſyſtem des 
Pfadfinderbundes einverſtanden dei 
as ob es in diefem eine guic Vor: 
| bereitung für die geplante militäri- 
| che VBorbildung der Jugend ſehe. Es 
wurde dabei bemerkt, Du; der Bund 
feit feinem WBeftehen etwa 450,000 
Sugendlihe ausgebildet und über 
120,00 VO Kriegsfreimillige an die Front 
Igejchielt habe. nm der darauf erfolg 
ten Antwort des Kriegsminifteriums 
wurde dem Erziehungsſyſtem des 
deutſchen Pfadfinderbundes volle An— 
erkennung ausgeſprochen und nament— 
lich betont, daß die Leibesübungen 
eine gute Vorichule für die eigentliche 
militärifche Worbildung der 
darſtellen. 


11 
11 


—— 
Fugend 


Die Einweihung der 
Deutſchen Bücherei in Leipzig am 
Sedantage gejtaltete ſich zu einem 
feierlichen Alt, dem auch der König 


von Sadjen beimohnte. Der Direl 


D 
tor der Bücherei Dr. Wahl wies auf 
den Einfluß Sachſens im Bibliothet 
weſen hin. So führte die Tagung 
deutſchet Bibliothekare in Dresden im 
Jahre 1897 zur Gründung des ſe 
gensreich wirkenden Vereins deutſche 
Bibliothefare. Dann erläuterte er 
Einrichtung, Aufgaben und Beden 
tung der Bücherei. Wis Vertreter 
der Stifter berichtete das Mitglied 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes 
Hofrat Artur Meiner, wie das Ent 
gegenkommen Verleger und die 
Opferfähigteit vieler Helfer dos 
Werk gefördert hoben; auch bare Sei 
|träge floffen, und die rajch geurün 
dete „Sefellichuft der Freunde ber 
Deutichen Vilcderei” bat über 70,000 
Mark aereichnet. 


der 





— — ——— ——— 


Abentexer der Frau v. Voue 


— 
Bon Charles Genry:Biric. 

&8 war ein költliches Metter! End 
lich einmal wieder Sonnenschein nad 
endlojen NRegentagen. rau v. Pohe 
hatte ihr neues Frühlahrstoitüm an 
gelegt und beſchloſſen, zu Fuß zu 
gehen. Das Kleid machte ſie zwaͤr 
ein wenig dick, weil es ziemlich hell 
war, aber dafür würde der Spazier— 
gang ihr gut thun. Sie fürchteie 
nämlich ſeit einiger Zeit zu ſtork zu 
werden, und eine Promenade iſt im— 
mer noch derjenige unter den zahlrei— 
chen Rathſchlägen, die es in ſolchem 


Falle giebt, den man am leichteſten be⸗ 


folgen kann. Frau v. Poye war ſehr 
zufrieden mit ſich; ſie lobte ſich, daß 
ſie die Vorſchrift ihres Arztes ſo gut 
befolgte. Sie ſah ſchon in Gedanken 
ſein billigendes Kopfnicken, wenn ſie 
es ihm erzählen würde. war 
eigentlich gerade im Zweifel, ob ſie 
nicht ihm einen mindeſtens ebenſo 
großen Gefallen mit ihrem Spazier— 
gang erwies wie ſich ſelbft. 

Angenehm durch Ddieie Ge- 


— 
— 
Di 


'e 
e 


rregt 


danten, hatte lie zicei große LYäüben be= | 


juckt und nach Serzenslujt Stoffe, 
Blumen, Bänder und Spigen beieben 
und befühlt. Dabei hatte jie Die 
ganze Zeit beinertt, daß ihr ein bider, 


torrekt getieideter Herr folgte, in beiz | 


ſen gebräuntem Gefiht ein paar 
\anfte Augen fie zu bitten jchienen, 
doch die elenden Ladentijiche zu ver: 
offen, auf denen fie nichts fände, 
03% den Schäßen. die er bereit jei mit 
ihr zu theilen, nur entfernt 
täme. 

An einer belebten Straßenecke, wo 
ſie zwiſchen Autos. Droſchken und 
Omnibuſſen hindurchgeſchlüpft war, 
glaubte ſie ihn verloren zu haben; 
aber am nächſten Xaden tauchte er 
plöglih wieder hinter ihr auf. u 
drei Epiegeln zugleich konnte hie ihn 
ıehen, feine breite Geitalt und sein 
ınthea Geltcht mit einem Bear ver: 
gnügier Nugen darin. 


r 


„Weninitens beiigt er Bebarrlich | 


teit,* dachte Frau v. Bone, „das allein 
iſt ſchon etwas werth.“ 

Sie lächelte flüchtig, und der dicke 
Herr, der das für ein Zugeſtändniß 
niah, räufperte fi zufrieben und 
orehte mit der mit Ringen bejekten 
Sand feinen diden Schnurrbart. Yeht 
dachte Frau dv. Poye an ihren Mann, 
sen jte fehr lieb hatte, und fügie Ad 
Ihfau: „Heute beim Dejert erzähle ic) 
ihm von biefem hartnädinen Berfol- 
rt, dad macht ibm Spaß, wenn er 
au. erft zum Scherz ein menia böfe 
werden wird.” 

Sie überzeugte jih, ob ihr goldenes 
Maſchentäſchchen geſchloſſen ſei, und 
nahm die Kette, an der es hing, feſt 


e 
g' 


in bie Hand; denn eö war ein ziem- 


lich ftarked Gedränge um fie herum. 
Eben war ber Iinbefannte fo dieht an 
ihr vorübergeaangen, dab er jte ge: 
itreift Batte, 

„Dider Schafskopf,“ murmelte ſie. 

Und um ihn für ſeine Kühnheit 
zu ſtrafen, drehte ſie ſich ab 
wandte ſich dem Rayon für Hüte zu, 
während er an der Thür des Fahr— 
ſtuhls ſtehen blieb. 

Was Hüte anlangte, ſo beſaß ſie 
deren bier, um die Saiſon zu begin— 
nen, nad mit Bedauern beſah ſie die 
ausgeſtellten Modelle. Der 
toire“ auf ihrem Kopf ſchien plötzlich 
wie von ſelbſt an ſeiner Nadel zu zie— 
=, af®ß ob er ji) aalant andöte, den 
Blay „. räumen, damit Die giädige 
Frau einen N berjuchen 
tönne, Eine Selunde zögerte fie, aber 
die Vernunft jiegte., und fie beichleu: 
tale ihren Soritt, um aus dem ber» 

denden Berzich diefer Federn, Bin» 
jen und Pailetten herauszukommen. 

Die Tifchg, auf demen Spigenreite 
ırslagen, wurden bon einem Haufen 
Drmen mie von einem fummenden 
Bienenſchwarm umlreilt. Frau m. 
sone martete ein Weildhen, bis eine 
reiche ihr erlaubte, in Die erite Reihe 
ı gelangen. In dem Mugenblid, ıvo 
e einen Plab am Ziich erreicht hatte, 
trafen ihre Muaen tmieber die thres 
reimilliaen Kerbiwächters. 

Steh, da tft er wieder, dachte fie; 
ser dann wurde ihre ganze Aufmerk— 


10 


ſamkeit von den ausgeſtellten Schäßen 


in Anſpruch genommen. Mit beiden 
Händen griff ſie hinein, beſah und 
erglih die Mufler; eine Verkäuferin 


öffnete für fie einen Schublalten und 


entnahbm ibm mabre under von 
„Brüfleler“, „Mechelner” und „Gen: 
ter“. Sie befam ganz rothe Wangen 
vor Auft, etwas zu faufen. Es gab 
in biefem Mugenblid für fie nichts an- 
deredö auf der Welt ala dieje feinen 
Gemebe mit th Arabesten, ihren 
Mufcheln, türen Palmen, die fie mit 
nerpöfen Fingern hin und her nrehte, 
im Kopf die Mahe ausrechnend, bie 
Preiſe zuſammenaddirend, unem— 
pfindlich für Zeit und Ort. 

„Könnte ich wohl nach Ihnen die 
Spitze beſehen, die Sie in der Hand 
halten?“ fragte eine Stimme neben 
ihr. 

Es war der dicke Herr. Sie war 
ärgerlich, in dieiſem Moment durch 
ihn in die banale Wirklichkeit zurück— 
gerufen zu werden. Trotzdem er— 


nr 
rei 


chelns. 


Er neigte ſich zu ihr 
halblaut: 


und 


nerin.“ 


„Mein Herr, ich habe jetzt genug 


davon,“ fante jie abmweifend mit ge: | 
runzelten Brauen, ärgerlich barüber, , 


daß te ıhın an diefer belebte 


tkm gebührt hätte. Und zur Verkäu— 
erin gewandt, Tagte fie mechaniich: 

„Sagen Sie nıtr noch etmaß in 
Brüfleler Art, Fräulein.” 

Masten) Diefe ih büdte, um ana 
einem niedrigen Schubfach etwa: be: 
ſonders Koſtbares herguszunehmen, 
fühlie Frau v. Pohe wie Jemand ihr 
gewaltiem die linte Hand vffnete .. 
die Hand. die die kleine goldene Taſche 


gleich⸗ 


und | 


„Direcz | 


Siele | 
* 
nicht die Antwort geben konnte, die 


[u 


Er Kavaliers, der die Flucht er⸗ 
| griff. 

Sie befah ihre leere Hand ... fie 
wollte einen Schrei ausltopen .... 
ihre Stimme ser ıgte. Keined Wor- 
tes mächtig, jta:. ſte ſie in ohnmächti— 
ger Wuth den Fußboden .. Das 
dauerte einen Augenblick, dann bahnte 
ſie ſich mit ihren Ellbogen einen Weg 
und verſuchte wuthbebend, den Ver— 
räther einzuholen. 

Das iſt zu ſtark,“ ſagten ihre zit⸗ 
ternden Lippen, während ihre 


keinen Laut hervorbringen konnte. 


Schon ſah ſie den Dieb die Thür 
gewinnen, die der Groom mit feier⸗ 
licher Verbeugung vor ihr aufriß, als 


ein älterer, ſteifer Herr mit weißer 
Krawaite ſie beim Arme faßte und 
mit einer Höflichkeit, die ſchlecht zu 
ſeiner Handlungsweiſe paßte, zu 
ſagte: 

„Wollen Sie, bitte, mit mir gehen, 
gnädige rau.“ 
| Sie zitterte vor Schred und vers 
ſuchte ſich freizumachen, worauf ſich 
der Herr in hochmüthigem Ton ver— 
nehmen ließ: 

„Ich bin der Aufſeher des Hauſes.“ 


IyT 


| 
| 
} 
! 


Fran v. Pone auf, und die neue Er— 
Ireaung aab ihr die Stimme zurüd, 
ſo daß ſie endlich ſchreien konnte, 
Ich bin beſtohlen.“ 

| Einige Perſonen wandten ſich um, 
und mii verſtärkter Stimme wieder— 
dolte fie: 

| „Man bat mir 
Täaäſchchen geitohlen!“ 
„Hier, bier, feinen Lärm! 
befahl der Inſpektor. 
as fällt Ihnen eigentlich 
laſſen Sie mich doch los!“ Und das 
Gefühl ihrer Würde gab ihr 
Kraft, ihren Arm freizumachen. 
fliegender Stimme erklärte ſie 
neugierigen Umſtehenden die 
lage 
man ruhig laufen! 
Ich bin beſtohlen 
man mich“ ... 

| „Das Sagen fie alle,“ bemerfte der 
Inmerichütterliche Argus. 

| Die Verkäufer, die für das Ge 
\ichäft Partei nahmen, nidten natür— 
lich Beifall. 

MNehmen Sie ſich in acht, mein 
Herr, Sie wiſſen nicht, wer ich bin!“ 
Der Inſpektor, als einer, der auf 
den Schein nicht mehr 


mein goldenes 


abhr?“ 
us. 

m 

m 


„ru 


1 
ein, 


Es iſt zu ſtark.. 
und jegt will 


ınen brutalen Bei:hl. 
| „golgen Sie mir, gräabige Frau, 
oder ih muß. Gewalt anwenden.“ 
„Rühren Ste ınich nit an!“ 
„Unter der Bebinguna, daß 
mir folgen.“ 
„Ihnen 
Haupt?“ 
„Sum Bolizeibureau.“ 
„But, ich aehe mit... 
ja ſehen .. 
hingehen!“ 


Sie 


folgen ... mohin übers 


wir even 
. das wird Ihnen nicht ſo 


* 
mi 


Ader unter den feindliden Biiden | 


des Publitums fühlte fie den Hleinen 
Reit von Energie, den fie noch beick, 
ihwinden und gab dem Bebürfnig, 
in Thränen auägubrecden, nad. Vers 
geblich jah fie fidh nach einem befaun- 
ten Geitht um und proteftirte unter 
Schluchzen: 

„Ich ... eine Diebin ... und mei— 
nen Dieb läßt man laufen!“ 

Der Livreejunge, den ſie vor dem 
verruchten Menſchen ſo 
Mütze hatte ziehen ſehen, grüßte ſie 


nicht. Unter anderen Umſtänden hätte 


ſie ſich das nicht gefallen laſſen. Sie 
war ſo außer ſich, daß ſie noch einmal 
eine Diskuſſion mit ihrem Begleiter 
verſuchte. 

„Es iſt eine Gemeinheit.... mein 
Mann wird es in die Zeitungen brin« 
gen!“ 

„Ach, die Beitingen“ jeufzte 
der Mann der Gcheimipoiiz:t berächts 
lich. 

„Sie ſollen erfahren, wer ich bin! 
Warten Sie nur! Sie ſollen mir 
das theuer bezahlen! ... Wenn 
mein Mann zufällig vorbettäme, 
würden jeben“ ... 

„Ah weiß nicht, was ich 
folfte, liebe Frau. Aber 
habe ih Sie ertappt, als 
‚Stüd Spie“ 
„Lügner! 


una 


Ue 


Sie 
fehen 
Sie ein 


Elender!“ 


.. „in Ihrer Taſche verſchwinden 


ließen.“ 

Frau v. Poye blieb ſtehen 
treuzle die Arme über der Bruſt. 

„Das haben Sie geſehen?“ 

„Gehen Sie nur weiter, wir 
ſprechea das drinnen“, ſagte er. 

Ein magerer Polizeiſekretär, deſſen 
nachdenkliches Geſicht den 
Ausdruck des Lyrikers trug, empfing 
das ungleiche Paar. Mit einem Te 
derhalter aus unechtem Amethyſt, der 
noch eben dazu gedient hatte, ein neues 
Lied auf den Ruhm des klaren Waſ— 
ſers, des blauen Himmels und des 
unſchuldigen Lämmchens niederzu— 
chreiben, wies er 
Stuhl an. 

„Herr Commiſſär, ſtellen Sie ſich 
vor“ ... begann die junge Frau. 


nd 


be= 


> : : J = | 
„Entihuldigen Sie, gnädige Frau, | 


Ste ſcheinen mir ſehr erreat. Ach 
und Sie erzählen mit danach.“ 
Wähend ſie mit Dankbarkeit em—⸗ 


pfand, endlich einem gebildeten Men— 


verdiente, wurde dieſer zu ihrem Er» 
ſtaunen ebenſo höflich angeredet: 

„Nun, was gibt es. Herr Haupt⸗ 
| mann?” 


aldö ob er im WUlleinbeitg der Wahr: 
beit wäre. Frau vo. Pohe fand ihre 
TIhränen wieder, und indem fie aufges 
regt an ihrem Taſchentuch pflückte, 
wiederholte jie in Abfähen: 

„Schurke! Elender!“ 

„Kurz, diefe Dame hat Spigen ge= 
ſtohlen,“ ſchloß der Inſpeltor ſeine 
Ausſage. 

„Es iſt nicht wahr, eine infame 
Lüge!” Und Frau v. Poye nannte 


bor | 
| Schred gelähmie Kehle noch immer 


Fine Schredliche Ahnung ftieg in | 


Nicht | 


die‘) 
Mit | 
den | 
Sach⸗ 


„Und meinen Dieb läßt | 


bereinfäßt, | 
| zudte die Achleln und wiederholte jetz | 


böflih die | 


nur ı 


jedenfalls | 


elegiſchen 


Frau vo. Bone einen 


darauf freute, daß ihr Beleidiger jeht: 
au hören befsinmen würde, mas er! 


Und der ehemalige Offizier fprac, 


T&haft, von ber Stellung ihres Man 
ned, und ihre Augen Tnoffen Blitze 
auf den Inſpektor, der ſich mit Ge⸗ 
mühsruhe eine Cigarette drehte. 
‚Kurz und gut, Herr Selretär, ich 
bin eine Dame aus den beiten Krei: 
fen; jchon mein Ausfehen muß Jhnen | 
das jagen. ch bin » beftohlen, ich, | 
Herr Sekretär! Ach hatte ein goldes | 
nes Zälchihen, in dem mein orte: | 
monnate var, au au Gold, mit) 
Geld darin. ch habe diejem ... Diez! 
ſem Menſchen bier, der mich anflagt, 
meinen Dieb gezeigt. Er wird dielen | 
dummen,  beleibigenden Irrthum 
theuer bezahlen!“ 4 

Durch eine, Höfliche Unterbrehung 
des jungen Beamten zu den Ihat=| 
fechen zurüdzurufen, verfuchte Frau! 
vd. Bone, durd) Vornehmbeit und | 
Meitigteit den PVhilojophen mit der 
weißen Krawatte in Verwirrung zu | 
| bringen. Umfonit. Cr betrachtete | 
ı mit gütigem Blid jeine Cigarette und | 
\ ichwelgte im Vorgefühl des Genuffeg, | 
| den fie ihm bereiten jollie; der Weft ! 
war ihm gleichgültig. 

Das bewegliche Geſichtchen der 
Frau v. Poye, ihr zierlicher, zitiernder 
Körper, ihre entzückenden blonden 


fabelhafte Traube 


„Herr Haupimann, ich fürchte, ei- Die fünf Sinne in einem Zuge. 


nen Mißgriff. Was mich angeht“ ... 


„Fürchlen Sie nichts, junger 


Mann,“ beruhigte ihn der Inſpektor. 


Und ſchweigend warteten ſie. Plötz⸗ 
lich erſchien Frau Gibout wieder in 
der Thür, mit verſtörten Zügen und 
einem Riechfläſchchen vor dem Geſicht, 
das ſie ſoeben für Frau v. Poye ge⸗ 
braucht hatte, 

„So ’ne arme Heine Dame, ich habe 
nichts gefunden ... fie zieht fich mie: | 
der an .. fie weint noch immer“ ... | 

Der junge Sekretär zupfte an jeis | 
nem Schnurrbart und bejah, feine | 
Fingernägel; der andere machte eine 
Bewegung, die zugleich Reſignation 
und Langeweile ausdrückte. | 

„Machen Sie nur, day Sie fort: | 
fommen, Hauptmann. €3 tft befler, | 
daß fie Sie nicht nochmal wieber- 
fieht.“ | 

„Ich wollte eigentlich ... | 
nigjtens entjchuldigen“ . 

„sch thue e8 für Sie... 
berfichen, die Sache auszugleigen.” | 
« Und der Herr nfpeltor verlieh | 
mit geienktem Kopf dad Zimmer; auf | 
der Treppe zündete er enplich feine 


mich me: 


ih will | 


u‘ 


Haare, die von einer großen, wie eine |Cigarette an, und in der Lieblofung | 
herabhängenden |der duftenden Rauchwolke vergaß er 


tyeder beichattet wurden, ihr röthliches !ein wenig da3 Mitleid mit fich jelbit 


ısleid, das an den Schein der 


tenfelde erinnerte, zogen die Aufmert- 
jamfeit des jungen MaaijtratS von 
ihren Morten ab. Entzüdt Taufchte 


er ihrer Nede, ohne den Sinn zu ers | 


faffen; aber in jeiner Seele ſprach er 
rau vd, Pone von aller Schuld frei. 
| „Herr Hauptmann,“ fagte er, als 
fie geendet hatte, „Tollte nicht der Aus: 
‚drud von Wahrhaftigkeit, mit dem die 
gnädige Frau Tpricht, Jhre Ueberzeu- 
gung erjchüttern?“ 

„Sugend, Jugend!“ murmelte 
' alte Strieger. 


der 


angeht” 

„Was mich angeht, io halte ich auf: 
recht, mad ich aelagt habe.“ 
„Sanaille!“. rief Frau v. Poye. 

Er nahm es ruhig Hin. Tie heif- 
blütige Art, mit der Frauen zu ur— 
theilen pflegen, war ihn nur zu be- 
‚lannt. Er jagte bloß: 

„Laflen Sie die anädige Frau 
\umterfuchen, und e& wird fich zeigen”... 

„Uber das ijt empörend! Mich 

unterjuchen, mich!“ 
Mit Tiebensmwürdiaer Gebärde ver- 
ſuchte der Sekretär Frau v. Poye zu 
beruhigen. Vergebens. Sie zerriß 
ihr Taſchentuch in zwei Theile und 
iprang vom Stuhle auf und jekte jich 
‚oteder bin, mie ein in Unordnung ge 
‚rathener Automat. 

„Herr Hauptmann, ein rrthum 
wäre zu bedauerlich“ ... 

Dieſe Veharrlichkeit wurde dem 
S Militärs 


elbſtgefühl des alten 
bemerkte 


ſchließlich zu viel, und er 
trocken: 

„Ich vertrete hier namhafte Inter— 
eſſen ... Sie verfügen über eine 
wichtige Machtvollkommenheit, deren 
Ausdehnung Ihrem Ermeſſen an— 
heimgeſtellt iſt. Ich halte meine Aus— 
ſagen aufrecht, und ich erinnere Sie 


noch einmal daran, daß ich mich noch 


nie getäuſcht habe . . . Es ſteht Ihnen 
frei, die Dame zurückzuſchicken“. 
„Ha, wenn mein Mann hier wäre, 
trotz Ihres Alters“ 
Er ſah die junge Frau ruhig von 
oben bis unten an und ſagte ruhig: 


ren. 

Inzwiſchen hatte der Sekretär auf 
eine Glocke gedrückt und gb dem ein— 
tretend Poliziſten. den Auftrag, 
„Frau Gibout“ beraufzubitten, 
Denn, indem er fi 
Bone wandte, fügte er Hinzu: 
 „&s ıft eine einfache Formalität, 
gnädige Frau ... eine unangenehme 
Formalttät, die 
Pflicht mich zwingt!” 

„3 it abicheulich, mein Herr! Ich 
ſchwöre Ihnen, daß ich nichts genom— 
men habe Wie wäre ich deſſen 
fähig .. ſtehlen, ich! Sie hören, 
ich ſchwöre es“ 


un 
vi 


eh 
e 


dige rau.“ 

„Ich bin ſchon krank von der gräß— 
lichen Geſchichte ... ich bitte 
mein Herr, erjparen Sie mir die T: 
milthigung.* Und beim Unblid der 
eintretenden Frau Gibout fügte fie, 
‚mit dem Fuße ſtampfend, hinzu: 
„Ich will nicht, daß man mich durch— 
ſucht, dieſe Frau ſoll mich nicht an— 
rühren . . . Sie ſind Ungeheuer, alle 
zuſammen ... 

Frau Gibout öffnete die Th 
Nebenzimmer; ſie hatte 


ür zum 
freundliche, 


aber glanzloie Nugen und ein vide, | 


rothes Geſicht. 
„Wenn die gnäbige ram Tich, bitte, 

bier bereinbemühen mil,” fagte fie. 
„Niemals, ih thue es nicht! ... 

Haben Sie 


und feinem Opfer. 
untergehenden Sonne auf einem Web: | 


„sch verfichere Ste, daß, was mich. 


„sch bin nicht bier, um zu diäfutie | 


an Frau v.“ 


anzumenben meine | 


„Es thut mir unendlich leid, gnä= | 


—* 
Sie, 


J 
| 
Diefes hatte indeifen im völliq er= | 
ſchöpftem und aufgelöſtem Zuftand | 
das Unterſuchengszimmer verlaſſen. 
Ohne in weitere, fruchtloſe Klagen 
auszubrechen, bat ſie nur, daß man 
iihr einen Wagen hole, und erklärte, 
daß ihr Mann das Uebrige | 
werde, Weder die Niedergejchlagen: 
Iheit der Frau Gibout noch die DVerle- | 
genheit des Sefretärd war erfünftelt. | 
|Sie verneigten fich feierlich beide ber | 
frau dv. Pone und brachen nach deren 
‚Verichwinden gleichzeitig in den Ruf | 
aus, der allein hier am Plake mar: | 
„Welcher Reinfall!“ 
Die Fahrt im Wagen beruhigte ein 
wenig die erregten Nerven der Frau 
o. Pohe. Sie hatte genug über ihr 
Schictſal geſeufzt; ihr galt es, ihre 
Gedanken zu ordnen. Mor allem 
mußte Herr v. Poye die Sache in die 
Hand nehmen, um rächende Vergel— 
tung zu üben. Sie würde ihm bon 
der Brutalität diefer Menfchen erzäh- 
len und was ſie ausgeſtanden hatte! 
Aber plötzlich vergaß ſie das geraubte 
Täſchen und die erfahrenen Beleidi— 
gungen ... der Spaziergänger fiel 
ihr ein, den ſie den ganzen Tag auf 
ihren Hacken gehabt hatte; und der 
|Spaß, den fie empfunden hatte, ihn ! 
nm ihretmillen feine Zeit verlieren zu | 
!fehen, verwandelte fih in Scham und 
Aerger. Mit Hab und Beratung 
| dachte fte an den Elenden, ber jte Fe: | 
Iftohlen umd folhe Schande über fie | 
gebracht hatte. | 
' „Sp ein gemeiner Menjch!” mur— 
melte fie, ohre ih Mar zu fein, daß 
ſie hauptſächlich ſolche Bitterkeit em⸗ 
pfand, weil es ihm gelungen war, ſie 
ſo au tänfchen und, ſie glauben ma⸗ 
hend, daß e3 der Zauber ihrer blone | 
|den Reize fei, die fie empört ihm zu | 
l 
I 
| 


— — — — 


verſagen bereit war, nur ihr goldenes 
Täſchchen zu begehren. 
Dieſes Gefühl aber mar jo tief im | 
'ihr verborgen, dak auch Herr dv. Bone 
feine Kenntniß davon betam, sınd fie 
hatte menigitens bie heimliche fFreude, 
'ein wenig lügen zu fönen, als fie ihm 
Imit alien Einzelheiten ihr Abenteuer 
jerzühlte, | 
eier —— 
— Nud dem Tafebud ei) 
nes Budfifhe: 18 Mai: 
Heute bin ih ihm amermal beaegnet.. 
|&inmal war er’s, einmal nicht, 
ii — Ub fo „Haben Sie aud ! 
Fahrſtuhl?“ — „Jawohl, aber benutze 
hm gar nicht.“ „Uba, Sie haben | 
Angſt, daß da& Ding mal reißt?" — | 
I„Nee, ich wohne unten.“ | 
IUnverfhämt Hausfrau | 
i 
! 


j 


(zu ihren Dienjtmädcen): „Wie küns 
ınen Gie fih unterftehen und meinen 
‚neuen Hut auffegen?" Lina: „Sch 
wollte man bloß jehen, ob ih au | 
'Tolden Dilkopf hate wie Madam.“ | 


Drudfehler ...Entieht! 
fant fie am Ufer nieder, ald fie ben! 
| leeren Rachen bes Geliebten erblid- | 
Hr | 
Kathederblüte. „Schon 
in ſeiner Jugend war Alexander ber | 
Große das einzige Kind feiner EI- | 


u 
wish 


| — VBorfihtig. Beamter (ef 
| feit durzem in eine andere Stadt ver- 
Ifegt): „dm, morgen ift ein Feier— 
‚tag, an dem fämtlnte Läden gelchlofe 
fen find! Da kan ih’3 wohl rid- 
ı fieren, meiner Frau die Stadt zu 
ı zeigen!“ 


| | 
| 

| 
| 
| 
t 
| 
| 


1 —— — nn — 


Beiſpielsweiſe. 


Mitleid!“ ſchluchzte die 
arme kleine Frau v. Poyhe, und, die 


Hände ſchamhaft über der Bruſt kreu—⸗ 
zend, drängte ſie ſich rückwärts an die 


Wand. 

Während der junge 
ſanft zuredete, bemerkte Frau Gibout 
Inſpektor, der ſie herablaſſend be— 
grüßt hatie: 

„Iſt ja nur wegen dem 
Kleid, daß er ſich ſo viel Umſtän 
macht, der Sekretär.“ 
„So iſt es im Leben,“ 


feinen 


klang der Unwille 


Beamte ihr 


rufen zu —* vem  ET= | merde erit Ihren Begleiter vernehmen, mit einer geivifen Bitterfeit_zu dem | 

zeigte fie ihm die Gunft eines Ne 

Sie hatte jo nieblidde Zähne. | 

fagte | 

| ichen gegenüberzufteben, und ft on! 
„Ich kaufe diefelbe Spihe, die Sie! Dee aufteh wu 

auswählen, Sie find ficher eine Ken- | 


t 


de | N | 


antwortete | fe 
ber Philofopd, und in feinem Austuf| Wr... \ u | 
barüber, daß er| N 


noh immer nicht feine Cigaretie hatte | 


anzünben fönnen. 


fvetärö zurüdiveichend, war rau db. 
Bone inziwifchen auf die Schwelle bes | 
Unterfuhungszimmers gelangt; Tyrau | 
ıGibout z0g fie hinein und [chloß mit | 
eniem bedauernden Wort darüber, daß 
‚fie gezwungen jei, an eine jo hübjdhe ' 
‚Dame die Hand zu legen, die Thür. | 
Ein paar verzmeifelte Schreie erhoben | 
'jih drinnen. | 
| „Ulle gleich,“ jagte der Inſpektor. 
' ‚Erft werben fie ohrmächtig bor | 


Bor dem fanften Drängen des Se- | * ẽ 


| 


| 


t 
I 


’ 


„Parbenu“?“ | 
„Einen, der raid empor fommt, 
zum Beifpiel.. .” 
„sh meik, ich weis — zum Reis 


| 


fpiel; Einer, ber 


— — ——— —— — — — 


Sonntagpoft, Chie ago, Sonntag, den 22. Otiober 1016. 


Der Gefhmac. 


Scherzfrage. 


— — 


Im allgemeinen verden bekanntlich 


| Zulage... .!” 


| aber nicht geben, dody hier — haben Ste 
ii. 


| Tageszeit hier bummeln ſieht!“ 


EEE 


Lem Verdienite. 


—— Se” 
Buchhalter: „Beinah Fünfuwrbzivanzia Jahre bin ih im 
Geihäft, alt und arau bin id; dabei geworden, da märe wohl 


a Ien 
eine tleine 


mehr Gehali kann ich Ihne 


Chef: „Alles ganz gut, mein Lieber, en \ 
ein vorzüglihes Haarfärbemitez 


a 


„Wer it, — Sonderbare | 
geffeideie Ju na. 
|Sohn denn nicht auch Klavier ler— 
Inen!“ 
! 


„Bas, den tennit Du nicht? Pas) „Wer ic) werde meine Söhne he 


— PBflaftertreter. Anffofz 
Doh nur Der auffallend 


Menih da drüben, den man zu jeder 


ift ein Millionärsiohn — einer uns |feine weiblichen Handarbeiten made: 


ſerer bedeutendſten Trottoiriſten!“ 


paar gleicht ſich ſogar bis auf die rote 
Naſe“. 


Art bekommen haben: 
Weinen und ſie von vielem Weinen“. ger als fünf Wohnungen leer!” 


ı rate Jhnen, hr Wert felbit zu te= | 
ı genfieren“. | 


; einzige find, der es lieit”, 


bie Üihren bon us aufgezogen, doch ! 
giöt e3 auch eine Spezialitat, von der | 


wir aufgezogen werben, 
Welche finy Das? 
nean— oava 530 :pRoalııy, 


— 


— Fatal. Redakteur: „Donner- 


loetter, jezt habe ich ja den Brief mei— 
ner Braut als „ungeeignet für unſere⸗ 
wecke“ zurückgeſchickt!“ 


Medaille, 
fo ſolz 


Was iſt das für eine 
Herr Pantoffelmann 
424 


„Die hat er vom Hausfte 
itt befommen für 
A a 'n der Sleinlinverpflege!“ 
ungen !n nlingerprlege! 
— — en nn — 

— Kühner Entſchluß, Va— 
ter: 
d 


br der Mutter nicht folgen wollt, 


— AUufder Theaterprobe, 
Regilfeur: „Aber, Herr Müller, 
warum Iptelen Sie venn Shren gemüt- 
lien Alten fo wild und aufgeregt?” 

„Genau nad Borjrift: in meinem 
Rollenauszug fteht vor meinem Auf: 
irmt die Anmeriung: „Kommt aus 
dem Häuschen“.“ 


— Die Hauptfahe. Ben: 
ter: „Mie fpät ifi’s, Kollege?“ 

„to eine Stunde und bierund- 
jwaonzig Minute: bis Schluß!“ 

— Erlanıit. 

„gum Sumelier, meiner frau ei: 


Inen Brillantring kaufen“, 


„So? Was holt Du denn ausge- 


| Feeffen?“ 
— Trübe Ahnung. Peperl muß ich jagen, mein Sohn war im 
der | mer ein guter ‚Junge, der bei allen 


(am Tage vor dem Empfang 


„Kinder, ih Tag’3 Euch, menn | 


ann’ folge ich the auch nick mehr“, | 


laſſen“. 


Verſchnappt. 


MIR 


er 


1? 


Saft: „Die Schildfrötenfuppe ift aut. 
chen gehabt!” 
Wirt: „Gibt's denn wirklich ſolche Viecherle?“ 


— Unterſchied. „Dies Ehe- 
bunft. 
— es iſt ſchrecklich!“ Be 


„sa, ganz jehumderhaft; in meinen 


„Nur da, fte diefe auf verfchiedene | 
ei Mietshäufern ftehen nicht ments 


Er von dtefen dr 


— Guter Rat. Kritiker: „Ich 


na; 


— Betrachtung. Kurt (deſſen 


bub' haben fie nich geſchimpft, ge— 
„Warum?“ 
Strikiter: „Wer! Sie jedenfalls der|und jegt, mo fic auseinander gehen, 
da raufen fie fih um mich!” 


Gine fidele Fahrt. 


Zolomotinführer: „Zum Xeufel, was ift benm los, ber Zug‘ 
fährt ja rüfwärts, mährend id) mit Volldampf vorwärts ftrebe?“ 
Schaffner: „Na, millen’s,'im lehten Wagen bat 


2 


Eltern in Scheidung liegen): „Lande © 


„Barum laffen Ste Ihrem 


Habe auch mal folk’ Tiera = 


— Boa Seinem Stand= — 
„Dieſe Wohnungsnot jezt 


hauen haben fie mich um bie Wette 5 


* 
J 


eine Anglerge⸗ 


ſellſchaft während der Fahrt aus Langeweile eine Angel in den nebenflie⸗ 


| henden Bach geworfen, und da hat ein Hecht angebiſſen. 


| 


} 
f 


ı und ftieß unter anderem auch die 


| 
| 


j 
\ 


| 
| 
| 


ven=-Ber- | 
borzunliche Ver: | 


| 
| 
\ 
I 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Was haft Dir den in den bier 
„Webin fo eilia?” Ipfen?“ — Junge Sausirau: „Mı 


Suppen: ich denfe, eine wird dod 


| Pau des ehrfurchtänollft Gefertigten 


Den wollen . fie 
nun partout nicht ausfaflen.” 

— Höchite Devotion Aus, —PBorfid:. 
dem Berichte eins Gefangenauffehere 
an die vorgelebte Behörde, betreffend 
eine Gefängnisrevolte): „Nuch Sträf: 
fing Meier geberoete fih wie rajend 
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genwart von Damen? 
Bob: „Das tu' ich niemals wieder. 


Drohung aus, er werde den dickenblies, ſtechke ſie den Finger in einen 


aufſchlitzen“. 


Wunderlich. 


— 


"rischen: „Du, Paul, die Leute fingen: „Ich chen!’ bir Gelb unk 
Eilber!“ und bann wollen fie von unferem Bapa fünf Pfennige!“ 
J 


— Wenn ſie kocht. — Freundin:— 


* Abhilfe. Kellner: rt 
0=  Mirt, im Garten fällt viel Ruß, wie 
ir müflen ettwva8 dagegen tun, — Wikf: 
‚ Gewih, gewiß! Wir werben fehmarze 
‚ Tifchtücher" auflegen und bımmlles 
Bier Tchänken, 


> 
y 

x 
x 
q 


gelingen!“ 


— In Eifer. — Mutter: „Das 


* 


derſelben und erklärte, ſie betrachte ſich 
als meine Verlobte!“ J 


— Bedenhlich. „Sind Si— 
denn auch fähig den Kaſſiererpoſen 


Bil: „Nun, Bob, 3 
iparum rauchit Du nicht mehr in Ges * 


Als ich Türzlih in Gegenwart einer © 
Dame rauchte und Ringe in die Luff © 


Wuth, und nachher kommen ſie klein— 
laut wieder heraus und bitten um 
Gnade. 


ga auf eine Steck⸗ Menicyen beliebt war... an dem ba‘ 


ſogar der Gefängnißdireltor ſeine 
Frende gehabt.“ 


zu bekleiden?“ 


um 20 ang de 
Zeugniſſe): „Muttchen, darf ich mir Er 
R „Is bin zu oem Fäbin.* 


ihren Namen, thre Wohnung, jprad) I die Gaare fchneiben lailen?“ 
i ae? 


von ihren Bez'thungen zur Gefell- 


jeitftelt, und, Th raih unmendenb, | 


f nadel gejegt hat.‘ 
jah fie nur no den breiten Rüden —— 





Kr 


* > Berlanot: Bladfmith-Ftnifper und Helfer. 


art 


EBERLE 7 


* 


-an Bronze Ornamental-MIr 


Wegen Telephon-Anjchluß mit der 


Abendpoft um Sonutagpo 


rufe man die neue Wummer 


srauklin 5900 


— — [U — _ 


E Bergnügungs«- Wegweiicer. 


EBeutfihbes Theater (Buih Temple) 
Hente Rchmittag „Sie und ihr Mann“ 
Abend: „Die Fledermaus.“ 


* 


„Din Home Zomn Girl“. 
„Ihe Blue Baradıle,” 
ss rand. „The Great Lover“. 
1a. Burleste. 
"Bair aı ıd Warmer.” 
_„Xhe Prinzeß Bar“ 
„Alone at gait“, 
‚Ihe Dld Hom 
Thurſton. 
non Clah“. 
— —52 ie 
‚he Undaltened Ioman. 
mardearten. stonzert jede on sind» 
* und Abend. 
Wuiranfenpp, 715 
und Sonntag 
Voraltonzert. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: VWänner unid Knaben. 
Anzeigen unier dieſer Rubrik uCent das 


90006568 


North Ave. —Jeden Mbend 
mittags Initeumentals und 


Roebud& Ko. 


Kuaben 


Ssunge? Männer 


Wir haben ftetige 
gen für Euch in anſeren 
Waagren-, Verſandt-, Boten 
und Fabrif- Departements. 
Beilere als durchſchnittliche 
Anfangsgehälter und ſchnel 
les Aufſteigen. Employment 
Dept. den ganzen Tag vifen. 
Samstag von Mittag an ge— 

ſchloſſen. 

Heman und Arthington, 
eder Zimmer 1306 Mailer 
Gebäude, Nr. 5 S. Wa 
baſh Avenue. 


Stellun 


Sears, Roebuck KECo 


— 
Berlangt: Tätiger Verfäufer mit a 
um imyultrielle und gewöhnliche 


von unferer Nordieite Office 
engliſch ſchreiben umd 7 


Ramen 
erungen 
zu verlaufen. 
vreden Können. Garan— 
tirteß Sebelt und Kommillion. enheit zum 
Mdanciren. Berför Lich borzufprecen ober zu 
ſchreiben. Zwilche n s bis 10 Vormittag „and 
bon 8 bi3 5 NKahım. Room 800, Vendell Baſil 
Bldg, 1553 W Madiſon Keftern. Life 
Indeinnith Company. dofrſonmodimi 


Verlangt Architectural Iron 

und Helfer, erſtklaſſige Männer. 

Louvre Ornamental Iron Go., 
315 Union Vark Court. 


Norf 
Verſi 
zu 


Select 


Er, 


Workers 


doirfon 

Leute berlarngt zur Heritel lung. und Lieterumg 

bon Sptelwaaren. Ziche Unzeige unter Seihäft3s 
Gelegenheiten dieſes Blattes Toh i 

Manufacturing Companh, 32 Union uare, 

New Vorl, 24j9,8,2201,5nb 


rd ze 
zUIplel 
cd 


Berlangt: Hard Gandn 
Helpers. 
E. J. Brach KSons, 


311 Oſt Illinois Str. 


-Ppinners und | 


‚Berlangt: Matn, für stüchenarbeit, 
die Wohe und Ciien. Keine 
Madiion Eafcieria, 221 W. 


Lohn $& 
eonniagsarbeit. 
Madiien Str, 
ledia, um auf die 
Apartment⸗Ge⸗ 
5315 ner und 
traße. 


Verlangt: Aelterer Mann, 
Seizung aufzupaſſen in einem 
bäude; Erfahrung mit J 
Board, Kleiner‘ Rob, 195 


„ Berlangt: Ein auverläfitger Dann für allge 
meine Arbeit im Lilörjiore. Ydr.: E 328 Abdpoit. 


‚Berlangt: Nacht⸗Watchmann für Fabrit. 
tiger Mann, Seht Engineer. 2352 22, 
Ede Weitern Ave, 

Beriangt: Sirit Glas 
tectural Iron works. 


Helper 


1117 


nur nur 
Lraioford 


S. 
fafon 


Carpenter. Borzufpredhen 
Nachmittag. ed Sir, faton 

Berlangt: Dritte Hand Brotbäder, $ 
Be 29. Klace, Hamtborne, Ill. 


Berlangt: Arbeiter 
“ttätie; ftetige 


Arbeit; 
‚Street? Eo., Weit 48. 


Guter 
2215 


Berlangt: e 
N Halit 


Adr.e: 


für Car 
auter Xobn. 
und 


Anzufragen 
Morgan 
aiot 10% 


etr, ©. 


mentmafer für dag 
sührı ‚ng | der 
Einzelt 
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Berlangt: Erfahrener Drna 
Eloal- und Euit-Sejhhäft, zur 
namentjabrit. Schreibt genaue 
Rational Yıt Novelig Commpei, 


"Mon Sirabe. 


Berlangt: Zivei Zement Finiſhe 
‚wegen, Cubbivifion dlrbeit: lange Arbett, 
erfabrene Männer, Telephon: Ogden 10713 . 
"Berlangt: Tüchtiger, ftetiner Manır al3 Extra 
ann, mu erfahren am Bäcerwagen fein, für 
untere Stadt und »iordieite. Muh mit Hand 
werlzeug umzugeben veritehen. Stetiane Arbeit 
für redien Manıt. Schriftliche Offerten 
Referenzen und Gebaltsaniprüden an 
Eramer, 3434 Halited Etr. 
Berlangt: Guter Schlächter 
——— Stetiger Platz für gut 
B. Auſtin Ave. 


Serlangt: Fitters und Selpers 
beit 


N 


Le friaſon 


Schinken zu 


Mann, 1810 


an 
en 


mit Erfahrun 
Death oh 


— 9 


g 
Co., 308 Welt Ontario Str. 


Berlanat: Knaben, über 16 
»Schubgeihält zu erlernen. 
Mbams und Clinton Str. 


Dabre alt, um da3 

Blorsheim Shoe Co,, 

dofrſaſon 

Berlangt: Guter Kupferſchmied ſofort. 

zeiten an Herm, wWeißleder Co., 816 
ago Str., MRilwaulee, onſin 


Berlangt: Fünfzehn Automobil Body Holzar— 
beiter, au Metall Body Finiſhers, Body Bum— 
vers, Fender und Radiator Münner. 45 bis 60 

Etunde; müllen eriter Slafie fein; itetige 
beit. 2645 Cottage Grobe, 20011w* 


Briefe 
Winne 
fi fafon 


9655 Sycberal Str. en 
erlangt: Eofort, Schneider, 9 Burldelman: 
ige Stellung, 4988 ©. Grand Ave. 
_____ 


‚ Berlangt: Sofort, 25 Arbeiter, 2 > &ü tiner. 
Gloede, 1405 Central Str., Evaniton, Il. 
 Betlangt: Intelligente Anaben über 16 I 
Gutes - Kortiommen. Imperial 
170 W. Str. 


Berlangt: Erſahrener Junge 
scuits, zn eit, 


mi—fon 


ites 
1 TottioX 


or 


Jahre. 
Bl aber Co. 
dimidofrfafen 


an Brot und 
1915 ©. Hälfted Cr. 


170ttim& 


nfon | zum Yınlaı 19; Ttetige Arbeit, 
frlafon | 


: beute | 


| Arbeit in Mööbelfabrif. 


alt. 


; 
| 
: 
— 


falon pe 


Archi⸗ 


oe. 


Ne paratur Werk⸗ 


Str. | 


ei | Beit. 
nebſt 


K. Ww. 


200ft,110& | 


I sam 


| Breiier. 


— * 


Männer und Knaben. 
Wort.) 


Verlangt: 
(Anzeigen unter diejer Nubrit 1 Cent das: 


Berlangt: Schmeider, Buihelman und 
Nur guter Maun und einer, der 
das ganze Jahr hindurdy” arbeiten will, 
gewiinicht. "Roieland  /Dye-Honie Go, 
10351 Michigan Ave. Tel. ei 

onmo 


Ber langt: Aelterer Mann für leichte 
3. 2. Meb Fur 


niture } Dig. Go., 1465 W. 37. Straße. 


Berlamat: 
Halited Straüie. 


Wurftmacher. 


17 215 > Sid 
fon—mi 


Borlanat: Deutiber Porter, berheirateter bot» 
gezogen; Lohn $15 per woche; Yielereitzen. 

tabaufruaer zwiſchen 12 .. VRachm. Sonns 
tag. Yuren Etr,, nabe Ede Halſted. 
Saloon Borter, u 
Lemax Place. modi 


up rmacher. Adr.: B. 


fonmodi 
um das 
Gold und 
State Str. 


2 


306 Van 
larat: Erfahrene 
e bevgrzugt, 


tich⸗ 


Verlangt: Fin 
6 Abeudr poſt 


üchtiger 


alt, 
auf 


SD 


erlangt: ınge, 16 Nubdre 
Graveur⸗Geſe hät { „u erlernen 
L Hadorn & Co. 116 


ne 


ei erſter Klaſſe Eiſenarbeiter. — 


Chand euerm na her, Yiclor 
128 Wabaſh dr 

Zaloon-Porter, 

utroſe. 


S. Pearl⸗ 


Verlangt. 
man & & ©. 
Erfahrener 4347 
bit 


nal: 
ik in id ⸗ Mo 


Blackſmith-Helfer Finiſher an 


2645 State 


verlangt . 
Jvagenarveil, 


fors, 
he it, 


Aulomobile Body Bırilders, 
und Rıparalurarbeit Bejtündige 
ter Lohn. 3145 N. Halted Sir, 
Verlanat: Ein fleihiger Junge, i 
Behlle's Deutſche Apothele, 


2 

Verlangt: Tüchtige Arbeiter für Urbeit anders 
balb der Stadt. Buier Xohn und vauernde Bes 
ſchäftigung. Reiſekoſten ſrei. 40 N. Fifth, Ave., 
2. Stod, fonmo 


Verlangt: 


über 
1 — 
sit, 


a. in Korbfabrif zu 
13 13 Clybourn Abe. 


BPerlangt: 10 Be 
arbeiten; leiht 


—-- = 


Rerlangt: 
muß auch 
lungen 
U, 


T Üchtiger 
Borterarbeit 
baben. Xobn 

100 Abendpoſt. 


uverlaffiger Yartender, 
tun und ante Gmmpfeh: 
s18 die Rode. Adr. 
ſonmo 
rlangt: Junge, die Bäckerei zu 
i 810 wöchentlich. Boelle's Bäckerei, 8 
Abe. 

langt; Rnaben ü 
ben, die etwas Erfahrung haben 
die ein aute3 Sad) erlernen mwoll 
beit das ganze Jahr bindurch; 
Vezablung während der 
en verlangt. dell 
trade. 

— — — 
Lerlangt: Junge, 16 Jahre 
iren zu exlernen. Fred C 
Lale Sir. 

Verlan gi: Engineer. Nalı haufragen Montag. 
[ 7 Rockwell nahe Elſton Av 


ct 
129 


ırter 


lage 


lier-Lebrlinge, 
und aıt 
len; itetioe 
8Stundentag; 
Lehrzeit. 
Co. 337 W. 


Juwe 


Nefereits 
Nadiſon 


alt, um 
Kautz & Co., 


das Gras 
2033 


— — — — — 


Str., 


3057 N 


Mann ohne Heim, 
ıd Tür allge: neine 
icht afen. 


in. Nach 


um 
leichte 
uß ehrlich, 


fragen: 914 


Abri 5 


— 


Berlangt: Fünfzig_ gi fe Arbeiter zum 
alter Gilterwagen, Grrabrumg. micht erforder! ich, 
jedoch können gute Shan ner bald bon fünf bis 
ſechs Dollars täglich bei Stüdarbeig berdienen, 
Alles nötige serlzeug wird geliefert. Kommt 
fertig zur Arben Seo, Ws, Nennings, Belt ils 
road u 57. Straße, ziwilchen State Str, ımd 
Stewärd de, N Wentmworid Ave, oder 
Hallted Eir, Lars. 220%, 1mi 

Verlangt: Earz ei — Iaarbei iter ar Automor 
bil Weitellen, iletige Arbeit und gute Bezahlung. 

146 Waſhington Bivd, 


omi 


EEE — — 

Verla igt: Sattler Lederarbeiter ſindet 
ſtetige Beſchäftigung bei gutem Lohn an Sample 
Caſẽs. 116 d. örenflin Str., 3. Floor. ſaſomo 


oder 


Er fler Klaſſe Boiiterer bei Et 
Halited Str fafor n 


eber auf 


S. Jef 
Jei— 


ſaſo mo 


rlangt: 
in 


941 m 
ıbnaı 2615 R. 


Streifenzi 
109 


nn nn nn nn nn 


Arnſt guter. 
Ten, ımic Decorating Co, 
eit., 5. Floor. 


Gı 


Ro 


raelte 
ferſon 


Painter Helper. 2029 


tor 


Verlangt: uer Mo: 


Bainter für itetiae 


np 


tlanat: Guter 
Zoutbport \ 


r 2140 


Damenſchneide Lincoln 


Verlangt: 
Verlangt: 
Mecaniter. 


ine, | 

lomte | 
Kriegemakerialsnduftrien 
ftoitenlo83 Ctellung 
8. Vincent 160 1. | 
12avrt! 


Malchinen und Baufchleiter, 
bie aus 
find, erhalten 
woetterbilic”. 


um Pferde 
ng. 243 —— SI 
17oltin 


zu beſorgen. 


* 


Flat als ace 
Y 


Bo! tier er 
dabaſh 


ament 
alle 


Ave 


Handloom 
160ft1 


t0£ 
Deutſcher 
3011 Diver 


ber rt, obrte Ge 1d, aber | 
%de,, nabe Logan 
Jaton 


Mirr 
Bar 


ich 


‚um an Iron. 
Foundry Works, 


Stair au arte 
7610 South 
falonmı 


Verlanat Fitters 
Beite n. Union 
Green! ine, 


Baı 


wood 


Sherman 
Bidlienes Denn auf der Farıı, 
Anzufragen: 5751 Cortell Ave 
Engineers 
& Strobber Wo.,| 
falonmo 
Alexander 

ſaſon 


PRaelarnt» 4 ar it, 
Berlangt: nlolier, Sit. 


erlangt: der 
lann. 


R 
x 
mellen 


mit Li 


Barnes 


ee 
Wächler cente; | 


zii 


ybourn Abe. 


Br xtures. 
ahton Str. 
Van "1 

2101 1wx* 
Verlangt: — sider, 1, Klaffe Eoat --ıQs 
Jahle den beiten Zobn; und Bufbelmanıt. 


Spalding. Ude, Bbhone: Monticello ; 


erlanat; Finiſher an 
Nedvili & Co., 1416 a 
Berlangt: Bud)! 


tr., nabe 


x Nur 


5. Abe., 


Uelterer Shuhmader; 
Elpbourit Abe, 


Verlangt; 
1537 


Uhrmad er, Einpaf er, 
in Gebäuf e ein 

zit. 

ige er Mann, im mittle 
ſaſonmo 
Jahre alt, 89.00 
Ponds Bitters Co. 
ſaſon 


Verl ingt 
Mann für — 
& Co. 165 W. Madiſon 
Verlangt: vorler, et 
ren Aller. 6129 W. 


fatom 9 


Ar aben über 16 


Fulton und Green Str. 


— — — — — — — — 


Männer und —— 
Rubritk 1 Cent das 


Berlangt: 


tzeigen umter Dice 


Ksrlin 


Ehepaar für Nanitor-Arbeit in 

Sreie Lleine Mobhnmung, 
Mann Tanı arbeiten 
3155 &, Halited Etr., 


Verlangt: 
lien-Haus, 
Heizung. 


ı1acH 


“ich 
achen. 


md 


it 


Nachzufr 


midofrſaſen 


Stellungen juchen; Männer und Knaben. 
(Pinzeiaen inter dieſer Rubrit 1 Ce nt! das Wori.) 


Geſu 
Farmer, 
macher, ſucht 
diger Mangger 
ſige Referenzen. 


heirateter Deuticher, tüdhtiger | 
iin r Melter, Käſe- und Butter⸗ 
elle als Vormann oder felbitcnte | 
auf einer Dairh Yarın, eritflai In 
Adr.: MU 103 Abendpoſt. friafo | 


und Koh Yacht | 


Lunchman 
39 Wells <ir, 


Guter 
5 


_Geiudt: 
etellung, 


bejircht: Bivek_ Deutihe wünfchen 5 welche 
Beihättigung. Echnelibardt, 7 Dft Allinois Eır, 


Sefucht:  Erfter Klaffe Enloon Porter fucht 
ltetige Vefhäftigung. Adr, 4. 98 Abendpoft. 


| beit, 


| Urbeit; i 
| tarton=$abrif, 


| Straße. 


4 we ndig, 


| —— 
Coffee Store, 


ESir. 


iv eader. | 


I Elec. 


Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 22. Oftober 1916, 


Stellungen fuhen: Männer nnd Knaben, 
(ünzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Yiort.) 


Geludt: Junger Mann fudht 
ter und Bartender, 


Geſucht: 


Stelle al3 Bor: 
Adr.: B. B. 165. Abendpoſt. 
auf, bemf bemfelben 
Loop boracs 
Udr.: A. 102 

220111m& 


Bartender, 5 Sabre auf 
Plap, u Is au, berlindern; 
zogen. Beſte mpfehlungen 
Abendpeft. 

Gefucht: PBartender, verheiratet, mit 5iühriger 
Empfehlung, ſucht veſchaf ftigung. Tel.: Raven: 
wood 2957. 220flm& 

Gefudt: 
Rellner, 

endwelde 

Sdendyolt. 


Deutiher, 30 Xabre alt, — 

ſucht ſietige Stellüng; iſt willens, ir— 
Arbeit zu verrichten. Adr.: B. 151 

| 


Geſucht: 
niſher ſucht 
Anſtalt. Adr.: 


Guter Painter, Calſominer und Var— 
Beſchäftigung bei Kontraltor, Hotel, 


a 


D. 288 Abendvoſt. 


— Deutſcher, 29 Sabre alt, 5 Jabre int 
Lande, fucht Stellung als Hausınann laun 
auch Boiler beizen, Adr.: 289 Abendps it. 


288 


D. 
Junger Manı, 97, fucht Arbeit, nur ! 
flinf amd zuberläffig; deiorat Ruine 
aub Wia urerarbeit; gebt aud nad 
Bitte au ſchreiben. M. Notnagel, 
Laflin Str. ſonmo 
Geſucht: Guter Carpenter ſucht Stelle in Fa— 
bril oder Haus. Adr.: B. 154 Abendpoſt. 
ſonmo 
Brot und 
oder dritte 


Str. 1 


Geſucht: 
iſt 
und 
aͤrts. 


itetig: 
ter 
ausw 
1045 


Däder fırht Arbeit an 
aud; an Cafes, erite, ziveite 
Schreibt: Roll, 10 Veit 44. 


Geſucht: 
Rolls, 
Hand. 
—XE 
Geſucht: Junger Mann, 25 Jahre, ſuchtStelle 
Bulcherſhop oder für Storearbeit. Adr.: E. 
Abendpoſt. 


M 


in 
348 
Geſucht: Main in mittleren Nabren, 
im Swuhsdtetailaeihäft, fuwt Beihäftigung als 
Glerf oder andere Beihäftigung. Ydr.: U. 100 
Abendpüft, 

Gefucht: Anitändiger 
ten Plag als Janitor, 

Adr. D. 290 

Geſu bt: Baverbanger, 
bei Rrivatleuten, gut und 326 
North Ave, Tel. Diverfer 20l1wæ 
Geſucht: Deulſcher Mann ſucht Stelle als 
Feutermann in Gärtnerei; iit bewandert in allen 
Arbeitet al3 Gemüle-Gärtiter, ag detieils 
bad, 570 eit Madilon Str. ſaſon 
Sefuct: Ein derbeircteter Manır fucht Stelle | 
als Janitor und Chauffeur in priva.lamilic, beite | 
Neferenzen, erfahren aıt NReparaiurarbeit. 
Schmidt, 1737 Altgeld Sir, 

Gefuct: Gute dritte Hand Bäder put Stelle 
an Brot oder Gales, 1149 Lill Ave. Aelepvoit: | 
Ssellingten 2298. tajon | 


fucht Teich» 
andere Ar— 


Mann 8) 
Jorier, 
Ubendpoit. 


Bainter fi 
billig. Marti 
2670. 


ſaſon | 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unfer dieſer: Aubrif 1 Cent das 


tt.) 


Wo 


m 


Kabriten. 
Verlaugt Mädchen. 
Sehalt $7.00 die Woche fir den Yırs | 
fang für Mädchen von 16 Jahren oder | 
älter, mit auten Anusiichten fiir Avantce- 
ment: ebenio Mädchen, 14 bis 16 Jahre 
alt; liberale Köhne; Erfahrung nicht note | 
wendig. Gute, helle, janitäre Bedingune 
gen und friſche Luſft durchweg. 
Rueckheim Bros. KEckſtein, 
Cracker Jack and Candy Makers, 
Peoria und Harriſon Str. | 
„jelomo | i 


yäden und 


Verlangt: Mädden, um in Gas Mantle 


Fabrik zu arbeiten; müſſen über 16 Jahre 
> ment, 


alt jein; Yohn am Anfang zu der Rate 
von $7 vie Wode, 

gLindiay Right 

161 G. Grand Ave, Ede 


Go» 
St. Glair. 
1Tottim& 


mädchen, in Sewelrh 
iffen ‚Referenzen  abeit. 
& )., 512 Fift Ave. 


angt Stock zu ar 
Felſenthal 
& 5. 
Erfahrene Näberin umd ein X 
2 Schneiderin. Wuter ohn. Auch 
< : ıchaufragen, 733 Galiforitia Zer- 
race, 1. Sl, nabe Barry Nve. und Halited Str, 
jonıno 


ohr⸗ 


— 


be 


Verla nat: 9 iheri in und 8 ehrmäbchen für feine 
Stleiderarbeit, ftetige Arbeit, Bezahlung während 
50 Winthrob Ave 


der Lehrzeit. 


hrs 


al: ahrene 
Madden als s 
2415 Kedzlie 


Verlaos 
Verlan 
junges 
Arbeit, 
ve, 


Kleidermacherin,« ſowie 
Lehrmädchen. Beſtändige 
Blod., nahe Fullerton 
ſonmo 
Mädchen, um das Photographie⸗ 
Koloriren zu erlernen, Lohn während der Lehr 
zeit; dauernde Stellungen. Webſter Bros, 
seit Sadion Blod. 


Erf 
9 
“br 


— 


B erlangt: 


€ te Garn-Win 
Arbeitc. Jiodbal + 
Ave., de Racine 


Lot vr 


de rin⸗ 
itting 
und 


Verlanat: Erfahrene 
nen; guter Lohn; itetige 
Mil 5, 404 S. Racine 
van Buren Str. 


— 


Rerlanat: 


= | 

I 

Srauen fünnen 815 ; wögent! ic) ver | 

dienen. Zu — zwifchen 8 und 9. dringt | 

ed und Kappe, fertig zue Urbeit,. Welling | 

starel Co., 4, Floor. 217 Reit Huron Zir, 

17oftim& 

— — — —— — — — —— — 

Verlangt: Mädchen, zwiſchen 14 und 10, um 

3 Stunden den Tag zu arbeilen; 837 wöchenthich; 

fietige Arbeit; bringt Eıürze u ındstabpe, vtelliug 
Karel Co, 217 Welt Huron Str., 4. Floor. 

17oltim& 


me 
ine 


Irze 


— 


— — — — — — 


Verlaͤngt: Operators, Finiſhers, Handnäherin— 
nen fofort für ſtetige Ar beit verlangt, _ Guter 
Kobn. &. WW. Liedife & Co > Darlet Str, 

Nerlanat: Ein deutſches Mädchen im Päder 
laden, Nahaufragen 7 Ubt Abe ndß, 5224 W, 
Chicago Abe, frſon 


Woche zum 


8 Stunden 


Verlangt⸗ Fünf, Mäde hen, 36 bie 
Unfang, wie au 5 Mädchen für Stund 
$4 die Woche zum Anfang. Papier— 
2011 Larrabee Stt. Ecke Center. 


Be rfäutertn 
2130 Sremont 
falon 


Junges Mädchen als 


Berlangt: 
uß engliſch ſprechen. 


im Store, M 


Rerfüuferin. 
U 


ma 
orgens, 


Sn 


De. 


Erfal 
Uhr 
Chic and. 


anat: 
Nachzufragen 
1644 , 


Bor! r 

Banfes 
Nerlanat un ä idiben bon 16 
Sabrilarbeit, Erfahrung nit 
Set Co, 1834 Ehbourun 


Jahre alt, 
ig. Amer 
Eint 


30 
moin 

Abe. ir 

st, 0x 


erlangt: MädMen für 
Ehina Decorating hop. 
Co., 109 Jefferſon 
un mine n für 

m ad Ntetige 


Ei rc Co. 


— — 


allgemeine Mrbeit, in 
Ceramic Devorating | 
5. ölvor. fafomı 
tat enna bo " Flaſchen; 
Arbeit. Anzufragen 
Fırltor und Green Str 


I acts 


9, 


Str., 


nüſſen 
ndita 


Verlar tgl: Gute, ei ne ıte 
über 16 JI«c ‚are al Jetr 
Armatur Erils 
& Mfg, Co,, 
Nerlanat: Frau 
nicht nötig. $Y Tr 
ing und Brand 


Mäbdhen 
i und it 
"Sr. 

für Fahri tarbei 83 Erfi ıhri 

den Anfang. Steece, 

Avenue. 


Beocia 


96 


zdult 


langt: Ov \erators an 
iowie erfabre 
Mibland Da 
Dards 4000, 


ZSporting Goods-Uni 
nes Mädchen als Vorarbei— 
Go,, 43. nnd Hermttage 
Nr. Loftus frſaſon 
Verlangt: Erfahrene Oper ators ıu Dre 
Kleidern und Stirt Wm. Goldſtein & 
v. Div yon Stra nr 


erfahr 


ren an Swealter 
‚um Arbe it ins 


Madiſon 


form;: 
rin. 
BER: 
Wers 
* 
ı a! Il / 


bers, 
siniibers 
210 


Verlangt: 
Koals, ebenfali: 
ı nehmen; ſtelig. 


zu n 


4 
4. 


Wegen Bermebrung, 
lei tung wünichen wir 50 weiter 
Operators an mwafchbaren Damen: und Mid 
fleidergr, Zr bezahlen den beiten Lohn 
haben den fürzeften Arbeitstag, Kette, 
ganze 


Verla 
Beits 


unic ver 
e erfal 


Arheitsraume; ſtetige Arbeit das 
Sofort vorzuſprechen. dies, Fiſcher 

1744 R. Robey Str. 
Verlangt; 50 
Nackt in bandb 
Brad & ca, 543 
Verlangt: Eine erfahrene 9 
beit; guter Yobn: ftet 


il ie 
roiderh Co., 9527 


Co.. 


Mädchen für Arbeti die 
Factorhy. Giuter Lohn. 
N. Fra fin ett, 


E, 5. 
SooTLmf 
s dachſtige rin an Sti— 
Arbeit. National 


derc 
C friafo 


Bari ine, 
VBerlangt: Erfabrene Einger En 
broidery Mafchinen, >58 We 
Madifon Etr, 
Berlangt: Wailt Drape 
lerinnen. Kelly, 5457 


Preianat: Eriter Kla 
naking Larlor, 
nice Vd. 
rlanat: Mädcher 
1356 N. 
Berlangt: Hand Naherinnen. 1731 S. 
Str. nahe 18. Str. midofrfaſon 
Verlangt; Mädchen für Labeling und leichte 
wadrifarbeit. Durand & stalpar Co., W, Yale 
und Union Etr, Nacdzıfragen bei Mr, Bovyp, 
1908: 1m? 
edenfo Lehr: 
olier, 1230 Oft 
midoftialon 


Nädchen an 
E. H. Forle, 


Finiſhers un 
Broudwayh. 


Drapers: 


Besen & Levin, 1216 Sn 
170f11V& 
iKleidermacherinnen. 
Abbeb Str. 17 


Blo 


ach. Ars. 


Kleidermacherin-Hilfe, 
zahlung. ) 


Mrs. 


— igt: 
ch N, B 


| 
für Fa | 
America: E 


2 
o 


Be vlangt: 
brifarbeit; 
Can Co., 
gang. 


Verlangt: Mädchen für Labeling. E. B. Miller 
E Co., 232 N. M ans Abe 150fi2mF 


_ Mäder von 16 bis 
Eriabrung nicht nötig. 
1834 Elybourn Uve,, Clay tr. Ein 


1601t1m& 


| Ogden 


| andere 
i de 


ı 1te 


ı Hausarbeit 


| ter2 


| mı 


1525 


>. | tleiner 


arbeit 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Laden und Fabriten. 


—Verlanst;: — Verlangt; -—_ 


Samwtporne Jabrif 


e 


Electric &o., 


int, 


Be a er 


rn 


Ueber 1500 Mädchen in unferen 
find joon über zwei Sabre bei der 


ein Bemwei3, daß fie 
Löhnen und den Arbeits:“ 


Solde, die fi bemäbren, berdienen einen 
ı Dindeitlohpn von 88 die Wode in 48 Stunden 
Stii-Mrbeiterinnen Fünnent bon $10 aufwärts 
die Woche verdienen. 


Es ſind jetzt Stellungen offen für Bank- und 
Maſchinen— Arbeiterinnen. 


Werkſtätten 
Company. 


ai: rieden find | 


I Dies u 
Verhältniſſen 


mit ihre 


Sprecht vor in der Emplopment-Office, 1 
Avenue und 24. Straße, golden 3:30 vor: nit 
tag3 und 4:30 Nadmittags; 8:30 bis 11:00 Uhr 
VBormittag3 an Samstagen. 


8, 
t 


Douglas Part Hochbahn, Straße, 
Ave, und 48. Abe, Straßendabnlinient | 
laufen direlt zu den Werlſtätten. 


on 


Die 


Verlangt: Mäddhen, un Rund Breiie | _ 


für leichte Sheet Metal Arbeit zu betrei: 

ben: aute Xöhne und Arbeitsbedingungen, 

Continental Gar En, Inc. 
2201 ©. SHnalited Strafe, 


Verlangt: Mäddhen, ftetige Arbeit, 
Eiſendrath Glove Go, 
2001 Elſton Abe. 

— mo⸗ ft 


J 


Verlangt: Mädchen für Fabrif-Arheit. 


Gute Löhne und Arbeitsbedingungen. 


Eontinental Garn Go, me. 
2201 ©. SHalited Straße 


Verlanat: & eſchirrwäſcherinnen für den gan— 

zen Tag und für wenige Stunden. Nachzufragen 

auf den 10. Flur im Employees Lunch Room, 
Marſhall Field & Co. 

Netail 

ſonmo 

nat: Mädhen 1 Officearbeit; Deutſche 

bevorzugt. Muß ſtetige und gute Arbeiterin ſein. 

Guter Lohn für die richtige Perion, Ndr.: DB, 

155 Abendpoft, ſonmodi 


Berla: igt: 
2058 Roscoe 


Iunge mit Erfahrung in Büreret; 
Sir. ſaſon 


Hausarbeit. 


Mädchen riür allgemeine 


Hausarbeit, für kleines 6-Zimmer Apart— 


Verlangt: 


Muß aute Köchin Term. 


Heim. 


213 drexei Ave. 2. Apt. 


Telep hone — 9177. 


Lohn und gutes 


privat 


Berlangt: Gute, einiade in 
utamilie mit 3 Since, wo zivelles 
und eine Waſchfrau gehalten wird, 
Arbeit derridien, aber am 
zweiten Müdcens die Türe und 
bedienen, Muß ngltie verſtehen. 
Yobı bis $9 Dr Woche. 1506 
Nehmt Evanfion er 
en Glcdbated, bis Da Str, 


Davis 


Muß 
Husgebtage 
am Tiſch 
ſteferenzen. 
Maple Ave., 
Rortbivee 
Station, 
jonmodt 


as 


Evanſton 


Junges Mädchen für allgemein 
tleine Familie, guter Lohn. Groß, 
Bari Ade,, 2. Apt. 22oltiv& 
Seau für Hausarbeit bei 

5 Heim für richtige 


Berlangt: e 
3300 
Verlangt: Aellere 
zwei älteren Leut 
zerſon. 6510 z 
He tlangt: Mädehen 
für_ allgemeine 
Phone: Harriſon 263. 
Berlangt: Mädchen für 
aub gut lowen fann, 
auter Lohn zugelichert, 
Halſted Str 
— — 
Berlang 
H usarbeit 
Wells Str., Tr 
Verlangt: 
rbeit, 
07. 


South 


mittleren ls 
Gutes Heim, 


oder 
Haus 


Frau 
arbeit. 


— 
Whaudlune und 
(Store) 25: 3 5; 


lei te 
Gute 
Adr 


ir Je hr leichte 


Lohn. 


Frau, 
Reiner 


alte 
Heim. 
ppe. 


Ein 


Geſchiecktes, Mädchen 


Abends 


junges 
Ha beimgceben Tel. 
Part 
Verlangt: Mädchen für alige e 
beit, gıtte3 Heim. D. Golditein, 3538 
Blod. 3. Apt 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgeı neine 
Hausarbeit. 6011 ©. Stute ir. 
a u 
Berlangt: Röwin, Htgbland Bari; keineWäſche. 
Mach zufragen Sonntag, 5109 Ellis 
Apt., Chicago. zel.: dway 1735, 
Verl: -[angt: 
Bigeln. 2 


Hausar * 


ur ıD 


D 


Frau zum Reinmadieit 
Diverfeb Ave, 2, Siat. 
Rerlangt: unges Mädchen, 1. Rabr altes Rind 
zu it: en ımd bei Hausarbeit mitaıt 
fen. 4154 %, Jtacine Ave, 2, Apt. Zel.! Edge 
10 modim 


ıter 244 


autfche 


Kerlangt: Deutſches Mädch 
Danzsarbeii, Lein lochen. 


v allgenteite 
Brairie Avenue 
ſonmo 


en u 
3835 


Mädchen 
irbeit, das 
inaſieet aumnint I: 

as Mangle: 


113: 


ser Pin 


ital! 


nur allge meine Haus 
ein s 


und stoft 
— ſchine, 
wachſenen 


* 
Mol 


1 aufe * 
&leftriiche 
Fami te bon 
lat, 


( 
) 
wril 


zarf : 


Verlangt: Haushälterin, ‚ für drei 
Gutes und gute Bezab! ing. 


KRinder. ⁊ 
Byron Ste., Wellington 


Mr W 
153. 


3127 


Kerlangt: 
et Abenue 


el 


Ga 


Tüchtiges Mädchen für allgemein 
wei in der Familie; fein wald Jen: 
Smpfeblumnaen. 50i0 Drerel 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 

nilie: uge 00, 1046 Lobola 

Apt, "Phone: Rogers Tarl 1739. 
falonto 


fleiter 


ivenite, 2, 


1*80 


Verlangt: Erfahrenes —— 
Wäſche, 58.00. Phone Oaflland 
IE 1, Apt. 


— irbeit 
3196. 924 
ſaſon 


feine 
€. 51. 


Frau, um in der 
jemand ohne Seim 
Kinder einzuwenden. 
Lincoln Ave. 

Nr tünbige Frau für allgenteine 
113 Richmond Str. falon 


U tere 
elfeit, 
gegen 


9824 


Baus 

borae 
55.00 
Tafon 


nichts 5 
ce. 


isarbeit. — 
Borlangt: ? 
u deutich 
Aihland Vive, 
Verlanat: Frauen und 


! Mädchen, für Hausare 
beit, Zu erfragen: ‚Ssrauenbilfe, 
Abenue, Zimmer 216. 


160 N. Fifth 
21of 


Berlanat: Broteitantiihde Hausbälterin bon 35 
bis 45 dahren guf der Farm bei glleinſtehendem 
Manit, nahe want. Adr.: Kg uis Brandt, 
Morton Grobe, Sı., Rn. 3, Bo 1 fafon 


Rudchen für allg ge seine 
Iprehen. Mrs. Rave, 


Hai 
008 
17oftiiok 


Berlamat: ——— für al Igemeine Hausarbeit, 
lein waſchen; ei in der Familie, 88. 101 
Part Ave., —— Tel.: Glencoe 102. 

210k1wæ 

Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Apartment, zwei Kinder, Tein wa 
Erfahrung nicht nötig. Phone: Blackſtone 
oti vE 


Berlangt : 
zimmer 


ichen, 


Mädchen fire Hausarbeit fr 
Rogers Barl 1596. 
160111 IE 


rlangt: Junges 


Familie. Telephon: 


Verlangt: 
und 
Nobey Str. 


Verlangt; 
Weit 22, 


Mädchen für 
Kochen. Nachzt 


allge en 
tragen: 


Haus 


— 


ſaſomo 


Eirabe, 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
fhen. $7 bis 88 wöchentlich. 5353 
Avenue, 2. Floor. 

Verlangt: Für allgemeine 
ı Röcin, fein Wachen. Familie 
Lohn 810.00. 828 Michigan 
Tel. Evanftoır 4705, 

et — 

Verlangt: Mädchen für allgeme ine Hau: sarbeit, 
Empfehlungen. 1340 Michigan Ave. 26oftivf 

Yerlangt: Ein erfahrenes Mädden für alige- 
meine Hausarbeit in Lleiner Familie, 5033 PBrai« 
tie Avenue. 1, pt. Zel.: Drexel DOGR, 

170fim& 


stein Aa 
Michigan 
1 aſon 


Hausarbeit aute! 
von 5 Perſonen. 
„Ave., Evänſlon. 

frſaſon 


Ipri 
' zir, 


Guter 


feine | 


e! 


jan | 


sar beit, das | 


gsb | 
fie | 


Rogers | 


Douglas | 
22ott, we 


Ude, 3. 


jafonum ; 


taton 


Bivd., | 
aſou | 


8 


Mãdchen zum Geſchirrwaſchen, 38 58 | 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Haadarbeit. 

erlangt: Gutes Mädden für allge- 
meine Hausarbeit; feine Wäihe; muR 
etwas Fochen Fünnen; gutes Heim und 
guter Lohn. Tel. Ravenswood 4760, 
4712 Malden Str. „mi—jon 
‚Berlangt:  Alleinftehende Tatholiihe Fran 
tie leichte BEE Kein Wafden. ine, 
die mehr auf ein guted Heim, al boben Lohn 
fieht. 6812 Earpenter Str, Phone: Normal 
5090 jaton 


VE — 


Stellungen fuhen Frauen und Mädden. 
Einzeigen unter dterer Ylubrif 1 Gent das Wort) 


Gefucht: Wittfrau in mittleren Jabren winfcht 

Stellung fir Kocden. Witiiwer mit stindern nicht 
| ausaceichlofien, Nadaufragen: Kingeber, 2116 
Lewis Str 


—| 

ſucht 
dem 
217 


Geſucht: Gute ak 
leren Alters, 
ner beſſerer 


Haushälterin milt 

Stellung in klei— 
guſes Heint, 
Adr. 


und 
ſucht 
Bevorzugt 


Keine Wäſche. 


in 
latholiſch, 
Fanilie. 

ſtaft hobhen Hohn. 
be ndpoit, 


Sefucht: Junge Frau mit zwei sender 
Sietle al3 Saushälterin, am lichiten auf 
Lande; lieber gittes Het als bober Lohn. 
43, 


Str. hinten, unten, 


= Barife er 
zag. Nager, 


wünſcht 
Er, 
Eine Wittfrau in mittleren Jahren 
welche Beſchäftigung. Schreibt oder 


Mrs, Hildebrand, 209 W. 


stleidermagerin Arbeit bei 
1713 DVurling 


6 in icht: 
irgend 
cht vor. 


Geſucht: Deutſch— ungarifche, Köchin, die ibre 
Sache verſteht, ſucht be frägigen ’blak, Smwurh, 
21II N. Elaıt Str. Tel Diverſe ch 3158. iajo | 
Gefucht Zimei deutfch ı und engliſch ipre hende 
Frauen ſuchen Beſchafngung in Saloon, . Re 
ſtaurant oder Hotel. 2047 NR. Alban Ave. 
Jaton 
e, ante Fran dder | 
Hausbälterin. Phone: 
Str., hintere Cottage.«“ 


Geſucht: Frau ſucht Stell 
Kinder zu pflegen, gder 
Seeley 3651. 824 W. 22 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das: 


Wort. 


Sefucht: Ehepaar obne Ainder, 
mer Sriheinung, Deiterreicher, 
Köchin, mit beiten Referenzen 
Mann tit eriter Klaſſe 
Empfehlungen, macht alle Hausreparaturen, 
ſuchen gute Stelle in Privathaus, 
Mann arbeitet bei Tag. 127 Oſt 35 


‘, Ton ange 1ch- 

Frau eritflaffige | 
i aus Khicago, 
Sandiverler mit guten 


<tr., 2. Slat, 
ſaſon 


Geſucht: Ehepaar ohne Kinder 
Klaſſe Janitor, ſucht guten Plab, 
mittiung gut begzahlt. Adr.: B. 152 


(45) 
ſtetig. 


Abendpeſt 


aylie 
eitı 


Stellenvermittlune: Büros. 
G Ina eigen unter dic ter Rubril 14 Ets. die Zeile) 


Stellen täglich. für Männer, 
Frauen und Mädchen in Sabriken, 
ſtaurants, Saloons, Farmen uſw. 
—— Adbance Employment Exchange — 
2. Ficor. 179 W. Waſhinglön Str. 
28mai*æx 


aſic beſte 


m ſte 


Knal ben, 
Hotels, dies 


uhrs deutſch-ungar. Büro: S 
fiir Privathäuſer, Hotels und Reſtgurants. 
North Ave. Telephon Lincoln 2169. 
Ror Am x 


ven 
540 


— “,ſ— — 


D Demch ungrriſches Vermimungs: 
langt: Mädchen für Hausarbeit, ie Sorel und | 
Neitaurant. 452 Norid Ave. Tel, Diverich 8299, | 2 


‚sap & | 


| 
ı Germania Wermittlungs-Bürg be ertan gt :Müd» | 
ben für PBriratitellen in_ Chicago und limge: 
guırd, guter Kohn; reelle Bedienung. 755 North |. 


Uve.. abe Halited. Tel. Lincoln 6LUL 26av"i | 


| Sachichulen und Unterricht. 
| (Ungeigen unter dieſer Ruhrit 14 LS. die Belle) | 


Pe — 
Verlangt: Männer, um 
Elektrizität, 
blumbing, Bri 
Zeichnen, alle 
Motion Picture Operating 
rlernen. ir lehren durch prattiſche Arbeit 
ſchn Tags oderAbends; mäßige Preiſe; leichte 
Abzablung. Zelevhonirt Nandolph 26060 
Ichreibt um freien Statalog. Kommt und 
die Schüler arbeiten. 
Coyne National 
62 E. Illinois 


klahing, 
Arten 


al 
oder 
Trade Schools, 
Str., Chicago. 


— — — — 


Lernt das 


8 Automobilg:ihäti. 
Konjtruttion, Yepariren ud Babhren in 
vis acht Wochen, Spez. Unterricht im aceiplenee | 
Schmieden, Bulcunizing, eleftrifchen ‚Static 15 
Stellen gelichert, a $25 bis $100, 
Deutſche nſtrufteur Sprecht vor oder 
ſchreibt — freiem ii chlein. 

Greer AAN 0 Motoring, 
21Waboſh Avo. Ehicagv.-Zil, 
11pantt 


151 


Erteile erſtllaſſigen Violin-⸗, Gi nitar⸗ md 3 
a Unterricht Anıtı ngerg u MR 
rimatumterrichl, dolle Stunde Eis auch 
ee gute Referen Erfolg garantirt. 
Lehre nach bewährter vde, Nur guter 
terricht verbilft Euch ſchnell und ſicher zum 
! Cart Sturm, 2615 Semitarh Üve,, Slar 1, 
<incoln Abe, 
Zuſchneiden u, Entwerfen 
18835 bis ST5 mwöchentl 
Berförl. U Maäß. 
ſchreibt: Maſter Deſigning 
118 No. LasſSalle zit. 
Illinodis 
Gründliche 
Unterricht 
niſch, 


an 
Vorgeſchrittenen, 
Meth Un⸗ 
„tech, 
abe 
fafoıt | 
stleidern zahlt 
feinſte Kundſchaft. 
Sprecht vor od. 
Zimmer 416, 
170IImtx 


von 


ie 
Kreis, 
School, 


Son} 
Rietticht, 


Hebammen ” Schule, 
Vorbereitung zum Giuatserameit, | 

in deutfch, engliich, froatiich, jlamu» 

ungariſch, ſerbiſch. Anmeldung tet. 3155 | 
I } 2dag,lalondo2nt | 


Techni ſches 


sy 


Colleg der Chicago 
. Klarf Str, Matpematt 5; 
ebszweigen, 1 
4 Ubr, ‚©. 


Turngemeinde, 
Zeichnen in allen 
ad Sonntags von 
Sohn. 


u ( 
Hanltein & 
7fp—220l,ton 


Sründfigen 


Piano » Unterrimt erteilt junge 

deutſche Dame auf der Nordſeite. Anfänñgern 

beſondere Aufn terfianrfeii gewidmet, 
setltington 7344. 

erlangt: 

mit 


D 
bon: 


Perfelter Un fer 

rien Preisangabe ıitter 

5 — — — 

Englicher in —E Privat. Erſahrene ver 

terin, 717 Dafdalı Ave., Floor, nahe Clark 

vder Halſted S Cars. Telephone: Lale Biew 

2344. 

nn 
Sitber-, Mandolin-, Guitar: ımd WUfıuieh 

terrichr erteilt Otto Silber, 2039 %. Hallted Sir. 

22— 2991, falon 


Oo, 


zii. 


Violin-Unlerricht. Unfänger 


Unler Vorgelchrittene. 
Schüler-Orcheſter, 637 North Ave. 


riñcoin 5147. | 


150llalon* 


— 
uüturſe J 
„eiteripar 
Meademy, 


Realſchul- u. Gymnafic 
dlichleit, große 
reſpondenz. SEcandia 


> 
1Woltdiiafoı J— 


Engliſcher Sprachunterricht fü 
Methode. Preiſe mäßig. 
1528 N. LaSſSalle Str. 


r Eingewanderte, 
ste ine B > 
Otlilie Koehn 


140ttafont st 


Iulle 


zablung. 


"Rechtsanwälte, 
Anzeigen unter diefer Aubril 14 Ei die Seile) 


5red%' ntte, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. 1 
\zirt ın allen Berichten. Rat frei. 12T N. 
| Dearborn Str, Zimmer 1444. wvra 
Deutſcher ww Rat frei. In 
Office des L. — Oeffentlicher 
Notar. 558 ® North Ave, Himer 207. | 
“ Bollmo& 
Rechtsanwälle. 
ehrlich erledigt, | 


34 Sail ie 
Abends: 


Radau & Weintranb, deutiche 
Alle Gerichtsſachen ſchnell und 
"at frei; jeder willlommen. 

z r. zei, Genltal 2969, 

Tel, Diverfey 


S. Ka 
vol L 
1TOLINE 


Ho ausbefiger! Schlechte Mierer heraus: | 
gel: ut; alle Unto ten nur $3.00. Hat feet. 
Yandlords Wid Co, 25%, Dearbori Sir., 7. lie, 

| Abends: 555 Noriy Ubenue, Ede Larrabee tr. 
27epa* 

ä——— — —— 


Patentanwälte. 
Anzeigen unter dieſer Rubril id E13. Die serie) 


Batent«- Anwälte. 


3. Sons, 


Michael 


Zimmer 


1024 
Straße 


Monadnod Blod, 
und Jadion Boulevard 


JO Dearbori 
| Ymerifaniihe und ausländifhe Patente werden | 
prompt und breiswitrdig beforgt. Kanajübrige 
Erfahrung und Tauſende von Empfehluñgen. 


— fep14dolon* 


GErteile Auskunft üiher Patente kleines 
Buch frei. Robt. Klotz, U. S. Patent— 
ſanwalt und mech. Ingenieur, 139 Rord 
Clark Straße. Zimmer 1705. 
| 2av,didutulon* 


Dienteile nıd Renaratur. 
(EAnzeigen unter dieſer Hubril 14 Et3, die Yetle) 


Ofenleile und —— für alle _Ocfen, 
Ocfen nidelplatt Margolis,.6v/i Diltipalıtee Uve, 
lag,dn 


| Stat, 


| bäude, 


äulammen, | 5 


| mer, 


Büro ver— | Zimmer, 


GSlat, 1. 


ſeht 1: = 


zung. 
6oll mu f 


s 


3451R. 


IX oga 


Teles | 4 


ı ein fleines 3 
 Sochbahnitatton. 


1 1453 
- | Lafe 


| Lincoln 


| 6 


fend 


| mer bei Pridatfamilie; billig. 


mm nenn nn 


Zu vermieten, 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 14 E13. die Zeile) 


1 —ñ —ñ —— 00000000 


Zu vermieten: — neue Apartments, 5 
6 Zimmer, ———— 2:%lat Bridgebüude 
0€ 


fertiggeitell, Dampfbeis 
Dien» oder i Yurnaceheizgung, 
"zii Floors, ( Sonnen Barlors, 
I 


um 
auf größer Kot, 
gung, Heißwalierz, 
eleitrifhed Licht, 

toße Borces, 3 oder 3 Vlod3 don Milwaufee 
Mde. Straßenbahnlinie und Jefferſon Part 
Eifenbahnitation; fertig zum Einziehen am 1, 
— 1916; Meite ri $25, 27 
Ww. Zelos lb & 
Zelepbon: Xreing 1 


$27 und $35. | 
4829 Milwaufee de, 


ſaſon 


— ur — — — 


Zu vermieten: 2., 3. und 4. Stockwert 
des Abendpoſt“ »- Gebäudes, 223—225 
WB. Waihington Str.; gro, hell und Iuf> 
tig; Dasapfherzung. Näheres dein Ge— 
ihäftsführer der „Abendpoit“, 223—225 
©. Waſhington Straße. 17in®? 


Sn vermieten: Neuer - Gefhäftst Bl Ed⸗ 
Laden, mit Dampfheizung; fanı t von bon | 
Drug Sitore De 3ogen Werden. Zwer Züden ver 
urieteL an eriter Stlaffe Srocerh und Meat: Mars 
tet Durdy Beihränfungen gefhügt gegen Stone 
— innerhalb 4 PBlod3, Bm Helvsfd, 
359 Addiſon Str., € te Weftern de, 2ioflw& 
Yu derihieten: Neuer Xaden, pallend tür Dry 
Goods und Notions, in gut aufgebauier Gomein⸗ 
ſchaft. Geibügt gegen stonfurrenz. Dumpibeis 
zung. Wm, Selosthy. 1905 Belimont Abvenue 
und 2359 Addilon -Eir. Ede N 


N. We fteri i Abe 
2tofimwt 
oder 5 er | 


Albany 


Modernes 4 
2915 N. 


gm 


Abe. 


bermicten: W 
$10 oder $17, 


Modernes 6 immer 
1132 %. Mogart 


ya beimteten' 
nahe ‘Barl, Dfenpeizung. 


‚lat, 


ir bermieten: Binderceı, 56. 1926 


Halten Eiraße 


Raum tır 


Zimmer 
5814 


Zu 
lat, 
Fulton 


vermieten: Am G 
Dampfheizung, 
Sit, 

vermieten: 5 helle 
516. 1335 »Pletcher 


sarfield Barl, 5 
$25 bis 1. Mai. 


nimer 


Zontbuwort 


moderne 
Ztr., nahe 
ſondid 


Rest reif fie moderitc 
ti woeriien Ber 
1905 Bolmont 
Weſtern Ave. 211 


Zu vermieten: r und: 
are Bfere beife 
vn 


llle 
ud 
In * 
em 5% ’ 
ing 


250, 


1 — I11 1 Mich 
—— 
iſ It ’ Ede 


„it bermicren: 4 
Dampibeizi 


Stats iu ne 
Janitordrenſt. 
bahn md Straßenbahn zerbindnug. 
Liberale Zugeſtändniſſe. Weim. Zerosth, 23594 
Addiſon Str. und 1905 Belt nont Ave. 210t1wæ 
gt dermicten: Helle 4 
wiler Floor, an ruhige 
Diverfeh Parlwah 


en: 4 große 
Str 


imer 


und 


yymmg. Bad, 
zamilie, 816. 
didoſon 
Toilet. 
ſafen 


gzimmer 

° deutiche 
Zu vermie! 

16; 37 Ta dom 


„u berntieten: 
Town Gomtt. 


mit 


ermieten: 4 Zinme 


Sr it 
„u D 


ol vermieten: A 
Abenue 


Sinmter, 


mieten: Drdi reine belle Ziinmer, 
vorn. 155 it. Salited 
Su dermiet t: 5 Bimnmtr n 
3614 N, Afbland ve, 
rmieten: Schöne, 
50, 1904 Stto 


ter Floe 


8,2 Sit. 


ſaſo 


iit 


helle Wohnung 3 Zim⸗ 
Sir, reits 


Zu v 
87 


Zu vermieten: Zwei ‚Belle Wohnu taen, je dre 

Bad, eleftr. Lit, $16 und $15. 3446 
kord Clarf &tr, oder Kaufmann, Zelepbon: ! 
Wellingt on Tei*k| 


ner Flat, Eler- 
Bar! Ave, abe 
ſaſonmo 


mod. 


g" 


min 


8203 


Zu 
triihes i 
North Abe. 


Zu vermieten: $18 7. Zim. 2. Fl 
Flat, 1202 Webſter, nahe Racine u. 


Brt. 


2* 
Stat. 


ſaſon 


im 
zul, 


talom |” 


mwdernes 7 
Ave. nahe Wri dhtimond 


berntieten 315, 
Fl. 1040 Lill 
Station 
ver nie 
itriid Yicht, Di: 
uffe et, Sun Vorch; 


ſehr 
pringfield Abenne. 


hübſch, 


vermieten: 4 


1756 Wells 


Zimmer mit Bad 
Str, nahe &ingolt 


Ye 
va 


Ofenbet: 

Bart. 
tafonmto 
Blackhaw 
faf 


Zimmer 


4240 R. 


RT 


Simmer FI 


‚u bermieten: 6 Slat, $20, 


Wefter n Ave., 

Zu ber mielc n: 
belle Simmer tr 
heizung, elelt rifhes 


Greenvie w 
Gebände, 
332.50. 


515 
2 Flat Heißwaſſer— 
s8 Licht, 

, Simnter 
Furnace 
Beder & 


RridReftd 
Heizung. 
Ralichich, 


vermieten: 9 

In Bart, 
Roominghaus. 
bee Str. 

Zu vermieten: 6 Zimmer 
moderne Furnace-Heizung, he 
amtze Jahr hindurch, eleltriſches 
Verbindungen, 293 W. Fullerton 
Kedzie Blpb 
bermieten: 4 
g, modern, ’% } 

in Store, 


Larr 
ſadſonnit 


Flat 
heiß 


Floor, 
Waſſer das 
Licht. gute 
Abe. nahe 

ſaſon 


o 


lat, 325 zenye 
porn Ho⸗ obal nitatie 

Lincoln Sr e. 
ta 


Anzufragen 
fondt 


nn 


Finm⸗ vr für 
1797 


leichte 
Larrabee Str. 
aſon 


ore, fünt 
roreih 


yerntieter 
Manufaltımr oder 
— 
ner rd 


rmi ten Fü sh d iloden ntit 
{imodiichent Bel cpms, eleitrifbent Licht, Ii!e 
Badezimmer. Neu delorirt, Fırrnace-Hetattng. 

Harding Ude, 2. £ faioit | 


it be tms 


Dffenberzung, $20; 
540; fette: Stor: 
im Guladen, 2x0 
irfaſon 
Bäckerei billig 
Nanr mit Dien 
erfrage n 337-4520 


180kiwæx | 


au verntteten: 6 Ai unter, 
Dampf Heizung, 


? immer, 
Rachzufragen 


818 und 
in 


320. 


Dvd. 


So dab ‚se ſchöne und auiachende 
; an den richtigen | 

Serätichaften. 
Srawiord Abe. 


Jul 
dorth 


Zimmer und Bourd. ! 
(Anzelgen unter dieſer Rubell 14 Ets. die Zeiley 


Zu vermieten: Fein möblirte 
heizung und ein großes 
855.00: ein mitteigroßes Zi 
mer tlir u 
Anz zufragen im "Store 
Avenue J 


Zimmer, Dampf⸗ 

zininier für 3 
Hin 88 0 3 
ol oc 


18 


‚Sad, wei, 


cities 


Vırcoln ont 


Preis 
Zu vermieten: Neu bergerichtetes Ftontzim⸗ 
mer in kleiner Familie; nahe 3 Car⸗-Linien 
Belle Plaine Wen, 5. Flat. Telephon: 
Biew 894. falo 
Zn dermieter: BZmei aut möblierte Bimmier, 
eleftriſches Licht, Heißwaſſerheizung. Rähe von 

Barf, Telephone: Diverſey 2254. 
2i1oftimK£ 


— — — 


Tiſch-Boarders verlangt beim Tag oder 
Hausmannstoſt. 1208 N. LaSalle Str. Phone: 
Superior 5379. fafon 

Zu vermieten: wWienerin bermietet ibe gemül- 
lines "Frontzimmer, geeignet für zwei Herre 
umd any ein einzelnes Zimmer \ Sampfbeizung). 
Mrö5. Hill, 2425 Geneba Terrace an Xarrabe 
ei. (nörol, bon Sullerton). 

Zu dermi eten: stleines be 108 möb lirtes 
zjinnmer mit Bad und Xelepbon, Bllie.” 
ter er Flat. 
„u bermi ietem: Möblirte Zin 
'opelte 1 Wiod vor Car 
Cuhler Station der Ypribiwe 
bahn. Werd. Anna Sfocir, 


Woche, 


ner 


einfache oder 

Blocks vi n 

Bahn u. Hach— 
Cuyler x 

ſaſomo 

Car 

talo ! 


* 
wrn 


1463 


Deutfihe Familie wünſcht Boarder 
un rn: 1722 %, Halited { 


Möblirt 
Straße. 


Nabe 
air. 


1818 Vells 
faiomo | 
belie3 Bafenıent, 
Werlſtatt, Ecke, 
2100 Fremont 


Zimmer zu vermieten. 
Zu vermieten: Warmes, 
ıd für Wohnräume umd 
biiri oder unmöblirt, biliia 
"Bbone: Lincoln 3 36. 


pal: 

mö 

Str, 
talon | 


‚Hüöfces Schl afaimın ter 
Y 


N. La Salle Str., Flat D. 
Zu vermieten Schönes 
wenn gewünſcht; auch 
Board, 34.50 die Woche. 


Dampf, 31.75. 
afon | 


Zimmer, mit Boary 

fleines Zimmer mi 

2140 Dayton Sir. 
ſaſon 


Vermiete ſchönes Frontzimmer, 
deaßwaſſer; deutſche Familie, 82.75. 
coll Adc., Slat B. 


Damp vr, eizung 
2122 —J 
ſaſon 


vermieten; Varmes moderne 


99 


3 Frontzims | 
35 &le deland 
friaion 


M 
ar 


denne 


Z3u vermieten: 
deuticher Frau, 


Möblirtes Frontzimmer 
Center Str 

Voarders gewunſch 16 31 No, 

200 ftiwX 

Zimmer oder til 
Straße 

200fi 1108 


‚bei | 
Tafo 


„Hu bermicten: 
Halited Etr. 

vermieten: Möblirte 
yaltung. 1645 Halfted 


Hr 
Hausl N. 


$1.00 


Bermiete möblierte Zimmer, 
731 Lale Straße. 

Zu verinieten: Schön möblirte Zimmer für ein 
oder zivei, mit Dampfbeizung und eletiriihem 
Cicht, Board, wenn gewünfdt. 1914 N. Glart 
Sttabe, . frſaſon 

Zu vermieten; Zwei möblirte Stmmer, Mrö C 
Schade, 1810 N. Clart Str. trfafe 


die Woche 
200f1 X | 


| heizung, 


a 


yni, I 
wel⸗ 


mmer | 6 


a | deriojem Eheraa 


nabe “Sullom, fafo } 


Ave., ſechs 


| ten unter 


I mwimtcht 


- | mein eigenes Hei und | bin des Alleinart 
| müde. 


butl 


4 


1708 Cleveland Ave. 


| frei 


Zimmer und Board, 
(Ungeigen un:er diefer Rubrik 14 Cı3, die Yeile) 


Su vermieten: Möblirte® warmes Zimmer an 
einen Mann oder 2 Freunde, auf Wunfch Board, 
ges Car- und Hochbahnderbindimg, nahe Hum- 
—* Part. 3434 Le Mohne Str. Phone Sum— 

oldt 1426. 


ö— —— — — — ——— — 


Vermiete: Scho F Schlafzi 
Chönes Front-S 3 i 38 
IN. Srantlin Etr,, 3. Sat — 


zu v 
BR: germieten: Ein fHönes Zimmer für $2.50. 
ammond Sir. nabe Wis sconlia Etr,, am 
Lincoln Bari, Tel, Tiverien 493 
en. 
„a bermieten: 2 
ung, gaız möblirt, 
182 29 Hammond Ctr., 
Lincoln Barf. 


Frontzimmer für Hausbal⸗ 
$5.00. Tel.” Diverjep 4935, 
nahe Wisconfin Str, am 


— 


Bu, berinte ien: net 
[ Simmer; Teldphone: 
4 Slcer, 


6_ Uhr 
»foit; 
Phone: 


hübſches, 


oder tleine 
privat. 1760 Wells 


Berlangt: 
Hausmanns 


Dimmer Boardc rs 
* moß iger Preis 181i 
ODiberſey 1155 


Frühſt 
5 Hamm 
berniieten: 
*2.50; 


N . Frontgim mer 
Farlor 83.50; zuammen 
eleftriiches Licht uma 
* Telephoi J 
und Elart Str. Deulſche Brivatiamil 
1923 vbudſon Ade, altamıli 
Ju be rmieten: 
n gchei; ien 
Ha uspridilegien 
oc wit: nt 110 


Khone: Liuftin 


„a zwe 
Zwei 
mer B 
Center 
Mirerg, 


for niges 

titen "lat; gute 
an Aufe Berfon: 

Mavfield 


15912. 


Feines „immer 


Zaac; ı 
Board wer 
* Abe., Austin, 

—— 
warmes kleines oder 
ir cder zwei Herren 
Bad, vder leichte ons» 


tr 
SIT, 


Schönes 

an einen 
Waoffe t, 
Hi iffent 


: vermieten: 

großes Zimmer 

52.00: marınes 
t 2044 


u ‚ummer: 
clep he Inc; 


Moto Sir, 


eleft —E Licht; 
nat oder 


vernii⸗ 
Ades 


ter: ro 
_saller; ohne 
ſomodi 
i " Großes umd Heincz , 
nen Beque mii Afeite: 1, mit 

.. Ari 


Moaart 


Zunmer, 


Board, 36 


imöblirtes und neudeto 
| er mit allen tent 
‚tr deu Rachbarſchaf { 
i 5 1. Fle 


Beq 
Engel 
F vermieten 
Elage, gentittl 
eleitrifhes 


if Ripd,, 
SBampfheizung 
Hode Barf 1 


fonm 


1125 Ode Pa 
iches 
Lit, & 


Jinmter 
Inn! .. 
elephon: 


Küchen⸗ 
Borzuipre 


Korte ti 


emteitit: 
na, moblirg 
wWochentags 
xᷣloor 


m Rh 
„‚inmter, I 


vder unmoblirt, i 
Abends. 2656 


ff 


Veriniete möhlirtes Zimmer t 
ampfheizung, ruhig, aut um Tags 
} wöchentlich. D eutidde Frau, 1321 
tr * 

vermieten: 


en, mit 


Großes 
Board. 
Ede 


Frontz 
Frau Da 
Belmont he 


mer für 


der, 3182 


Viren n 
T 
Top Floe 


3u ve— 
Lrivatle 


rımeten: 
uten. 


Schönes 
I646 9) 


bei 
N. Halited : 
3wei möoblit⸗ 


ver mieteit: 
I tngariicher. oft 


deuttich-: 


teten: Möbfirtes 

i Kaffee 
Ave. Mrs 

oder zwei gebitder 

es Stonttzimmer, mit Wal- 

eiten, Srübftüd, nahe Mi 
847 Montrofe Bivd,. Tel.: 


‚eiy 


ohne Kinder, mit, 
Frau oder ädchen 
ung der Wohnung 


Zu 
lan m 


bermtoten: 


r sobı 


Wittwe 
wuing, sucht 
miti 
ESir. 


4 8. Ilcor. 
vermieten: 
Weard, Heim 


Abe 


Vermiete 


2 


grohes Frontzimmer 
Herren, Privatfamilie. 
Floor, nahée North Ave. 


zu ver 


mieten. 81.28 die Woche. * 
Nottin * 


Kosigelogen 


mit 


em 
C 


sernmeten: Schönes dampfget 
gimmer wöblirt, gute de 


gute 
ad Hochbahn: mäßiger 
Rariwab 


der ulſche 
Preis, 


ieh 


Dem üttliches € 


Heim finden ante Lerte Bet st 
2015 Elebeland YIve,, 3. 
frion 


— — e — 


Zu mieten geſucht. 
‘er Di tefer Aubrit 14 Ets. die geile) 


„im 


went ın 


Adr. 


„Anitünbiger junger Mann 
10 SD at . it Privatfam 
6936 Yabaih 


a 
ilie, 


Abe, 


Heiratsgeſuche. 


Anz eigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das W 
aber feine Una eige unter einem Dollar. J 


sei 


Heirgalsge 
Erſcheinung 
cht die 


oder 


ud; Allein fiebender Di 
mitt 9 utent, ne 
Belanmtichaft > fu I 
der Asittive bon { 
zwecks Heirat. 
Abendvoſt 


Heirats Feſud. 


m, a 


25) 


Jah ren 


erbeten ın 


tt 


ittmer, Witte der 50er N . 
alleinfiehend, ınig eigenem Heim md ficheren 
Einfoninten, jucht die Belanniſchaft einer 
ne Anbanda. amwed3 Heirat. Vermögen 
wünscht, Berjchwiegenbeit Ehreniade, Antwor- 
2. 282. Abendpoit, 

Hoiratsgeſuch: Suche 
denſfenden deutſchen 
ing und verlafſſen 

Ut. Bin 34, ſchlant 
Heirat. Bitte Briefe 
nero Vive, 


ihre 


28 
ihr 
omme 


Belanntihaft e 
\kaddens wein 
ift, nicht 
Damenſchneid 


Schaarf 


die 


sun 


an 


. Alleinitebender, gebildet 

forationsmaler, wicht die * 
tntelligenter erg 15 

1 baldiger Seiral, nicht 

gur erniigemetnte Antwort 

ine Agenten. Adr.e: B. 161 


deiratsgeſuch Deutiches 
mit einem derufſche n 
Herridelaimt zu werden joe 
Derſelbe muß evang. ſtattliche Erſcheinung und 
32 28 Sabre alt fein, fowie auten 
ben, Nur ernſtmeinende Bewerber 
melden. Offerten erbeter wuntr E. 330, 
Heiratsgeſ h. Katboliiche Sithoe müni at Di 
fanıt zu iverden mit fatyoliihen Herrn don © 
Sahren, ehrlich, nüchtern, auten Eberafters, dr 
die Farmarbeit veytedt und no rüftig zur A 
beit ilt, mit etwas Ge sived3 Heirat, 


mm 


fı 


> 
en rbete 
Abendpofſft. 


Mädchen 
&arafterbol 

ecks baldiger Hei 

Bu Son ba 

woll ſich 
Andy vlt 


Du 
eiten 
Ernit gemeinte X dr. 
158 Abe adpoit enbeten. 
_ Heiratagei ich: Zwei nette deutſche Mädchen 
ſuchen die Belänntſchaft mit zwei netten’ beifercit 
Fern womöglih Freunden, Geſchäftsm 
nicht Aa sgeſchloſſen, im Alter von 27 bis 
Sahreı „am Helrat zu machen. Briefe 
iiltwoch erbeten. Adr.: E. 329 Abendpoit, 


Diferten umter 


eds 


Dr 


Witwer 
Kindern 
autten Deut 
Arbeitsmädche 
zwecks Heirat. Farm im 
Brio fe erbeten unter Apr. 
ei15,27 


sgefuß: Deutiher Farırer, 
vi), 47 Sabre alt, mit vier 
iuſcht die Bekanntſchaft mit einer 
—* Frau oder älteren 
(< ibin rzugt) 8 
Waſhbinglion. 
13 Abendpot t. 


Heirat 


debor 
We sten n 
4 


Aerztliches 
gen unter di Yubrif 14 €t8, dte Seile) 


jer Rut 
Hodgens Syegi taltit, 
: zid Dearborn Straße 
Se Tearborn und Monroe Straße, 
„gioetter Floor, Crillbd Building, 
Spreatunden 9 Borm, bis 8 Alds.; Somm 
J bis l Alterneueite mo iſſenſafu che Me 
eden zur Heiln ıng bon blut, Hauts, ne 2* 
D Hrvat stzaı fpeiten wie 806 oder 914 


NInzer 


eli 


| Konjultation ift frei. Zahlungen nach Belieden 


20uf*2 


Henfteber? Tubertulofe⸗ 
„Albrechts Aſthma Tropfen“. 


16mai,difrior 


ier Unive: 


Aitbma? 
Gebraucht 


Sront, früher Afliitent d. Wien 
Epezialift für Gefiplechtäfrant 
aufee Ade St. 10—12 Mitt. 


De 
Dr 


ſität. 
Nilw 


ww. 


1300 ®. Madifun 
Epricht deutlich. 


Thomas, 
für Damen. 


liſt 
oltu wX 


Füße⸗Beſchwerden en 

6242 Yaliied Etr 
mifrſonn 

— — — — — — — — 


—— 


Muttermale 
fernt Uhl, 


Warzen, 
Chiropodiſt. 


©. 


‘Biandleiher. 
eigen unter dieſer Rudrit 14 Ets. die sale) 


(la 


Noir leiden N en Geld auf Schu wdfacen ut d 
alle Zawen bop Nbert Au ſebr nied rigen Raten 
Wir daben drei Prwwar⸗ Geſchäftszaimmer, wo Sie 
IHemand fiebt, und Feuer und Einbrecher fidere 
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Ealoon mit Hotel. Reftaurant u. großem Tanz Norprrite. Norpiwettieite, $50 faufen mein hochfeines 
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— tät; tede Sechion derpadt in einem fanttaren | Zu verlaufen: 9 Zimmer Noomingbaus, boll- Nortbmweit Gide Beand Ditice — ee 21000) BERISeiE aa ee Ebenfalls ı „se für ein Uprigbt Piano, Wert 450. 
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muß, Did Ivory, Bolden Daf eic,, ſür 40 Cents N lanzen zu mäßigen Breilen. 4645 ©. State 
am Dollar ein zvolt, 110% 


150 Hulsbenftellen, alle Großen tie ann nn ns — — 


| Su berfaufen- Norbfeite Wulliensenen en HUl0 
= - teffenaefhäft; Einnahmen $15,000 ver Jabr; —F u gi sense 
Fir Ge —— „ind Erholungs —8 —J9J billig fiir Baar, oder bvertaufhe für „0 x Ze Wolle 
Filter Billard pall, beite Ausıtattung, Yied» | gucs Grundeigentum. Adr.: d 153 Abendpoſt. Andere Cu Nerbultii 
rigite Brei ie. 20 2 Randolph Str, — er u Andere Summun ti Verhultniß, 
| 1 
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mont Avenue. Farmlandereren. Herff; 8, 9: Frau L. H. Abele; 


Zu verlauſen, billig: 4249 N. Beſtern Ave Suche 3 bis 5 Acres Land miĩt Hans, IL: Eolumb ia Damentlub; Frau J .· 


Haus niit zwei 6 Himmer Flals, feines Vud-| Barn und Nebengebäuden u mieten. ! 
Baſement, warmes und laltes Waſſer, altes in (Miete wird —— bezah * Buidyeif- | C. Harniſch, Vorſitzende. 
beſter Ordnung. Tauſch nicht ausgeſchloſſen * OWN). ihrij 


—— 04 a | 0 — © 
Eigentüner Gonen, 4305 Xıncoin Abe. fajo ten big 28, Ofiyber-an Adr. E 75, Abend= Hilfsg eſellſchaft Frau A. 
— a een Wiener. 
Yu dertaufchen: 36500 inter) in einem 3: la: 


äushen—zru L Gün⸗ 
Gibaude, Gatage. und Werirauni; Miete — * > 100 9 * Knus sperhäu en—isr . 
$20u0 den Wionat, fie Wauitellen oder alter | Eine elcgent gelegene 120 Ader Yarm, fein 


ſtes Zwiebel- und Barteniand, Ihönes 9 im | zel, Ch. Lorentz, C. Beck, Huck und 
mer Haus, eine Meile von Grand Hapids, XLS. Nil 

muß fofoct billig verlauft oder dertaujar Iver- Ni ſche. 
Bertaufe 3—6 Zimmer Vaditein-Fiat Ges | den, Glünzende elgenseit, Eigentümer. | Mipftic Pull oder Port Barrel 
bäude ircdit 4 Zimmer Cottage, Dienyeisuug, Laſolowoli⸗ ‚zu40 N, Kedvale Abe. > Schw » Frau Eberhardt. 
nahe Kincotm Ylve,, für 2 Slat Gebdude, ZXorpe, Frau Schwaner und Fr 
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in tv u ruAr 
Wottumo* Hr verfaufen: Grocerh umd But her Chop; Darlehen yunacı aut SRodeı, Bieter Wagen 
Store⸗Fixiures, Salare eic. Richis wird entſernt 
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vahınen, & 20; Eure Auswahl, ſolauge / — — — — — 


. 6201 So. Aſhland Ave. fafon 


* Pporhalten . .. . 6*2440 Cente ting und Baperhangıng don zuvern — — 

5 Illinois Fu hı Co. 304 North Ave. W ‚ gule Arbeit und inunige Breite, Byune. 
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16 Zimmersdaufes,. 161 W. Divilton | R ° caı 2ovan &9 
) 28,3 aſon 1226 N. Aſbland Ave, I 
017,10,13,16,19.22,25.28.31 | — — — — — Bbone: * du = 2 te ve. | 5010 Hauseigentum, ‚sohn Zubel, 3430 Coutyport Ave, 

—— — ⸗ — Cut-⸗Rate Electrie Comp any, Eietrriiche Drapı- Kauft ein Noomingbaus von einem Deutichen! Ri 
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giuumee Yivarimcıs,  beitei aus P | 24023 Lincoin Abe. Phone: Graceland TEUS, bandlung garantirt, 10 b, 75 Zimmer Roomting } © j 
Wert 8200, Moitotdel-siih, SSCTb so0 | „Sotlmw& | häufer. Yroftt DI3_$2509 monat; 500 Biuke ee er 
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— — Ar Auswahl., Auf Ab,zahlung. Reſtauranis, 
t Paberhangeng uſw. 8 gut und | Delitateifeläden ufe.; acht erft zu Zange 
ud ‚ten | bDiltig uusgeführt. AUrbest gavantirt. ehmidt, | 704 Nord Dearborn Etr, Ütablirt 1908, 
fir 810 eder veriu une 327 Roscve Sir, Zel, Grucel and. "s6 vo. % — 

ab gan pia i se — nisse ee 


gonte Gelenenbeit für Ci | 


1 THREE SE WERE geiegen, 4v Minuten Fahrt von 


Reſtauration —5. Dez.: Geſellſchaft 
Bargain! Zu verlaufen für 830500 neues mo— Chicago per Chicago & noliet Sl, NY. 80 “ ——— 
dernes 5 Bimmer ee Arab zieres, $L,0 per ve, 38 jaar; 112 Acres. „Erholung FrauO. Schrader, Bor; 
lung, Reit Yibzahlungen. 54U0 Grace Str, Tel | $125 per Arc, $20 v0 Baar, Net abeiihe AIG, Dez.: Hungarian Charity So, 
gwig 7247. 20oltiw& | sadlung. I. D. Burfbart, A. 2, Lemont, Jul | Frau Weiß, Vorj.; 7. Dez.: Hermannd= 
v ‚ ze * 1 Nogera Bu berfaufen oder veriaufhen: 84500; acht | u zumalien 2 f Fk * 
eig ge —— ar Bi — — Acıcs, teihiverie Yalob bciiand, g: eigutet für e ter } Schweſtern Nr. 6, Frau C. Baade, 
er zu verlcuſe r 23 1 Klaſſe Hühnerſarm; ſchönes Haus, Stall, Hüh⸗ if» an 
ae ge en * — | nerguufer und alie Geräte; Pferd Buggh und Vorſ. 8. Vez.: Eaſtern Star, Frau 


——— —— — - | Ki ye eingefötoflen; made Despiantesiiug, nöLd: |; HoN Wyſow, Vorſ.; 9. Dez.: Chicage = 


Sudfeiter, [part Zeit. 
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Veliance Kovan 6, 4062 ©, Etaie Str, 

2uollmtx 
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Will ler Storage Co., 4312 Suoiana, Y I Für m nie te Edi uden Au —X und alle | Eaͤhaus Lot 135Xx71, Eiimonmeit $n 40 lubrli 
1Voll | anderen <iteittaden fommt u Yarıy ». | reis $5500; Supo {bel $1150. Nehme tleine 


m — — — — — — Koenig 


123 W. Madiſon Str. nimmer al, | Hiübnerfarm, Icere Lot3 bis $2500 in zanıd, | — 
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wtort verlaufen t meine talt neuen el leg all- 


— Zimmern. Neueſte Facon — — — 


Icrabeefv⸗ Raten — Darlehen auf Möobel, 


— —— —— uUve. friafon |s 3 
an inte . ! ) Leid ı ), 

mer» uno Veitaum zei8, Du Pginting. Kapering, Blaitering; au mäßigen —— — — ——— — Fe en R —— a de 
eigemi ünttte Preiſen Gabtoiwining $2.50 Das Yyunmer Ar) Bu verlaufen: Cleaning, Dyeing umd Zuilos mr n e * 


beii garantiti. Hof, d167 14, dofrh Ho) ring, Schr guter Pat, gite, Maſchinerie; ‚viel worau Zu verlaufen: 2727 Sunnyſide Ave., Offerte lich von XWbeeling, Ill. etwa 27 Meilen nördlich 
RENTE. * —— | Yıbeit;  aute Gelegenbeit für den richtigen 


enrode nad Daß Ingeterti t, Neparaluiren | $i) Adreffirt: & 244 Mbendpoit, od Möbel-Anleihen die m Eurem eigenen Heim vertangt fur u? 2 Fat⸗vrie yaus Saar | bom DEI TFT Singberein; 10. De}.: Louiſe Frauen⸗ 
Jür hab u 8 e uren | Kann. Ndreffirt: D 244 Ubendpofl, oder vie > ip eured Bil) sr ip 0 ! lun Vol . Yiob S auf Abzahıung 1a e ago 9: | 

ital. Superior Aain Local Wo., 2534 | phonixt: Lincoln 4360, 1gorınz | gemawı ne vor, Ihreibt wer irı® der Teilzahlung. F. Bed, sus0 A isben Sir, eigentunt, Goitage oder zweijtüdiges Haus, | berein, Hermanns» Scweilern Nr. 16, ® 
e. ‘Ebone: Kine Lohn Au19 ĩdötimia | vhon. Cut Aale Loaı Lo, 158 X. Xa Salle Ei, 


— —— —————— —5 
— er n 5 * Alter shalber mi u meinen 30 Rebhre alten, aui."} 
N aus-palı ‚ wimmmg, paper anaing ! gut gehenden Peltfateliens, Wro core, Candy», FR x » beriel » 
0° | biligit and gut ausgeführt. zum, Schuize, 024 | igarrens und Etationerh-Xadcı beufaufen, veite 3 re — he e 
|Eeiier Cir. sel; Kincolm bÖwD. 1retimk | | Beutich- ung Has Nachbarſchaft; Milch zahil * ober Nörcibt. I ODER 
—— — — — — — m Ntiete, 640 j m > 5 
| Yramis echte Deuziope ( Diele. 1649 Zahlen Ei. fafon | 58 Weit Warhıngion Siraje — Kımmer 605 
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_- ——— John Heim, 3145 N. Alyiand Ave, * rau Berta Schöneld, Vorſ: 
NReues 2ſtöck Brid, vier 5 Zimmer Flalaebäu- iafon : O I; 


de, Berteau Ube,,. zu vertammen, tür Kotinge Dez.: Damenfeltion des Zentral⸗ x 


m 2 C& 3 y Anerin 9 Bargain in einer 40 , - 

oder 2 wlal und dat. Lorpe, 200 on | Older karm. Jurnvereind, Frau E. Perl, Borf. 
Se: Lient Icicht melicnförntig; fruchtoarer Lehm: - A # 

Zu vertaufben: Haus mit zwei 6 Zimmer; | Dümusboden, 1 2 ehe > Webinsnngen, Siehe: | Sammelbube ke Deutſches Alten⸗ 3 

ne hie Heine Sarın, bom Tail un m area Sea Wsientse.| heim, Columbia Damenverein, Lake 

a ee ee — — ton Ev. Merritt, Wis. Sol, ſond View Damenverein, Phönir Frauen⸗ 

Ju be fen: Bü in Wridhaus, Gus — — in 
u itzufeeeß Ziinetg ihann Bu dertanfeen:d7 Ycres Baru mit From am verein; Hermannsſchweſtern Nr. 6, 


Aa » &inifi n nos j Desplainesſiuß, nöordlich von Wheeling, Ill. mit 3 
Une, nabe iniiten 'unD ÜGnrenber,  Tapam | bier Su eöl.uB, NEN a nn, Treue Schwefterloge Nr. 79, Cleveland = 


3u berlaufen: Sehr bilug 5 uud 8 Summer: ler Zu LE und Hühner wWünſche Frauenverein, Frau Henrietta John⸗ 
Flat Gebäude. 1728, St. Michgeli —XW N j 
S% a ka Ian. Paen dofafon John Heitm, 3148 N. Aſhland de, en jon, Vorſ. 
— — — — — — — — l * 
Verkaufe 4weiſtockiges Brick, 38000; drentod, — Schinken und Speck Herr und 


6 Bo 9 Zur vertaufchen: $5000, Ihüne 14 Ucres Seat: | 
Yrıd, H0000, Kuedel, L02 North otına fotun, neues b-öinmer bazs, Crall eic, aner.c; OTAU DOslar Mayer. 


IEREEEE VERIEEIONEENEN — — VObſt, an Auto Road, nahe Erdenobille, wi — 
d6Y, nahe Herndon, gutes 2-6 Zinumer Star. | Bine Edicago HYauscigentum bis zu $15,0U0 Schürzen—Gejeljaft Erholung. 


bei ! ion m; m J 
— Lau, & ee RE ER DE — Se e m 3148 N, aufbimd ne! | Wiener Cafe— Frau L. Günzel, Ch. 


t t —— 22 ion 1537 Bu berfa: fen: 8 Zimmer Roominadaus, bolls s1b*% 
, ‚Zoltor, v u 5ollnn | ftü ndig cingerichtele, immer befett, 61 WW, Burs 

alle feine Möbel für, u — | ton Blacc. fafon Be 

verfäpleudern, einſchließli lieg a m av uraltor Srant Ha 2242 ſtedate — — — ——— — —1 zi 

eti | Ö S.— inanzielles. 

zebe billig. Veriauie auıy jedes keinzeln. Aven, übernummt alle —— zel.: Node at laufen geſucht; Kleine Väckerei, nicht über uite 

1513 9, Galifor vIpc.. nabe b Abe weil 3U13. Sotimk | 8 ‚, Adr.: 9 104 Abendpoft, ’ tafon Anzeigen unter ı uheh aa il 44 E18. Die Neite 
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' Ähnrtaır 9 abe * E * 
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un Gansien oder cınyein; 8160 ech | 1543 son Lou tt, zel.: Tiveriey 8411 fajo! in ve — oder ungariſcher Nachbarſchaft. — * te nn une * —— pe 
$.5; Dadenport, Din iggei, — — — — — — rieſige Anträne an Mat Io ‚ee. 526 | Du-ae» WG ZIESUNEEENEEE SUENEWEENEEN © 
I J ade i J rüne an Mader, Ealvonieever, 525 yandlung; eichte Abzäblüngen. Srrecht vor 
peiadt Brand Souv !Wiany, S11i 3; | z Kaubfügen« sefgält. Katalog frei, Wobbart, | North Ylve,, Chicago, 0i15,17,10,21.22 wen Nur Geld brauwı vs. So via 08 
vınt P on⸗ rabph mit vieler Rece ords 15U5 Wwolſrum vlt, 1Svit, 1IVR | ——— —ñ— —— — —— t r 4 { 1 2 
u m — 3 + * v Su ; < 
55, "lohtet e $200, Miobei 2 Donate gebrau De — ö— — 0 NRooninabaus zu ‚vermieten, ein Teil der Mo; — al bU W. su a 
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Are 4; — — ——— G — : & 7 . 
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Mariind 5 Marie ) — — — — — — — Verleufe Bäckerei, nur Stoöre Trade GG Bäckermer 1444. 1101*2 
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Abe — —  — | — — 


EtnBßelesty2 las Brit Heım: : — = Loreng, C. Beck, Huck und Nitſche. 
ni 5 20 > » a & Heeibt um Auslunſt, wie man mit wenig Moinftuh SH Met 
veisiunerasing ae — ee [ORT 32000 bis $5600 fünrlih von 10 Adeı Weinjtube— Frau A. Meirner. 
+ 9 4 au wii ' 
— Etrapend ; "in blü F ider dei Hicher Anedluns in einen vom | . . . * 
——————— Fee ‚gericht ‚geisufienen Si! teilt —— Eine in dieſer Liſte nicht genannte S 
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Ei — — — OLE | Zagı uns was Jbr bauen wollt, wi 2 
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—— ——— 6 zimmer flat, befcpt mit Noomers. Alle Vr|yaddod, Bond & Ko. 26 N. Dearborı Str 
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1, ıY 110 tbe ! e8 ter, Vreis 4 Dee * AM ng —** Se s > > PT 
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' yentu : se — 
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| —— 
| 
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e Bin : —— 2 1113,20,21,22 un 
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ral, 4uid and vBl ulurce s oder | beiieidung um, von austängirten Frachtwags 1658 Weſt 14. Str. 18011108 | Eicte Saving: Hank, T341 Wiilwaulee Ave 
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küner, 1851 Nelfon Str, 2lolim& Sebola: Preis 82300. I. B. Folß, 1721 Arigbt, Buhnenerfahrungen zur Verfügung 
— N — — — — wood Avenue. 2mal* 
geſt tellt. Eine Verlautbarung über 


80 Ucre3. 2 Meilen vd tadt; X ) 
U A a nn die Unterhaltungen feine bewährten 


Privat:Cce von Acres; teines ı 


— — — 


*700 vaat. 515 monallich taufen 6 gimmer 
Soltüge, 30 Su Kol. Wivo n ? 
gieyung Benzem nad Jroing BL Wıod. Sinrion aa „gerianeoenen, * u |Stüde und Mitwirkende erfolgt nächfte 
Navensivouod „U umd Yirtcom Aderbuars, YSım. Zu berfaufen oder bertaufhen: 7 Ylat3 Brid- fr 
Bere sth. 2309 Yddılon Cik, \ wide 3. : eltern | und Ssramegebäude, neue rEımbing und alle! Woche na ber Sitzung des Vollzugs⸗ 
Aenue. 2ſotiweæ Berbelſerungen ausgeführt. 80000. Will ſchi ul ausic uſſes. 
un — | denieetes vder zahle Daar zu_für ein größ: v8 | — 
Ein — Wie bereits gemeldet, wird auch die 
ereic,;, Va), Su, heißes und tlalles Waner a r. 
greis Ba ee yaar, Neit nad — De ee Ga) Reltauration nicht als eine einfache 
Wim. Zerosty, 1008 Belmo Abenuc, „DU fen Oder 5 
3 . v. 1006 Bel ce 1ollw& eg Property: Tneue 2 Flat Gebäude bo: Stätte ber Nahrungsaufnahne einge⸗ 


ein in jeder Sinſicht. Adr. A. 101 Abendyeoſt richtet, ſondern reichlich mit Unterhal⸗ 


alter 2001:1w& * * 
— tung verſehen. An jedem Abend wird 


braucht. Reſ.: 3010 Jachſon Blpd. nahe Kediie. — CH TEUER an Binfen fojtenjrei für Euch kollektirt. — — — dung; eletir. xigi; Sonizes « Walzmıeni; 30 EEE — — — ariſch olksl i 2 
180fimnte Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. Garantirte Polizen. Fridatizann bat_$1000 ımd $1500 auf u Du 8300.00 Auszablun Pierde und W — — — 
Junge? Ehepaar muß feine pradtigen Diöbe! Olnzeigen umier dieler AHubrit 16 Cıs. Die Berle) ee wotbeien außauleihen. Aor 820.00 “on ud 0. Zinſen m „ er deres Mat wird ſie eine von echt ſtu⸗ 
»erihleudetn 1 Barior-Sel, $35: prädiige| — Zultus onder m IWBIUrN Bell, SHupothefen-Bantier, | — — doftſaſon tauten cin Zuecie * * — Kivcr- Slerhaus; (Anzeigen un:cı dieren Rubru ia Cis die Belle) | dentiſchem Geiſt erfüllte Weinſtube 
Ghsimners und GSchlulaimmerhöber 2 MH ua ee. Se nr r ’ : RR 2 * ein at it Derm as andere lat r· ⸗ — 
— 4525. Piano, mnier Hmitänden für s115, | o0—-911 Weſt Diadilon Strabe, 69 W. Wafhingion Straße. — ad en Shpotbet Grund⸗ tig un Eirieden * Mn ws 00 ho, 4 werd 1cD —— ver. fein, dann iieber ein frohes Sänger- 
Rugs, 5525, Piano, unter Umitänden für s115, — eigentum), Yrivatperfon. Adr.: DB 147Abendvolt, Avenu — — ———— — 
und 3290 Sictrola für $60 (ame honale Ac | Neue und gebrauchte StoresFigtuces jür aile | Zel. Gentral 2579, F p doftiufon Suetell. uoi Fullerion Avenue Tin,ez | wagen und, Geſchirt. Farmers Aus sipaun, 131 heim. 
braucht), Nerfaufe cingeln. ort = Has möalthen Gr bälte 1tci3 In Wortat vie folgt: u | Xaie Straße. 21011wã 
ol, ſaſonmifr, Im | green und 2 narteis, Büdercin, zeit | $3000 zu berleiben auf GPuitdeigentum zu Su derl 
ms . . \ ch Sone c a > x J 5 9 ‘ 
mi en VCream Parlors. Caſh Regiſters * —57— Ang | 140° | 5% WOCHE: BERNER. VEREINE SR —— 
— De nos VV | Ecales, furaum alles was aAur Berdoliitändte | Raht € Geld F — — 
>10 38. * t nr a ad —— | gung eincs moderiten Yadens benviin! wird af uer ce arbeiten au 6 Brozent. * 
Boldt wart, 4 ‚Abe, . DL, gegen — U ufere Yıeile fd die billigiten in Chicago, Erite garantirte Dupotleten zu verfanien, Nähmaschinen, Bicheles u. ſJ. w. 
Bedingungen: Baar oder NE. des $500.00 bis 35,000.00; Di, und 0%. Anzeigen umier dieter Nubrit 14 G18. Die Heile) 
erlaufen: — ei —— — — — —— 
„a dert tlaı aufen yaRöbel und Heizofen, tie. | - - Utpatci& Mauer, Grobe Bargains inNäpmafhinen: „Drophe 
Be !argains für Drudercıen! Zimmer 408—133 DB. Waiyington Str. | Singer und zuöhceler & Ywulon. $5 ud auf 
Zu berlaufen: Büro-Tiih, 422 enter Str. | Zu vertaufen: Eine Anzahl Käſten, 23ip.Jaiondı,sint | würis. 4051 ©, State Str. fefafon 
IR PR ug a re — — 
a fajon | pillig. Näheres beua Geicäitoiät {ter der —6% Erite Hypotbelen — $12 laufen 7 Schubladen Drop Head Singer 
Zu verfaufun: 4 Zimmer Einrichtung, zulam „Absndpoit“, 223—225 W. Waſhington in Summen von 8400, $o00, $850, $1u00 Vaihine, 1950 Jeving Park Bivd, fefafon 
— „zuſam⸗ Sicaße. 0, 82000. 82500, $3000, 3500 und $HI00 | ————— 
er einzeln, 2038 Srentwnt Str, 2. #L, Straße * | auf bebautcs ECHicugo Wrundegenmum Y:oel | Cinger Nübmafıhinen 50 E13. moentiihe Ab: 
— — — dofajon Cha. Bender Ev. 608--14 Wells Stı | und eg De Yan reine ZRODIETE * ——— ——— .. nn gurautitt 
Verfaufe meine faft neue 4 Bimmer Ginrid. | Fabrtlamen u. Handler In allen Arien vadenein. d. ee he, eardern Siee ue | Heparoluren, 329 23. Dorib Ude. nase Zudg 
kung fantınt Rüchengeräten und ax alas (ehr DH rihtungen Niedrigte-Preile an neuen und ae. Abends: 800 Yuriy Ave, Gde Larrabee Sir, | wit Eis. ZTelwpbon: Diverfeg 2799 Goftmik 


lig, Nach zufragen nah 5 Uhr Abends. 2235 brauchten Einrichtungen, Baar oder Abaabjım he 
Halfte Eir., 3. Fiat. — — hap* 4 


Zu verkauſen: Vorzügliche erſte Gold-⸗Hypothe⸗ a Ws 
REINE. 2 5 „ 
Verlaufe 3 möbl ji Verihleudere Saloon Figtures, „Etod*, Rıedı | KT; S000, $1000, $1100, 81500, $1300, $2000 Gefunden und Berloren. 
* moblitie Zimmer. 408 North Ave,, rige Miete, Sein ıe Gde, 28 Sabre etabl'rt. un 1,8 4000; 65% SZinten. Heafield & Bilder (Anzeigen unter un:er biefer Ri Rubril 14 E18. die Beile) 
doixtafon Eigentümer zieht ſich megen Alters Aaurüd. | uiaes Santgefsäft, s108 a 5100 Velohn loh 
‚gu verlaufen: Neuer Kühenofen, Sersoien umn | Goldftein, Erie und Cangamon Etr. 180l1m& | eu elohnung! 
Gasoſen; jpottbiliig. 1625 Sarrabce | 





— — — — ⸗— — — — 

Spezieller Ver f: Größter 2 B 

— Gröbter 2 Stat Yarganı), gu verlaufen: Xeichte3 fchrelles Pferd, in au- Bauerlanbnißficheine 

3150 Baargeld moiig, weit may Belieben, 1. | teil. Suftande, $20, 2800 Yeterfon Ave., abe — 

’ ® W 
Slat tan tofort bezugen werden, 2. jzlat ver, | California Abe. an wurden audgeftellt für 
mietet an guie Leute, neue 2 Ylats, Ort., Pri⸗ a : — eft 12. Straße, Nr, 1433-85 er Badftein 
— tan x 9 ⸗ ne Zu berlaufen: Guted Pferd, bBillie. 1424 | “s. tn . 9 n 
batpord., weuterpl., ÖUTN., Auſtin's om ie me ue⸗ Waſbouen Ave, — —— nan Yablons 0,000, 
ite Add. Offen zur Veſihligung. 142 123 Gens | S. Michigan Ave, r. 10557, oe Backſtein 
* 8* iris #3 She ————— — — — —— — 5 

iral, ſudl. b. Rotth Ab. Dirls, 1166 — Zu vertaguſen; Funf ſchwete, geſunde Bierde, |”, Du a 85500. 3itöd, Baditein Ylats 

u Gefihirr, gehe aus dem ı verdufl, — 3. Ca elion, sis, 000. * * 
—9 c 7 N 
Eigentümer mwünfgt Baargeld und will des | 1055 Dielrofe Str. 2ooltruwe Aſarnde zw itöd, Baditein 
haib 5203 Cornelia Abe, cin 7 Zuimer muder: | N 


i — —— —— — — I ei, N. sielläutit, "88000. 
es Haus, geobe Kor, Ofendeizuüg fur $2uuU0 pe. a ——— le as Wilſe n Abe,, yir. 3: 2 Znuu. VBadfteim Blatt, 
yerasg.jest bon $31C0), Hoͤpolhe 8i300. ver⸗ ee ———— attung jür $100. DBroß, 4237 rat Head, $6: 
faufen. Kanı fofort übernommen werden, | OT) Avenue. jrſaſon N, Mozart Sir, Ir. . 4524, 2ftöd, Baditein Re 
zuü).ufel in 5217 Gernelia Ave. — — — ſidenz, W. "Lloyd, 8560 00. 
Robert C. Bennett & Co., 110 ©. Dearborn Er, | — —— .. jalo a * AT, & pe — vackſtein 
mi -jon AJ Lagerhzus, William Aſhton 5 
* — * * ein Dit 71. Place, Nr, 1436, 2itöd. Baditein Ylai 
gu bertoufhen: Ein awet_6&-ginmer Briuge, | (ANEInen uuzer Dierer Aubrıt 14 G18 Die Beiles | "Ghparies Sundadl, $5500. 


bäude und it 5- Zimmer sta vaude; $Y0 I 7 ee — 
Sl „te tur ——— ———— Sat! ‚gu berlanfen: Schöner Scotch Colley. Philip, 
——— an der Rordweſtſene. Zu eriranen | 936 Concord Place. Grunderaentumsmarkt. 
034 Armitage Abe, — 
ee — Zu derfaufen: Dahshund PBuppiez, Billig. | Folgende Srundeiaenmeibertragungen nn. 
| Diuß verlaufen: 5_Bimmer Concrete Bunga- 2302 Belmont Ave. 2. Slat. jaſonn der Sobe von iddd und darüber wurden ame 
ow, Lor 35x125, Straße gepflaſtert. Garaßge. TIAXCC.X * ———| ih einttraeen’ 
Furnace⸗Heigung, "83500. Bablungs bedingungen Verlaufe echten Scoich Eollie Hund, billig. —J Ave, 300 F._Öftl, bon N 55. Ana 
nay Wunid. R. I. Breit, 4uV5 Wiumaufee yive, | 3310 S. Albland Moe, fefon | "Sipir., 50 Bei ss — vollnps an 
tvoltlwæe dysluwa Golubst 000 
— — er. —— ——— —— ve, 71 5. fübl, bon Arghie Str,, 
2 du — —— Bargain Lot zu ver—⸗ Billard — Voaer Tiſche. —* * — —E an RU 
aufen zu 142. Sojtner, nahe Füllerten g ser dieler Rubrik 14 Eis. die Yeile) . Rullo.voit, 95 
Slvenue, Gigentümer 8638, Balnıcr Str, 1. 51. Unzeigen un: mo. Kildare Ave., 92 DA jüdl, bon Belle ans 
jaton | Ku verfaufen: Villard-Tifche, vollitändıg new, | Qüeltir, 34 bei 120, I. U. 
re — — Sarom vder PBodet, mit —— 52* mitte Re 8 3. af. von 
uß verlaufen: Faft neue mmer Cottage | 125; gebrauchte Tiihe au derabgeiehten rei — 
50 Zub Geiwäfts-Lot, nehme $300, wenig 3 a en; leichte Zahlungen. Wir vermieten Ziicbe Nordir., 33 3 Bet 1 120, U ſred Jenſen an 
ſie wert iſt. a4208 Montroſe Abe. mit dem Pribilentum, die Diiere vom — Willbaum, 841 
re ale den Qigarrentaden « Einricht eine | Redvale Auer d ei u * TEBEDE 
modernes 2·Flat Bridgebüube. 1934 oralen tät. 5 Bal —F olenser Deitfr., 
fojon Co, 623—629 ©, Wabald Ave Darcie € Hanie, 


— — ——— ç — — — — — 


P 
Sir. Sarantırte erſte Hypotheten zu verfaufen au zu Für *2 der die Perlentette fin⸗ 
—— —— —B 514% und 6% det, die an 47. Str., in der Nähe von 


Raufı Eure möbel fü — Automobile u. ſ. m. v8. Goodman & Co, Grand Blvd [or : feine X 
Kauft Eure Möbel für Caid, Iyarı min . tand Blvd., verloren wurde; feine Fra— 
2] Krogent Fohlen Sueniunge Marl mindeıeng | (Omeigen unzer dieler Rubrik 14 C18 Die Heiler | 008 Title & ruft Dipg, &u W. Balbiihten Chr |gen werden gehelt, Tel. Dregel 4909, 
une 28Sipimi& ee a er ee — 


Zu vertaufen; Automobil in gutem guftande, 4520 Grand Blvd, fomodi 
— — — —— —— für so. Schu lze, 6707 Irving Park Blod er 


Plumbers and Supplie. Drudſachen. —— 
Enzeigen uunien dieſei Rubril 14 Ets die zeue) $1009. für — ee Baflaotsz Coupe | (Anzeigen unter diefer Aubrit-14 Eid. die Betle) Leichenbeſtutter. 


Abendpoſt (Anzet 
naeigen umer bieler Nubril 14 Et6. die Beile) 
— — Tr | 1000 A Kouderten, Karten, „Sirtulaze ————— 


ebintbal, 163 erfaufe 5:PBaffagler Yorb Automobil, gi er⸗ etc., 0. Diujter frei, U, Beutus 25 ©, eltern Gastet and Under 
v 78. Dtoifton Sie, „ Iiter Rinfie Zuftand, Bargain. 1726 2, 21. Str. Deicborn Cr. tt, Xelephon: Ha — — Bivd. und Randolph Sir, Cenzal 308 


408, Didur · 13maltz N. —E i Abenue. 





— — — — 


⸗ 


Bette ofen a. gile, 


—— größtes Aquarium it frei für 

auın. Stunden von 8:30 Morgens 

6 nr Abends icden Geihäftstan. Hun- 

— von neuen Fiſchen wurden kürzlich hin« 

Scht den 14-pfündinen Picerel, 

Broot Tromt, Acht ig 
Eiebenter Floor. 


Sonntanhoft, Chicago, Sonntan, den 22. Oktober 1916. 
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—E außerorden liche Werte in Damen=-Trachten 


ERIK 


We — 


iſt jetzt 
im Anzuge! 

Es iſt durchaus nicht zu zeitig. mit 
dem Sammeln von S. E H. Trading 
Stamps zu beginnen, um einen Teil 
Eurer Weihnachtsgeſchenke damit zu 


erwerben. Die Bargains für morgen 
bieten einen guten Anfang dafür. 


BARGAIN BASEMENT 


— 


Die berühmten I Stamps motallen Eintäufen 


Jeden Tag etwas Neues! Ihr findet neue Wege, Geld zu erſparen, 
jedesmal wenn Ihr dieſen geſchäftigen Untergrund-Laden beſucht. Jeder 


Artikel ein Bargain. 


Bundervolle Vierte! 
Franzöſ. Chiffon Broadcloths 
Reinwollene Velours | 


Zeine Bolivia Cloths . 


oo »ı 


AUS tonangebende Verkäufer in Damen-Kleiduna gruppirten mir für 


den morgigen Verkauf bie beiten Winter-Moten in Suits, Coat3 und Meidern. Jede Faton, welche von Mode: 


Liebhabern bevorzugt wird, ift hier vettreten; alle die neuen St offe ſind hier in ihrer beſten Verwendung zu ſehen, und in all den neun Partien, die hier zu ſehen find, ſind die Werte 
derartig, daß ſie die Menge von Käufern intereſſiren werden. Es iſt eine typiſche — — zu typiſchen Rothſchild-Preiſen. 


Poplins Surt 


sI6*= 


822 bis $25 ge 
fchneiderte Tamen 
Suits zu $16.50. 


25 neue Mobelle zur 
Kuswahl in Gabardine 
und Poplins, ſchwarz, 
Nabyh, braun-und 
grün, ſchlicht geſchnei— 
dert oder pelsbefekt; 
ein fpesteller Einfauf 
ermöglicht uns dieſe 
außerge wöhnlichen 
Werte morgen au offer 
riren au 


325 


$10.00 Belveteen 
Snits für Tamen, 
zu 525.00, 


Ein eciter SRlaffe 
Modell (wie Abb’g), 
ein VBonafide $40.00 
Wert; dorbanden in 
braun, Raby u. grün; 
Coats reigzend beſetzt 
mit Near-Scal Bela 
und acfüftert mit Com» 
bination. Color. Seide; 
Stirt in Full Shirred 
Hüften » Modell, Eine | 
fpesielle Partie für ı 
den morgigen Verlauf | 


sa2= 


$30.00. Brondeloth 

Suits für Tamten, 
3u $22.50, 

Viele wirlſame Mo— 


delle, eins abgebildet, 
in ſchwarz, braun, 


grün und Burgundy; 


viele von den Moden 
ſind pelzbeſeßt, andere 
Sammet und 
Coats _ reich 
gefüttert, und Stirts 
bon den allernoueiten 


Entwürfen Style und 
Werte bon $30 Euits, 


Velveteen Sut Broadcloth Sut WoolVelour 


318% 


Neue woll, Belour 

Seal Plüſch Män— 

tel für Damen, 
zu $18.50. 


Völlige Coats, kunſt— 
bolle Eatwürfe, die 
warm geben und nobel 
lleiden, Plüſch⸗ Defag, 
zemacht in Semi⸗Flare 
Style, Navh, ſchwarz, 
braun und grün; des— 

! gleihen  Blufch-Evats, 
bo!titändig Slared mit 
großem Kragen, Ta. 
Ichen und Manichetten, 
und Bela, don fimus 
lirtem Sanirrei Blülch 


Polwio — Chinchilla Cost Vene Ckamaue Sayebees 


ZZ 


Bolivia Mäntel 
für Damen — zu 
$35.00. 


Die Ciwagger Mor 
delie, die fo fehr_in 
Nachfrage ſtehen, Sie 
find extra voll gefhnit- 
ten, mit großem $tra= 
gen, Manichetten umd 
Bürtein. Modell abg 
bildet, pelabefett und 
gefüttert mit Nobelth» 

vide; desgleihen bic- 
fe andere eriter Kiali® 
Modelle in wollenem 
Belour, - Coat3, Die 
— x8 850 wert 
ind 


S2I8 


Neue Mäntel 
ür Tamen — zu 
325.00. 


„Eine NReishhaltigfeit 
für faft alle Zidede, 
bon dem „All-aivund” 
Gebraud big zur Moe 
tor⸗Tracht und Feſt⸗ 
lichleiten. Sie ſind in 
dem neuen vollen 
Schnitt, mit 
fragen und Manichet- 
ten, neue Zafhen Ef: 
felte etc.; dunfelbiat, 
bunfelbraun, Blum 1. 
bunfelgrün, Goinchil« 
las, BSroadeloths, woi⸗ 
lene Velour etc., 838 
Werte, zu 


breiten 


Neue Kombination 
Kleider zu 
$18.50, 


Von Cammet und 
Charmeuſe, eine Copy 
eines importirten 
dei, gemacht wie Abs 
bildung: borhaitden in 
Navy, 
erün; Bromt Defept 
mit farbiger Beaded 
Stiderei; Pocket-Trim⸗ 
med Sfirt: bieie aud 
erjter silaffe Modelle 
in Eombinationen, 
Eharmeute und Grors 
geite, Satins, Serges 
u Taffelas $25 wert, 


Mo⸗ 


| mit 
Bium, braun ut, ; 


Serge = Kleider für | 
Tamen, zu 
$10,75. | 


Tas abacbildete Mo» 
beil ilt ein „Straigbt 
Line” Efielt, prächtige 
Etideret befeßte 
Panels, vYront umd 
Rüden, mit ſchvarzem 
Tajteta = Seidefragen ' 
Overlaid mit weißer 
Georgette und 15 an— 
deren wirlſamen Mo— 
den in Navh blau, 
ſch arz, braun, grün 
und Burgundy. regu⸗ 
läre $15 werte, au 


} friedigende 


Vierter Floor. 


64 otte 3 Salın 


Be 


Prächtige jeidene 
G;armenje Satin- 
Kleider, $15.00, 


Plaited Moden, nelte 
er Waiſt-Line Eifekt, 
Redingotes Straight 
Lined Kleider. Biele 
neue Ejfäte in bar 
nituren, beſonders in 
Stiderei, Die Aermel 
und Kragen zeigen bes 
Bıe.feitig- 
L:itcn der Moden, Pe 
fihligg aicher dieſe 
Kleider morgen, in als 
len popularen neuen 
Farben, au 


+ % .| u 


52 bis $3.50 Qualitäten; 2Y, bis 7.Yd. Längen 
in Breiten von 50 bis 54 Zoll. . 


Dies find abjolut die erjtaunlihiten Werte, die in unferem Bafement- 
Dept. offeriert werden. Damen, die an diejem Verkauf teilnehmen, werden 
fich nach Jahren noch daran erinnern! E3 ijt die Gelegenheit der Saifon. 
Rejet: Begehrenswerte Längen, 50 bis 5430ll, franz. Ebiffon Broadeloth3; 
reinmwoll. Velour3 u. Bolivia Cloths, Seliebtefte Farben der Saifon; Burs 
gundp, marineblau ımd viele in jchwarz :. Cream; 2% bis 7 Yards lang. 
Kommt frühzeitig; die Quantität ijt eine befchräntte, 


| 
| 


N 


en 


i 
mit 
Braid, 
! 
| 


$16.50 $25.00'$22.50 $18.50 $35.00 $25.00 $18.50:$10.75 $15.00 
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Acht wundervolle Möbel-Verkaufstage 


Am 1. November wird unſer Möb el⸗Departement über die Feiertage auf die Hälfte des regulären Rau⸗ 
mes verringert. Vorher wird alſo wenigſtens ein Drittel unſeres ganzen Muſter-Lagers von Möbel, zuſammen 
mit 820,000 Wert' des Reſervelagers in unſerem Waarenhaus, verkauft werden. Dieſe Möbel müſſen inner— 
halb zwei Wochen abgeliefert werden. Die —— iſt eine außergewöhnliche. 
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„S. H.“ Stamps eine große Eriparnif 


ze 0 [5 


Pa 2 


Gxtra fpeziell: 


Kleider, jpeziell zu $4.93 


6 .sJicagos gröijte Werte 
Ein Anfanf von 200 Sergefleidern mit unjichtbaren 
weisen Streifen. Neuejtes gefälteltes Modell, voller bau- 
ihiger Nod. Türkische Stiderei auf dem Gürtel, Seiden- 
Povlin Kragen und Nermelaufihläge, in Bu — 


Grün, Braun, Copenhagen, Navy * . 3 


u. ** Größen für Damen u. 
Sweater Coats 


junge Mädchen, 16 bis 44, zu 
Wert bis $2 95 
J 


86.00, zu 
Fancy oder jehtwere geitricdte Ya= 
cons für | Tamen und Mädchen — 
zumbo, Shaler od.Cardigan Strifs 
ferei, für Männer u. Sinaben, fein» 
ſtes Worſted und mwollene3 Garn, 


alle neueſten Facons, 82 95 
. 


alle Größen, iveziell, 
B 2 * * > . 
Seidet:e Maiſts 


Baſement. 

Prächtige Auswahl' in geſtreif⸗ 
ten Tub Seide Waiſts in aſſortir⸗ 
ten Streifen, marfirt au ch —— 
Preis, der viele — — 
Käufer bringen | 5 
jollte — au 


ee 3 


Te vr see 


» u 
Mackinaw naben⸗NRöcke zu 56.50 
Jawohl, ihr Knaben, hier ſind ſie — dieſe hübſchen, ſo 
warm ausſehenden Mackinaws, welche Knaben ſo gern ha— 
ben, und nur 86.50.. Bedenkt! Schweres a „- alän= 
zende Farben, in Pinch Tads, mit u 
Batch) od Sfate Tajchen, Eonvers = 
tible oder Shawlkragen — ſpe— 5 
ziell markirt zu nur ° 
Chindhilla Coat3 für Kinaben, Alter 212 bis 10, Flanell- 
efüttert, Gürtel-Rüden, weiter und langer 85 50 
Schnitt, bis zum Halſe zuzuknöpfen, 
Knaben - Anzüge, - zwei Baar Hojen, dunkle Miihuns 
gen, ftarfe dauerhafte Stoffe — Größen 7 bis 
17 Sabre, fpeziell zu 94.75 
Sweater Jardet3 für Knaben, Maroons, grau 
und braun, zu „ur $1.95 
Sweiter Flur. 


3:Stitde Bettzimmer Suits, $44.50. 
Irgend welche zwei Stüde des Suit3 find nahezu 


den Preis de3 Ganzen wert. Prächtig 
Golden viertelgefäntes Eichenholz. 544.50 50 
Karen 8 $17 5 beſte Site, 3, $125. 5. 0. 


$150.00 Bettzimmer Euits, $100.00. 
Eima 20 Suit3 zum Verkauf, bejtehend aus bier 


Entwürfen. Der hier abgebildete it aus 
ſchwarzem ee. Auswahl, 5100 
950 Buffet, SD. 


Mãnner · Leder⸗ Handſchuhe 
fliehgefüttert, in Kid- und wiodha, 


in allen Größen — das 39 c 


Paar nur 
Echte Friſij Leinen Calchen— 
ihher Für siiäımer 
mit Initialen, alle Facons, Fabri— 


fanten Seconds der 25c 
Qualitäten, 3 


— — « —D— 


ee ä äν—. 
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„Roeo“ Non-Shrinkable Unterzeug 


ſpeziell 


Eine zeitgemäße Offerte, in welcherdie beſten Verkaufsſorten zu 
niedrigen Preiſen markirt ſind. 


BR 
Ba“ 


Kinder, 
Natur: 


‚Merins Union-Snits für 
fein gerippt, mei oder in 
farte, $1.25. 

Shiiwere fliehgefütterte Union» 
Satz für Anaben, in Esrn, fein ges 
rippt, gute Schwere, 58e. 

Rein weite baummwollene Union- 
Suits für Mädchen, fein gerippt, m. 
Seide „tabped, hinten gefließt, 58c. 

Schwere Natur Merino Union— 
Suits für Knaben, fein gerippt, alle 
Größen; jpezieil zu $1.50. 

Hein weiße Vering Union-Snits 
fü Mädden, fein gerivpt, nett 
“taped”, 2 Sabre, $1.00; jedes weis 
tere Sahr 10c. 

Dritter Sluc 


Feine Merino Nnisn-Zuit? für 
Samen, fein gerivpt, $1.85. 

Nein weine mercerized Union= 
Suits für Tamen, oben mit Band, 

Emih gerippt, $1.75. 

$2.00 Merino Union.Enit$ für die 
Samen, Spring Necdle gerippt, mit 
Scide „tapced“, $1.45. 

$185 reinweiße baumwollene 
Nnion-Znit3 fir Damen, Spring 
Needle gerippt, beliebte Facons, 81. 

Fließgeſütterte Leibchen und Bein- 
kleibder jür Damen, „Tuck“ gerippt, | 
Winter-Qualität, Bde. } 
Weich flichgefütterte Leibehen und | 

| 


— 
EEE 


ein3 in 


$125 


998. 00 Bil Bibliotheks— Zifche — 
$22.50. 
Umerifanifhes Wallnuß 
und echte3Mehanont. Andere | 
Entivürfe zum felben Preife, 
572.50. 


Nur 3 Suiis zum Verkauf, zwei in blau, 
Mulberry Velour. Karpenesque Spring Kiſ— 
ſen, Spring Backs, — en 


32.95 Straußenſedern 
garnirie Süte, 81.25 


Schwarz u. fars 
big, in einer großen 
Auswahl von allen 
guten Facons — 
Werte bis zu 2.95, 
joweit jie reicyen, 
Montag zu nur 


in Sole 1 a 
Hüte frei garnirt 5 ad) 

100 Dutzend Mufter von Ornamen> 
ten in Novelty Gfjeiten, Werte bis zu | 
Te — zum Verlauf am Mon— 25 
tag zu nur It 


Diniterpariie eines Jınpurtenrs in giugein, 
„Breaſts“, Bögeln, Aigrette-Eſſelten u. 
men in allen guten Farben, Werte 
bi3 zu $1.00, Montag Baſement 


Warmes Unterzeug herabgeſetzt 


— und $1.25 Merino Union , Schwere gerippte Unterhemden und 
Euit3 für Damen, in mittlerer | Unterbojen für Dänner, oder flach ge= 
Siwere, Tuf NRiv; fpeziell 69e | lichte Interbemden u. -Hoſen, 59. 
zu nur u | in — oder naturfarbig, c 

$2.50 und 83. 00 ſeidene und wol⸗ 25 ſchwere baumwollene gerippte 
Iene oder Merino Union Cuiis für | Uno on Suits für Männer — mit leicht 

Samen, bober Hals, lange Aerniel | gefließtem Rücken — ſehr ela— 89e 


oder niedriger Hals 81 29 ſtiſch, ſpeziell zu * — 
Baſemen 


keine Aermel, 
Bruſſels Rugs, 912. 
uß, 817.35 


Schwere Qualität — in einem ſo— 
liden Stück gearbeilet — jehr büof Se 


Muſter — reguläre 817 35 
“ 


s21.50 Werte — 
Balcment 


Dieſer vprachtvolle 54-zöffige | Eins für jeden 
Ehzimmer-Tifd — Golden od. der eriten 4 Kun— 
Fumed Cat — zufammen mit | den, welche nach der 
13 anderen Muftern — Mert | —— des Las 


den: - 8:30 Ube 
bis zu $35.00 — d 
924, 25 


E unſer M öbel-T Dept. 
Auswahl ahla — erreichen. 


——* 


—B 


* 
er 


* 


Veinkleider fuͤr Damen, fein gerrippt, 
mit Seide "taped”, rein weil, 50c;5 


$65.00 ‚Jorzeflan- Gr. 40, 42 u. 44 zu. 60c. 


Cabinets, 535.00 
Präöätig gefänitte 
Entwürfe zur Aus— | 

„wahl. 


EN NENNE 
a ; a > 
speziches ın Spiten 

40:3öllige ganzfeidene Georgette 
Grepe, alle Fjarcen, $1.75 Corte, 
nır am Montag die NWard $1.25. 

26- und 40:3Öllige ganzieidene 
Kets, alle Zmben, nur am Montag 
die Yard zu = 

10zöll. 89e ganzfeidener Chif⸗ 
fon, in alten erivünfchten Farben, 
nur an Montag die Yard börc. 


17301. Gold oder Silber beitirfte tet- 
dene Keh Fı und  $1.25- 


elz⸗eſatz 
Importirte Coney Kanten, die 
feinſte Sorte, ſchwarg oder. braun, | 
umfere reg, 39 Quaittät; 1-zöllig, 
251; 2>zöllig, 50%; 3=zöllig, Tde: 


Jaöllig $1.09; Gzöllig S1 50 
” 


zu 

Belzfelle aller Art una Größ:n, 
palfend für jede Art VBejak; nur die 
beiten Qualitäten, zu $1 und auf- 
wüärts bis zu $18.75. 


Diuff Beh, Auswahl von einer 
großen Anzahl, alles gute Werte— Se 9 
3öc, 4öc, 50€ und auflvärts. erit,, — SM, 
G= Bi8 8;8ll. Gould vder 
Unier reguläred 50c Lager von idte feideie Nep Flounces, 
PFelzfellen, wie fchivarze od. braune e Werte, die Nard für Bde, 
Eoney und viele andere Sorten— Bol, breit, Goges — B— 
Montag nur 35c. — —— 


* * 10c Qualität, Yard dc. 
Haupt⸗Flur. Main 


— 


*** 


Baſement. 


* 
—* 


** 


Muſter Eßzimmer 
; bon jeder Sorte. In Early. 18 ver— 
| inuft, ebe wir mit unf, Möbel— 
| Dept umsichen. Dice Abbildung 
ift einer umf. 885 Zuits, in Narr 
ı bean Eichen, für den erften Siun- 
den. 00.00, 


Suits, einer 
517.50 Toilet- 
ten: Tiiche, 
$10. 
Abbildung 
zeigt einen in 
ehtem Mabas 
goni. Auch an—⸗ 
’ andere Muiter. 
+ 


. Bier wie Abbil- 
dung, in Golven | 
Dat andere in 
Birdseye Maple, 
Zoona Mahagoni 
und Dunfles Da: 
hagoni. 


860 Ghzimmer Enit, $37.50. 


Nur 5 Garnituren bon diefem 
einen Mufter zu verlaufen. Firni- 
fbed in geräucherter Eiche. Zwei 
Garnituren in Golden Eiche in ei 
nent anderen Muliter, 


Alle $40 Meifingbetten, 
525.00, 
Alle Größen eingefchlofien. 
Absildung zeiat eines der 
| beiten davon. 


+++ rt tr + rt en FOELEEEEITINNÄE. BEREAMR 


be- 


bis 


Silber 


Be 
60e 


Floor 


Der 


Boile Gardinen, zu 
.81.19 Da3 Saar | 
dach holländiſcher Mode gearbeitet, 

dauerhaͤft in Qualität, hübſch appre— 

tirt mit Filet Spitzen und Einſatz — 


ſehr ſpeziell — das 81.19 


Raa: :offerirt für 
Salement. 
au + *— Id x 4 * a 
Bettieug⸗s uiring Reſter 
Extra große wollener Finiſh Blankets, 72284 Zoll — einfach 
grau und lohfarbig, ebenſo in ſortirten Plaids, ſpeziell marlirt für 
den Montag-Verkauf, das Paar zu nur 
Reiter von Leinen Finiſh Küchen-  Heber-Bettkiffen, mit fancy Art 
Erajb, SYac wert — die Nard Tiding überzogen, $2.50 @ 
zu nür dc —— das Paar zu 51. 39 
Toppelte Bettgröße Bettücher, aus | 45 bei S6söfiige Kilfenbezüge, bo! 
guter Corte Muslin ge gejäunit, extra gute Qualität, 


„S. & H.“ Stamps, DU 0 Pe " 
Domeſties, Leinen und Bettzeng 


Ein großer Counter voll von gebleichtem Muslin, volle Nard 
breit, frei von „Dreffing“, 10c- Qualität (nur 20 Nds. an jeden 7 C 
Kunden) ; jpeziell-die Yard zu nur 

Windſor Pliſſe Erepe, Neiter von!  G64-3Öll. mercerized Tamaft, mit 
2 bis 10 Nards, helle umd duntte !dard. Umwandungen, 75 Wt., 55. 

392: 

Mm y | zöll. Zephyr Ginghams in qu⸗ 
Nujter, die Yard zu 15. aa Diuftern, reg. 190 Sorte, Die 
zu 12%. 


53x72 Zoll merceriz”d Tiſchtuch, Yard 
Muter u. beſchmutzte Blankets — 


einsegriffen, find nezadte u. hohl 
gejäumte, Etüd 7de. 25% Kripernis. Zweiter Flur, 


2 „ES. & 9." Stamp3, boppelte Werte N nn a —— 
. nr 9 24 
Domino grannlivt. Zucker, Pfd. 6Ge 
Reiner Rohrzucker, verpackt in der Fabrit in 5, 10 und 25 
ren Cloth Säcken, mit Grocery-Veſtellung; Fleiſch, Zucker, 
Butter, frifche Früchte und Gemitje ni.,r eingejöloffen. 
5 Pfund Sad Tomino Zuder, mit 51.00 Beitellung, ) a1 
10 fund Sad Tomino Zuder, mit 52.00 Seitekung, > Pfd 6 ſ 
25 Pfund Sack Domino Zucker mit 834. 00 Beſtellung, — 2 
Gold Vcdal Mehl, 4 PBarcı Sad für | fir 81: Korb fanch 
ur i 


mer » Tapeten in 
Satin «"Etreifen-— IE URN 

2 10 Pfd. Hiſte ndeh hole, Maccaront 1%2 2id. 2. 9. Japan, Geylon _ nmd 
ante vder Engltid Wreatfait Ice, 7öe. 


nette Cbind Ef oder Epagheiti für 80c. 
J felte etc., mit ele⸗ „3% hab fancy ‚neue Kochfeigen oder 4 SPD. fancy Golden Zantos Kaife 51.00, 

ganten Umrandım- —_— it Ze — 10 Stangen siri’s Yimerican Family 
} 1: die A RS r | Ceiie, Öse mit $1 Grocery:Yeltellung — 

Gate = Sc (etsiiide groien, Yellow Sptit erbfen od, | Fletib, Sucder, Mehl, Cette, Butter, frtiche 
er — bat u h * Seüchte und Semüie niet einvegriffen. 
H Speziell: Nette ne ei altune-Büchie —2 3 Yarete. Luz Seile Fiegen jur c. 
! Sammlung in Id. = umade-Chrup für, 69c. 12 Ga.lane beites Kärhevlan oder Am- 
ı ner mwajcd baren 


Tapeten billig 
Unfer riefiger Verfauf in leiter 
Mode von Waaren, die wir auf 
Auktion von Louiſe Nofen, Nr. 913 
Blue Island Ave., kauften, wird in 
dieſer "Woche fortqejeist werden. — 
Sr folltet oBrteil daraus ziehen. 


Schöne Schlafzim- 


Pfund ſanitä⸗ 
Mebl, Seife, 


Meeten 


für nur 


ee 


* 


* 


Michigan Kochäpfel 


** 


83 


je.‘ 


* 
* 


jo 


ee ren Ertra we — „5, & 9." Stampd 
Saushalishransa Spe ‚talpre: sen 


65€ Gardinenitreder | 
— Center Vrace 


Mapie 


4 Pfo.Handtuchſac Chaſe & Sanborus 


mona für 23ce. 
aifee für 99e, 


6 Bücien Pentwater „fted“ Erbien, 


macht, 75e wert, Stück zu 


490 


Reinwollene Blankets, volle Größe — 


aſſortirte Plaids, 86.50 Wert, zu 


das Stück zu 


—F 15e 


5.00) 


macht aus Blech, 


85c Waſchleſſel, ge⸗ 
mit 


bernidelte Meifing. 
ftednadeln, zu 4öc. 


69€ 


12:30 Buß: | 


Varniſh Tiles, — 
etwas berchädigt, 
fpesiell 7 


Alemestie - die Kolle JE 


—— :Büchfe — Backpulver, 89e. 


Franſt⸗ Ads: Eped 


Wahsbobhnen oder Tccana Corn für 8Se. 
5 Dühien Grifjine Pfiriihe in Schnitten, 

won series oder Graied Ananas, $1.00. 
4 Buchen Kings Niver-Sparpel, $1.00, 


bodenbürjten, Hart-= | 
Tam— 
pico Füllung, mit lan⸗ 


holz, ſchwarz 


| 
} 
! 


1.95 Tomeitic Car: 


Falende Tapeten für Hallen, Läden u, 


Barı 
gute 


5, ım ntillieren Farv en, 
SAUCE, 
Tarncal Zuwo Toueo 


die Rolle Aller... 


7e 


in den neuen 


Medal 


21 
Did. 32 


j Brand vorzügliche 
gern 4-5 vr. 
Turdimnitt, % 


3 Ti. janch Yogota S.aifee, 51.00. 


5 Pid.»Sad reines Vncweizen: mehl, 
— — 


Vfd.⸗ — 
Weizenmehl, 


I. 
Mill Entire 
Siebenter Floor, 


pet Swecpers, reine 
Borjten-Bürfte, 1.45. 

29  Toiletpapier- 
Halter, gemacht aus 
Mefling, vernidelt — 
zu 19c. 


52.25 4 Tuben: 
Radiators, „jeweled“ 
ar en, Unterfab 

herteil Gußeifen, 
Alumintum brongirt, 
51.45. 


82.75 Perfect Ocl- 

35e Sfashalter für Defen, rauchs und ge. 
Badezimer, gemacht in | rucjlos, lended Stahl 
Meiling, vernidelt — Deut Bejäbe ladirt, 
au 23c. 7 


—— sie Perfect Shor- 

ER king, Bid. 

19 4 Eimer Gr-ägemwict 51,49 

© aid e a, oder Scultr- 

Steals von jungem 

lorugef. Beef, Bid. 15e 

Pe a. ober Borl- 

Shanks t 90. 

yörelt, Ei. u _ L12C 
vanch Eyring Lamb, Hin- 

terutertel, Bid. 16160: Bor 


bervierte, Bid, au 
nur 7, floor. 123e 


| 

gem Griff, 45r. | 

1.15 Imperial fer: | 
tig gemiidte Haus— 
American | farbe, die Gallone zu 

Waffle -» Giien 95c. de. 

- Gr. Nr. 8, +igc Bleiweit, im | 

| 

| 


Beine, Gallone si, 19 


Rothſchild's ſpezieller California 
Wein, Auswahl aus Port, 
Muscatel, Tokayer, 

'e3 ling—-garantiri 
abjolut rem — die 
Gallone für 


farvigen Wifeiten, geltreift oder gemuttert 
die 40c Eovrie; die Rolle 
TE WB 2; 

— Lad- -Öoivfarcen, in "eleganten 


nein, Mie au IWlichte 30⸗30llige 
—— in hellen 348 


ſpeziell die Rolle zu 
Tapegierer werden beforgt- — 
Fünfter Floor. 


fupfernem. Boden, 
S Größe für 39e, 
89e Echtes 


Nr. 


Balement 
Schuh: 
Bargaitis 


Auswahl von hunderten Paar Sıhuien, mehr als ein Vritiel von ve. 
früheren Preije beruntermarfirt, Matte Calf und Batentleder- $1 v5: 
Schube, in Anöpf- und ScönürsEffelten, regulär 83.00, das Baar, 

Knaben: und Mädden-Schuhe, für Hohe Knopfſchuhe für Kinder — 81 29 
Dreß⸗ und Schulgebrauch, Patent u. Patent und matt, zu — 


Gıimmetal Leder, Schnür- $ | Gummifchuhe f. Danıen, gute Dual, 
u. SnöpfsFacons, Paar, 1.49 | marlizt zu Bafement 49c 


ee 


rrh 
ten, 


Ehe 


Claret vder 


"sl. 19 


zu nur 59e. Oel gemahlen, 12160 
bis 100 Pfd.⸗Kegs — 
das Pfd. zu Ze. 

2.90 "2:991e* 
Laundry:Defen, Nr. 8 
Größe, für alle Arten 
Feuerung, $1.59. 


ee 


elften 


Diele Wode 


Zahn ⸗ Gebiß, 

SG#idplIotte, 

Bi5, Andere 

Seid, 83 und 

aufiv, b. $150, 

Einlage » Yül: 

lungen und 

„Bridge toort”, Zähne gezogen. Gas oder 
„Local Aneftbeiia“. Keunter Floor, 


E periell 

$1.75 cleitr. Tonjter 
röjtet zwei Schnitten 
Brot zu gleicher Zeit, 
vernidelt, bollftändig 
mit Schnur u. Stöpfel 
— zu $1.45. 


N —— irn Una E 4 I u. u Br . { Dr u & n $ * 5 2 Br 
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